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Maßloſe Angriffe gegen Deutſchland im engliſchen Anterhaus

„Dieſe Reden haben die Reviſion der
Verträge getötet“

MacDonald über die Reviſtonsfrage Anerhörte Angriffe Auſten Chamberlains
und Churchills auf Deutſchland Der Außenminiſter zur Fudenfrage

Voller Lohn am 1. Mai
Berlin, 15. April. Wie von zuſtän

diger Stelle mitgeteilt wird, kann bereits
jetzt guf Grund verſchiedener Rückſprachen
innerhalb des Reichsreſſorts als ſicher ange
nommen werden, daß am 1. Mai, dem Feier
tag der nationalen Arbeit, auch denjenigen
Arbeitern, die im Stunden lohn ſtehen, der
volle Lohn bezahlt werden muß.
eine entſprechende Verordnung wird noch
erlaſſen werden.

S e àAuflöſung des Dangiger
Volkstages

Danzig, 15. April. Der Danziger Volks
tag hat den Antrag auf ſofortige Auflöſung
des Volkstages mit den Stimmen der Regie
rungsparteien (Deutſchnationgle, Zentrum und
Libergle Mitte) und der Nationalſozialiſten
zuſammen mit 41 Stimmen gegen 6 komnrit
niſtiſche Stimmen angenommen. Die Sozial
demokraten gaben Stimmenthaltungskarten ab.

Die GPD. am Ende
Braunſchweig, 15. April. Die SP D.

hat auf die Einreichung von Wahl
vorſchlägen für die Parlamente für Stadt
und Land Braunſchweig verzichtet
ſo daß in den meiſten Parlamenten nur Nativ-
nalſozigliſten und Deutſchnationale eingezogen
ſind.

Vor der Auflöſung
der Wirtſchaftsartel

Berlin, 15. April. Der Vorſitzende der
preußiſchen Organiſation der Wirtſchafts
partei hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er
die Auflöſung der Partei und ihre
Ueberführung in die NSDAP. bean-
tragt.

Kommiſſar für die oſt preußiſche
Landſchaft

Berlin, 15. April. Da im Zuſamntenhang
mit den Beſchuldigungen gegen den General
landſchaftsdirektor v. Hippel durch fort
dauernde örtliche Eingriffe eine Geſetz und
Statuten mäßige Geſchäftsführung der vſt
preußiſchen Landſchaft bzw. landſchuftlichen
Vank und der Lebensverſicherungsanſtalt der
oſtpreußiſchen Landſchaft verhindert wird, hat
der für die Aufſicht über die Landſchaften zu
ſtändige preußiſche Kommiſſar ſich genötigt ge
hen, für die genannten Jnſtitute den
Fin auzkommiſſar a. D. Geheimrat Dr.
Volkmann Danzig, einzuſetzen.

Vor der Reuordnung
der Gogzialverſicherung

Berlin, 15. April. Von zuſtändigerStelle wird mitgeteilt, daß Behauptun-
gen, die deutſche Sozialverſicherung müſſe zu
ſammenbrechen, nicht zutreffen. Alle
großen deutſchen Verſicherungszweige laſſen
ſich durchaus wieder auf geſunde
nanzielle Grundlagen ſtellen. Eine
ſolche Neuordnung ſteht bevor.

London, 15. April. Jm engliſchen Un
terhaus kam es am Donnerstag zu einer be
wegten Sitzung über die Reviſionsfrage, den
Viermächtepakt, den Beſuch MacDonalds in
Waſhington und über die Lage der Juden in
Deutſchland. Jn der Ausſprache überboten
ſich der frühere Außenminiſter Sir Auſten
Chamberlain ſowie Winſton Churchill
in maßloſen Ausfällen gegenüber dem natiov
nglen Deutſchland und der deutſchen Regie
rung.

MacDonald führte aus, daß die Kritik
am Viermächtepakt und an der Gewährung der
Gleichberechtigung an Deutſchland ſich auf un
richtige Vorausſetzungen ſtütze. Soweit eine
Vertragsreviſion in Frage komme, handele es
ſich um eine Reviſion im Intereſſe des Frie
dens. Die Reviſion erfolge innerhalb der
Völkerbundsmaſchinerie, ſo daß
ein an beſtimmten Fragen intereſſierter
kleiner Staat genau ſo viel zu ſagen habe wie
eine Großmacht. Man dürfe nicht erlauben,
daß gewiſſe drohende Einflüſſe in Europa
den Fortſchritt auf dem Gebiet der Abrüſtung
verzögerten

Alsdann hielt Sir Auſten Chamber-
la in das Wort. Er halte die gegenwärtige
Lage in Europa für außerordentlich be
drohlich, das in erſter Linie auf den Vier
mächtepaktvorſchlag und die ſeitherigen Ereig
niſſe zurückzuführen ſei. Angeſichts der Ereig
giſſe in Deutſchland ſei dex jetzige Augenblick
einzigartig ungelegen, um über die Reviſion
der Verträge zu ſprechen.

neue Geiſt
die übelſte

Deutſchlands
Art des alten

Der
ſei

Preußentums, verbunden mit
Grauſamkeit und Nationalſtolz.

Auch die weitere Ausführungen Chamberlains
enthielten nichts als Beleidigungen und An
griffe auf das neue Deutſchland.

Die Rede Churchills, der anſchließend
ſprach, unterſchied ſich weder in Jnhalt noch in
der Tonart von den Erklärungen Chamber
lains.

Der liberale Führer Sir Herbert Samuel
und andere Abgeordnete richteten im Zuſanm-
menhang mit der Judenfrage ebenfalls An
griffe gegen die Reichsregierung. Der arbeiter
parteiliche Abgeordnete Wedgewvod erklärte, er
habe nach den Reden Churchills und Chamber-
lains nichts mehr zu ſagen. „Dieſe Reden
haben die Reviſion der Verträge
getötet.“

Die Ausſprache wurde mit einer Erklärung
des Außenminiſters Sir John Simon, die
ſich faſt ausſchließlich mit der Judenfrage be
ſchäftigte, abgeſchloſſen. Die jüngſten Er
eigniſſe in Deutſchland hätten die
engliſche Regierung beunruhigt.
Die engliſche Regierung fühle ſich aber nicht
zur Jntervention zugunſten von ausländiſchen
Staats angehörigen in anderen Ländern be
rechtigt. Die engliſchen Einwanderungsbeſtint
mungen würden, ſoweit die Juden nach Eng
land kommen ſollten, nicht kleinlich gehandhabt
Außerdem habe der Oberkommiſſar von Palä
ſting die Einwanderung von Juden aus
Deutſchland erleichtert. Juden, die mindeſtens
1000 engliſche Pfund Kapital haben, erhalten
ohne irgend eine Rückfrage bei übergeordneten
Stellen von der engliſchen Paßſtelle in Berlin
Einwanderungs-Erlaubnisſcheine.

„Deutſchland, nichts als Deutſchland
Anſprache des Reichsminiſters Dr. Frick im Tonſilm

Berlin, 15. April. Jm Tonfilm richtete
Reichsminiſter Dr. Frick eine Anſprache an
das deutſche Volk, in der es u. a. heißt: Nicht
umſonſt hat die Reichsregierung als Ort für
den erſten Zuſammentritt des neugewählten
Reichstages die Garniſonkirche in
Potsdam gewählt. Potsdam, die Stadt,
von der Preußens Größe einſt ihren Ausgang
nahm, ſollte ein Symbol ſein und ſollte
dem Volke verkünden, daß die Tugenden, die
einſt Preußen ſtark und frei machten, auch
für die Arbeit der Regierung der nationalen
Revolution als Richtſchnur zu gelten haben.

Eiſerne Sparſamkeit, Einfachheit und
Sauberkeit in der Verwaltung, reſtloſe
Hingabe an Volk und Staat, treueſte
Pflichterfüllung auch im kleinſten, unbän
diger Wille zur Wehrhaftigkeit und Frei
heit, heiße Liebe zur Heimat und zum
deutſchen Volksgenoſſen, das ſind die
Grundſätze, nach denen die Regierung
handeln und zu denen ſie das ganze

deutſche Volk erziehen will.

Die Geſetze und Verordnungen, die in den
letzten Wochen vom Reichskabinett verab
ſchiedet worden ſind, dienten in erſter Linie

Reichsgewalt,zur Feſtigung der
zur Gleichſchaltung der Länder-
regierungen und Länderparla-
mente und zur Reinigung des Ver
waltungsapparates. Jm großen und
ganzen wird dieſe Aktion in kurzer Zeit be
endet ſein. Es beginnt nunmehr der ſyſte
matiſche Aufbau, der die volle politiſche
und wirtſchaftliche Freiheit des deut
ſchen Volkes zum Ziele hat. Dieſe Ar
beit iſt unendlich ſchwer und. es wird größter
Anſtrengungen bedürfen, um das hohe Ziel zu
erreichen. Die Regierung rechnet dabei auf
die tatkräftige Unterſtützung des geſamten
deutſchen Volkes.

Nur in der Zuſammenfaſſung aller Volks
genoſſen in einem einheitlichen kraftvollen
Willen zur Selbſtbehauptung und zur völkiſchen
Freiheit iſt der Aufſtieg möglich. Wie der

Politik der Karwoche
Eine Atempauſe

Dr. Tr. Bis zum Ablauf der Oſterfeiertage
iſt in dem bisher ungufhaltſamen
national ſozialiſtiſchen Vormarſch
eine Atempauſe eingetreten. Dieſe Tage des
Friedens werden die Möglichkeit geben, Rück
ſchau zu halten und wertvolle Ver
gleiche zu ziehen. Zwei und einhalb
Monate ſind erſt vergangen, ſeitdem die heu
tige Regierung ihr ſchweres Amt übernahm,
und ſchon heute bietet Deutſchland ein Bild.
welches nicht im geringſten mehr demjenigen
gleicht, das es vor der nationalen Erhebung
der Welt geboten hat. Die Träger der holt
tiſchen Gewalt von einſt ſind uns heute fremde
Namen geworden, die nur noch im Zuſammen
hang mit den unzähligen, bei der General
reinigung entdeckten Skandal und
Korruptionsaffären genannt werden.
Jhre Jdeen, ſoweit ſie heute überhaupt
ſolche beſaßen, ſind uns fremde Begriffs
vorſtellungen geworden, deren Reſte in
Kampfe gegen die Volksſchädlinge vollends der
Ausrottung verfallen. Die Reichs reform
durch das Statthaltergeſetz hat den ſtagat
lichen Neubau fundamentiert, die
Gleichſchaltung ſowie der Umbau ſämt
licher Wirtſchaftsorganiſationen
haben eine neue Wirtſchaftsepoche ein
geleitet. Auf allen Gebieten unſeres Kultur
lebens ſchreitet die Reinigung vorwärts
und bricht ſich endlich der wahre deutſche Geiſt.
der unbeugſame Wille zur Freiheit und Rein
heit, zur Klarheit und Wahrheit, die innere
Widerſtandskraft gegen die Seuche des jede
innere Haltung vernichtenden Relativismiis
Bahn. Und dies iſt für uns Nationalſoziali
ſten für welche die Stärke des Geiſtes und der
Seele und ihr Sieg über die Materie tief
innerſte Ueberzeugung iſt, das Entſcheidende.
Die neuen äußeren Formen können auf die
Dauer nicht beſtehen, wenn ſie nicht mit der
ihnen entſprechenden nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung ausgefüllt würden. Die Er
ziehung zum deutſchen Menſchen in
nationalſozialiſtiſchem Geiſte iſt und bleibt
auch nach der Neuordnung die ſchwierigſte
Aufgabe, deren Erfüllung es mit allen
Mitteln zu fördern gilt. Dies Werk wird
auf den Schulen begonnen werden müſſen.

Das neue Gtudentenrecht
Darum iſt es zu begrüßen, daß nunmehr

auch die Säuberung unſeres Hoch
ſchulweſens mit der Entfernung un
geeigneter Lehrkräfte eingeſetzt hat. Darüber
hinaus aber mußte jener „Hauptträger der
national ſozialiſtiſchen Revolution“ in Deutſch
land wieder ſeine ſtaatliche Anerkennung er
fahren, welche er unter dem marriſtiſchen
Regime im Kampfe für ein neues Deutſch
land verloren hatte: die Deutſche Stu«
dentenſchaft. Das neue deutſche Stu-
dentenrecht hat die Deutſche Studentenſchaft
nunmehr wieder zu einem ſtagatlich an
erkannten und geförderten Selbſt
verwaltungskörper gemacht. Sie iſt
aufgebaut auf den drei großen Prinzipien,
welche uns Nationalſozialiſten heiligſtes Ge
dankengut geworden ſind, auf dem ariſchen,
dem großdeutſchen und dem Führer-
Prinz ip. Darin kommt zum Ausdruck, daß

(Fortſetzung auf Seite 2.) die nationalſozialiſtiſche Welt
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anſchauung die Grundlage für die
neue Studentenrechtsordnung abgegeben hat.
Es kann gar kein Zweifel darüber beſtehen,
daß der neuen Studentenſchaft bei der Er
ziehung des Studierenden im Geiſte der na
kionalen Revolution eine wichtige Rolle zu
fallen wird. Es iſt nun die Frage aufge
worfen worden, ob die Jmmatrikulation von
der Mitgliedſchaft bei der Studentenſchaft ab
hängig iſt. Die Frage dürfte für Ausländer
mit Nein zu beantworten ſein, d. h. dieſe wer
den voll immatrikulierte Studenten ſein, ohne
daß ſie natürlich der Deutſchen Studenten
ſchaft angehören können. Juden dagegen
dürfte eine Jmmatrikulation wohl verwehrt
ſein, da man allgemein der Auffaſſung iſt,
daß für deutſche Staatsangehörige
die für Nichtarier ausgeſchloſſene Zu
laſſung zurVorausſetzung iſt für die Jmma-
trikulation. Sollte die Auslegung in
praxi nicht ihre Beſtätigung erfahren, ſo dürfte
der vielfach geforderte numerus clauſus in
Kürze zu erwarten ſein. Jm übrigen wird
dieſes muſtergültige preußiſche Studentenrecht
durch einen bald erfolgenden Beſchluß des
Reichskabinetts für das ganze Reich
Gültigkeit erhalten.
Antireviſiomiſtiſches England

Die tiefgreifende innerpolitiſche Wandlung
in Deutſchland hat ſelbſtverſtändlich auch
außenpolitiſch ſtarke Auswirkun
gen gehabt. Man kann heute deutlich eine
reviſioniſtiſche und eine antirevi-
ſtoniſtiſche Strömung in der Welt
politik erkennen. Bekanntlich hat ſich neuer
dings Muſſolini in den Dienſt der Rebi
ſtönsidee geſtellt und erſt vor wenigen Tagen
wieder mit einer erfreulichen Unbedingtheit Ge
rechtigkeit gefordert. Bedauerlicherweiſe be
findet ſich demgegenüber heute die engliſche
Politik vollkommen im Schlepptau der franzö
ſiſchen Antirebiſioniſten. Dieſe Entwicklung hat
mit einer aufſehenerregenden Unter
hausdebatte ihren Höhepunkt erreicht.
Sir Auſten Chamberlain hat unter
Beifall des Hauſes erklärt, daß man dem
heutigen Deutſchland keine Zugeſtändniſſe
machen und auch nicht Gleichberechtigung geben
könne. Bevor man abrüſten, oder andere er
niutigen könne, abzurüſten, müſſe man ein
Teutſchland ſehen, das den Frieden will, ein
Deutſchland, das nicht nür gelernt hat, ſelbſt
zu leben, ſondern anderen leben zu laſſen, nicht
nur innerhalb des Landes, ſondern auch außer
halb. Die Tatſache. daß Außenminiſter Simon
in der Ausſprache die Aufmerkſamkeit des
Hauſes auf die allgemeine Erregung in Eng
land lenkte, welche die Behwndlung der
Juden und anderer Minderheiten
in Deutſchland ausgelöſt habe, beweiſt,
worin der Grund zu dieſen unerhörten eng
liſchen Angriffen gegen Deutſchland zu ſuchen
iſt. Dieſe Verſtocktheit iſt letztenendes nichts
anderes als die Folge der Greuelpropa
ganda und jüdiſchen Hetzze, die jeden
Anſatz eines Verſtändniſſes für den Sinn der
nationalſozialiſtiſchen Revolution in Deutſch
land zu vernichten ſuchte. Es bleibt tief be
dauerlich, daß England fo kurzſichtig iſt, die
alten Grundſätze engliſcher Poli-
tik zu verlaſſen und ſich den fran
zöſiſchen Hegemoniebeſtrebungen
unterzuordnen. Der Beifall des Unter
hauſes für die grundloſen Anwürfe, die an
Schärfe faſt noch die Aeußerungen Daladiers
in der franzöſiſchen Kammer übertreffen,
ſind ein beſchämendes Zeichen von
Schwäche für England. Dies wird
uns keineswegs davon abhalten, mit Nachdruck
unſern Anſpruch guf Rüſtungs gleich
heit zu vertreken. Wir werden uns in dieſer
Forderung weder durch Drohungen noch durch
Sabotageakte, oder Verdrehungskünſte beirren
laſſen. Wenn man damit gerechnet hatte, daß
Deutſchland ſich mit der durch. die Schuld ſeiner
früheren Machthaber bedingten Unterdrückung
für immer zufrieden geben würde, wenn man
gehofft hatte, daß das Gewiſſen der Nation auf
ewig ſchlafen würde, ſo hat man ſich getäuſcht.
Wir ſind alle für dieſen Jrrtum ſo wenig
ſchuld, wie daß England nach der Pfeife der
Herren am Quai d' Orſay tanzt. Mit der
größeren innerpolitiſchen Feſtigung und mit
dem Fortſchritt der nativnalſozialiſtiſchen
Revolution wird auch die Möglichkeit
einer kraftvollen Vertretung un
ferer außen politiſchen Jntereſſen
immer größer. Wir werden wieder bünd
nisfähig, wie es heute Jtalien geworden iſt,
das von allen Politikern der euüropäifchen Groß
ſtaaten umworben iſt. Dies wird man auf der
Abrüſtungskonferenz, die nach Oſtern
wieder zuſammentreten wird, berückſichtigen
müſſen. Das heutige Deutſchland wird ſich
nicht lange mehr mit leeren Verſprechungen und
und endloſen Vertagungen abſpeiſen zu laſſen.
Der Volks wille u. der ſich regende Weh r
geiſt könnten uns zwingen, die durch den
Rechtsbruch ſeitens der ſog. Siegermächte uns
gebotene Handlungsfreiheit in Form der
Selbſthilfe auszunutzen.

Wir wollen die Sicherung unſerer natio
nalen. Belange in Frieden erreichen, eine
andere Möglichkeit iſt uns nicht gegeben. Aber
innerhalb dieſes Rahmens gibt es für das
deutſche Volk keine Grenze zur Erlangung des
ihin gebührenden Rechts.

Studentenſchaft

Der Beſuch in Rom
Wenn auch über die Verhandlungen der

deutſchen Miniſter in Rom nur wenig
an die Oeffentlichkeit dringt, ſo bleibt es doch
für unſere außenpolitiſche Stellung von außer
ordentlicher Bedeutung, daß zunächſt einmal
zwiſchen dem größten Fürſprecher für eine
friedliche Reviſion und den deutſchen Vertre
kern ein Austauſch ſtattgefunden hat. Die
weltpolitiſchen Spannungen werden immer
ſtärker, und ſo iſt es nachgerade höchſte Zeit
geworden, daß Deutſchland bei der kommen
den Frontenbildung und Umgruppierung
nicht abſeits ſteht und iſoliert bleibt. Jtalien
iſt das erſte Land, welches ſich ehrlich, offen
und rückhaltslos für die Reviſion eingeſetzt hat.
Es konnte darum für Deutſchland zunächſt
auch keinen anderen Weg geben, als ſich über
Rom in die Neuorientierung der europäiſchen
Politik einzuſchalten. Die innenpolitiſche Um
wälzung ſteht nicht nur als Urſache im Zu
ſammenhang mit der kommenden außen
politiſchen Aktivität ſondern ihre Grundſätze
bergen auch die Prinzipien, welche unſere
außen politiſchen Beſtrebungen in Zukunft lei
ten werden.

Anſprache Hr. Fricks im Tonſilm

(Fortſetzung von Seite 1.)
Führer, unſer Volkskanzler Adolf Hitler,
wiederholt betont hat, iſt der Reichsregierung

Berlin, 15. April. Durch die Oſterpauſe
tritt in den mit größter Beſchlennigung voran
getriebenen Arbeiten zur Neugeſtaltung der
Agrarwirtſchaft eine Unterbrechung ein. Un
mittelbar nach den Feiertagen wird dann dem
Reichskabinett eine große Zahl neuer Maß
nahmen von grundlegender Bedeutung für die
Landwirtſchaft zugeleitet und zur Beſchluß
faſſung vorgelegt werden. Es handelt ſich
hierbei um eine konſequente Fortführnng des
bisher eingeſchlagenen Weges zur Rettung des
Bauern und damit des deutſchen Arbeiters.
Nachdem die Nenvrdnung der deut
ſchen Fettwirtſſchaft die grundlegende
Kmnſtellung der deutſchen Landwirtſchaft auf
eine Mehrerzengung von Fett, Eiweißfutter
und Faſerpflanzen eingeleitet hat, ſoll nun
mehr dem deutſchen Gartenbau im Rah-
men des Geſamtprogramms zur Belebung des
Binnenmarktes, ſoweit wie unter den der
zeitigen Verhältniſſen möglich, die Lebensfähig
keit durch ein beſonderes

Geſetz zum Schutze des deutſchen
Gartenbaues

geſichert werden. Einen weſentlichen Anteil an
der Belebung der Wirtſchaft insbeſondere im
Oſten ſoll ſchließlich die

Siedlung
erhalten, die auf völlig neue Grundlagen ge
ſtellt werden wird. Hierfür dürfte es von be
ſonderer Bedeutung ſein, daß neue Pläne aus
gearbeitet werden, die zu einer Geſundung
der Verhältniſſe am Schweine-
markt führen ſollen. Jn dieſem Zuſammen
hang muß auch die bevorſtehende Senkung

und Regelung der Vieh undSchlachthofgebühren durch Reichs
geſetz erwähnt werden. Jn engſtein Zuſgm

Für eine

Rom, 165. April. Miniſterpräſident Goe
rin g und Vizekanzler von Papen empfin
gen am Donnerstag die Vertreter der italie-
niſchen Preſſe. Nach kurzen Begrüßungswor
ten erklärte

Vigekangler von Papen

er habe bei ſeinem privaten Aufenthalt in Rom
Gelegenheit gehabt, mit dem hervorragenden
Chef der italieniſchen Regierung alle Fragen
zu beſprechen, die unſere beiden Länder be
treffen. Es ſei viel vom Viererpakt die
Rede geweſen. Dieſe geniale Jdee Muſſolinis
werde aus ganzen Herzen von
Deutſchland unterſtützt. Er hoffe, daß
man im Verlauf der Verhandlungen auf den
Originalentwüurf Muſſolinis zurück
kommen werde. Wir Deutſche hielten ſehr
darauf, daß ſich der Reviſionsgedanke
durchſetze. Sein Freund Goering und er
ſeien glücklich, in Rom ähnliche Gedankengänge
anzutreffen und von dem hervorragenden Re
gierungschef Jtaliens vertreten zu ſehen. Vize
kanzler von Papen hob noch ans dem Ar
tikel Muſſolinis über die Kleine Entente
folgenden Satz hervor: Der Reviſions-
gedanke marſchiert, und das zer-
brechliche Bollwerk eines Protv-

jeder zur Mitarbeit willkommen, der ſich zu
Deutſchland bekennt. Jeder aber, der ſich
gegen Deutſchland wendet, ſoll wiſſen, daß er
als Feind des Volkes aus der Volks
gemeinſchaft anusgemerzt wird. Nur wem
Volk und Heimat über alles geht, iſt würdig,
an der heiligen Aufgabe des deutſchen Frei
heitskampfes mitznarbeiten.

Die Reichsregierung wird den ihr von der
Nation am 5. März erteilten Auftrag aus
führen und den Willen des Volkes erfüllen.
Die Männer, die heute mit und unter Adolf
Hitler ihre ganze Kraft dem Aufbau widmen,
wollen nichts für ſich. Sie wollen nichts
ſein als Diener an Volk und Staat. Sie
haben nur ein Ziel: Deutſchland und
nichts als Deutſchland

Hiplomatiſcher

Gchritt in London
Berlin, 16. April. Die oben erwähnte

Donnerstag gusſprache im Unterhaus
über innerdeutſche Verhältniſſe
hat, wie wir erfahren, der Reichsregierung
Anlaß gegeben, den Botſchafter in London zu

beauftragen, unverzüglich bei der eng
liſchen Regierung nachdrücklich ſt

kolls wird ihn nicht aufhalten

Verwahrung einzulegen,

Die nächſten agrarpolitiſchen
Arbeiten der Reichsregierung

Schutz des Gartenßaues Gicherung der Giedlung Am und Entſchuldemg
der Landwirtſchaft

menhang damit ſteht die Neu ordnung
des land wirtſchaftlichen Markt
weſens für alle land wirtſchaftlichen Erzeug
niſſe. Hiervon wiederum kann die Neu
geſtaltung des land wirtſchaftlichen
Abſatzweſens nicht getrennt werden. Ein
Anfang iſt hier auf dem Obſt und Gemüſe
gebiet gemacht worden, der planmäßig durch
eine Reichsſtelle für Obſt und Ge-
müſevermittlung vrganiſiert werden
ſoll. Ferner ſoll zur Sicherung der Verſor
gung des Wein, Obſt, Garten und Hopfen
baues mit Schädlingsbekämpfungs-
mitteln und Hopfenbindematerial das
Früchtepfandrecht auch für dieſe Produktions
zweige eingeführt werden. e
Neben dieſen Maßnahmen wird für die
Landwirtſchaft die nunmehr bevorſtehende end
gültige Regelnng ihrer Schuldverhältniſſe von
entſcheidender Bedeutung ſein. Bereits bei der
Einführung des Vollſtreckungsſchutzes für die
Landwirtſchaft iſt erklärt worden, daß dieſer
Uebergangszuſtand bald möglichſt von einer

endgültigen Um- und Entſchul
dung der Landwirtſchaft

abgelöſt werden muß. Nunmehr ſind die Vor
arbeiten ſoweit abgeſchloſſen, daß ein dies
bezüglicher Geſetzentwurf dem Kabinett zugehen
wird. Jm Hinblick auf. die Entſchuldungs
geſetzgebung iſt die Entlaſſung von Be
trieben aus dem Sicherungsver-
fahren bis zum 1. Mai geſperrt. Danach
iſt mit dem Jnkrafttreten der Entſchuldung am
1. Mai zu rechnen. Von dieſem Zeitpunkt an
wird nach Maßgabe des Fortſchreitens des
Entſchuldungsverſahrens auch wieder in aus
reichendem Umfange Land zur Durchführung
der Siedlung zur Verfügung ſtehen.

enge italieniſch deutſche

Verbindung
Goering und Papen vor der italieniſchen Preſſe

können“. Wir Deutſche unterſchrieben das
mit ganzem Herzen.

Miniſterpräſident Goering
dankte zunächſt für die ſympathiſche Haltung
der italieniſchen Preſſe gegenüber den Ereig-
niſſen in Deutſchland und für die Herzlichkeit,
mit der er in Jtalien aufgenommen worden
ſei, beſonders im Luftfahrt miniſterium.

Sein Beſuch trage amtlichen Cha
rakter und diene der Frage des. Luftverkehrs
zwiſchen Jtalien und Deutſchland. Es ſei
natürlich, daß zwei Nationen mit ſo harmp
niſchen Jntereſſen nach einer Vorbereitungs
zeit dieſen Verkehr ausbauen wollen. Der

zweite Zweck ſeiner Reiſe ſei gewefen, Miniſter
Balbo einzuladen, auf dem Rückweg vom
Geſchwaderflug nach Amerika Gaſt der
deutſchen Regierung zu ſein. Mit
Freude begrüße er die Annahme dieſer Ein
ladung. Natürlich habe er bei den engen
gedanklichen und gefühlsmäßigen
Beziehungen zwiſchen Nativonal-
ſozialismus und Faſchismus auch
das lebhafteſte Bedürfnis gefühlt, Muſſolini
zu beſuchen. Sowohl Hitler als er ſeien
für eine enge italieniſch-deutſche Verbindung.
Die Revolution der Braunhemden hätte nicht

das der Welt gezeigt habe, wie der Kommnunis.
mus ſiegreich bekämpft werden könne.

Die einzige Kraft in Deutſch
land, die heute zähle und han-
dele, ſei die der Braunhemden.
Jn Deutſchland, ſo betvnte.Goering, habe keine nationale
Revolution, ſondern eine na
tionalſozialiſtiſche Revolution

ſtattgefunden.
Gegenüber ausländiſchen Preſſeſtimmen, die
im Verſchwinden des Weimarer Syſtems eine
Gefahr ſehen, ſtellte Goering feſt, daß die
neuen Kräfte nicht jenes wieder aufnehmen
wollten, was am alten Dentſchland ſchlecht ge
weſen ſei. Sie wünſchen vielmehr ein neues
Deutſchland, wie das der Faſchismus in
Jtalien gemacht habe. Deutſchland wolle kein
Land bedrohen, aber es fordere die gleichen
Rechte, wie ſie die anderen Länder hätten.
Wenn daher andere Länder Sicherheit und Ge
rechtigkeit beanſpruchten, ſo wünſche Den t ſch
land dieſelbe Sicherheit und die
ſelbe Gerechtigkeit. Goering gab dann
noch der Befriedigung der Brannhemden dar
über Ausdruck, daß es gerade der Dure geweſen
ſei, der in den letzten Jahren auf internativ
nalen Konferenzen, im Völkerbund und in der
Weltpreſſe. dieſe Forderungen Deutſchlands zu
den ſeinen gemacht habe. Was den Pakt von
Rom betreffe, ſo werde dieſer von Dentſchland
voll und ganz angenommen und er, Gvering,
habe den Wunſch, daß der Geiſt dieſes
Paktes keine Veränderung er-
fahre. Er betonte noch, daß der Reichskanz
ler Hitler ebenfalls verſichert habe, der Vierer
pakt ſei die einzige Möglichkeit, um Europa für
einige Jahrzehnte den notwendigen Frieden zu
ſichern. Für Hitler und für mich, ſchloß
Gvering beim Abſchied, ſind die guten Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien
nicht eine diplomatiſche Frage, ſondern ſie ent
n einem inneren und aufrichtigen Ge
ühl.

Miniſterpräſident Goering
in Güditalien

Rom, 15. April. Miniſterpräſident
Gvering iſt mit ſeiner Begleitung, darunter
Staatsſekretär Körner, Freitag Mittag vom
Seeflughafen Oſtig. aus in Richtung
Neapel und Syrakys abgeflogen,
um dort die Oſtertage zu verbringen. Er wird
Montag Abend nach Rom zurückkehren.

ZFur Schuldenfrage
Daladier Paul-Boncour und Her

riot hatten am Donnerstag eine Unterredunß
in der die Haltung Frankreichs in der Schul
denfrage noch einmal eingehend erörtert wurde.
Jn gutunterrichteten Kreiſen betont man dazu,
daß ſich die franzöſiſche Regierung
nicht grundſätzlich gegen die Zah-
lung der rückſtändigen Schulden
ausgeſprochen habe, daß ſie im Gegenteil be
reit ſei, die im Dezember fällig geweſene Rate
zu zahlen, wenn die amerikaniſche Regierung
für die am 15. Juni fällig werdende Rate ein
Moratvrium erläßt.

Waſhington, 15. April. Aus dem
Stagatsdepartement verlautet inoffiziell, daß
Macdonald und Herrivt während der
Waſhingtoner Beſprechungen der amerikani
ſchen Regierung mitteilen werden, daß ihre
Regierungen die am 15. Juni fälligen
Kriegsſchuldenraten nicht zahlen
könnten. Es verlautet weiter, daß die a me
rikaniſche Regierung daraufhin den
engliſchen und den franzöſiſchen Staatshaushalt
auf übertriebene Ausgaben hin unterſuchen
und gegebenenfalls Zugeſtändniſſe in
der Kriegsſchuldenfrage ablehnen würde.

Reviſion bedeutet Krieg
Tardien gegen Viererpakt
Paris, 15. April. Jn der „Jlkuſtra-

tion“ veröffentlicht der ehemalige Miniſter
präſident Tardieun einen Artikel gegen den
Viererpakt und gegen die Reviſion der Ver
träge. Reparationen, Sicherheit
und Achtung vor den Verträgen, die
die franzöſiſchen Regierungen ſeit 1920 als die
Grundregeln ihrer Politik aufrecht er
halten hätten, würden durch den italieni
ſchen Vorſchlag eines Viererpaktes z um
Tode verurteilt. Reviſion der Ver
träge ſo, wie ſie der Pakt vorſehe, bedeute den

Krieg.

Dr. Frank II Reichskommiſſar
für die Ernenerung der

e Rechtsordnung
München, 15. April. Wie die „National

ſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz“ erfährt, hat

der Herr Reichsjuſtizminiſter dem Herrn
Reichskanzler die Abſicht des Reichsjuſtizmini
ſteriums übermittelt, dem Herrn Reichspräſi
denten die Ernennung des Führers der natio
nalſozialiſtiſchen Juriſten, Pg. Dr. Hans
Frank, München, zum Reichs komm iſſe
ſar für die Erneuerung der Rechts
ordnung und für die Greichſchal
tung der Juſtiz in den Ländern vor
zuſchlagen. Mit der Ernennung dürfte in
Kürze zu rechnen ſein. Pg. Dr. Frank bleibt
auch als Reichskommiſſar bayeriſcher Staats

ohne das italieniſche Beiſpiel erfolgen können, miniſter der Juſtiz.
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Sonnabend, 15. April 1933

Das Begräbnmis einer Jdee
Her Tod des politiſchen Bürgertums in Deutſchland

Das Ende der DVP.
Wir leben heute in einer Zeit, die ſo mit

Energien geladen iſt und in der ſo unendlich
viel geſchieht, daß man Dinge, über die man
früher vielleicht ſtundenlang debattiert hätte,
heute kaum noch beachtet. Hitler s Aktivis
mus, der ſich heute bereits nicht mehr nur in
der nationalen Regierung, ſondern darüber
hinaus auch ſchon im ganzen deutſchen Volk
hemerkbar macht, löſt ein Problem nach dem
anderen. Alles, was früher ſchier unmöglich
erſchien, iſt heute bereits ſelbſtverſtändlich ge
worden, und niemand wundert ſich mehr
darüber.

s dieſer Ereigniſſe, herausgenommenEine
s der großen Kette gleich wichtiger Geſcheh

iſt der ſeligeſanſfte Tod der
kigen Deutſchen Volkspartei.
ie letzten Reſte der Volkspartei nun ihre

Kräfte der nationalſogialiſtiſchen Freiheits-
bewegung zur Verfügung ſtellen, intereſſiert
uns nicht ſo ſehr; wenn wir natürlich auch
gern die Hand derer ergreifen, die jest, durch
Hitlers Tat überzeugt, bereit ſind, Hitlers Jdee
genan ſo zu vertreten wie wir ſelbſt. Es
geht bei dieſer Frage nicht um die letzken

len Reſte der Volkspartei, ſondern um

aus d

Der Trugſchluß der Liberalen
Als in Deutſchland die Gedanken des

Liberalismus und Demokratis-
mus im vorigen Jahrhundert Fuß faßtken, da
war das liberale Bürgertum ſcheinbar
ational, in Wirklichkeit aber materiali

ſtiſch und egviſtiſch eingeſtellt. Es war
der Gegenpol, ohne den der Marxismus nie
h entſtehen können. Die Entwicklung, die
di itſche Politik dann nahm, liegt heute vor
uns wie ein offenes Buch. Mehr und mehr
t der Marxismus an, und mehr und mehr
wurde das kraftloſe, in den Wolken ſchwebende
politiſche Büxrgertum verdrängt, bis es in der
St der Entſcheidung, am 9. Nov. 1918,
vor dem auf der ganzen Linie ſieg
reichen Marxismus kapitulierte

d dann ſogar mit dieſem ſeinem
odfeind Marxismus gemeinſame

Sache machte in der Hoffnung, daß es ihm ſo
gelingen würde, den Marxismus zu verſöhnen
und ſein eigenes Fraftloſes Leben zu retken.
Wir wiſſen heute, daß dieſe Jdeolbgie
der Liberalen ein ungeheurer Trug
ſchluß war, der nur auf dem Boden jener
Jnſtenkt loſigkeit gedeihen konnte, die
für uns das Hauptmerkmal aller Streſemann
ſchen Politik geweſen iſt. Dadurch, daß
Streſemann die Sozialdemokratie
für ſtaatserhaltend erklärte, wurde

t etwa die revolutionäre Gefahr der marxi
i Jdee gebrochen, ſondern unter dem

Schutz der Sozialdemokraten eroberte der
Kommunismus Schritt um Schritt neuen
Bodens Wie die Entwicklung ſich geſtaltet
hätte, wenn nicht Adolf Hitler als
Rufer in der Wüſte aufgeſtanden wäre
zum Kampf gegen den Marxismus in all
ſeinen Erſcheinungsformen, das wiſſen wir
heute. Die Entwicklung wäre ſo gekommen,
daß der Marxismus ganz Deutſchland gefreſſen
hätte und mit gang Deutſchland auch das
liberale Bürgertum, ja dieſes zuerſt, weil doch
in ſeinen Kreiſen jene Thpen zu finden ſind,
die der marrxiſtiſche Klaſſenkämpfer hauptſäch
lich mit „Bourgeois“ und „Kapitaliſt“ be
zeichnet.

Wer war Realpolitiker?
Daß es heute in Deutſchland noch eine

freie Meinung gibt, daß es heute in
D noch ein Privateigentumeutſchland

s Keimzelle jeder völkiſchenKultur gibt, das iſt, weiß Gott, nicht das
Verdienſt der Streſemänner, ſondern vielmehr
das Verdienſt derer, die ſich den Sirenen
geſängen der Erfüllungs und Verſöhnungs
politik der Volkspartei in klarer Erkenntnis der
Unmöglichkeit einer ſolchen Politik entgegen
geworfen haben. Wie hat man uns junge
Nationalſozialiſten im Zeitalter der Verhand
lungen von Genf, Lugano, Locarno, Thoirh
und London verunglimpft und verſpottet! Wie
hat man inſtinktlos und überheblich die Ener
gien verkannt, die in unſerer jungen Bewegung

i

zum Durchbruch kamen! Wir waren damals
die politiſchen Phantaſten, und die
anderen waren damals die Real
Politiker

Es war einmal und es wird nie mehr
wiederkehren!? Mit dem letzten Aufflackern der
volksparteilichen Ueberreſte ſtarb nicht nur
eine Partei, ſondern eine Jdee.
Die Jdee, die glaubte, das Lamm könne ſich
mit dem Wolf verſöhnen! Die Jdee, die
glaubte, Sklaven könnten ſich frei arbeiten!
Die Jdee, die glaubte, derjenige ſei ein

Der ins Ausland geflohene
Klepper ſchwer belaſtet

Berlin, 15. April. Gegen den früheren
Stagts miniſter Otto Klepper, gegen den
ehemaligen Vorſitzenden des Vorſtandes der
Domänenbank Direktor Dr. Schmidt, gegen
den jüdiſchen Schriftſteller und jugoſlawiſchen
Stagats angehörigen Bernfeld und andere
Perſonen iſt die Vorunterſuchung eröffnet
worden. Klepper wird der Untrene in
drei Fällen, der Anſtiftung zur Untreue in
einem Fall, Direktor Schmidt der Bei
hilfe zur Untreue in zwei Fällen und
Bernfeld des fortgeſetzten Betruges und
des Konkursvergehens beſchuldigt.

Jm einzelnen wird Klepper folgendes
vorgeworfen: Klepper ließ über die Domänen
betriebs-G. m. b. H. im ganzen 150 000 Mark
in mehreren Raten an Bernfeld für die von
dieſem herausgegebene Wochenſchrift „Maga
zin der Wirtſchaft“ als Darlehen aus
zahlen und übernahm, als ſich herausſtellte,
daß das Darlehen nicht zurückgezahlt werden
würde, dieſen Verluſtpoſten auf die Preußen
kaſſe. Auf ſeine Weiſung ſind von dem ſoge
nannten Sonderkonto „A“ Abhebungen in Höhe
von 173 000 Mark von der Domänenbetriebs-
G. m. b. H. gemacht und anſcheinend zu ppliti
ſchen Zwecken verwandt worden.

Gleichfalls auf ſeine Weiſung hat die
Preußenkaſſe einen Kredit von 2333 000 Mark
der Kölner Görres- Haus G. m. b. H.
für die Kölniſche Volkszeitung zur
Verfügung geſtellt.

Klepper hat ſchließlich veranlaßt, daß ein
Darlehen von 13600 Mark über die Land
mann-Bank an den ehemaligen Staatsrat
Abegg gegeben wurde.

Jn allen dieſen Füllen iſt nach Anſicht der
Strafvollſtreckungsbehörde den Vorſchriften der
Bankſtatuten zuwider abſichtlich zum Nachteil
der Preußenkaſſe verfügt worden. Jn den
letzten Tagen wurden umfangreiche Unter
ſuchungen vorgenommen, die den Verdacht
weiterer ſtrafbarer Handlungen ergeben haben.
Klepper und Dr. Schmidt befinden
ſich zurzeit im Ausland, der
Schriftſteller Bernfeld, gegen den
Haftbefehl erlaſſen iſt, ſitzt im
Unterſuchungsgefängnis.
Anklageerhebung

gegen Dr. Gereke
Wegen Betrug und Untreue.

Berlin, 15. April. Die Staatsanwalt
ſchaft Berlin hat die Anklage gegen den
früheren Reichskommiſfar Dr.
Günther Gereke und den Verbandsver-
treter Arthur Freigang erhoben. Gereke
wird des Betruges in drei Fällen ſowie der
Untreue in einem Fall, Freigang ver Beihilfe
zum Betrug in zwei Fällen und der Beihilfe
zur Untreue beſchuldigt

Jm einzelnen wird dem Anugeklagten
Gereke folgendes vorgeworfen: Der Angeklagte
Dr. Gereke ſoll den Vorſtand des Verbandes
der Preußiſchen Landgemeinden, deſſen Ge
ſchäftsführer er ſeit dem 1. Juli 1922 war,
durch falſche Vorſpiegelungen veranlaßt haben,
ihm eine Aufwandsentſchädigung in
Höhe von etwa 75 000 Mark im Jahre
1928 auszuzahlen. Er ſoll ferner durch fort
geſetzte unwahre Angaben über die

Patriot, der das ſchwarz weißrote Fahnentuch
ſchwingt, der aber längſt vergaß, daß unter
dieſem Fahnentuch zwei Millionen Soldaten
für die Freiheit ſtarben!
Eine neue Jdee

Jetzt beherrſcht eine neue Jdee den
deutſchen Geiſt und das deutſche Herz. Die
Jdee, die verkündet, daß nur derjenige ſein
Recht durchſetzen kann, der dazu auch die Macht
hat! Die Jdee, die verkündet, daß man ſich
nicht frei arbeiten, ſondern nur
frei kämpfen kann! Die Jdee, die in
allen nationalen Symbolen nichts anderes ſucht
als den unbändigen, ewigen Lebenswillen
junger deutſcher Kraft, die ſich ſtändig erneuert,
ſolange ſie aus den Quellen der Raſſe
ſich neu gebiert! R. Z.

Jm Kampfe gegen die Volksſchädlinge
geringe Ertragsfähigkeit der Ver
bandszeitſchrift „Die Landgemeinde“
den Verband zur Zahlung eines Zuſchuſſes in
Höhe von etwa 29000 Mark ſowie zur Ueber
tragung der Zeitſchrift au fihn perſönlich ver
anlaßt und dadurch ſeit dem Jahre 1925 jähr
liche Einkünfte von etwa 100 000 Mark erzielt
haben. Schließlich wird ihm vorgeworfen, er
habe als Bevollmächtigter des anläßlich der
Reichspräſidentenwahl 1932 gebildeten über
parteilichen Hindenburg-Komitees
durch Sammlungen aufgebrachte Wahl
gelder von mehreren hunderttau
ſend Mark durch Vorweiſung falſcher
Quittungen in ſeine Verfügungsmacht ge
bracht.

Gegen beide Angeklagte iſt Haftbefehl er
kaſſen. Sie befinden ſich im Unter
ſuchuüngsgefängnis.

Neue Korruptionsaffären
aufgedeckt

Berlin, 15. April. Der 54 Jahre alte
Direktor des Berliner Krankenkaſſenverbandes,
Max Ebel, der im Zuſammenhang mit den
Maßnahmen der Medizinalabteilung des preu
ßiſchen Jnnenminiſteriums, die zur Aufdeckung
des großen Skandals bei den Krankenkaſſen
führte, in Schutzhaft genommen wurde, hat
geſtern Nachmittag Selbſtmord durch
Erhängen vexübt.

Jn Breslau ſind einige Mitglieder
des früheren Vorſtandes der All-
gemeinen Ortskrankenkaſſe feſt
genommen und ihre Bankguthaben beſchlag
nahmt worden.

Gkandal bei der
Badiſchen Beamtenbank

Unterſchlagungen in Höhe einer Million auf
gedeckt. Fortbeſtand der Bank nicht gefährdet.

Karlsruhe, 14. April. Die Preſſeſtelle
beim Staatsminiſterium teilt mit: Wie der
Oeffentlichkeit bereits bekanntgegeben wurde,
hat im Auftrage des Reichskommiſſars eine
Reviſion bei der Badiſchen Beamten-
bank ſtattgefunden. Schon nach dem bis
herigen Stand der Ermittlungen ſteht feſt, daß
in den vergangenen Jahren Unterſchla
gungen in Höhe von annähernd
einer Million zum Schaden der Bank
verübt worden und von den verantwortlichen
Perſönlichkeiten gedeckt worden ſind. Die Schul
digen ſind ſeinerzeit der Staatsanwaltſchaft
nicht überantwortet worden. Die Leiter der
Bank haben ferner Geſchäfte getätigt,
die über den Rahmen der Aufgaben
einer Sparbank weit hingusgehen
und ſchwere Verluſte zur Folge hatten.
Die Verantwortlichen, insgeſammt ſieben
führende Perſönlichkeiten der Bank,
ſind im Laufe des heutigen Tages in Sch u tz
haft genommen worden. Der Reichs
kommiſſar hat alle Maßnahmen getroffen, um
einen ungefährdeten Weiterbeſtand
der Bank zu gewährleiſten. An die
Mitglieder bzw. Einleger ergeht die Aufforde
rung, Ruhe zu bewahren. Ueberſtürzte und un
begründete Abhebungen könnten nur ſchaden.
Durch die aufgedeckten Verluſtgeſchäfte iſt der
Beſtand der Bank und die Sicherheit der Ein
lagen nicht gefährdet.

Hier auf Welle
Sonntag, 16. April.
Deutſchlandſender.

0.00--0.45: Oſternacht Gottesdienſt der Ruſſiſchen
Orthoboxen Gemeinde. 6.16: Gymnaſtik. 6.80: Auf
erſtehungsfeier. 7.16. 8.15: Morgenfeier,
6.68:. Morgenfeier. Anſchl.: Glockengeldut des Berliner
Doms. 10.06: Wetter. 11.00: Seewetterbericht. 11.80
„Jch wels, gag mein r kebt.“ Kantate von Johann
Sebaſtian Bach. 12.00: Friedrich Kavßler lieſt. Au
Goethes Fauſt I. Teil. 12.60: Feterliche Enthüllung des
Denkmals für Karl Benz. Anſchl. 13.00: Platzkongerk.
14.00: Aus der Lebenswelt Theodor Storms. Johannes
PaulſenTungenborf. 14.30: CembaloMuſik. 15.00: Bern
hard Dierich: Oeſterliche Hhmnen. d
Bunte Oſtereier. Zuſammenſtellung u. J
Grüger. 16.00: ſpiel (umDas Osnabrücker O n17.60: Der16.30: Louis Spohr: op. 81, Grand Nonetto.
Auferſtehungsgedanke und das neue Reich.
Jahr der Kirche. 18.30: Deutſche Wirklichkeit
Stunde der Nation. Germaniſche Oſterfeier.
Kongert. 21.00: „Aida.“ Oper von Verdi. Jn der
21.40: Wetter, Nachrichten, Sport. Jn der Pauſe 22.50:
Seewetterbericht.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frübkon 8.00: Mittel

deutſche Oſterbräuche. 8.30: Orgelkongert. 9.00: Gloclen
geläut. 9.10: Morgenfeier. Glanz der Frühe. 10.45:

ſteranſprache. 11.15: Einführung in die folgende
dung. 11.30: „Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt.

e von Johann Sebaſtian Bach. 12.00: Ludwig van
t n: Streichquartelt, Es-Dur, Werk Harfen

quar 12.30: Feierliche Enthüllung des
Karl Benz. 13.00: Platzkonzert
14.05: Was wir bringen. Das Pr
14.45: Funkbericht vom 1.

haft auf der er

Orcheſterkongzert. z

ei

T Pauſe, etwa
der 2. Pauſe, elwa 22.50: Nachri
etwa 23.145: Aus den Briefen Verdis.

Montag, 17. April.
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. 6.8 Haf
feier. 8.55: Katholiſche
de 3 amer Garniſ
B r Doms. 10.0.Oſtergrüße deutſch

denn es will Abend we
Sebaſtian Bach. 12.00: Oſt

RRDIO-TEPTIIE2
jekzt Walsenhausring 7 e

od. Theaier
berät Sie sachlich nnd bedient Sie preiswert

Bew. Geräte, Sperrkreise, autor. Fachwerkstatt

rühlings-, Heimat U. Oſterlieber. 14.00. Kir
rum der Oſterhaſe Eier legt. 14.30: H

erſtehung Jeſu Chriſti, von
Jugendſtunde. Reiſen Und Abenteuer.
ſchichten. 16.00: Jmproviſationen auf der Orgel,
aus dem Hauſe des Herrn von Siemens. 16.30:. Aufbruch
in das dritte Jahrlauſend deutſcher Geſchichte. 17.00:
Lieder und Klaviermuſik von Johanr
Einführende Worte zu d. Bühnenweibfeſtſpiel I
18.00: „Parſifal.“ Bühnenweihfeſtſpiel in 3 Aufzügen
von Richard Wagner, 1. Akt. 20.60: Funklſtille. 20.15:
E. G. Kolbenheyer lieſt Eigenes. 20.45: „Fraue
macht uns das Leben ſchön! 21.30: Politiſche Zei
ſchau. 22.00: Wetter, Nachrichten Sport. 22.45:
wetterbericht. Anſchl. vis 24.00: Nachtmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.18: Gymnaſtik. 6.35: Frühkonzert. 8.30. Orgel

konzert aus der Stadtpfarrkirche zu Wittenberg. 9.00.
Gedanken

ührung in die
denn es will

Morgenfeier. „Die Wirklichkeit Gottes.“ 10
zum Deutſchen Nationaltheater. 11.15. Ei
folgende Sendung. 11.30: „Bleib' bei un
Abend werden.“ Kantate von Johanr ſtian Bach.
12.00: Oſtpreußiſ Schulchöre ſingen Frübl
und Oſterlieder. 13.00: Mittagskongzert.

wunderbare Geſchichte v.
Sextett BDur, Werk 18
eines phonetiſchen Labe riums (mit Sch
15.45: Unterhaltung u 17.30: „Die H
reiſe.“ Luſtſpiel von ode Benedix. 19.0
van Beethoven: Konzert für Klavier B-Dur, V
19.30: Zeitfunk. 20.00: Nationale Lieder für die Jugend.
Geſungen u. vertont v. Sepp Summer. 20.30: Orcheſter
kongerk. 22.05: Nachrichten. Anſchl. bis 24.00: Unter
haltungskongert.

Dienstag, 18. April.
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. Wetter. Anſchl. sFrühkonzert. 10.00: 11.00: Seewett
2.00: l. Schallplatten. Anſchl.:Wetter. 12.55: Heit. 13.45: Nachrichten. 14.00: Kongzert.

15.00: Jugendbaſtelſtunde. Wir bauen uns ein Voot.
15.30: Wetter, Börſe. 15.45: Bücherſtunde. „Neue Schau
bücher.“ 16.00: Für die 1. Die Bedeutung des Hand

l J

17.10: Zeitdienſt. 17.30. Lebende Tonſetzer. Max
ſchalk. Geſfänge der Schwermut. 18.00: 8
18.05: Klaſfentampf Volksgemein
Unterhaltungsmuſik.
Stunde der Nation. N.
Mit muſikaliſcher Umra
22.00: Wetter, Nachr r
bericht. Anſchl. bis 24.00:

Mitteldentſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frühkonzert. 9.40:

Kurzbe

rhaltung.
Seewetter

Wirtſchaft.
9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehr, Programm. 9.55:
Was die Zeitung bringt. 11.00: Reichspoſtreklame. 12.00r

Wetter, konzert (Schallpl.).13.00: Nachrichten, Wetter, Zeit. 1 odien
(Schallplatten). Anſchl.; Börſe. 14.0 Mitteilungen des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates. 15.35: Wirtſchaft. 16.00:
Was will bei einer Radwanderfahrt bedacht ſein? 16.20-

xvonSchillingsStunde. 17.30: Wetter, Zeit. 17.50:
Wirtſchaft. 18.00: Wir ſehen Kunſtwerke Junge Menſchen
beſuchen das Kunſtgewerbemuſeum Leipzig. 18.45: Wir
geben Auskunft. 19.60: Stunde der Natton. Nietzſche und
das deutſche Schickſal. Mit muſikaliſcher Umrahmung.
20.00: Duos für zwei Harfen. 20.35: Vom Roloko ins
Biedermeier. Bilder, Tänge und Märſche. 22.05: Nach
richten. Anſchl. bis 24.00: Nachtmuſik.
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Natifonal-
Abſchluß des deutſch engliſchen

Handelsabkommens
Die wirtſchaftlichen Verhandlungen zwiſchen

der deutſchen und der engliſchen Regierung ſind
ſoeben zum Abſchluß gekommen. Es wurde ein
Zuſatzabkommen zum deutſchengliſchen Han
delsabkommen abgefchloſſen, das auf einem
Kompromiß beruht. Die jetzt erreichte Löfung
hat natürlich einen beſchränkten Umfang. Die
engliſche Regierung hat ſich entſchloſſen, die
nokwendigen Maßnahmen zu treffen, um eine
Aenderung der Zölle zu erreichen, die
bisher für die Ausfuhr nach Eng-
kand als beſonders abträgliſchempfunden worden ſind. Auf der anderen
Seite ſagt die deutſche Regierung zu, das
Kontingent für die Einfuhr der
engliſchen Kohle nach Deutſchland,
das vor etwa einem Jahr herabgeſetzt worden
war, auf einen gewiſſen Umfang zu
erhöhen. Das Abkommen kann erſt dann in
Kraft geſetzt werden, wenn die notwendigen
Beſchlüſſe. im engliſchen Unterhaus gefaßt
worden ſind. Es iſt dazu vereinbart worden,

kraftſetzung des Abkommens bekanntzugeben.

Börſenreſorm für das handels
rechtliche Tieferungsgeſchäft
Der „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“ teilt mit:

Der Kommiſſar des Reiches für das Preußiſche
Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit hat
eine neue Maßnahme zur Reform des Börſen
weſens getroffen. Wie die Erfahrungen der
letzten Jahre immer wieder gezeigt haben, wer
den die Möglichkeiten, die das handelsrechtliche
Lieferungsgeſchäft in Getreide bietet, dazu aus

genutzt, aus ſpekulativen Gründen
Leerverkäunfe zu tätigen. Auf Ver
anlaſſung des Miniſters ſoll hierin umgehend
Wandel geſchaffen werden.

Sicherungsſtelle der Getreide
kreditbank A-G. in Berlin, die auf
Grund beſonderer Vereinbarungen mit den be
teiligten Firmen die Haftung für handelsrecht
liche Lieferungsgeſchäfte übernimmt, iſt erſucht
worden, in Zukunft ſich davon zu überzeugen,
ob den getätigten Verkäufen effektive Ware zu
grunde liegt. Die Getreidekreditbank
ſoll die Uebernahme der Haftung
für Verkäufe, denen eine Waren
bewegung nicht zugrunde liegt,
ablehnen Firmen, die der Sicherungsſtelle
wahrheitswidrige Angaben machen, werden ſo
fort von der Beteiligung am Zeitgeſchäft aus
geſchloſſen werden.

Der Miniſter hat ferner das Erſuchen aus
geſprochen, an Stelle des bisher vom Verein

Berliner Getreide und Produkten- Händler er
nannten Treuhänders der Sicherungsſtelle dem
Direktor der Reichsmaisſtelle, Meisner,
zum Treuhänder zu beſtellen.

Halleſcher Bankverein
Der Abſchluß des Halleſchen Bankvereins

von Kuliſch, Kaempf Co., K. a. A., für 1922
weiſt einen Reingewinn von 220 717 (i. V.
ohne Gewinn und Verluſt) aus, aus dem eine
Dividende von 3 (0) v. H. zur Verteilung
kommen ſoll. Der Reſt von 70 717 (108 261)
wird vorgetragen. Aus dem Geſchäftsbericht iſt
zu entnehmen, daß der Umſatz von 11692 auf
943,6 Mill. abnahm. Die Bilanzſumme
ging von 30,2 auf 20,6 Mill. zurück. Die
Kontenzahl blieb unverändert mit 18 665.
Abſchreibungen und Rückſtellungen ſind in Höbe
von 258 880 C eingefetzt, Steuern mit 152 04t
(336 244) Unkoſten mit 1,088 (1,295) Mill.
Mark Zinſen, Wechſeldiskonte, Effekten, Devi
en und Sorten ſtehen in der Gewinn und
Verluſtrechnung mit 0,710 (1,270) C zu Buch,
Proviſionen mit 0,621 (1,06) Sonderein
nahmen mit 0,120 und Buchgewinn aus den 0.4
Mill. A. eingezogenen eigenen Aktien mit 0,2
Mill. A. Aus dem regulären Bankgeſchäft
wurde ein bilanzmäßiger Reingewinn von rd.
206009 M ergielt.

Jn der Bilan z erſcheinen u. a. Aval und
Bürgſchaftsdebitoren 0,757 (4,138), Debitoren
18,783 (22,2983), Wertpapiere 0,997 (1,055), Vor
ſchüſſe auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
0,708 (0,481), Noſtroguthaben bei Banken 0,149
(0,248), Wechſel und unverzinsliche Schatzan
weiſungen 3,535 (3,873), Guthaben bei Noten
und Abrechnungsbanken 0,156 (0,889), Kaſſe,
fremde Geldſorten uſw. 0,407 (0,481), anderer
ſeits Akzepte 1,532 (1,488), Kreditoren 18,786

148), Reſerve unverändert 1,0 Mill. Die
Liquiditätsnote iſt von 85,5 auf 37,3
v. H. geſtiegen.

Die

Gewerbebenk Wettin e. G. m. b. H. Jm
nachträglichen Konkursprüfungstermin wurde
mitgeteilt, daß bisher 65 v. H. aller Forde
rungen beglichen ſeien. Die Zentralbank habe
ſich mit 24 000 M. voll befriedigt erklärt. Die
übrigen Gläubiger erhalten 85 v. H. Ein Teil
der Genoſſen werde die Haftſumme noch voll
einzahlen.

Jn welcher Weiſe ſich das unſelige marxi
ſtiſche Syſtem auf unſere Wirtſchafts
beziehungen mit anderen Ländern ausgewirkt
hat, wird uns von einem Gewährsmann an
einem intereſſanten Beiſpiel gezeigt. Bis zum
Jahre 1931 war die deutſche Kolonie in
Teheran auf etwa 200 Deutſche angewachſen,
die in Handel, Banken und Induſtrie geachtete
Stellungen einnahmen und mit ganzer Hingabe
ihre Kräfte dem unter der tatkräftigen Regie
rung des Schah Reza Chan eingeleiteten
nationalen Aufbau Perſiens als be
wußte Vorkämpfer auslanddeukſcher Intereſſen
zur Verfügung ſtellten. Ende 1981 ſetzte nun
in Deutſchkand in der Preſſe der
Linken eine üble Hetze gegen das
Regierungsſyſtem und auch gegen die
Perſon des Machthabers in Perſien
ein. Ein jüdiſcher Literat, den die Perſer
fälſchlich für einen Deutſchen hielten, ver
breitete in einer ſüddeutſchen Zeitung unter
völliger Verkennung der Lage für die in Perſien
ein. Ein jüdiſcher Literat, den die Perſer
fälſchlich für einen Deutſchen hielten, verbrei
tete in einer ſüddeutſchen Zeitung unter völ
liger Verkennung der Lage für die in Perſien
tätigen Deutſchen Lügen und Schmäh
artikel. Dazu kam die Duldung jung
perſiſcher Bolſchewiſten in Berlin,
die unter dem Schutz der Regierung Braun
Severing in Preußen ungeſtört kommnni-
ſtiſche Hetzſchriften in perſiſcher Sprache
herſtellen und dieſe nach Perſien leiten konnten.
Prozeſſe, welche die perſiſche Regierung in
Berlin gegen dieſe kommuniſtiſchen Hetzer an
ſtrengte, wurden zu Ungunſten des perſiſchen
Staates entſchieden. Mit wahrer Wonne gloſ
ſierte die Berliner Aſphaltpreſſe dieſe Vor
kommniſſe. Alle Vorſtellungen der in Teheran
tätigen Auslandsdeutſchen in Berlin verliefen
ergebnislos.

Die bisher durchaus freundſchaftlichen Be
ziehungen der Perſer zu Deutſchland waren
durch die geſchikderten Vorkommniſſe empfind

Wirtſchaftliche Auswirkungen
marxiſtiſcher Außenpolitik

Wie das Guſtem BraunSevering unſern Außenhandel mit Perſien zerſtörte
Anfang 19382 ſeinen Geſandten aus
Berlin ab, eine Maßnahme, welche vom
perfiſchen Standpunkt zu verſtehen war. Eine
berechtigte Erbitterung gegen die Deutſchen
ſetzte ein, die ihren Ausdruck in der grund
und friſtloſen Entlaſſung der in
den perſiſchen Staatsbetrieben
beſchäftigten Deutſchen fand. Erſt unter der
Regierung Papen 1982 haben dieſe Zuſtände
eine Wandlung erfahren. Der jüdiſche Zei
tungsſchreiber wurde mit Feſtung beſtraft und
die kommuniſtiſchen JungPerſer wurden aus
Deutſchland ausgewieſen. Aber dieſe Maß
nahme kam zu ſpät. Die Tatſache, daß
50 Deutſche ihre wirtſchaftliche
Exiſtenz in Perſien ohne ihr Verſchulden
verloren hatten, bleibt beſtehen. Ganz be
ſonders aber wurde unfer A ußen
handel betroffen. Die Lieferung deut
ſcher Waren und Maſchinen ging ſehr ſtark
zurück. Perſien war dem deutſchen
Außenhandel ſo gut wie verſperrt.
So bietet dieſe Auswirkung unſerer Außen
politik unter dem maryxiſtiſchen Syſtem ein
Beiſpiel dafür, welch volks wirtſchaftlicher
Schaden für unſeren Außenhandel und unfer
Auslandsdeutſchtum entſtanden iſt. Wo blieb
unter dem Regime der Marxiſten das Recht der
Auslandsdeutſchen auf den Schutz der Heimat
in der Fremde? Auf die Vorſtellungen der
Deutſchen bei dem perſiſchen Jnduſtrie
miniſterium wurde ihnen erklärt, daß nur die
Einſtellung der deutſchen Regierung gegen
Perſien zu den Entlaſſungen die Veranlaſſung
ſei; über die Arbeit und die Leiſtungen der
Deutſchen ſprach man ſich immer wieder an
erkennend aus. Die den Deutſchen auf diefe
Weiſe verloren gegangenen Poſten wurden in
der Hauptſache von den Tſchechen eingenommen,
die es in ihrer bekannten Art verſtanden, die
Sachlage für ſich auszunutzen. Es wird harter
Arbeit bedürfen, uns die verlorene Stellung in
Perſien und uns Deutſchen den uns gebühren
den Platz wieder zu erobern. Die natio
nale Regierung wird aber a u chlich geſtört. Der Schah von Perſien rief

Reichseigene Werk

Warum Bonzenabbau?
Es gibt auch heute noch einige Unverbeſſer

liche, die über den Abbau marxiſtiſcher
Bonzen jammern. Die Regierung ſolle, ſo
ſagen ſie, ihre längſt begeugte Energie lieber
aufwenden, um Arbeit zu beſchaffen. Nein,
meine lieben Freunde, die ſchönſte Arbeits
beſchaffung kann das deutſche Volk gar nichts
nützen, wenn ſie, einſchließlich der dafür er
forderlichen Mittel in die Hände von
Verwalkltern gelegt wird. welchen
Steuer- und Staatsgelder ſchon ge
wohnheitsmäßig zur Quekle perſön
licher- Bereicherung auf gerade noch
legalem Wege geworden ſind.

Erſt muß hier der eiſerne Beſen
fegen, und wenn hier die Straße wieder
frei und ſauber iſt, dann iſt hierdurch allein
ſchön der ſchwierigſte Teil des
Arbeitsbeſchaffungs Problems

gelöſt.

Die Viag
Wie nötig dieſer Reinigungsprozeß iſt, das

erkennt man ſo recht an den Reichseigenen
Werken, über die kürzlich der „V. B.“
folgende beachtenswerte Ausführungen gemacht
hat. Während des Krieges erbaute das Reich
in Zſcharnewitz bei Bitterfekd ein mäch-
tiges Elektrizitätswerk auf der Braunkohle
und in Pieſteritz ein Stickſtoffwerk, zunächſt für
Kriegszwecke. Das waren bei Kriegsende Reichs
eigene Werke. Jn der Nachkriegszeit wurden
dieſe Werke mit anderen zuſammen in der
„Vereinigte Jnduſtrie- Unterneh
mungen A. G.“ (VBiag) zuſammen
geſchloſſen.

Die Viag iſt hente, vielleicht mit Ausnahme
der J. GFarben, das größte indu
ſtrielle Unternehmen in Deutſch
land. Sie liefert rund ein Siebtel der
geſamten in Deutſchland benötigten elektriſchen
Energie. Berlin, Magdeburg, Leipzig werden
hauptſächlich von ihr verſorgt, aber ihr Be
lieferungsgebiet reicht vom Harz bis an die
tfchechiſche Grengze.

Teuere Gewinne
Welch ungeheure Gewinne muß ein

ſolches Monopolwerk dem Reich doch abwerfen!
So ſollte man meinen, aber die Wirklich-
keit ſieht ganz anders aus. Jn den

e s Ausbentungs
obfekt marxeiſtiſcher Bonzen

Jahren 1926 mit 1931 verkaufte die Viag rund
18 Milliarden Kilowattſtunden und erbrachte

hier Wandel ſchaffen.

dem Reich einen Gewinn von rd. 62 Mill.
Der Gewinn je Kilowattſtunde iſt für das
Reich knapp drei Zehntelpfennig, aber der
Bürger. der Vauer, der Arbeiter, ſie alle
zahlen 40, 50 nd mehr Pfennig für die gleiche
Einheir. Da kann irgend etwas nicht
in Ordnung ſein!

Aber mehr noch, das Reich bekommt nicht
einmal dieſen Drittelpfennig in
bar, ſondern in Aktien ſeines eigenen
Unternehmen s. Während das Reich näm
lich in der genannten Zeit 51,8 Mill. Ge
winn erhielt, zahlte es gleichzeitig 831,8 Mill.
für Kapitakerhöhungen und Auslagen,
und außerdem nahm die Viag noch für
68 Mill. A Anleihen (h) auf, darunter
zwei amerikaniſche Anleihen zu je 6 Mill.
Dollar. Wer aber glaubt, das Unternehmen
müſſe jetzt, nachdem es mit dieſer ungeheuren
Summe von 100 Mill. in 6 Jahren ſo moder
niſiert wurde, endgültig ſeine große Blütezeit
beginnen, der irrt ſich gewaltig, denn

im Haushaltsplan 1932 iſt wiederum ein
Zuſchuß des Reiches von 16,2
Mill. A für Kapitalerhöhung vorgeſehen,

dem ein Gewinn von nur 9 Mill. e gegen
überſteht. Aber auch dieſer vorläufig nur auf
dem Papier. Der deutſche, arbei-
tende Menſch darf alſo das Ver
gnügen, reichseigene Werke z u
beſigen, Jahr für Jahr mit 7 Mill.
Mark Steuergeldern bezahlen.
Verwirrende Verſchachtelung

Dieſe Zahlen klingen ſo unglaublich, daß
man an ihrer Richtigkeit zweifeln könnte. Und
doch kann ſie jeder nachprüfen, ſie ſtehen im
Haushaltspkan 1982 und im Buch der deutſchen
Aktiengeſellſchaften. Dort finden wir aber auch
noch andere Angaben. Die Viag iſt an nicht
weniger als 25 anderen Aktiengeſellſchaften
unmittelbar und an weiteren 47 Aktiengeſell
ſchaften mittelbar beteiligt. Dabei ſehen wir
ein verwirrendes Syſtem von Be
teiligungen, Unterbeteiligungen
und Tochtergeſellſchaften, wie man
es ſonſt nur bei großen Konzernen findet, wenn
es ſich darum handelt, Gewinne zu verſchleiern,
zu verſchieben und dem Zugriff der Stener
behörde zu entziehen.

Und die Gewinne aller dieſer Geſellſchaften?

zaft
noch nicht einmal erreicht würde und der
nur erreicht würde und der nur ausgezahlt
werden kann, wenn das Reich ihn durch
Zubußen in Form von Kapitalerhöshungen

ſelbſt zur Verfügung ſteltkt.
An 25 Aktiengeſellſchaften iſt die Viag und

damit das Reich unmittelbar beteiligt und
hiervon befinden ſich 8 Geſellſchaften
reſtlos in ihrem Beſitz, denn ihr ge
hören ſämtliche Aktien. Ein einziger Unter
nehmer, das Reich, iſt alleiniger Jn
haber von 9 Aktiengeſelkfchaften,
die praktiſch damit natürlich eine Einheit
bilden. Und nun kehrt uns wiederum das Buch
der Aktiengeſellſchaften,

daß das Reich lediglich zur „Beauffich
tigung“, nicht etwa zur Verwaltung,
dieſer einen reichseigenen Geſellſchaft micht
weniger aks 130 Auffſichtsratspoſten ver

geben hat.

Ahnſt Du jetzt. deutſcher Volksgenoffe, wa
rum Du jährlich 7 Mill. A Steuern zahlen
darfſt? Einen ſolchen Aufſichtsratspoſten zu
bekleiden, ſcheint keine Kleinigkeit zu ſein,
denn bei einer der Geſellſchaften, der reichs
eigenen „EkektrowerkeA.“G., Berlin“, werden
für Verwaltung und Aufſichtsrat 286 516
jährlich ausgegeben, das find rd. 10000
je Kopf; wirklich keine Kleinigkeit, wenig
ſtens für den deutſchen Steuerzahler, der
letzten Endes dafür gerade ſtehen muß.

Werter befeſtigt
Berliner Effektenbörſe vom 13. April.

Vor der viertägigen Unterbrechung durch die
die Oſterfeiertage war die Börſe am Donners
tag weiter befeſtigt. Das Publikum hatte
neue Meinungskäufe auszuführen, denen ſich
die Spekulation teilweiſe anſchloß. Die
Tendenz erhielt durch die vorliegenden Nach
richten aus der Wirtſchaft einen guten Rück
halt. Auch der Abſchluß des deutſch engliſchen
Handelsabkommens wirkt ſtimmukierend. Eine
ſtarke Anregung ging wieder von der weiteren
Steigerung der Farben aktien um faſt 2 v. H.
aus. Auch Aufbau werte waren wieder ge
fragt. Bayeriſche Motoren gewannen 425,
Continentale Gummi 2.25, Daimler 0.5, Ber
lin Karlsruher Jnduſtriewerke 2.5 v. H. Kali
werte konnten von der Beſſerung des Kali
abſatzes Nutzen ziehen. Weſteregeln gewernnen
3, Aſcherskeben 2. Montanwerte wurden 95
bis 1 v. H. höher beahlt. Buderus zogen auf
Meldungen über eine Geſchäftsbekebung erneut
um 1,75 v. H. an. Mansfeld gewannen im
Zuſammenhang mit der nunmehr abgeſchloſſe
nen Sanierung des Mansfelder Kupferberg
baues 0,55 v. H. Am Elektro markt beſtand
für Akkumulatoren 25) Jntereſſe. Tarif
werte waren teilweiſe wieder angeboten.
Schleſiſche Elektrizität und Gas verloren
3 v. H. Berliner Kraft und Licht und Char
lottenburger Waſſer knapp behauptet, Waſſer
werke Gekſenkirchen verloren 3.5. dagegen
REW. gewannen 1,75, Deſſauer Gas 1,25. Von
Braun kohlenwerten wurden Eintracht etwa
10 v. H. höher gerechnet. Niederlauſitzer Kohlen
gewannen 5 v. H. Auch Ren ten waren wie
der befeſtigt. Neubeſitz 18,12 bis 19,6734 (13.45).
Altbeſitz 76 bis 76,5 (75,70), Reichsſchuldbuch
forderungen gewannen 0.75 v. H.

Tages geld erforderte 425. Das Pfund
war mit 3,4024 etwas ſchwächer. Die Mark
lag unverändert feſt.

Berliner Produktenbörſe vom 13. April.
Die Berichte der deutſchen Landwirtſchafts
kammern, die im allgemeinen die erſten
Entſpannungszeichen in der Land
wirtſchaft in Auswirkung der Maßnahmen der
Reichsregierung auf agrarpolitiſchem Gebiet
feſtſtellen, wurden in den am Berliner Ge
treidegeſchäft interefſierten Kreiſen lebhaft
diskutiert, reichten aber trotzdem nicht zu einer
Anregung. Jn der Haltung war wieder eine
kräftige Abſchwächung eingetreten, da die
Deckungen im Zuſammenhang mit der ver
ſchärften Kontrolle des handelsrechtlichen Liefe
rüngsgeſchäftes ihr Ende erreicht hatten. Jm
Zeithandel gab der Weizen anfangs
um 2 der Roggen um faſt 1 nach. Die
Stützungsſtellen griffen hier wie auch in
prompter Abladung nur zögernd ein. Neu
waren allerdings die erſtmals in der Provinz
erfolgten amtlichen Verkäufe von ſchwerem
Hafer. Auch Gerſte behielt vollkommen
jrregulären Markt. Jn Wicken, Sagt und
Futterlupinen iſt es bei den vortägigen
Anfätzen geblieben.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 13. April.
Auftrieb: 122 Rinder, davon 19 Ochſen, 41
Bullen, 52 Hühe. 10 Färſen. 9i8 Kälber, 2i1
Schafe, 1174 Schweine. Zuſagmmen 2425 Tiere
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt? 2
Rinder, 170 Kälber, 209 Schafe, 434 Schweine.
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht in
Mark: Kälber- 1. 2 40 42, 8 86 404. 30- 385, 5. 26- 29. Schweine 1. 36, 2 86
bis 37, 8. 34 35, 4. 839 33 Geſchäftsgang:
Rinder geſtrichen, Schafe. geſtrichen, Kälker
ſchlecht. Schweine kangſam. Heberſtand: 9
Rinder, 15 Bullen, 5 Kalben. 20 Kühe, 72

Sie alle ſtecken in dem einen Drittel
Pfennig je Kilowattſtunde, der vhne ſie

Schafe, 10 Ochſen. 9 Kälber. Anusnahmetiere
5unter und über Not
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Sonnabend, 15. April 1933

die neue Kupfergeſellſchaft

Mansfelder Kupferſchieferbergbaug.s.
Wie wir hören, iſt der neue Vertrag

zwiſchen Reich und Preußen und
der Mansfeld A.G. wegen der Wei
terführung der kupfererzengen-
den Betriebe vor kurzem von allen Be
teiligten vollzogen worden. Die Neuregelung
gilt zunächſt für die Zeit vom 1. Januar 1933
vis 31. März 1934. Die nationale Regierung
hat damit zum Ausdruck gebracht, daß ſie die

Aufrechterhaltung des alten
Mansfelder Kupferbergbaues, der
Arbeitsſtätte für beinahe 12 000 Menſchen,
aus national wirtſchaftlichen und
ſozialen Gründen trotz der dauernd
ungünſtigen Lage der internationalen Metall
märkte für erforderlich hält. Das ganze
Mansfelder Land wird der Reichs und
Staatsregierung für dieſen keineswegs leichten
Entſchluß beſonderen Dauk wiſſen.

Aus den Beſtimmungen des um
fangreichen Vertrages iſt folgendes
hervorzuheben:

Man hat ſich entſchloſſen, die geſamten
kupfererzeugenden Haupt und Ne
benbetriebe, alſo ohne das weiterver
arbeitende Kupfer und Meſſingwerk in
Hettſtedt, aus dem Rahmen der Mansfeld
A.G. loszulöſen und in eine beſondere Aktien
geſellfchaft unter der Firma „Mansfeld
ſcher Kupferſchieferbergbau A.G.
rückwirkend ab 1. Januar 1983 einzubringen.

Die ſämmtlichen Aktien verbleiben zu
nächſt im Porter von Man

feld.
Das Aktienkapital beträgt 6 Mill. M. Neben
dem Bergwerks und Grundeigentum ſowie
den Betriebsanlagen überträgt Mansfeld
auf die Kupfergeſellſchaft auch die ge
ſamten Metallſtocks und ſonſtigen
Vorräte der Kupferbetriebe. Als Gegen
wert übernimmt die Kupfergefellſchaft von
Mansfeld Bankſchulden in Höhe von etwa
5 Mill. M. Ferner werden die Debitoren und
Kreditoren der Kupferbetriebe auf die neue
Geſellſchaft übertragen.

Der Vorſtand der Kupfergefellſchaft be
ſteht aus den bisher ſchon für die Leitung der
Kupferbetriebe verantwortlichen Herren Ge
neraldirektor Stahl und Direktor Dr. Lud
wig als ordentlichen und Direktor Dr. Bor
chers und kaufmänniſcher Direktor Ber
ger als ſtellvertretenden Mitgliedern. Jn den
aus 11 Mitgliedern (außer den Betriebsrats
vertretern) beſtehenden Aufſichtsrat ent
ſenden Reich und Staat ſowie die Mansfeld
A.G. ſe 5 Vertreter, während den Vorſitz eine
unpartetiſche Perſönlichkeit führt. Das ge
ſamte in den Kupferbetrieben beſchäftigte
Perſonal wird von der neuen Kupfer
geſellſchaft zu den bisherigen Bedingungen
übernommen.

Um wegen der Rückwirkug auf die
öffentlichen Zuſchüfſe die Gewähr zu
haben, daß bei der Betriebsführung die Selbſt
koſten möglichſt niedrig, die Verkaufserköſe
möglichſt hoch gehalten werden, bleibt Man s
feld auch weiterhin an dem Ergebnis der
Kupfergeſellſchaft inſoweit inter
eſſiert, als es bei Ueberſchreitung eines
feſtgeſetzten Selbſtkoſtenſolls je Tonne Kupfer
einen variablen Hoſtenbeitrag zu zahlen
hat, während umgekehrt Reich und Staat an
Mansfeld eine Prämie vergüten, wenn
dieſer Selbſtkkoſtenſatz unterſchritten wird.
Zum Ausgleich der Vorteile, welche für die
übrigen Abteilungen der Mansfeld A.G.
durch die Weiterführung der Kupferbetriebe
ſich ergeben, zahlt Mansfeld an die Kupfer
geſellſchaft einen jährlichen Zuſchuß.

Das Höchſtriſiko der Mansfeld A.G. iſt
auf insgeſamt 500 000 M. jährlich be

grenzt.
Jm übrigen werden die Betriebsverluſte
der Kupfergeſellſchaft von Reich und
Staat durch Zuſchüſfſe gedeckt. Für
Betriebsverbeſſerungen wird ein
angemeſſener Betrag, der ungefähr dem Ab
ſchreibungsbedürfnis entſpricht, für die Ver
tragsgeit zur Verfügung geſtellt.

digung der Hilfsmaßnahmen eine Gewinn
beteiligung an der Kupfergeſellſchaft auf
165 Jahre von zunächſt 75, dann 50 v. H.

Ferner haben ſich
Reich und Stagt ein befriſtetes

Ankaufs recht (Option) auf die Aktien
der Kupfergeſellſchaft

geſichert, wobei als Wert der Aktien unter Be
rückſichtigung des Grundfatzes, daß Mansfeld
nicht beſſer und nicht ſchlechter geſtellt ſein ſoll,
als wenn es die Kupferbetriebe hätte ſtillegen
müſſen, der durch Sachverſtändige ermittelte
Nettoabbruchswert der Anlagen in
Höhe von 6 Mill. A zugrunde gelegt iſt.
Von dieſem Betrage wird eine Simme von
2 Mill. die als Pauſchalabfindung für die
in den früheren Verträgen der öffentlichen
Hand eingeräumke Gewinnbeteiligung an dem
Geſamtunternehmen vereinbart worden iſt
abgezogen, ſo daß als

Nettokaufpreis im Falle der Option
4 Mill. M

verbleiben. Auch bei Nichtausübung der Option
kann Mansfeld wahlweiſe entweder die in den
früheren Verträgen vereinbarte Gewinn
beteiligung von Reich und Staat an dem Ge
ſamtunternehmen beſtehen laſſen oder ſie mit
einer einmaligen Abfindungsfumme ablöſen.

Reich und Staat üben gemäß beſon
deren Beſtimmungen des Vertrages ein weit
gehendes Auffichts recht über die ge
ſamte Betriebsführung und Bilanzgeſtaltung
der Kupfergeſellſchaft aus, im einzelnen durch
eine dem Reich naheſtehende Reviſions und
Treuhandgefellſchaft.

Die Neugründung der Kupfergeſellſchaft,
deren Kapital erheblich niedriger iſt als die
bisherigen Buchwerte der Kupferbetriebe, wird

nicht ohne Rückwirkung auf die
zukünftige Bilanzgeſtaltung der
Mansfeld A.G. bleiben, zumal ein Teil
der bis Ende 1932 in den Kupferbetrieben ent
ſtandenen Verluſte noch zu bereinigen iſt und
ferner auch noch ein Abſchreibungsbedürfnis
auf dem Beteiligungskonto von Mansfeld be
ſteht. Ein gewiſſer Kapitalſchnitt wird
deshalb erforderlich ſein, wobei zu berück
ſichtigen iſt, daß der Mansfeld A.G. neben
ihren Beteiligungen auch noch eine Reihe
von Betkriebsabteilungen (Kupfer- und Meſ
ſingwerk. Braun und Steinkohlengruben,
Glasfabriken, Ziegeleien, Haus und Grund
beſitz uſw. verbkleibt, die insgeſamt unter Be
rückſichtigung der heutigen Wirtfchaftkage be
friedigend arbeiten.

n

Wirtſchaftsrundſchau
Gleichſchaltung auch bei den Bücher

reviſorenk Auf einer in Halle unter Führung
von Nationalſozialiſten abgehaltenen Tagung
des Verbandes Deutſcher Bücherreviſoren E. V.
Berkin, auf der von 800 Mitgliedern 805 Stim
men vertreten waren, wurde einſtimmig be
ſchloſſen: 1. Der Vorſtand hat ſofort zu
rück zutreten. Seine Rücktrittserkkärung
liegt ſchon bor, jedoch erſt für den Termin der
kommenden Generalverfammlung. 2. Die
kommiſſariſche Verhandsleitung
iſt ſofort vom Pg. Wirtſchaftsprüfer Liß,
Halle (Saale) und dem beeid. Bücherreviſor
Weſtram ſen., Halle (Saale) zu über
nehmen. 8. Für die am 28. April 1988 in
Berlin erfolgende endgültige Vor
ſtandswahl wird der kommiſſariſche Vor
ſtand in Vorſchlag gebracht. Es ſoll weiterhin
auf eine völlige Gleichſchaltung durch Ergän
zung des Vorſtandes hingewirkt werden. 4.
Für ſämtliche deutſchen Bezirke wurden vor
läufige Verbindungslkleute ernannt.
5. Nächſte Verbandsziele: Vorſtand und
Geſchäftsführung des Jnſtitutes der Wirt
fchaftsprüfer Berlin dürfen im V. D.B. nicht in
gleicher Eigenſchaft ſein. Ferner Schaffung
einheitlichen Prüfungsweſens und eines
Prüfertyps. Straffe Zuſammenfaffung gleich
gerichteter Kollegialverbände und Schaffung
ſtändiger Schulungseinrichtungen für Berufs

Reich und Staat behalten nach Been
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U Keichskommiſſar für das Preußi-

ſofortiger Wirkung beurlaubt worden

*Weitere Beſſerung des Auftragseinganges
für Superphosphat im März. Jm März hielt
die Beſſerung des Auftragseinganges an. Zur
Beurteilung des Frühjahrsabfatzes müſſen je
doch die Monate April und Mai abgewartet
werden, da insbeſondere für Kartoffel und
Rübenbau wohl noch mit einem guten Abſatz
von Superphosphat, AmSup und AmSupKa
wegen der darin enthaltenen ſchnell wirkenden
Phosphorfäure gerechnet werden kann.

Leicht erhöhter Kaliabſatz im erſten Viertel
1933. Nach unſeren Jnformationen iſt der
Kaliabſatz im erſten Vierteljahr um etwa
50 000 Tonnen größer geweſen als zur gleichen
Zeit des Vorjahres.

Erwerbsgeſellſchaften
Halleſche Röhrenwerke A.G. in Halle

(Saale). Dem Auffichtsrat lag in ſeiner
Sitzung der für den 31. Dezember 19832 auf
geſtellte Abſchluß vor. Da die Geſellſchaft
ihre Beſchäftigung zu einem erheblichen Teil
aus der Bautätigkeit erhält, die im Jahre
1932 nur etwa 30 v. H. von derjenigen im
Jahre 1929 betrug, wurde hierdurch das Er
gebnis ſehr ungünſtig beeinflußt. Es ergibt
ſich ein Verluſt von 2126 der aus dem

des NG.Reichs verbandes
deutſcher Kriegsopfer E. V.

Berlin, 15. April. Der nationalſozialiſtiſche
Reichsverband Deutſcher Kriegs
opfer E. V. veranſtaltete anläßlich ſeiner
Gründungsfeier am Karfreitag im ehemaligen
Herrenhaus eine Weiheſtunde. Die Ge
denkanſprache hielt der Führer des Verbandes,
Reichstagsabgeordneter Oberlindober. Er
führte u. a. aus:

Aus den Gräbern der Gefallenen muß nach
dem göttlichen Geſetz des „Stirb und werde,,
neues Leben für die Nation geboren werden.
Sie find geſtorben als Helden, damit unfer
Deutſchland leben kann. Jn den letzten
14 Jahren iſt viel zu oft von Rechten und For
derungen geſprochen worden, wo von Pflichten
und Leiſtungen die Rede ſein mußte. Die
ſchlichten Holzkreuze auf den Soldatenfried
höfen der halben Welt ſind ſtumme Zeugen er
füllter Pflicht, und das in den letzten Monaten
nen geborene Deutſchland legt ein lebendiges
Zeugnis für die unvergänglichen Leiſtungen der
Soldatengeneration des deutſchen Volkes ab.
Die Ehre aus dem großen Kriege können und
wollen wir zurückgewinnen dadurch, daß wir
auch mit zerſchoſſenen Gliedern uns heute noch
in die Kampffront der erwachten Nation ſtel
len und den Frauen und Kindern unſerer
toten Kameraden das Deutſchland erkämpfen,
er ſelbſt im Tode ihr letzter Gedanke gegolten

gt.
Dann erklang in gedämpften Tönen das

Lied vom guten Kameraden. Jn der Kund
gebung des Vaterlandes wies der Stellvertreter
des Führers D. Lehmann auf die Aufgaben
der Organiſation hin. Der NS.- Reichs
verband Deutſcher Kriegsopfer ſei ein Kind der
nationalen Erhebung, entſtanden durch den
Zuſammenſchluß zwiſchen dem bis
herigen Reichsverband Deutſcher
Kriegsopfer EV. und der NS. Kriegs
topferverſorgung. Der Kampf der Or
ganiſgtion ſolle geführt werden gegen das Ver
ſailler Diktat und die Kriegsſchuldlüge, gegen
den Geiſt des Haſſes und der Zwietracht im
eigenen Volk. gegen das Beſtreben zahlreicher
Jntereſſenkreife, immer nur vom Staate für
ſich zu fordern und für den Anſchluß Deutſch
öſterreichs an das Reich, für Wehrfreiheit,
Deutſchlands volle Weltgeltung, wahre Volks
gemeinſchaft aller Deutſchen, konfeſſionellen
Frieden und für einen gerechten Ausgleich
unter den Jntereſſen aller Schichten und
Stände.

Die Gäuberung der
Hochſchulen beginnt

16 Hochſchullehrer abgebaut
Berlin, 15. Mai. Nachdem durch das

Geſetz zur Wiederherſtellung des Berufsbe-
amtentums die gefetzliche Handhabe zur Säube

den Hoch
ſchulen gegeben worden iſt, ſind durch den

ſche Kultusminiſterium Ruſt zu
nächſt einmal folgende Hochſchullehrer mit

Profeſſor Bonn, Handelshochſchule Berlin,
Profeſſor Cohn Breslau, Profeſſur Dehm-
Halle, Profeſſor Feiler, Handelshochſchule
Königsberg i. Pr., Profeſſor Heller Frank
furt a. M., Profeſſor Horkheimer Frank
furt a. M., Profeſſor Kantorowicz-Bonun,
Profeſſor Kantorswicz-Kiel, Profeſſor
Kelſen-Köln, Profeſſor Lederer-Verlin,
Profeſſor Löwe- Frankfurt a. M., Profeſſor
Löwenſtein-Bonn, Profeſſor Mann-
heim Frankfurt a. M., Profeſſor Marck
Breslau, Profeſſor Sinzheimer- Frankfurt
a. M., Profeſſor Tillich- Frankfurt a. M.

Es iſt felbſtverſtändlich, daß es ſich hierbei
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vorjährigen Gewinnvortrag gedeckt wird. Die
Stammaktien bleiben deshalb ertraglos (i. V.
aus 61 172 Gewinn 4 v. H. Dividende).
Die Vorzugsaktien erhalten aus dem vor
jährigen Gewinnvortrag ſatzungsmäßig 10 v. H,
Der am 8. Mai ſtattfindenden Generalver
ſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, das
Stammaktienkapital um 80000
und das Vorzugsaktienkapital um
1900 in erleichterter Form herabzu
ſetzen. Die erforderlichen Aktien befinden
fich im Beſitz der Geſellſchaft. Jm neuen
Geſchäftsjahr hat ſich bisher eine Be
lebung des Auftragseingangs noch nicht gezeigt.

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G.
in Halle a. S. Wie verlautet, war der Ver
lauf des mit dem 31. März endenden Ge
ſchäftsjahres im allgemeinen befrie-
digend. Allerdings entwickelten fich die Um
ſätze zunächſt weiterhin rückläufig, doch war
gegen Ende des Jahres eine leichte Belebung
feſtzuſtellen. Der Abfatzrückgang betrug gegen
über dem Vorjahr annähernd 10—12 v. H. Wie
wir weiter erfahren, hat die Geſellſchaft am
1. Dezember vorigen Jahres die Chriſtoph
Friedrich Braunkohlen A.G., deren Aktien ſich
vollſtändig im Beſitz des Unternehmens befand,
mit allen Aktiven und Paſſiven übernommen.

Maßnahme handelt und eine ganze Reihe
weiterer Beurlaubungen ufw. bevorſtehen, ſo
bald das Geſetz gemäß den Ausführungsbe
ſtimmungen in allen Einzelheiten bei den Hoch
ſchulen angewendet werden kann.

Oberbürgermeiſter von Bochum
verhaftet

Bochum, 15. April. Der kürzlich be
urlaubte Oberbürgermeiſter der Stadt Bochum
Dr. Buer iſt in Berlin wegen Vergenu-
dung öffentlicher Mittel und anderer
Amtsvergehen verhaftet worden.

Kennzeichnungszwang für
Margarine

Reviſion der Kartvffelflockenbetriebe
Berlin, 15. April. Der Reichsernährungs

miniſter hat nunmehr die bereits angekündigte
Verordnung über den Kennzeichnungszwang
für Margarine veröffentlicht. Die Verordnung
beſtimmt, daß in Gaſtwirt ſchaften aller
Art durch beſonderen Aushang darauf hin ge
wieſen werden muß, ob Margarine, Kunft
ſpeiſefette, gehärtete Speiſeöle, Pflanzenfette
oder gehärteter Tran bei der Herſtellung der
Speiſen verwendet wurden. Ferner müſſen im
Kleinhandel Bäcker, Konditoren oder Ver
käufer von friſchen Backwaren durch Aushang
kenntlich machen, ob die genannten Fette ver
wendet wurden. Der Aushang muß für den
Verbraucher deutlich ſichtbar ſein.
Hinweis in deutſcher Sprache muß auf Speiſe
karten, Preisſchildern oder Preisberzeichniffen
enthalten fein. Die Verordnung beſtimmt wei
ter, daß auf den Gefäßen und Umhüllungen,
in denen die genannten Fette verkauft werden,
kenntlich zu machen ift, in welchem Umfang die
einzelnen Fette bei der Herſtellung verwendet
worden find. Den Gaftwirtſchaften wird gleich
zeitig empfohlen, von den niedrigen Butter
preiſen Gebrauch zu machen und Butterſchmalz
herzuſtellen.

Jn einer amtlichen Mitteilung wird erklärt,
daß der Reichsernährungsminiſter eine Rebi
ſions geſellſchaft mit der Rebifion
der Kartoffelflockenbetriebe be
auftragt hat, um feſtzuſtellen, ob hier alles
in Ordnung vor ſich gegangen iſt.

7weifranzöſiſcheFlugseuge
verunglückt

Paris, 15. April. Gelegentlich eines Be
ſuches des Luftfahrtminiſters Pierre Cot im
Militärflieger-Rebungslager von Villagcoublay
bei Paris ereigneten ſich in Abſtänden
von wenigen Minuten hintereinander
zwei Unglücke. Bei der Vorführung eines
neuen modernen Sportflugzenges mit zu
ſammenlegbaren Tragflächen durch einen ehe-

Der

der Flügel nach hinten, fo daß der Apparnt
fenkrecht zu Voden ſtürzte. Er fiel auf ein
Gebäude, durchfchlug das Dach und landete
inmitten einer Gruppe von Mechanikern, die
jedoch noch Zeit hatten, ſich in Sicherheit zu
bringen. Der Führer war auf der Stelle
tot, der Apparat ging in Flammen
auf.

Der zweite Unfall endete dank der
Geiſtesgegenwart des Führers mit dem Verluſt
des Apparates und einer leichten Verletzung
des Piloten. Bei dem Flugzeug handelt es
ſich um einen modernen Jagd Doppeldecker mit
600 PS.Motor. Der Apparat befand ſich in
50 Meter Höhe, als ſich plötzlich eine der Trag
flächen löſte. Der Führer riß das Höhenſteuer
an ſich, ſo daß die Maſchine faſt kerzengrade
in die Höhe geſchraubt wurde. Als der Appa
rat ſich in 200 Meter Höhe befand, ſprang der
Führer ab. Dabei ſtieß er jedoch mit dem
Kopf gegen den Rumpf des Apparates.
Jmmerhin landete er mit feinem Fallſchirm
ohne größeren Schaden zu nehmen, während

lediglich um eine erſte vorläufige der Apparat zertrümmert wurde.



„Erfordia“ gegeben. Es handelt ſich um einen

Sonnabend,

Aus Miätteldeagtschlancdt
Weitere Kmtsenthehungen im 6Gagtkrefs

Halle. Der Landrat des Saalkreiſes hat
folgende Gemeindevorſteher beurlanbt und da
für kommiſſariſche Stellvertreter ernannt (in
Klammern) Franz Hentze, Osmünde (Guts-
beſitzer Guſtav Stöbe ſen.) Guſtav Bieling,
Schwoitzſch (Landwirt Kurt Schulze) Albert
Müller, Bruckdorf (Steinſetzer Wilh. Wittig)
Albert Koch, Zſcherben (Landwirt Franz
Schaaf) Wilhelm Barth, Oppin (Maurermeiſt.
Kurt Gutezeit); Willy Wuſt, Gröbers (Guts
beſitzer Fritz Greyſer).

Der Gemeindevorſteher Auguſt Große,
Dammendorf, iſt freiwillig zurückgetreten, an
ſeine Stelle tritt Landwirt Willi Bergmann.
Der Stellvertreter des freiwillig zurückgetre
tenen Gemeindevorſtehers Georg Ratzlaff
Klein Kugel) wird in einigen Tagen ernannt
werden.

Wer hat das Kuto in die Eive gert
Belgern. Ein merkwürdiger Unfall ereignete

ſich hier an der Elbe nahe der Fähre. Der
Kaufmann Leibling aus Torgau hatte ſein Auto
vor dem Fährhauſe abgeſtellt, nachdem er vor
ſchriftsmäßig die Bremſen angezogen hatte, um
in der Gaſtwirtſchaft Angebote in Schokolade
zu machen. Mittlerweile hatte ſich die Limou
ſine mit ihrem ſüßen Jnhalt ſelbſtändig ge
macht und war in die Elbe hineingefahren, wo
ſie in den Fluten verſchwand. Etwa 200 Meter
unterhalb der Unfallſtelle gelang es, das Auto
wieder aus den Fluten herauszuangeln. Die
Schokolade war natürlich völlig zerweicht, dem
Fahrzeug aber ſonſt nichts paſſiert. Wie der
Unfall entſtanden iſt, iſt völlig unerklärlich, es
ſei denn, daß die Bremſe ſich ſelbſt gelockert
vder ein Unbefugter dem Autobeſitzer einen
Schabernack geſpielt hat.

Gpreungſtoſdiehſtahl in einem Gteinbruch

Gandersheim (Harz). Jn einem Steinbruch
in Delligfen wurde die Pulverkammer er
brochen und etwa fünf Meter Zündſchnur, eine
Sprengkapſel und eine geringe Menge Pulver
geſtohlen. Jm Raume befanden ſich noch 1,5
Kilo Sprengpulver, das die Einbrecher jedoch
liegen ließen, was zu der Vermutung führt,
daß die Diebe bei ihrem Werk geſtört wurden.
Inzwiſchen wurden in Delligſen auch ſchon
einige Verhaftungen in dieſer Sache vorge
nommen.

Gprengſtoff- und Munltiongjunde
Oelsnitz. Auch in unſerer Stadt wurden in

den letzten Tagen Hausſuchungen nach Waffen,
Zerſetzungsſchriften uſw. durch die Polizei,
Gendarmerie und SA. im Sinne einer allge
meinen Säuberungsaktion durchgeführt, die
teilweiſe von Erfolg waren. Gefunden wurden
mehrere Schußwaffen und Munition. Einen be
ſonders gefährlichen Fund machte man in einer
Kiesgrube. Unter Geröll und Schutt verſteckt
konnte man etwa einen halben Zentner
Sprengſtoff zutage fördern und ſicherſtellen.

Wallhauſen. (Schöffenwahl.) Da in
hieſiger Gemeinde die NSDAP. die abſolute
Mehrheit hat, wurden auch die beiden Schöf
fen, Gutsbeſitzer Hans Schobeß und Gaſtwirt
Curt Bogk aus den Reihen der NSDAP. ge
nommen. Der Gemeindevorſteher
Schröder der ebenfalls in ſeiner Geſinnung
treu zur Partei der NSDAP. gehört, iſt mit
7 gegen 2 Stimmen der „unpolitiſchen Liſte
wieder gewählt worden. Die einzelnen Kom
miſſionen werden in der Woche nach Oſtern
gewählt werden. S

Her heue
Magdeburger Reglerungspräfident

Magdeburg. Der bisherige Regierungs
präſident in Magdeburg, Dr. Zachariä, der am
Dienstag beurlaubt worden war, iſt am Mitt
woch vorläufig zur Dispoſition geſtellt worden.
Zu ſeinem Nachfolger wurde der der NSDAP.
angehörende Regierungsrat z. D. Dr. jur. Hell
muth Nicolei ernannt.

Dr. Nicolei iſt 88 Jahre alt. Er ſtudierte
nach Teilnahme am Weltkriege, wurde 1921
Gerichtsreferendar und 1924 Regierungs
referendar in Kaſſel. Jm Jahre 1924 wurde
er Regierungsaſſeſſor beim Landkreis Witten
berg. Von 1925-1928 war er an der Regierung
in Münſter und von 1928—1981 an der Regie
rung in Oppeln tätig. Dann wurde Dr. Nico
Iei wegen ſeiner Betätigung in der NSDAP.
vom Dienſte ſuspendiert. Von der Leitung der
NSDAP. wurde Dr. Nicolei nach München be
len wo er die innerpolitiſche Abteilung
eitete.

Planet „Erfordia“
Erfurt. Profeſſor Dr. Hartmann in La

Plata, ein geborener Erfurter und Schüler des
Stagatlichen Gymnaſiums, hat einem von ihm
im Jahre 1932 entdeckten kleinen Planeten aus
Anhänglichkeit an ſeine Vaterſtadt den Namen

Stern 13. Größe im Planetvidengürtel zwiſchen
Mars und ZJupiter, von dem auf Grund meh
rerer Beobachtungen auch eine Bahnbeſtimmung
vorliegt. Von den 214 kleinen Planeten, die
im Jahre 1932 aufgefunden wurden, hat Pro
feſſor Hartmann in La Plata zwei entdeckt.
Den einen konnte ex nur einmal beobachten, ſo
daß man ſeine Bahn nicht kennt und er der

genannte Planet „Erfordia“.

Wildererunweſen im Harg
Verhaftung von Hehlern.

Benneckenſtein. Auf dAmtsgerichts Walkenried wurden hier fünf
Wilddiebe und vier Hehler feſtgenommen, die
in dem dringenden Verdacht ſtehen, gewilder
tes Fleiſch abgenommen zu haben. Bei den
Hehlern handelt es ſich um angeſehene Bür
er, nämlich um drei Bäckermeiſter, einen
otelbeſitzer und einen Landjägermeiſter a. D.,

Die Hehler wurden bis auf den letzteren
wieder auf freien Fuß geſetzt, nachdem der
Verdacht der Verdunkelungsgefahr nicht mehr
vorlag. Bei den Wilddieben wurden zahlreiche Jagdwaffen beſchlagnahmt. Sag ſang

ſind ſeit etwa fünf Monaten 80 Wilddiebe
oder Hehler ermittelt worden.

Vorgeſchichttſche Gledlung aufgedeckt

Naumburg. Hier wurden auf dem Ge
lände, wo ſchon früher frühgeſchichtliche Hocker
gräber entdeckt wurden, wichtige vorgeſchicht
liche Funde gemacht. Man kam u. ä. einer
Siedlung aus der Bronzezeit (ettwa 800 v. Ehr.)
auf die Spur ſowie eines ſteinzeitlichen Hocker
grabes, deſſen Alter auf 4000 Jahre geſchätzt
wird. Die Arbeiten werden von dem Aſſiſten
ten am Muſeum für Vorgeſchichte in Halle,
Dr. Bickert, geleitet.

Hindenburg und Hitler auch
Ehrenbürger von Fettz

Zeitz. Am Mittwoch fand in Zeitz die erſte
Stadtverordnetenſitzung nach der Wahl ſtatt.
Sie wurde eingeleitet durch einen Weihe
gottesdienſt in der e den Pg.Pfarrer Fiſcher abhielt. Anſchließend zogen
die Stadkverordneten unter Vorantritt von
Oberbürgermeiſter Nerger, der an dieſem
Tage das erſtemal wieder die goldene Amts
kette trug, zum Rathaus.
ten Abordnungen der SA. und desStahlhelms. Außerdem ſah man verſchiedene
alte Stadträte und leitende Beamte der Stadt
im Zuge. Vom Balkon des Rathauſes
konzertierte die Stadtkapelle. Eine rieſige
Menſchenmenge hatte ſich eingefunden. um

SSSS.,

Wittenberg. Die Wittenberger Luther
halle, das Wohnhaus des Reformators, wird
demnächſt in ihrer neuen Geſtalt ihrer Beſtim
mung übergeben. Bisher litt die Ausſtellung
darunter, daß nur ein Teil der Sammlungen
gezeigt werden konnte, während der andere im
Archiv aufbewahrt werden mußte, weil nicht
genügend Räumlichkeiten zur Verfügung
ſtanden.

Das iſt jetzt anders geworden, indem man
das ganze zweite Stockwerk für Ausſtellungs
zwecke hinzugewann. Dadurch wurde das
Refektorium frei, das e e nunmehr
wieder ſeiner eigentlichen Beſtimmung zuge
führt werden kann. Es werden dort jetzt Vor
kräge, Lehrgänge uſw. abgehalten und nichtzuletzt hierher ſoll nach und nach der geiſtige

Mittelpunkt aller Arbeit ſich verlagern, die
der Geſchichte der deutſchen Reformation nach
zugehen ſich bemüht. Unter der Leitung von
Lic. Oskar Thulin, dem erſten hauptamtlich
angeſtellten Direktor, iſt in verhältnismäßigſehen Zeit in dieſer Hinſicht on viel ge

hehen.
Die Sammlungen ſind nunmehr nach ganz

neuen muſealen Geſichtspunkten geordnet
Das heißt, man hat ſich nicht bloß darauf be
ſchränkt, zu zeigen, was an Erinnerungs
ſtücken in der Lutherhalle aufbewahrt wird.
Sondern die Ausſtellung zielt darauf ab,
gleichſam

den Geiſt des Reformators ſichtbar zu
machen.

Auch der flüchtige Beſucher, der die Einzel
heiten der Reformationsgeſchichte nicht mehr
vollſtändig im Gedächtnis hat, ſoll ſchnell be
greifen, in welchen Geiſt und in welche Atmo
ſphäre hinein Marxrtin Luther geboren wurde
und wie er aus ihnen heraus ſein geſchicht
liches Werk ſchuf. Indem der Beſchauer bloß
die Titel jener Schriften betrachtet, die in der
Zeit vor Martin Luther und dann gegen den
Reformator und n Werk erſchienen, wird
ihm ſchon verſtändlich, weshalb der Theſen
anſchlag wie ein chwerthieb wirken
mußte, obwohl die wofür Luthers Vorläufer ja klaſſiſche Zeugen ſind, reif für eine

ſolche Tat war.
Ein e Raum iſt allein dieſen Dingen

ewidmek. Den Humaniſten begegnen wir
ier ebenſo wie der wunderbaren Büchern,

die niederzuſchreiben den Lebensinhalt eines

Forſchung wieder entrückt iſt, der zweite iſt der

Veranlaſſung des

ferner um einen Wildhändler aus Nordhauſen

Den Zug begleite b

15. April 1933

dieſe hiſtoriſche Stunde ihrer Heimatſtadt mit
zu erleben.

Jnzwiſchen hatte r auch der Stadtver
ordnetenſitzungsſaal mit Schauluſtigen gefüllt.
Die Tribüne war angeſichts des zu erwarten
den Andrangs im Sitzungsſaal erweitert
worden. Nach der Einführungsrede des Ober
bürgermeiſters wurde das Präſidium durch

uruf in folgender Zuſammenſetzung gewählt:
tadtverordnetenvorſteher Pg. Enno Mül

ler Stellvertreter Herr Jsler (Bürg.),
r ſefayrer Pg. Sturmbannführer Don
nat.

Pg. Müllers Antrittsrede fand derNach egeſtellte Dringlichkeitsantrag mit den 20

Zerbſt. Jn der Nuthe wurde an der
Frauentormühle ein größeres Paddelbopt feſt
gehalten, das dort angetrieben war. Jn dem
Bopte fand man einen Kaſten, in dem ſich zwei
Gewehre, eine große Menge Munitivn, loſes
Pulver, Munitionsteile ſowie ſonſtige Gegen
ſtände, die zur Herſtellung von Geſchoſſen die
nen, befanden, darunter auch als Dumdum-
geſchoſſe zurechtgemachte Jnfanteriemunition,
ferner Gewehrmunition, die offenbar zu fran
zöſiſchen und ruſſiſchen Militärgewehren ge
braucht wird.

Man fand ferner eine Kartothek des Fabrik
arbeiterverbandes und des Glaſerverbandes ſo
wie zwei Protokollbücher dieſer Verbände. Jm
Zuſammenhang mit dieſem Funde wurden vier
Perſonen, darunter der Eigentümer des Boo
tes, feſtgenommen.

Unterteutſchenthal. Eröffnungsſitzung
des neuen Gemeindeparklaments.)
Der Beginn des neuen Gemeindeparlaments
leitet gleichzeitig einen neuen und bedeutungs
vollen Zeitabſchnitt der Gemeinde ein, denn da
mit findet die ſchulden und korruptionsreiche
Aera Böttge ihren ſhſtemmäßigen Abſchluß. Um
einen größeren Teile der Bevölkerung Gelegen
heit zu geben, an dieſer Gröffnungsſitzung teil
zunehmen, fand dieſe im großen Saale des
Gaſthofes Schuppe ſtatt, der feierlich geſchmückt
war. Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher
Peter Zimmermann eröffnete die erſte Sitzung.
Die Vertreter der KPD. waren nicht geladen,
und die Vertreter der SPD. hatten es vorge
zogen, fernzubleiben. Nach der Tagesordnung
wurden die neugewählten Gemeindevertreter der
Deutſchen Front“: Direktor Steidtel, Land

wirt Fuhrmann, Tiſchlermeiſter Weiſe, Ar
eiter Franke, Arbeiter Kunze und Dr. med.

Munſcheid durch den kommiſſariſchen Gemeinde
vorſteher feierlichſt in ihr Amt eingeführt und
auf dieſes durch Handſchlag verpflichtet. Unter
dem letzten Punkt „Verſchiedenes“ lag ein An
trag der Deutſchen Front“ vor, die Friedrich
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Ne Wittelherger Lutherhalle in neuer Geſtalt

Ebert Straße in „Hindenburg Straße und die

Zeitgenoſſen, das inſonderheit auch die
Fürſten, deren mutigem Eintreten in erſter
Linie der äußere Erfolg der Reformation zu
danken iſt, gebührend vertreten ſind. Eine be
onders intereſſante Studie für die Wandlung
er Kunſt im Laufe der Jahrhunderte aber

bildet die
Sammlung der Lutherbildniſſe.

Zeigt ſie doch plaſtiſch, wie weit zuweilen die
nachbildende Kunſt ſich von der Wirklichkeit
entfernt und die Menſchen ſo darſtellt, wie
ſie ihrer Jdealvorſtellung entſprechen.
Es iſt daher kein Wunder, wenn wir zuweilen
bei deutlicher Ableitung von einem der zahl
reichen Cranachſchen Bilder Martin Luther
mit den merkwürdigſten Symbolen behaftet
wiederfinden: mit dem Schwan in Anſpielung
an Hus Namen uſw. Kein Wunder aber auch,
wenn ein Martin Luther mit der Allonge
perücke vertreten iſt Und ein anderer mit
einem geradezu klaſſiſch ſchönen Goethekopf
erſcheint.

Wieder der Oeffentlichkeit zugän lich gemacht werden konnte, auch das Müns-
kabinett, eine umfangreiche Sammkung
von Lutherinedgillen. Außerdem e e die
Lutherhalle wohl die größte Schwedenſamm
lung in Deutſchland, wie überhaupt der Pflege
der Beziehungen mit dieſem Lande, deſſen
König Guſtav Adolf die Reformation ja ſo
unendlich viel zu verdanken hat, beſondere
Aufmerkſamkeit gewidmet wird. Der übrige
Teil der Lutherhalle iſt im weſentlichen ge
blieben wie er war, wie ihn in den letzten
Jahren durchſchnittliche 85 000 Perſonen ken
nen gelernt haben. Nur das Aeußere des
Hauſes iſt reſtauriert worden.

Dennoch macht ſich inſonderheit der Man
gel an flüſſigen Mitteln immer wieder einp
findlich bemerkbar. Ein Teil der Ausſtellungs
Räume kann nicht einmal geheizt werden.
Aber noch viel ſchmerzlicher iſt, daß ſelbſt für
dringlich erſcheinende Neuanſchaffungen kaum
nennenswerte Mittel zur Verfügung ſtehen. So
iſt vor kurzem in London ein wichtiger Theſen
druck verſteigert worden, vhne daß die Lutherhalle auch nur das beſcheidenſte Gebot hätte
abgeben können. Dieſen Schwierigkeiten nach
Kräften abzuhelfen, iſt ſeit einiger Zeit die
Geſellſchaft der Freunde der Lutherhalle, deren
Mitglied jedermann werden kann, bemüht.
Bisher hat aber die Ungunſt der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe auch ihre Arbeit nicht eben

Stimmen der Rechten Annahme,
den Reichsprüſidenten von Hindenburg
und Reichskanzler Adolf Hitler zu Ehren

bürgern der Stadt zu ernennen.

Hierzu brachten die 7 Sozis (die weiteren ge
wählten 4 Vertreter derſelben hatten vor der
Sitzung ihr Mandat niedergelegt) eine Erklä-
rung ein, daß ſie ſich der Stimme enthalten
würden. Jm übrigen war ihre Stimmung
überhaupt ſehr gedrückt in Anbetracht des ge
ſchloſſenen Auftretens der Rechten. Nach Ex
ledigung verſchiedener anderer Anträge fand
die eindrudsbolle Sitzung mit Abſingen des
HorſtWeſſelLiedes ihr Ende.

Großer Munmitionsfund im Paddelboot
Siedlung „AuguſtBebelHof“ in „Siedlung am
Wieſenweg“ umzubenennen. Unter dem Beifall
der Menge fand dieſer Antrag einſtimmige An
nahme. Von den neuverxpflichteten Gemeinde
vertretern nahm Dr. Munſcheid in markigen
und kernigen Worten zu dem Anbruch der neuen
Zeit Stellung

vorſteher einſtimmig durch Zuruf Und unter
ſtärkſten Beifallskundgebungen der Menge der
Ortsgruppenführer der NSDAP. Peter im
mermann. gewählt. Nach einem einzigen
Wahlvorſchlag wurden Direktor Steidtel, Dr.
Munſcheid und Kaufmann Wohlfahrt als Schöf
fen gewählt.
ergriff hierauf das Wort, um das Programm
der Deutſchen Front“ zu entwerfen.

Die Aufklärung des Torgauer
Gparkaſſenſkandals

Torgau. Die Unregelmäßigkeiten bei der
Torgauer Kreisſparkaſſe nehmen, wie es
ſcheint, noch größeren Umfang an, als an
n vermutet wurde. Die Unterſuchung

urch die Staatsanwaltſchaft hat ergeben, daß
die Fehlſumme ſich möglicherweiſe noch höher
als auf eine halbe Million beziffert. Bis jetzt
laſſen die Naächprüfungen die Vermutung zu,
daß die Schadenshöhe zwiſchen 500 000 und
700 000 Mark liegt. Auch bei der Unterſuchung
der Geſchäftsführung der Dommitzſcher Filiale
der Kreisſparkaſſe hat ſich ergeben, daß der
Fehlbetrag weit über 60 000 Mark liegt. Die
Staatsanwaltſchaft hat am Mittwoch Haft
befehle gegen Direktor Coordes, Direktor
Zeller, Dommitzſch, und den Angeſtellten Hege
wald erlaſſen. Es läßt ſich noch nicht über
ſehen, wer alles noch an dieſem Skandal be
teiligt iſt. Man nimmt an, daß bei der
weiteren Ermittlung ſich noch weitere An
haltspunkte ergeben werden. Jm großen und
ganzen ſind die Verhafteten geſtändig, halten
aber mit der Wahrheit noch zurück. Coordes
erklärt, er habe ſich bei den verfehlten Speku
lationen nicht bereichern wollen, ſondern im
Intereſſe der Kaſſe gehandelt.

Euer an die deuſſge zuge

Lichtes, iſt da. Nach troſtloſem Winter überall
neues Regen in der Natur.

Licht iſt es auch über Deutſchland geworden,
ſeit unſer Volkskanzler Adolf Hitler die Zügel
der Regierung ergriff und mit eiſernem Beſen
den Unrat der vergangenen Jahre auszukehren
begann.

Zum erſten Mal läuten die Oſterglocken
über einem neuerwachten Deutſchland und ein
Funke von dem Geiſt und Wollen unſeres Füh
rers iſt wohl in die Bruſt jedes Deutſchen
übergegangen, der noch ſein Vaterland liebt
und am Aufbau mit helfen will.

Wohl ſind wir militäriſch geknebelt, aber
arbeiten können und wollen wir, jeder nach
ſeinen Kräften und an ſeiner Statt.
So hat beſonders der in unſeren geſchloſſe

nen Lagern ſeit langem organiſierte freiwillige
Arbeitsdienſt die Aufgabe, die ſeeliſche und
wirtſchaftliche Not der Jugend überwinden zu
helfen und eine Geſinnungserneuerung zu be
wirken, die durch kameradſchaftkiche Arbeit ein
neues Verhältnis zu Blut und Boden
muß.
Zehntauſende haben ſchon in unſeren Ar

beitslagern neuen Sinn und Jnhalkt ihres Le
bens gefunden, ſie arbeiten mit an der Veſei
tigung des Klaſſenhaſſes und an der Schaffung
neuer Werte und neuen Lebensraumes.

So zeigt ſich hier im Kleinen die durch
unſeren Führer Adolf Hitler geſchaffene Ein
heit unſeres Volkes in allen ſeinen Ständen
und Stämmen. Viele Freiwillige ſind ſchon da,
aber für noch vielmehr iſt noch Platz.

Deshalb rufen wir alle vaterlandslieben
Volksgenoſſen im Alter bis 25 Jahre, die nicht
bloß Nutznießer des Staates ſein wollen, auf
ſich bei dem freiwilligen Arbeitsdienſt der NS.
DAP., Gau HalleMerſeburg, Poſtfach 20, zu
melden.

Jeder muß helfen, den Deutſchen Sozialis
mus in die Tat umzuſetzen!

Deutſche Jugend, melde dich ſofort bei den
Ortsgruppen und Kreisleitungen der NSDAP.

Heil Hitler!Freiwilliger Arbeitsdienſt der NSDAP.,
im Gau Halle-Merſeburg,

Gaubearbeiter für Arbeitsdienſt im Reg.
Bezirk Halle- Merſeburg.Mönches bildeten.

Selbſtverſtändlich, daß auch Luthers gefördert. Anſchrift: Merſeburg, Poſtfach 20.

Nach der Wahl der Beiſitzer
(Fuhrmann Und Weiſe) wurde als Gemeinde

Gemeindevorſteher Zimmermann

Oſtern, das Feſt der Auferſtehung und des
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der neue Reichsbauernführer
Der Männ, der am A. April mit dem Vor

ſitz der neugebildeten „Reichsführer gemeinſchaft
des deutſchen Bauernſtandes“ betraut worden
iſt Diplomlandwirt und Diplompolonialwirt
K. Walther Darreé ſteht ſeit Mitte des
Jahres 1930 an der Spitze des von ihm im
Auftrage Adolf Hitlers ins Leben gerufenen
agrarpolitiſchen Apparats der NSDAP. Dieſe
nationalſozialiſtiſche Bauernorganiſation hat
ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens zum
ausſchlaggebenden Träger der deutſchen
Vauernbewwegung unſerer Tage gemacht. Es
ſt Pg. Darrés Verdienſt, daß der deutſche
Bauernſtand heute in ſeiner übertwiegenden
Mehrheit in den Reihen der deutſchen Frei
heitsbewegung Adolf Hitlers ſteht. Mit eiſer
ner Willenskraft und einem hervorragenden
organiſatoriſchen Geſchick begabt, hat Darré
den Katnbf um die weltanſchauliche Erneue
xung und Einigung des deutſchen Landvolks
geführt. Der von ihm vertretene Gedanke des
„Staats aus Blut und Boden“ iſt heute auf
dem Wege, Allgemeingut des erwachten
Deutſchland zu werden. Jn Darré hat Adolf
Hitler den Mann gefunden, der befähigt war,
die Einigung der deutſchen Bauern in Nord
und Süd, in Oſt und Weſt auf weltanſchau
licher Grundlage unter dem Hakenkreuzbanner
zuſtande zu bringen. Die Tatſache, daß Reichs
kanzler Hitler die Schirmherrſchaft dieſer
neuen Bauernorganiſation übernommen hat,
bringt am beſten die geſchichtliche Bedeutung
der von Darré geleiſteten Arbeit zum Ausdruck.

Ueber den Werdegang von Pg. Daxré er
fahren wir folgende Einzelheiten: R. Walther
Darré, der im 36. Lebensjahre ſteht entſtammt
einer Emigrantenfamilie, die bereits ſeit 250
Jahren in Preußen anſäſſig iſt. Er ſelbſt iſt
geborener Auslandsdeutſcher. Seine Wiege
ſtand in Argentinien. Seine gkademiſchen
Grade erwarb Darré in Deutſchland auf der
Univerſität Halle (Sagale) und auf der
un Kolonialſchüle Witzenhauſen an der

erra.
Den Feldzug von 1914 bis 1918 machte er

zunächſt als Kriegsfreiwilliger, ſpäter als Re
ſerveoffizier des Feldartillerie- Regiments von
Scharnhorſt (1. Hannoverſches Nr. 10) an der
Weſtfront mit.

Die landwirtſchaftliche Praxis führte Darré
nach Heſſen, Oberbayern und Oldenburg. Nach
ſeiner Studienzeit war er zunächſt beim Oſt
preußiſchen Stutbuch für WarmblutTrakehner
abſtammung tätig und kam dann in den deut
ſchen Auslandsdienſt. Im Jahre 1927 ent
ſandte ihn das Reichsernährungsminiſterium
zur finniſchen Landestierzucht Ausſtellung in
Lahtis (Finnland) und anſchließend zum
Studium der noch ſehr urtümlichen Bauern
verhältniſſe in Oſtfinnland (Karelien).
1928/29 wurde Darré zum landwirtſchaftlichen
Sachverſtändigen für die deutſchen Geſandt
ſchaften im Baltikum (Kowno, Riga, Reval) als
Beauftragter der Oſtpreußiſchen Landwirt
ſchaftskammer“ ernannt. Dieſe Stelle wurde
1929 infolge entgegenſtehender Beſtimmungen
des Verſailler Diktats wieder aufgehoben.
Daxré wurde eine Aſſiſtentenſtelle bei der
Reichsforſchungsſtelle für landwirtſchaftliches
Marktweſen in Berlin oder ein zweijähriger
Auftrag in tropiſch Südamerika (Ekuador)
angeboken. Da er inzwiſchen zuverläſſig er
fahren hatte, daß man hinter ſeine politiſche
Geſinnung gekommen war, ſchlug er dieſe An
gebote, die ihn nur auf ein totes Geleis ſchieben
ſollten, aus und beſchloß, ſich gang dem aktiven
Kampf um die Errettung des deutſchen Bauern
tüms zu widmen. In dieſen Jahren entſtand
guch das grundlegende Werk Darrés „Das
auerntkum als Lebensguell derNordiſchen Raſſe“, dem bald darauf das

in die Zukunft weiſende Buch „Neuadel
aus Blut und Boden“ folgte. Außerdem
veröffentkichte Darré die grundſätzlichen Ab H
andlungen Stellung und Aufgaben des
andſtandes in einem nach lebensgeſetzlichen

Geſichtspunkten aufgebauten deutſchen Staate
m „Zur Wiedergeburt des Bauern

m s“.
Im Sommer 1980 wurde Darré von Adolf

Hitler mit der Leitung der neugegründeten
Agrarpolitiſchen Abteilung bei der Reichs
leitung der NSDAP. vetraut, aus welcher zu
Beginn dieſes Jahres das ſelbſtändige, dem

Agrarpolitik“ Hhervorgegangen iſt. Während
ſeiner Tätigkeit als Leiter der Bauernpolitik
Adolf Hitlers veröffentlichte Darré eine grund
ſätzliche Abrechnung mit dem Liberalismus
„Landvolk in Not und ſeine Rettung dur
Adolf Hitler und die Schrift „Damaſchke und
der Maxrxismus“. Außerdem iſt Darré Haupt
ſchriftleiter des parteiamtlichen Organs „Na

Für den Anbau von Frühkartoffeln eignet
ſich ain beſten ein in guter Kultur und in
alter Kraft e warmer lehmiger Sand
boden in geſchützter Lage. Bei der Auswahl
der anzubauenden Sorten iſt in erſter Linie
auf. Frühreife und Ertragsfähigkeit zu ſehen.
Möglichſt große Knollen geſunder wüchſiger
Sorten ſind zu wählen, das kleine Saatgut
enthält die meiſten kranken und aäbgebauken
Knollen. Große Knollen pflegen auch geſund
zu ſein; große Knollen bringen viel zeitiger
marktfähige Knollen als kleine, und darauf
kommt es beim e in erſterLinie an. Das im Einkauf keuerere Sagatgut
macht ſich durch die höhere Ernte reichlich
bezahlt.

Frühreife Sorten ſind Paulſens
Juli, gelbfleiſchig; Kaiſerkrone, weißfleiſchig;Frühe Roſe, weißfleiſchig; Thieles Kucuck,
weißfleiſchig; Frühe Niere, gelbfleiſchig; At
lanta, gelbfleiſchig, zum Vorkeimen und Trei
ben geeignet; Frühe Zwickaner; Thieles
Schneeglöckchen, gelbfleiſchig; Richkers Gold
perle; Paulſens Goldperle. Um frühgeitig
Kartoffeln auf den Markt bringen zu können,
empfiehlt ſich das Auspflanzen bereits vor
gekeimter Pflanzkartoffeln. Als ſolche
ſind die Knollen mit kräftigen Augen am
beſten mit der Hand auszuleſen und dann auf
Lattengerüſte in mäßig warmen, gut zu
lüftenden und ziemlich hellen Räumen vor
zukeimen, ſo entſtehen kurze und kräftige
Triebe, die beim Auslegen der Knollen nicht
leicht abbrechen.Beim Pflanzen iſt das Abbrechen der
Keime möglichſt zu vermeiden und die Knollen
ſind mit dem Gipfelende nach oben vorſichtig
in die Pflanzlöcher zu drücken und ſ. mit
Erde zu bedecken. Alle Knollen mit ſchwachen
Trieben müſſen von der Verwendung als
Saatkartoffeln ausgeſchloſſen werden. Bei
Verwendung gut vorgekeimter Kartoffeln kann
man unter ſonſt gleichen Umſtänden 10 bis 24
Tage früher ernten.

Ein Gchritt weiter im
Abbau der Gteuerlaſt!

Umſatzſtener für den Bauernbetrieb
um 1228 Prozent geſenkt.

Jm Bereich des Landesfinanzamts Mag
deburg, dem auch ſämtliche Finanzämter
des Gaues Halle Merſeburg unterſtehen, iſt
auf Anordnung des Reichsminiſters der Fi
nanzen durch Erlaß vom 8. April 1933 ver
öff. S. 4232—65,/ II eine allgemeine, für das
Jahr mit 12,5 Prozent berechnete Senkung
der Umſatzſteuer verfügt. Dieſe Grmäßigung
wirkt ſich für den einzelnen Landwirt derart
aus, daß die am 10. April fällige Viertel
jahreszahlung zur Umſatzſteuer bei nichtbuch
führenden Betrieben nur zur Hälfte zur Er
et kommt. Solche Landwirte, die
atzſteuer bisher monatlich abgeführt haben,

kommen in den Genuß der angeordneten Sen
kung durch Zahlung der halben Beträge zur
UméSt. in den Monaten April, Mai und Juni.
Da eine Benachrichtigung der Steuerpflichti

en mit Rückſicht auf die damit verbundenen
ſten unmittelbar nicht ſtattfindet, ſondern

lediglich durch Aushang in den Finanzämtern
auf die Ermäßigung hingewieſen wird, halten
wir es für unſere Pflicht, durch unſere land
wirtſchaftliche Beilage alle Landwirte zu
unterrichten.

Die vorgenannte Verfügung bedeutet ge
rade für den Bauernſtand eine ar Ent
laſtung und bringt den Beweis, daß Ernſt ge
macht wird mit der Einhaltung des vom Füh
rer des Deutſchen Bauernſtandes, Adolf

itler, gemachten Verſprechens, die Lei
ſtungsfähigkeit des Bauernbetriebes wiederher

Keine Steuer iſt in ihrer Auswir
ng für den Bauern ſo drückend wie die Um

ſatzſteuer, weil hre Anwendung gern t
bedingt iſt und vom Bauern im Gegenſa
zu faſt allen übrigen Erwerbszweigen nicht
auf den Abnehmer ſeiner Waren abgewälzt
werden kann, ſondern voll getragen werden
muß.Wir wiſſen, daß der große Geſundungsplan

Führer unmittelbar unterſtellte
e c

„Amt für

tignalſogiatittitwe Landpoſt“, Wochenblatt
a

ch hat
waltigen Kampf um Blut und
unſer Volk unter der Führung Adolf Hitlers
ſiegreich beenden wird.

ie Um

ürs deutſche Landvolk und Herausgeber r

eitfchrift Deutſche Agrarxpolitik“ Monats
chrift für das deutſche Bauerntum. Darré

amit die Waffen geſchmiedet zu dem ge
oden, den

Winke für den Anbau von Frühkartoffeln
Von Landw.-Rat Bley, Burgſteinfurt.

Je früher die a eſſen gepflanzt werden,
um ſo eher tritt die Reife ein, vor en bis

empfehlen ſein. Man wähle eine Pflänzweite
von 30—40 Zentimeter. Auf kleinen Flächen
kann man gegen Froſt im Mai die gekeimten
Kartoffeln durch Bedecken mit kurzem,
ſtrohigem Dünger ſchützen. Gut verrotteter
Stallmiſt, möglichſt Pferdedung, wird zweck
mäßig erſt im Frühjahr gegeben; er er
wärmt den Boden beſchleunigt die Keimung
und ſtellt die Nährſtoffe in leicht aufnehm
barer Form den Kartoffeln r Verfügung;da die Wachstumzeit der Frühkartoffeln ſeßt

kurz bemeſſen iſt und die Aufnahme der Nähr
ſtoffe in verhältnismäßig kurzer Zeit und er
n früher als bei den Spätkaärtoffeln er
olgt, ſo e die e e in leicht aufnehmbarer Form gegeben werden. Neben
Stallmiſt wird noch Hunſtdünger verab-
olgt, etwa 1 D.Ztr. 40proz. Kaliſalz, 1 D.Ztr.
mmoniakSuperphosphat 9: 9 Proz, deſſen

waſſerlösliche Phosphorſäure ſofort aufge
nommen werden kann und die Jugendentwick
lung der Pflanze ſehr fördert.

Die einzelnen Nährſtoffe können auch als
Volldünger gegeben werden. Dieſes erſpart
doppelte Streukoſten. Beſonders bewährt hat
ſich ſeit Jahren der Volldünger AmSupKa-
der in der Zuſammenſetzung 7714 Proz.
als Kartoffel-Volldünger gute Erfolge brachte
Superphosphat wirkt auch der Schorf
bildung der Kartoffeln entgegen. Die
Phosphorſäuredüngung verdient auch deshalb
Beachtung, weil ſie S leunigend wirkt
und den Geſchmack der Kartoffeln günſtig be
einflußt. Bei Verwendung der e kartoffeln
zu Speiſezwecken iſt es nicht erforderlich, mit

er Ernte bis zur üine zu warten, da ſie oft
ſt weſentlich früher genießbare markt
ähige Knollen liefern und gerade die früh
r auf dem Markt n Speiſeartoffeln Preiſe erzielen, die den Anbau von
Frühkartoffeln oft erſt lohnend machen.

einen völligen Umban des geſamten land
wirtſchaftlichen Steuerweſens,

der in den Grundzügen ſchon feſtliegt, bringen
wird. Die Durchführung deſes Reformwerkes
kann nicht in Teilmaßnahmen beſtehen, wie die
vorliegende Anordnung eine darſtellt, ſondern
kann und wird erſt dann durchgeführt werden,
wenn dem deutſchen Bauernſtand durch geeig
nete wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen die
Rente ſeines Grundbeſitzes und die Bezahlung
ſeiner aufgewendeten Arbeit geſichert iſt. Der
Weg zu dieſem Ziel wird hart ſein und von
einzelnen Bauern auch Opfer verlangen, um ſo
dankbarer aber wird der deutſche Bauer jede
Exleichterung ſo auch die vorſtehende be
grüßen. Dipl.Landw. Schultheiß.

S S
Wettkämpfe der ländlichen Reiter

bei der DLG. Husſtellung
am 24.-28. Mai in Berlin

Zu dem DLG.Turnier in Berlin wird vom
Reiterbund der Provinz Sachſen und des Frei
ſtaates Anhalt eine Abordnung von 6 Reitern
und Pferden auf Koſten des Reichsverbandes
entſandt, die wahrſcheinlich aus einem Kreis
reiterbund zuſammengeſtellt wixd.

Reiter und Pferde, welche ſich beteiligen
wollen, werden vor dem Wettbewerb 4 Wochen
auf der Reit und Fahrſchule Stendal koſten
los geſchult. Es iſt nur Verpflegung für
Reiter und Pferd mitzubringen, oder können
zu billigſten Preiſen re werden. Ein
kreffen am 26. April. weirgend möglich, bereits 14 Tage vor dieſem
Termin nach Stendal zu ſenden. Sie werden
unter den gleichen Bedingungen in der Schule
gearbeitet.

Auf Bitten des Reichsverbandes werden
weiterhin zu dieſer Veranſtaltung von Reiterbund Provinz Sachſen Anhalt einige Sechſer

züge vorgeſtellt werden. Näheres hierüber
wird noch bekanntgegeben. Es wird alles

ie Pferde ſind, wenn

Umſchuldung
Entſchuldung

Liberal völkiſch
Unſer Führer Adolf Hitler hat der Land

wirtſchaft einen Vollſtreckungsſchutz gegeben,
um zu verhindern, daß noch deutſche Bauern
von ihrer Scholle getrieben werden. Der Füh
rer ging dabei von dem richtigen Geſichts
punktke aus, daß der Bauer ja ohne ſein Ver
ſchulden in dieſe ſchwierige Lage geraten iſt,
weil das liberaliſtiſche Syſtem ihn planmäßi
e e richtete. Adolf Hitler hatte dabe

Mitte April dürfte ein Auspflangen kaum zu uer h See en Tee ger
bindung von

Blut und Boden
ſicherzuſtellen.

Mit der Machtergreifung allein iſt es na
türlich nicht getan, es müſſen erſt ganz allmäh
lich die geſamten Verwaltungsapparate berei
nigt werden, es muß aus allen Hirnen erſt die
liberaliſtiſche Seuche ausgeſchwefelt werden.
So erleben wir es denn auch bei der „Oſt
a fe daß hier noch rein liberaliſtiſch gear
eitet wird. Umſchuldung“ ſtatt Ent

ſchuldung“! Und dieſe Umſchuldung geht
nicht von dem Geſichtspunkte der Erhaltung
des Geſchlechts auf der Scholle aus, ſondern
hat in erſter Linie im Auge eine ſichere Kapi
talsanlage für die Bank für Jnduſtrieobliga

Bekanntmachung

Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für
Landſchafts, Kredit und Wirtſchaftsfragen
findet nicht am Dienstag, ſondern am Mitt
woch, dem 19. April 1933, in der Gaugeſchäfts
ſtelle, nachmittags von 3—5 Uhr, ſtatt.

Amt für Agrarpolitik.
ne

tionen zu ſchaffen. Das iſt natürlich eine gang
liberaliſtiſche Auffaſſung, die die Oſt,hilfe in
ihr Gegenteil verkehrt. Bei ſinkender Konjunk
tur wird, beſonders in den Gegenden mit l eich
tem Boden, die Zinsleiſtungsgrenze immer
niedriger, die Sicherheit der Kapitalsanlage
wird dadurch immer geringer und ſchließlich
ſind dieſe Betriebe an unſerer Oftgrenze, für
die die „Oſthilfe! zuerſt eigentlich gedacht
war, die Leidtragenden, denen nicht mehr ge
holfen werden kann. Als ſanierungsunwür
dig“ ſcheiden ſie aus der Oſthilfe aus und ver
fallen der Zwangsverſteigerung.

Die Bezeichnung ſanierungsunwür
dig“ iſt auch ſo eine liberaliſtiſche Verken
nung der Abſichten Adolf Hitlers. Als
„ſanierungsunwürdig“ wird heute derjenige
angeſehen, der vom kapitaliſtiſchen Standpunkt
aus keine 100prozentige Sicherheit mehr für
die Umſchuldungshypothek bietet. Wer „ſo tief
geſunken“ iſt, der muß eben die angeſtammte
Scholle verlaſſen.

Hier liegen vom völkiſchen Standpunkt
zwei Denkfehler vor. Wer nach liberaliſtiſchem
Denken heute „ſanierungsunwürdig“ iſt,
braucht es in vielen Fällen bei ſich beſſernderKonjunktur und ſchonender Velandiung der
Landwirtſchaft in Zukunft auch vom kapita
liſtiſchen Standpunkt aus nicht mehr zu ſein,
ſondern er kann dann in die Lage verſetzt
werden, ermäßigte Zinſen wieder voll aufzu
bringen. Aber ganz abgeſehen von dieſer
Auffaſſung muß der Leitgedanke über die
Würdigkeit zur Sanierung nicht kapita
liſtiſch ſein, ſondern völkiſch beurteilt werden.
Eine Würde, eine Würdigkeit kann überhaupt
nicht von dem Geſichtspunkt der geldlichen
Seite konſtruiert werden, das iſt kraſſer Libe
ralismus. Würdigkeit zur Sanierung hängr
nur davon ab, ob der Betreffende blutsmäßig
und charakteriſtiſch würdig iſt die deutſche
Scholle zu bebauen, ob er weiter die Erbmaſſe
beſitzt, die erforderlich iſt, um die in der Ver
bindung von Blut und Boden liegenden Auf
gaben eines deutſchen Bauern zu erfüllen. So
wollen wir in h ln die Beurteilung von„ſanierungsunfähig“ ſo aufgefaßt ſehen, ob
er Betreffende würdig iſt, auf deutſcher

Scholle als deutſcher Bauer ſeine völkiſchen
Aufgaben erfüllen. Jſt dies der Fall, ſomuß die kapitaliſtiſche Frage dem a
werden und es müſſen alle Mittel in Bewe
gung geſetzt werden, das Ziel zu erreichen,
einen deutſchen Bauern auf deute
ſcher Scholle zu erhalten.

Schluß mit liberaliſtiſchem Denken und ran
an unſere völkiſchen Aufgaben!darangeſetzt werden, ein ehrenvolles Abſchnei

des deutſchen Bauernſtandes

ist der

den unſerer Reiter ſicherzuſtellen.

»NORA-Zwei Kreis 3204 mit seiner Einknopf-Bedienung,
geeichten Stotions-Zeigerskalo o. großen Trennschärfe.
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Die Oſterfeiertage bringen in faſt allen
Sportarten regen Betrieb, wobei ſich beſonders
die Ballſpiele großer Beliebtheit erfreuen
Daher ſind hier auch die vorgeſehenen Veran
ſtaltungen recht zahlreich. Alles aufzuzählen
iſt unmöglich, nur die wichtigſten Ereigniſſe
ſeien kurz erwähnt.

Im Fußball bringt Minerba 98 Berlin ein
JubiläumsTurnier (16. Wert mit Fereno
varos, Wiener AC. und Hertha BSC.; der
1. FC. Nürnberg weilt in Hämburg; beim
Dresdener SC. iſt Fortung Düſſeldorf zu Gaſt,
NordNordweſt Berlin ſpielt gegen Merane 07;
der BV. Luckenwalde fährt zum Karlsbader

E. Tennis Boruſſia reiſt nach Bremen unde Die Graßhoppers Zürich weilen
bereits Karfreitag) in Köln, während der

Wiener AC. (Karfreitag) gegen den Hambur
ger SV. antritt.

Jm Hockeyſport iſt Oſtern das Feſt der
großen internationalen Turniere,
von denen das in Kreugznach wohl das be
deutendſte iſt. Teilnehmer ſind u. a. HC. Hali
fax London, Amſterdamer HuBC., HVg. De
venter, Harveſtehuder THC., HC. Heidelberg,
Kölner HC. SC. Frankfurt 1880 und Zehlen
dorfer Weſpen. Bei den Stuttgarter Kickers
ſind Leipziger SC., Red Sox Zürich, SC. de
Colombe Paris, Münchener SC., VfR. Mann
heim Teilnehmer, in München-Gladbach ſpielen
Tulſe Hill London, Purley HC. London, Royal
US. Brüſſel, C. de Campo Madrid, Nimwegfſche
HE., Uhlenhorſter Klippers, Düſſeldorf 99. Der
Berliner HockehClub fährt zu einem England
turnier in Folkeſtone, der Deutſche HCE. Han
nover und RotWeiß Köln beteiligen ſich am
Uniberſitätsturnier in Oxford. Das Hanſeaten
kurnier in Bremen, ſowie das Turnier des
Dangziger HE. ſind weiter zu erwähnen.

Jm Handball ſind beſonders die Turner
tätig. Große Blitzturniere, an denen ſich bis
zu 30 Mannſchaften beteiligen, ſind allenthalben vorgefehen.

Jm Rugby gibt es engliſchen Beſuch. Bei
Tennis-Boruſſig weilt London Walſh, bei
Frankfurt 1880 die Greyhounds. Ein Länder

S e

Der deutſche Sport
Oſterſport Frühlingſport

ſatt Tſchechoſlowakei-Ftalien findet in Prag
a

In der Leichtathletik findet der Gepäck
n des Berliner SC. Komet größere Be
achtung.

Der Schwimmſport bringt in Kopenhagen
einen Länderkampf Dänemark Holland. Jn
Breslau tritt der n Schwimmverband
traditionell zu Oſtern zu ſeinem Verbandstag
zuſammen, um wichtige Beſchlüſſe, auch bezüg
lich der Deutſchen Kampfſpiele 1934 und der
Olympiſchen Spiele 1936 zu faſſen.

Der Deutſche Eislaufverband hat ſeine f
Jahreshauptverſammlung a Füſſen im All
gäu angeſetzt, um die Meiſterſchaften der näch
ſten Saiſon zu vergeben und für die Winter
kampfſpiele und Olympiſchen Spiele wichtige
Fragen zu erledigen.

Die Flugſportſaiſon wird mit einer großen
Veranſtaltung in BerlinTempelhof eröffnet,
bei der auch Üdet ſeine Kunſt zeigen wird.

Im Boxſport ſteht die Deutſche Halbſchwer

re zwiſchen Witt und Hartopp in Hamburg und ein Amateur-Länder
kampf Ungarn-Frankreich in Budapeſt auf
dem Programm.

Großer Betrieb herrſcht im Radſport. Bahn
rennen in Erfurt und Forſt (16.), Bochum,
Dresden, Köln, Krefeld und Zürich (17.) wei
ſen teilweiſe ganz hervorragende Beſetzungen
bei den Steher und Fliegerrennen auf. Von
den e die am zweiten Feiertagdurchgeführt werden, müſſen Berlin Neu
ſtreliß- Berlin (BDOR.) und der Große VD
RV.Straßenpreis von Mitteldeutſchland er
wähnt werden. An der Fernfahrt Paris
Roubaix (16. April) beteiligen ſich die Deut
ſchen Sieronski, Buſe, Altenburger, Geyer,
S Müller, Lothar Ehmer und Gott-
wald.

Die Motorſportler treffen ſich am erſten
Feiertag in Mannheim, um der Enthüllung
des CarlBenz Denkmals beizuwohnen.

Der Pferderennſport hat ein großes Pro
gramm zu erledigen. Rennen ſind vorgeſehen
in HamburgFarmſen (Karfreitag), Marien

und Hamburg-Farmſen (2. Feiertag). Die
Turffreunde werden alſo auf ihre Rechnung
kommen.

Fußball in Mitteldeutſchland
Infolge des Spielverbotes mußten die vereinbarten r größtenteils auf

den Donnerstag vorverlegt werden. Das wich
tigſte Spiel war das Treffen zwiſchen dem
vorausſichtlichen mitteldeutſchen Meiſter Dres
dener SE. und der Wiener Auſtria. Die Ex

r Dresdner SC. Auſtriag Wien 4:7;
pielvg. Leipzig Bocſkay 2:6; Union Zella

en Rieſager SV. 0:4; Arnſtadt 00 Arn
tadt 07 1:2; Concordig Gera Spielvg.
Gera 8:1; Wacker Gera SV. Rubitz 2:2.

Am Karfreitag gab es nur ein kleines
Sportprogramm, da meiſtens ſportliche Ver
anſtaltungen überhaupt verboten waren, und
nur einige wenige bedeutende Spiele durchge
ührt werden dürften. Jn Berkin ſiegte

Union Ob. überlegen mit 6:0 über den Adlers
hofer BC. Jn Norddeutſchkand fanden
zwei wichtige Freundſchaftsſpieke ſtatt. SV.
Waldhof Mannheim überfuhr der Bremer
Sportfreunde mt 14:0, Herkha BSC. Berlin
ſchlug den VfB. Komet Bremen mit 4:1.

Die D. gratuliert Hitler
Der ſtellvertretende 1. Vorſitzende der DT.,

Edmund Neuendorff, hat zum Geburtstag des
Reichskanzlers Adolf Hitler folgenden Glück
wunſch veröffentlicht „Die Deutſche Turner
ſchaft bringt dem Schöpfer der großen deutſchen
Freiheitsbewegung und dem Führer der neuen
nationalen Erhebung an dem Tage, an dem er
zum erſtenmal ſeinen Geburtstag als oberſter
Führer des Volkes feiert, in Dankbarkeit und
Ehrfurcht ihre aufrichtigen Glückwünſche dar!“

Hitlers Antwort an die D.
Im Auftrage des Reichskanzlers hat der

Staatsſekretär in der Reichskanzlei an den
1. Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft,
Staatsminiſter a. D. Dominicus unter dem
8. April (inzwiſchen iſt Dominicus dur
Neuendorff in der Führung der DT. abgelöſt
worden) folgendes Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Staatsminiſterl Der
Herr Reichskanzler hat die freundliche Ein
ladung, zu dem vom 22. bis 30. Juni in Stutt
art e 15. an an Turnfeſt eralten und mich beauftragt, ſeinen verbindlich

ſten Dank zu übermikteln. Falls die politiſche
dorf. Dresden. Magdeburg, Zuſſedorf(1. Feiertag), Karlshorſt, Bielefeld, Dü eldor Lage und die Dienſtgeſchäfte es dem Herrn

z tJhrer freundlichen Einladung an einem
Tage zu folgen. Zur Zeit kann eine beim
Zuſage noch nicht gemacht werden.
gültige Entſchließung des Herrn R
lers wird Jhnen rechtzeitig mitg
Jn ausgezeichneter Hochachtung bin ich
verehrter Herr Staalsmini
gebener, gez. Lammers.“

Deutſcher Touringelub ohne Juden
Das Präſidium des Deut

Clubs hat die Einrichtun
Kommiſſars beſchloſſen, der dieſenigen M
nahmen treffen ſoll, die infol
Enkwicklung notwend
ſar vertrtt den Deutſchen
über der Regierung ſowie der N
dem Stahlhekm. Die Ge
Kommiſſars hat Wilfried

Die Neutvahl des
findet in der

nur Deutſchſtämmi
ausgewirkt haben.

Anhalt im VMBV.

Reichskanzler geſtatten, iſt er nicht abgeneigt,

e
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Der J. FC. Nürnberg in Deſſau!
ſterfeiertag hat der Ea

mr die erſte Mannſchaft de
FC. Nürnberg, die bekanntlich während der

Oſtertage nur noch am erſten Feſttag in Ham-
burg gegen den HSV. antritt, zu einem Spiel
gegen die anhaltiſche
Deſſau verpflichtet, das unter der Leitung von
ZimmermannLeipgig 99 nachmittags 3.30 Uhr
auf dem 98er Sportplatz ſtattfindet.
Nürnberger Gäſte die Reiſe mit ihrer zurzeit
ſpielſtärkſten Verbandsmannſchaft (Köhl, Popp
Munkert, Weikmann, Billmann, Oehm, Guß
ner. Hornauer, Kalb, Schmidt, Kund, Erſah
Weiß und Urbel Kraus) durchführen, dürfte
das erſte Kommen des deutſchen Altmeiſters
ins anhaltiſche Land für den veranſtaltenden
Gau Anhalt und ſeine Nachbargebiete zu
einem ſportlichen Oſterereignis erſten Ranges

ch werden

S S
Herausgeber? Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Saale)

Hauptſchriftleitung Dipl.Kfm. Dr. W. Trautmann,
Verantwortlichze Für Politik und Wirtſchaſt

Dr. W. Trautmann; für Kultur und Beilagen: Ha
Rohkrähmer; für Provinz und Sport Dr. H. W. Siorzj
für Kommunalpolitik und Lokales: Dr. Alfred Schloſſer
für den Angzeigenteil: H. Brückmann. Sänmtlich in Halle
Saale), im Verlag „Die vraune Front“, Halle (Saale)
Geiſtſtraße 47. Fernruffſammelnummer 386 67,

Walter Kerſten,

Zum zweiten O

Halle (Saale)

Buchdruck Kupfertiefdruck Buchbinderei

J W

m

Die ende hat
werden

ſehr

ſchen Touring
ſtändige

ge der politiſchen
Dieſer Hommiſ

Club gegen
d SDAP. mſchäfte des ſtändigen

Bade übernommen
Präſidiums des Clube

zum 27. Mai anberaunten Gene
ralverſammlung ſatzungsgemäß ſtatt.
hin dürfte ſich die Anordnung des Kommiſſar,
daß künftighin im Deut

Bis da

Gaumannſchaft nach

Da die

J

de

c

W

A

Freu
Spor
Man
ten,
Es 1
tänd
zielb
ſchön

daß
„Kon
lich
ſtellt
einſp

u

ſport
grob
Sieg
Erge
könn

Roth
die
beite
und

hind
Spie

S



u!
Ean

ift de
nd der

Ham
Spiel

nach

ig bon
0 Uhr
da die
zurzeit

GSaale)

15. April 1933

Der Merfeburger Hockey-Club
ſpielt am erſten Feiertag gegen die 1. Herren
des ATV. 45 Leipzig. Die Gäſte haben ihreſpielſtärtſte Mannſchaft zugeſagt ſo daß es
eine intereſſante Leiſtungsprobe für die Dom

Weitere Abſchlüſſe ſind nicht ge

Sonnabend,

f Halbzeit und eine ſchwächere zweite. Bei denEin knapper Sieg Gäſten war das Verhältnis gerade umgekehrt.
VfL. 96 Favorit 2:1 (2:0). 96 kommt durch Deckungsfehler und ſchlechte
9 8 i J in der 15. Minute zum FührungsAm Donnerstag ſtanden ſich in einem Torabwehr in der 15. Minute zum Führungs-

Freundſchaftsſpiel die beiden Vereine auf der tor Kaiſer iſt der Torſchütze. Eine Diertel eir
Eportplatankage. der Blauroten gegenüber. ſtunde ſpäter erhöht der halbrechte Stürmer ſtädter iſt.
Man ſah neue Geſichter in beiden Mannſchaf auf 220. Nach der Pauſe drücken teilweiſe die meldet.
en aber leider keine beſtechenden Leiſtungen. Rothoſen beängſtigend, aber nur ein Erfolg
Es wurde in aller Friſche gefummelt und ge
tändelt, aber der beherzte Torſchuß und das
zielbewußte Aufbauſpiel vergeſſen. Einige
ſchöne Kombingationszüge ließen aber erkennen,
daß die 9er und auch Favorit wieder im
„Kommen“ ſind. Weiter muß man ja ſchließ-
lich auch berückſichtigen, daß ſich die neu aufge
ſtellten Spieler erſt in das Mannſchaftsgefüge
einſpielen müſſen.

Umreißen wir den Kampf, der in guter
tlicher Anſtändigkeit durchgeführt wurde, in

Zügen, ſo kann man fagen, daß derS en Glücklicheren gefallen iſt. Das
Ergebnis hätte ebenſogut umgekehrt lauten
können. Ja man kann ſogar ſagen, daß die
Rotho beſonders in der zweiten Halbzeit,
die zwingenderen Torgelegenheiten herausgear
beitet hatten, aber Unfähigkeit im Schußkreis
und die glängenden Paraden von Große ver
hinderten Exfolge. Jm allgemeinen war der
Spielverlauf offen.

Platzbeſitzer

Galloſct zog Sag lHalleſcher Fußbal
igamann ſchaften auf Reiten

Die Fußballanhänger werden die zwei
Oſterfeierkage in Halle nicht auf ihre Koſten
kommen. Verſchtedene Vereine haben, ſoweit

Die eine große erſtehatten

avorit, auf Reiſen gehen.
Wacker fährt zum Pokalturmfer

Unſer Gaumeiſter fährt die zwei Feiertage
Leipzig, um an einem Pokalturnier teil

hmen. Die Gegner der Blauweißen ſind
Leipziger Vereine Wacker, VfB. und Sport

freunde. Die Hallenſer werden vor eine recht
ſchwere Aufgabe geſtellt. Die Kämpfe werden
der Prüfſtein für die kommenden Ausſcheidungsſpiele zur Ermittlung einer Ober
liga ſein. Werden ſie die Blauweißen be
ſtehen? Wir wollen es hoffen.

Die Elf vom Roſengarten wird den
Feiertag in Wittenberge gegen den dortigen

die

ßballverein 07 ſpielen
Boruſſen- treten am 1. Feiertag

mit ihrer Ligamannſchaft in Staßfurt gegen
Spielvereinigung 099 an. Den 2. Feiertag
weilt Boruſſig mit der Liga- und Reſerve
mannſchaft in Calbe bei der Spielvereinigung.

Am 1. Feiertag ſpielt die Fußballreſerve
280 Uhr in Sansſouci gegen Morl 1.

Wir wünſchen den reiſenden Vereinen eine
lückliche Reiſe und als Geſchenk vom Oſter

haſen einen ſportlichen Erfolg.

1.

Fu
Die

Elf aus der 1bKlaſſe verpflichtet.z bekannt, keinen Spielabſchluß getätigt,
ährend die anderen Ligamannſchaften, bis

durch Hentſchel iſt ihnen beſchieden. Auf beiden
Seiten werden große Chancen ausgelaſſen.

Oſterſonnabend-Spiel.
GSportſreunde gegen

F. r zBalljpielnerein uccenwald
Nach langer Zeit wird mit den Gäſten eine

Elf aus Berliner Kreiſe erſtmalig in Halle
wieder antreten. Die Luckenwalder haben in
ihren Reihen zwei Läufer, di s wiederholt zu repräfentativen E en find.
Sie ſtellen der Papierfor z eine Elf, die
kämpfen kann, und e ft vom Roſen
garten zu vollem Kra pingen wird.

Die SportfreundeElf iſt zurzeit ohne Zwei
fel eine der ſtärkſten Vertretungen unferes
Gaues. Man darf dahe innt ſein, wiedie Platzbeſitzer die Auf öſen. Ein Sieg

f Spielbeginn. 17.30 Uhr Sportfreunde-Platz (Roſen
garten).

9 han den Fefertagen
Oxvrtsberb in Merſeburg

km 2. Feiertag
Favorit gegen Sportbrüder.
Feiertag haben die Plaßtzbeſitzer eine

i Die Rot
hoſen werden in dieſem Spiel mit einer neten
Sturmbeſetzung erſcheinen. Man darf ge
ſpannt ſein, wie das Kräfteverhältnis beider
Mannſchaften iſt, da ja die Favoriten in
dieſem Jahr in die 1b-Klaſſe abgeſtiegen ſind.
Jn dieſer Beziehung kann das Spiel als De
but der Platzbeſitzer in dieſer Klaſſe bezeichnet
werden.

Favorit hat folgende Mannſchaft neu auf

Am 2.

geſtellt. Bergmann; Jakob, Haacke; Hein
bürger, Wilde, Kleemann; Schultze, Rauch-
haus. Hentſchel, Müller, Katſorke. Spiel-

eginn 3.30 Uhr, Favorit-Platz.
OrtsHerbrz in Merſeburg

VfL. Merſeburg gegen 99
Jn der Domſtadt ſteigt das traditionelle

Oſterderby VfL. gegen 99. Beide Vereine
haben die Treffen mit wechſelſeitigen Erfolgen
beſtritten. Auch am 2. Feiertag dürfte es
einen ſpannenden Spielverlauf geben. Wir
halten das Kräfteverhältnis für ausgeglichen

Neumark gegen Ronneburg.
Die Ronneburger ſind in unſerem Gau

nicht bekannt, ſo daß wir uns kein Urteil über
ſie erlauben können. Auch dieſes Spiel wird
am 2. Feiertag ausgetragen.

Beſte Curner gegen beſte Gportler
Handballturniere des PTV. und des

TV. Cröllwitz
Jm Handball giht es zu Oſtern nur ein

Ereignis in Halle: der rührige Polizei-Turn
verein hat ſich zu einem Plakettenturnier der
Jugend Reſerve und Meiſtermannſchaften
namhafte Gegner eingeladen, die an beiden

eiertagen den Handballfreunden intereſſanten
Sport bieten. Beſonders intereſſiert das Tref
e Meiſtermannſchaften, wo die weit und

reit beſten Turner und Sportler aufeinander
treffen. Es ſind dies außer dem Veranſtalter
der „große Bruder“, der PSV. Halle, der ſich
am vorigen Sonntag die Berechtigung zur
Teilnahme an den DSB.Endſpielen als beſter
weiter des VMBV. erkämpfte; ferner der

alegaumeiſter BfL. 96, der ſich hier nicht
ſo leicht als beſter Verein unſerer Stadt er
weiſen ſollte ſchließlich der Städt. Turnverein
Weißenfels, der ſchon ſeit Jahren in ſeinem
Bezirk an der Spitze ſteht. In der Reſerve
Haſſe beteiligen ſich: Boruſſia, PTV., Ein
tracht 1. Herren, Giebichenſteiner TV. Auch
in der Jugendklaſſe ſind die beſten Mannſchaf
ten unſeres Gaues am Start, und zwar der
VfL. 96, Blauweiß, HTSV. und der Veran-
ſtalter. Die Spiele werden auf dem Sport
platz in der Roßplatzkaſferne nach folgenden
Plan durchgeführt:

1. Oſterfeiertag:
Vormittag 8.30 Uhr HTSV. J. gegen Blau

weiß J. 9.40 Uhr VfL. 96 J. gegen PTV. J.
10.56 Uhr Eintracht 1. H. gegen GTV. Reſerve.
Nachmittag 14 Uhr PSV. 1. H. gegen Städt.
Turnv. Weißenfels. 15.10 Uhr VfL. 96 1. H.
gegen PTV. Mkl. 16.20 Uhr Boruſſia gegen
PTV. Reſerven.

2. Oſterfeiertag:
Vormittag 8.30 Uhr Unterlegene der Ju

endmannſchaften. 9.40 Uhr Unterlegene der
teſerven. 10.50 Uhr Sieger der Reſerve.

Vachmittag 14 Uhr Entſcheidungsſpiel der
ugend. 15.10 Uhr Unterlegene der Herren

1620 Uhr Entſcheidungsſpiel der Herren.

Turnerturnier in Cröllwitz
Vier halleſche Turnvereine werden ſich bei

dem Turnier des TV. Cröllwitz ſpannende
Sampfe liefern. Die drei Meiſterklaſſen
e GTV. und Diemitz treffen auf den
Feranſtalter und die Rivalität der Hallenſer
Zarner wird alle vier zur äußerſten Kräfte
ingabe veranlaſſen. Am Vormittag ſpielen

um 9 Uhr HTSV. und Cröllwitz, um 11 Uhr
nemitz und GTV. gegeneinander. Nach

mittags finden die Endſpiele der Sieger und
Unterlegenen ſtatt.

un Cröllwitz und beim PTV. werden die
ne noch durch Spiele der Reſerve 1.
n Jugendklaſſe unirahmt. So hat Cröllwitz

Jie. Sportpioniere RDA. 1. und Die-
Reſ Zu Gaſte. Beim PTV. ſind in der
en Klaltoedt oi e je die Reſerven vom PTV., Boruſſia

i RW2 V. und Eintracht 1. vertreten. Jn der

Jugend Blau-Weiß, HTSV., VfL. 96 und
PTV. Für den erſten Oſterfeiertag gibt es
dann noch folgende Spiele: ATV. Merſeburg
Mkl. VfL. Merſeburg 1. (11 Uhr), Lauch
ſtädt 1. Frankleben Mkl. (16 Uhr), Gr.
Kayna 1. Möckerling 1. (16 Uhr), Kö.Beua
t. Reipiſch 1. (15 Uhr).

Für den zweiten Oſterfeiertag: FranklebenMkl. TVg. Merſeburg Mkl. s hr). vor
dem die Reſerven. Gr. Kayng 1. Leißling 1.

Uhr), Neumark 1. SV. Kayng 28 1.
13.45 Uhr), Lauchſtädt 1. Preußen Merſe

burg 1. (16 Uhr), Unterröblingen Reſ. gegen
Tbd. Eisleben t. (10.30 Uhr).

Ebenfalls im Lager der Handballſportler
ſind für die Oſtertage nur wenig Treffen ab
geſchloſſen worden. Zwei Spiele am zweiten
Feiertag ſind die ganze Ausbeute.

SV. Weiſe 1. gegen Poſt 1.
Um 11 Uhr ſpielen SV. Weiſe gegen Poſt.

Beide Mannſchaften haben ſich in den Ver
bandskämpfen einen guten Mittelplatz erfoch
ten. Trotzdem möchten wir an einen Sieg der
Platzbeſitzer glauben. Die geſchloſſenere Mann
ſchaftsleiſtung und die gewohnte Kampffſtätte
müßte zu einem Erfolg der Schwarzroten lan
gen. Vorher ſpielen die Reſerven.

98 gegen KTV.
Die Grünhofen mußten ſich erſt neulich dem

Turnmeiſter PSV. beugen. Jn dieſem Spiele
erwarten wir jedoch einen Sieg der 9ser.
Spielbeginn 4 Uhr. 98 Reſ. gegen KTV. Reſ.
3 Uhr.

Boruſſia zum Pokalturnier in Weißenfels.
Die 1. Handballmannſchaft nimmt an bei-

den Feiertagen an einem Turnier teil, welches
der Schwimmverein Neptun Weißenfels ver
anſtaltet.

Hocketz am Sonntag
Die Feiertage bringen nahezu

Hockehruhe. Jn Halle hat lediglich die
Hockeyvereinigung „SchwarzWeiß“

einige Treffen abgeſchloſſen. Am 2. Feiertag
ſtehen ſich um 10 Uhr auf dem Sportplatz an
der äußeren Delitzſcher Straße SchwarzWeiß
2. Herren und 99- Merſeburg 2. Herren gegen

völlige

über. Die Hallenſer ſind hier die Favoriten.
Auch im anſchließenden Spiel der komb.
Damenmannſchaften der vorgenannten Ver
eine, welches um 11.15 Uhr veginnt, iſt der
Gaſtgeber als ſicherer Sieger anzuſprechen.

Halle 96 in Weißenfels.
Die Blauroten fahren mit den 1. und 2.

Herren und einer kombinierten Damenelf nach
Weißenfels, um am Turnier des dortigen
TugR. teilgzunehmen.

ATC. in Merſeburg.
Die Akademiker ſind vom Sportverein 99

verpflichtet. Die 1. Damen ſollen ſchon am
Oſterſonnabend antreten. Wir glauben aber
kaum, daß aus dieſem Spiel etwas wird.

z z rerenOfterſgortfeſt i Walhalla Chegter

Der in Halle beſtbekannte Sportverein
„Germaniga-Felfenfeſt“ veranſtaltet
am 1. Oſterfeiertag, vormittags 11 Uhr, ſeine
bekannte Oſter-Matinee, beſtehend aus Ring-
kampf und artiſtiſchen Aufführungen. Als
Ringkampfgegner ift die bekannte Magdeburger
Kampfmannſchaft vom Turnverein 1848 ge
wonnen worden. Di dannſchaft iſt dortiger
Meiſter. Uebrige f s erſte Mal, daß
eine Magdeburger Mannſchaft u Halle weilt.
Unſere halleſc Meiſtermannfchaft muß auf
dem Poſten um den Farben der Stadt
Halle zum Sfege zu verhelfen.

Eine beſondere Note erhält die Veranſtal
tung, weil ſie als Jubiläums- Vorſtellung an
zuſprechen iſt, denn „GermanigFelfenfeſt“
hälk am 1. Oſterfeiertag zum 25. Male ſeinen
Einzug und hat ſich an ſeinem Ehrentage ein
erſtklaſſiges Programm zuſammengeſtellt.
Außer dem obigen Ringkampf iſt im Variete-
Teil an erſter Stelle Bernhard Schneider
zu nennen Der Leipziger verfügt über eine
enorme Körperkraft und hat in ſeinem Kraft
akt Kraft und Schönheit große Erfolge
zu verzeichnen. Auch als Ball-Jongleur hat er
die Bewunderer auf ſeiner Seite. In einer
Schlußnummer als Darſteller wirklicher
Plaſtiken zeigen Hans Schedler, Karl Schlich
ting und Kurt Müller ihr großes nnen.
Die Eintrittspreiſe ſind zu dieſer Jubiläums-
Veranſtaltung äußerſt niedrig gehalten. (Jm
Vorverkauf im Walhalla-Theater von 0,40 bis
1 Mark). Allen Sportlern des Halleſchen
Ortsausſchuſſes für Leibesübungen iſt der Be
ſuch zu empfehlen.

Kach Oſtern Halle hes Vor Der
Wacker Halle PSV.Halle

Am Sonnabend nach Oſtern, dem 22. Aprik,
abends 20 Uhr, wird im Wintergartenſaal aufs
Neue der immer großem Jntereſſe begegnende
große Ortsrivalenkampf im Boxen zwiſchen
PSV. Halle WackerHalle ſtattfinden. Man
wird ſich gern erinnern, daß die bisherigen
Kämpfe dieſer beiden Boxſtaffeln infolge ihres
Schneides von den halleſchen Boxanhängern
mit Begeiſterung aufgenommen worden ſind.
In beiden Lagern wird das an ſich regelmäßig
ſtattfindende Training mit ganz beſonderem
Eifer durchgeführt. Wer wird Sieger werden

J 56Großer Preis der nattonglen hebung
Flieg! Deutſcher Adler flieg!

Der Verein Radrennbahn beabſichtigt, ſein
Treuegelösbnis zur nationalen Revolution durch
eine gewaltige ſportliche Veranuſtaltung am
7. Mai zu unterftreichen.

An dieſem Tag ſtartet in Halle Deutſch
lands Flieger-Elite die deutſche National
mannſchaft und die jungen Nachwuchsfahrer
Horn, Hille, Schäfer, Schindler und Rauſch um
den großen Preis der nativnalen Erhebung.
Wie wir weiter Hören, will die Rennkeitung
verſuchen, für dieſen Tag die SA.- Kapelle zu
verpflichten.

Auch der ReichebahnFCurn. unden m ehe bende
Gemäß den neuen Richtlinien des Reichs

bahnturn- und Sportbundes hat auch der
hieſige Rb.Turn und Sportverein, der über
250 Mitglieder zählt und ſich kürzlich eine idegle
Sportplatzanlage am Reichsb.Ausbeſſerungs
werk (hinter der Bahn nach Leipzig) geſchaffen
hat, ſich eindeutig und vorbehaltlos auf den
Boden der nationalen Regierung geſtellt. Die
Zuſammenſetzung des Vorſtandes, an deſſen
Spitze ReichsbahnAſfeſſor Wuttke ſteht, bie
tet dafür Gewähr.

Halles Radfahrer gegen eine
neue Radrennbahn

Der Bezirk Halle im Bund Deutſcher Rad
fahrer zur Stadivnangelegenheit.

Jn der am Donnerstag, dem 13. April, im
Reſtaurant „Schweizerhanus“ ſtattgefundenen
Vertreter- Tagung der dem Bezirk Halle im
Bund Deutſcher Radfahrer angeſchlofſſenen
Radſportvereine wurde zur Frage der „Weg
ſchen kung“ des Stadion durch den früheren
Magiſtrat ausgiebig Stellung genommen und
folgende Entſchließung gefaßt:

„Der Bezirk Halle im BDR. ſchließt ſich
den ſeitens der hieſigen Sportvereine und
Verbände und vor allem ſeitens des Ver

Confinental

eins Radrennbahn Halle e. S gegen die
„Wegichenkung des Stadions durch den
früheren Magiſtrat erhobenen Proteſten aufs
ſchärffte und voll und ganz an. Er erblickt
in dieſer Maßnahme nicht nur einen Ver
nichtungsſchlag gegen die ihm durch den Ver
ein Radrennbahn Halle e. V. am Böllberger
Weg gefchaffene Sportſätte zur unentgelt
lichen Ansübung ſeines Sportes, ſondern
auch eine

ungehenre Schädigung ſeiner
eigenen ſportlichen Belauge,

nicht zuletzt aber eine Beeinträchtigung der
wirtſchaftlichen Jntereſſen verſchiedener ſei
ner Mitglieder, die unter großen perſönlichen
Opfern die Sportſtätte am Böllberger Weg
ſeinerzeit geſchaffen haben und noch jetzt
lebensfähig zu erhalten beſtrebt ſind.“

Bekeuntms zur Kalhglen Kegerteg
des Bundes Deutſcher Nadfahrer.

Auf Berliner Tagung des Bundes
Deutſcher Radfahrer, bei der neben dem enge
ren Bundesvorſtand die Vorſitzenden
licher 13 Landesverbände anweſend waren, be
faßte man ſich vor allem mit der Stellung
nahme des BDR. zur nationalen Revolution
und gab dazu folgende Entſchließung heraus:
„Als Gelöbnis ſeiner Treue zum ner
Deutſchland, zum Reick äſidenten von Hin
denburg und zum Volkskanzler Adolf Hitler
legt der Bund Deutſcher Radfahrer ein Be
kenntnis ab. Der Bund begrüßt ans innerſter

der

fämt

Ueberzeugung die gewaltige nativnale, von
glühender Baterlandsliebe getragene Erhebung
des deutſchen Volkes und die an ihrer Spitze
ſtehenden Führer. Am Morgen einer neuen
Zeit ſckwören die im Bund Deutſcher
fahrer vereinigten Radfahrer aufs neue zu den
alten Farben SchwarzWeißRot, unter denen
der Bund vor 50 Jahren gegründet wurde,
unter denen er groß geworden, unter denen er
treu geblieben iſt alle Zeit bis auf den heutigen
Tag. Als nationaler Verband, als Vorke fe
der Leibesübungen und Förderer des Wehr
ſports bekennt der Bund Deutſcher Radfahrer
fich als Anhänger der nationalen Erhebung.

Rad

zirk Halle im BDR. und die in ihm vere
ten Radſportvereine von diefer Entſchließunc
Kenntnis genommen. Das eindentige Be
kenntnis unſeres Bundesvorftandes iſt auch das
unſere.

Bezirk Halle BDR. Clubim HalleſcherHerrenfahrer Germanig v. 1895. RR.
manig v. 1895. RE. Adler v. 1897. REC.
Deutſchland 1902. RB. Pr REC.
Staubwolke. RC. Wanderer, Peiße Rad
ſportabteilung im Poſt-Sportverein. Ver
einigung „Alte Kameraden“. Verein Rad
rennbahn Halle e. V. Halleſcher Bicycke
Club 1883. RB. Adler Niemegk 1925. Jör
biger RadfahrerCkub 1891.

Holzweißig.
RVB. Garmaniag,.

Die Seger dieses Vor9 h entschetdgs. Rennens
2 werten gfeiehz. kosten-

es am „Massenstart
der Hentschen jangradfahrer am 3. Segtember in
Berlin teilnehmen. Knmeldunges erbeten im Fahrrad-
haus Fro pr e 7 e, Rannisehe Stralse FS.

Vereinsnachrichten
Wacker Halle. Nachdem die Meldungen für

unſere zu gründende Wehrſport- und Schieß
ſportabteilung erfreulich zahlreich eingegangen
ſind, iſt durch Vorſtandsbeſchluß nunmehr die
Gründung einer Gekändefportabteikung inner
halb unſeres Vereins beſchloffen worden. Un
ſere in Altengrabow ausgebikdeten Mitglieder
Weidner und Pfeffer werden die praktiſche Lei
tung der Uebungen übernehmen. Zunächſt wer
den hierdurch alle Mitglieder der Abteilung und
des Geſamtvereins eingeladen, arm Donners
tag nach Oſtern, abends 7.30 Uhr, ſich auf un
ſerem Sportplatz zu einem erläuternden Vor
trag über die Ausbildungsweiſe der Abtei-
kungsmitglieder und die Organiſation einzu
finden.

Halle 02 wünſcht allen Mitgliedern ein
frohes Oſterfeſt. Der Oſterſonntag führt alle
Mitglieder nach gekreuntem Spaziergang durch
die Heide im Palmbaum, Dölau, zufammen.
Ab 16 Uhr Oſtertanz, Ofterpreiskegeln und
Oſtereierſuchen. Wer ab Hettſtedter Bahnhof
fährt, löſe verbilligte Rückfahrkarte. Am Oſter
montag katerbummeln wir nach dem Vereins
bad. Zahlreiche Beteiligung erbeten. Angehörige
und eingeführte Gäſte herzlich wilkkommen.

Schwimmverein Saale 96. Am 2. Ofter
feiertag 10.30 Uhr treffen ſich alle Mitglieder
zum Frühſchoppen mit den auswärtigen Mit
gliedern im Luiſenbad.

Radfahrer
vergröhern ihren fahrigenuß durch

„Cord Ballon
Dieser Reifen läuft weich und spielend leicht auf jeder Sirahe.

Reifen fürGnfinmnental Fahrrack, Kraftracd u. Auto

IMMER UND OBERALL BEVAHIRT
Cieferung nur äurech Händler.
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Das Oſterei fliegt über die Linde
Geltſame deutſche Oſterbräuche Ein koſtbares Oſterei Rapoleons III.

Feuerräder rollen den Berg hinab
Von Hans Ernſt Gehrke.

Gleich den anderen großen Kirchenfeſten
Weihnachten und Pfingſten bildet auch das
Oſterfeſt im Grunde eine Erinnerung an alt
heidniſche Bräuche, in dieſem Falle an die
feierliche Begehung der Frühlingsfeier durch
unſere germaniſchen Vorfahren, durch die ſie
das Wiedererwachen der Natur begrüßten.
Daher laſſen ſich auch faſt alle Bräuche, die
noch in den meiſten Teilen unſeres Vater
landes mit Oſtern in Verbindung ſtehen, auf
die vorchriſtliche Zeit zurückführen.

Schon das Wort Oſtern läßt dies deutlich
werden. Jſt es doch nichts anderes als eine
Ableitung des Namens der germaniſchen
Göttin Oſtara, der Frühlingsgöttin, gleich
zeitig der Göttin der Fruchtbarkeit. Das
Sinnbild der Fruchtbarkeit iſt andererſeits das
Ei, und nicht nur bei unſeren Vorfahren.
Man mag die Sagen und Legenden der ver
ſchiedenſten Menſchenraſſen durchforſchen, von
den alten Phönigiern bis zu den Japanern,
Polyneſiern oder Slawen, überall trifft man
auf das Ei als das Symbol der Entſtehung
des Lebens. Der Hindugott Brahma wurde
aus einem gold glänzenden Ei geboren, ebenſo
nach einer uralten Legende der Veden der erſte
Menſch, Prapajati. Den gleichen Urſprung
ſchoben die Griechen dem Liebesgott Eros zu,
während ein die Schöpfung behandelndes
finniſches Heldenepos ein Neſt erwähnt, das
auf den Knien Jlmatars ruht. Aus den in
dem Neſt liegenden Eiern entſtand, als ſie
ausgebrütet wurden, das Weltall. Wiederum
bei den Hindus ſind ihre drei r aus
drei vom Himmel gefallenen Eiern enkſtanden.
Es iſt daher kein Zufall, wenn das Ei auch
bei uns zu Oſtern eine ſolch überragende Rolle
ſpielt

Das richtige Oſterei heute vielfach durch
Nachahmungen aus Schokolade, Zuckerguß oder
wohl gar Pappe erſetzt muß bunt ſein. Wie
kam man nun dazu, das an ſich weiße Ei zu
färben? Auch in dieſer Sitte hat ſich eine Ex
innerung an unſere heidniſchen Vorfahren bis
auf den heutigen Tag lebendig erhalten. Eier
bildeten eine beliebte Opfergabe der Germanen
an ihre Götter. Soweit ſie für Oſtara be
ſtimmt waren, gab man ihnen die Farbe der
lebenerweckenden Sonne, mithin die gelbe. Der
Donnergott Donar hingegen erhielt rot ge
färbte Eier dargeboten.

Der namentlich bei den Kindern eine wich
tige Rolle ſpielende Oſterhaſe verdankt ſeine
Stellung gleichfalls einem hervorſtechenden
Merkmal ſeiner Raſſe, der Fruchtbarkeit. Selt
ſam mag es ſcheinen, daß dieſes Nagetier ent
gegen der Natur der Art Eier legen ſoll. Nun,
urſprünglich war das der Oſtara heilige Tier
ein Vogel, der dann von der Göttin in einen
Haſen verwandelt wurde, wobei er wunder
barerweiſe die aus ſeiner Vogelzeit über
kommene Fähigkeit des Eierlegens beibehielt.

So iſt das freundliche Tier denn in der
Lage, auch heute noch kleine und große Kinder
durch ſeine Gaben zum Oſterfeſte zu erfreuen.
Gerade in den letzten Jahren kommt der früher
weit mehr als heute verbreitete Brauch, daß
auch Erwachſene zu Oſtern durch ein mehr oder
weniger „gehaltvolles“ Oſterei erfreut werden,
in geſteigertem Maße wieder auf. Derartige

Gaben ſind zuweilen ſehr koſtbar. Eins der
wertvollſten, von denen die Geſchichte weiß,
dürfte jenes ſein, das Napoleon III. ſeiner
Gattin, der Kaiſerin Eugenie, einmal verehrte.
Es beſtand aus reinem Golde und trug außen
die Jnitialen der Kaiſerin in Brillanten. Noch
koſtbarer war aber der Jnhalt dieſes Oſtereies

ein Perlenhalsband im Werte von mehre
ren hunderttauſend Mark. Eine andere koſt
ſpielige Oſtergabe ſandte der Zar von Rußland
der Königin Viktoriag, nämlich ein ſilbernes
Neſt mit drei Eiern darin: drei mattglänzenden
Perlen von beſonderer Schönheit.

Mit dem Oſterei verbinden ſich, ehe man es
ſeiner natürlichen Beſtimmung zuführt, allerlei
Bräuche. Der bekanntkeſte iſt wohl das Eier
werfen, das man auch heute noch vielfach, vor
allem auf dem flachen Lande, beob-
achten kann. Am Niederrhein zieht die
erwachſene Jugend mit den Oſtereiern nicht
auf die Dorfwieſe hinaus, ſondern „klopft“
ſie in größerem Kreiſe. Jn einzelnen Dorf
ſchenken wurden früher am erſten Oſterkage
nicht ſelten Tauſende der Erzeugniſſe des
Oſterhaſen auf dieſe Weiſe geklopft und ſomit
zum Genuß vorbereitet. Eine ſüddeutſche
Stadt kennt eine gang beſondere Behandlung
der Oſtereier. Die jungen Burſchen ziehen vor
den Ort und verſuchen, ſie über eine hohe Linde
zu werfen. Dabei darf kein Zweig des Baumes
berührt werden. Der Brauch ſoll die Erinne
rung an eine Belagerung im Mittelalter wach
halten, bei der die Bewohner von den Mauern
herab den Bedrängern Eier in Menge zu
warfen, um ihnen zu zeigen, daß man an
Lebensmitteln keinen Mangel litt.

Eine beſondere Rolle am Oſterfeſt ſpielt im
oſtfrieſiſchen Leer eine hügelartige Erhöhung,
der ſogenannte Plhtenberg, der auf altgerma
niſche Zeiten zurückgehen ſoll. Von ſeiner
Spitze laſſen die Aelteren am erſten Oſtertage
buntgefärbte Eier hinabrollen, welche die am
Fuße des „Berges“ verſammelten Kinder zu er
haſchen ſuchen. Man kann ſich vorſtellen, daß
es dabei dort unten recht lebhaft zugeht. Ein
intereſſanter Brauch, der an die Sonnenwend
feiern der Gebirgler erinnert, findet ſich ſchließ
lich noch im öſtlichen Weſtfalen, in der Nähe
von Phrmont. Hier ſteckt man durch ein
Wagenrad eine etwa fünf Meter lange Stange,
die mit dicken Bündeln Stroh umwickelt wird.
Das Ganze wiegt ſchließlich nicht ſelten bis zu
300 Pfund. Derärtige Räder werden im Laufe
des erſten Feſttages auf verſchiedenen Hügeln
vorbereitet. Sobald es dann dunkel geworden,
ertönt ein Böllerſchuß, und nun eilen, während
die Oſterfeuer aufflammen, die Räder, deren
Strohumhüllung vor dem Ablauf in Brand ge
ſteckt wurde, von allen Hügeln faſt gleichzeitig
zu Tal ein wirklich zauberhafter Anblick.

Alle dieſe Bräuche bilden, wie geſagt, Ueber
bleibſel altüberkommener Vorſtellungen, die,
obwohl die Kirche vor allem zur Zeit der Ein
führung des Chriſtentums heftig dagegen an
kämpfte, durch die Jahrhunderte bis heute ſich
erhalten haben. Aehnlich wie beim Weihnachts
feſt iſt es vielfach zu einem Kompromiß ge
kommen, indem die heidniſchen Bräuche in leicht

veränderter Form in die chriſtliche Anſchau
ungswelt übernommen wurden. Beſonders
deutlich zeigte ſich dies in einigen mittelalter
lichen Kirchen; hier ſtellte man eine Nach
bildung des Grabes des Erlöſers auf, in das
Oſtern einige Eier gelegt wurden. Das alt
heidniſche Sinnbild der Fruchtbarkeit war da
mit zum Symbol der Auferſtehung geworden.

Heſterlich Geläut
Kalt noch zerrte der Wind an den weiten

Röcken und den großen Schleifen der Frauen,
als ſte aus dem Hauſe Gottes kamen und zu
einander traten. Jn kleinen Gruppen ſtanden
ſie, hielten über den Wülſten der vielfältig ge
legten Röcke die Hände um die Kirchgangs
bücher gefaltet und grüßten die Freunde von
auswärts, die zur Feier des Feſtes gekommen.
„Oſtern“ hallten die Glocken zu ihren Häupten,
trugen ihren Klang weit hinaus über den
Wald der Spree, wo in tauſend Kanälen vom
Eiſe befreit die Waſſer krieben. Noch aber
ſpiegelten ſich in ihnen nicht die dichten Kronen
ſchweren Laubes wider, zag nur grünte hier
ein Kätzchen, ſchmückte ein öſterlich Gelb die
Sträucher.

Die Frauen auf dem Kirchplatz zeigten den
Kleiderſchmuck vorelterlicher Truhen, und
unter ihnen ſpähte Anka Kuſchy hinüber zu
dem dunklen Kreis der Männer mit ihren
breiten Hüten. Kito, des reichen Bauern Sohn,
ſuchte wie ſie und fand ihre Blicke. Sie wuß-
ten ihre Sprache, die beiden Augenpaare, es
war die gleiche noch wie im Herbſt, als die
Blätter fielen und Anka glaubte, eine ſelige
Hoffnung begraben zu müſſen, weil der reiche
Burſche ihr, der Armen, nicht das Wort ge
ſprochen, das ihr die Erfüllung geweſen. Bis
hoch hinauf unter die ſchwarzen Flechten er

Gkizge von
Johannes von Kunowskt

glühte das Mädchen. Oſtern. Auferſtehung,
geheimnisvolle Wiedergeburt köſtlichen Lebens

ſollte auch ihr ein neues Träumen Werden,
ein Träumen, dem ein glückliches Erwachen
folgt

Nachmittags, beim „Eierwalk“ trafen ſich
die beiden wieder. Das Jungvolk trieb am
Hügel vor dem Dorf das alte Spiel. Die
bunten Eier, mit dem Safte der Erlenkätzchen
und Zwiebeln gefärbt, kullerten den Hang
hinunter. „Cyck“ jubelte der Gegenſpieler,
traf ſein Ei das vorangegangene, zu kleinen
Häufchen türmte ſich die öſterliche Beute an
den Seiten der glücklichen Gewinner; Ei für
Ei aber galt es dann mit einem Pfennig aus
zulöſen. Das iſt das wendiſche Oſtereierſpiel,
das „walcowac“.

Anka hatte den Vorwurf. Jn kleinen
Sprüngen trudelte das Ei hinab, dem ſie ſelbſt
in weichem Wachs mit den Köpfen von Steck
nadeln die bunten Muſter gegeben, die leuch
tenden Blumen und das flammende Herz.
Kito aber war flinker. Mit dem kleinen
Schlag, der ringsum bei all den Spielern die
Freudenrufe löſte, ſchlug ſein Ei das ihre.
„Gewonnen und wieder gewonnen!“

Mit leeren Händen ſtand Anka vor dem
Burſchen, in fröhlichem Uebermut ruhten Kitos

Augen auf der kleinen Eierpyramide zu ſeinen
Füßen.

Löſe Dich, Ankal Jetzt halte ich Dich“,
jubelte er ihr zu, ganz dicht trat er vor ſie
heiſchend die Hände gehoben. Aber etwas in
der Stimme des Mannes ſagte der Frau, daß
es jetzt um mehr ging als um Spiel und
Einſatz.

„So willſt Dut, daß ich mich löſe. Kito?
fragte ſie mit zitternder Stimme. Und als er
mit liſtiger Miene nickte, die dennoch den
Schalk verriet, der ihn trieb, fand ſie, daß ſie
des Geldes vergeſſen, nach altem Brauch dem
Sieger zu wehren. Für einen kurzen Augen
blick verharrte ſie; in der jähen Stille, die nun
zwiſchen ihnen lag, war es, als hörte eins des
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Auferſtehung

Die Finſternis ein Kreuz erricht',
Gemordet hing daran das Licht,
Und als man es vom Kreuze nahm,
Ein Beben aus der Erde kam.

Man barg den Leib im Felſentor,
Man legte einen Stein davor,
Doch klagend kamen Mann und Weib,
Vergeblich ſuchten ſie den Leib.

Und als ſie zogen nach der Stadt,

Ein jeder Jhn geſehen hat;
Denn alle bargen ihr Geſicht,
Geblendet, vor des Höchſten Licht.

Gerda v. Below.
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andern Blutes Kreiſen. Dann neſtelte Anka
unter der ſteifen Halskrauſe, und demütig, als
bäte ſte um Gnade vor gar geſtrengen Augen,
lag ein ſchmales Kettlein und daran ein
ſilbern Herz in ihrer Hand.

„Nimm das, Kito, für meine Schuldl“
flüſterte ſie leiſe. Chriſtian nahm das Herz
und ihre Hände dazu und zog ſie an ſich. Wie
am Morgen lagen ihre Augen ineinander, und
Anka erkannte, daß ſie, wenn es zum Herbſte
kam, mit dem bräutlichen „Hupatz“ und dem
Schmuck neben ihm im Kahne ſitzen würde,
vorauf Fiedel und Dudelſack,

„Gewonnen, all gewonnen“, jubelte Kite
laut auf. Frohe Rufe der andern grüßten ihn,
und der bunte Staat all der Mädchen drängte
herbei, Glück zu wünſchen.

Verordnung
Frau Roſenblatt klagte ſchon längere J

über Fußſchmerzen, weshalb ſie von ihrem
Gatten mehrmals aufgefordert wurde, doch
endlich den alten Hausarzt, den Sanitätsrat
Ullmann, zu befragen.

Sie ging auch ſchließlich zu dem als knor
rig bekannten Brummbären. Als ſie heimkam,
ſollte ſie ihrem Gemahl berichten. Frau
Roſenblatt erzählte von der Unterſuchung.
„Was hat denn Ullmann für eine Diagnoſe
geſtellt?“ fragte ſchließlich der Gatte.

„Ach, du kennſt doch den unfreundlichen
Sanitätsrat,“ ſagte die Gemahlin mißmutig
„Er ſagte, ich ſolle nach Wiesbaden; er kann
aber auch geſagt haben, ich ſoll mir die
Fieß baden Der iſt ja ſo ſchwer zu ver

ſtehen P. S.
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Er hatte ſeinen Harem prachtvoll dreſſiert.
Als er die Stufen der Veranda betrat und die
Schattenlinie des Vordaches Haupt und Zy
linderhütchen deckte, ſanken die ihn bisher ge
leitenden Frauen ohne weiteren Befehl in ſich
zuſammen, zogen die Köpfe in die Schultern
und warteten, unbeweglich zu kleinen ſchwar-
zen Pyramiden erſtarrt.

Ljagru ſelbſt polterte die Treppe hinauf und
ſtarrke mit offenem Munde Nyjardo an, der of
fenbar verrückt geworden war. Der Maſſai
ſprach nämlich mit ſich ſelbſt, das heißt, er
ſprach in ein kleines Rohr und ſchien daraus
eine Antwort zu bekommen. Nhjardo war
Liagru bei weitem unheimlicher als Ralph
Hanſen; dieſer war einfach groß, war ein
qiter mächtiger Gott, der den rettenden
Schlangengzauber beſaß. Zu ihm konnte man
bei aller Ehrfurcht auch Vertrauen haben. Ny
jardo war ihm als Neger zwar näher, aber
deſto unheimlicher. Er hatte Dawas und Puri-
»uri in ſchwerer Menge; Gegenſtände, die bei
eringer Berührung krachten und blitzten,
eufel, die in einer Flaſche tanzten, um ihn

herum ſprachen unſichtbare Geiſter, und wenn
er wollte, flogen ihm Vögel aus Ohren und
Nund. Kleine ſcherzhafte Taſchenſpielereien,
Kunſt des Bauchredens und einige Feuer

rkskörper hatten dem Maſſai ein ſo unge
ierkliches Anſehen gegeben. Wenn es ſein
nſch geweſen wäre, hätte er Djumas ver
tiſten Poſten ſofort übernehmen können.
er Nyjardos Zukunftspläne waren etwas

aänderes; er ſparte jeden Cent, um in abſeh
barer Zeit die techniſche Schule in Kapſtadt be
ſuchen zu können. Vielleicht war das ſein ein
ziger Fehler im Dienſte Ralphs: er war
fürchthär geizig und auf jede Münze aus ohne
deshalb jene ls nnehrlich zu ſein.

henen Fehler heotte er von Feld
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arbeit drückte er ſich gern, um dafür an tech
niſchen Dingen zu baſteln, von deren Not
wendigkeit er Ralph mit der Zungenfertigkeit
eines Demoſthenes zu überzeugen ſüchte. Seine
eben vollendete Arbeit war eine kleine Tele
phonanlage von der Veranda in die Küche.

Liagru ſtand da und kratzte ſich nach alter
Väterſitte verlegen in den Achſelhöhlen.

Nyjardo grüßte ihn mit einem feierlichen
Wortſchwall, zog eine Zigarette hervor und
brannte ſie mit dem Taſchenfeuerzeug an.
Liagru kugelte vor Entſetzen zurück und wäre
faſt die Treppe hinab und auf eine ſeiner
Damen gefallen. Nyjardo tat, als wenn nichts
wäre, blies die Rauchwolken von ſich und fragte
nach Ljagrus Begehr. Worauf der König nach
Ralph fragte. Nyjardo zog die Augenbrauen
hoch. „Du ſtellſt dir alles zu leicht vor, mäch
tiger Fürſt. Man kommt nicht einfach hierher
und verlangt nach dem Sohn der Schlange.
Aber ich will ſehen.“ Er hob des Telephonrohr
und ſprach nun auf Bangalg, ſo daß Ljägru
ihn verſtehen konnke, mit Mkobom, der in der
Küche eben Fiſche ausweidete.

„Dumme Chaib,“ kam es zurück, „ſag ichdir immer, du mit mir deutſch in reden, daß
ich furbar ſchwere Sprach gut lern.“

Das hörte Ljagru natürlich nicht. Er hatte
nur vernommen, daß Nyjardo mit Mkobom
ſprach und ſah, daß dieſer nicht hier war.
Seine Majeſtät wurde plötzlich ſehr regſam; er
guckte unter den Tiſch, über das Geländer,
unter die Stühle, um Mkobom zu ſuchen. Vor
einem Korb, deſſen Decke er lüpfte, fiel er
neuerdings faſt Um, denn darin lag die Aſſala
des ſeligen Djumas. Dieſes Haus war einfach
unheimlich.

Als alles Suchen nichts nützte, wurde Ljg
aru königlich. Er ſagte mit aller Ermannung,
die ihm ſein fettes Leben übriggelaſſen hatte

phonhörer ergriff.

„Du machſt dich über mich luſtig. Jch werde
deinen Herrn bitten, dich mir zu geben und
werde dich zu Tode peitſchen laſſen.“ Er be
reute die Worte ſofort wieder, denn Nyjardo
zog ſeinen berühmten ſchwarzen Teufel hervor,
der in einer Weingeiſtflaſche die tollſten
Sprünge ausführte, und hielt ihn Ljagru unter
die Naſe. „Jch meinte nur verzeih,“ ſtam-
melte der Dicke, an die Wand gepreßt, „du
ſprichſt zum Scherz mit Mkobom, der gar nicht
hier iſt.“

„Er iſt hier, in dieſem Holze ſteckt er.“
Es währte langes Zureden, bis Ljagru

zitternd, nur mit den Fingerſpitzen, den Tele
Nyjardo drückte auf den

Knopf, der in der Küche das Läutewerk aus
löſte. „Nun rufe Mkobom. Er wird dir ant
worten.“

Piepſend rief Lijagru den Namen.
Mkobom, der viel zu tun hatte, war ſchon

längſt auf Nyjardo erboſt, weil dieſer zur An
lage der Leitung juſt den Vormittag gewählt
hatte und ihn ſtets von ſeiner Arbeit rief, um
ſich vom Erfolg ſeiner Baſtelei zu überzeugen.
Deshalb brüllte er jetzt ins Telephon: „Was is
denn ſchon wieder? Klappt ja alles.“

Ljagru ließ den Hörer ſinken. „Es iſt
Mkoboms Stimmel“ ſagte er erſchüttert und
drehte den Hörer nach allen Seiten, um den
Heilgehilfen zu fuchen.

Zu allem Unglück ſchrillte nun genau über
des Königs Haupt eine Klingel. Ralph, der
am Schreibtiſch arbeitete, verlangte nach
Nyjardo, der, bevor er auf ſeine Telephonpläne
gekommen war, das ganze Haus mit Klingel-
leitungen durchzogen hatte.

Nun war es mit Ljagrus Mut zu Ende.
Es gab nur eines: dieſes verzauberte Haus ſo
ſchnell als möglich zu verlaſſen. Er kollerte die
Treppe hinab, ſchweigend erhoben ſich die
Weiber und begannen mit den Bananen-
blättern zu wedeln. Ljagru wäre trotz ſeiner
Fülle eilends den Weg zurückgelaufen, den er
gekommen war, ungeachtet der beruhigenden
Zurufe Nyjardos, wenn Ralph den Entweichen
den nicht vom Fenſter aus geſehen und ange
rufen hätte.

Aber der Forſcher mußte ſelbſt ins Freie
und Ljagru holen. Nun ſaß er Ralph gegen

über, etwas zuſammengeduckt und ſehr ſche
An Gebäck, das ihm Hanſen vorgeſetzt hatte,
knabberte er nur zaghaft, aber ein ſüßer
Schnaps, den Ruth aus Bananen bereitet hatte
ſchien ſeine Lebensgeiſter merklich zu heben.

„Es iſt ſchön, daß du mich beſuchſt, Ljagru,
Ich hoffe, du wirſt noch oft kommen und bon
dem ſüßen Saft trinken, der dir ſo behagt.

Ljagru warf einen ſehnſuchtsvollen Blid
auf die Flaſche mit der beryllſchimmernden
Flüſſigkeit; gleich darauf aber wurden ſeine
Augen angſtvoll, denn die Schlangenpräparate,
die ringsum an den Wänden ſtanden behagken
ihm gar nicht. Daß man Geſchöpfe dur
Spiritus lebensähnlich erhalten könnte, wußte
er nicht, aber daß es Kobras, Mambas, Puff
oktern, Baumvipern waren, die ſich da in den
Gläfern ſo unheimlich ringelten, das erkannke
er wohl. Doch der Bananenſchnaps war zu
gut. „Es iſt mir ſchon lieber, Herr,“ platzte er
heraus, „du gibſt mir dieſes Labſal mit. Er
ſtreckte die Hand nach dem Wonnetrank aus
was Ralph wieder weniger paßte, weil der
Schnaps in eine hübſche Karaffe gefüllt war.

„Wartel Jch werde Mkobom rufen, daß er
dir eine volle Flaſche bringe.“ Er drückte au
einen Knopf, von ferne hörte man die verdäch
kige Klinget, und ſofort war Mkobom da
Lagrus Länſehaut war längſt Haiſiſchhaut
geworden. Er war ergeben und ließ den
Zauber um ſich toben. Nun, Liagru,“ ſagte
Ralph, als Mkobom wieder gegangen Wwar,
„was führt dich zu mir?“

Der König begann bei Ralphs Macht e
zählke von der Dankbarkeit des Tales angeſichts
der faſt völlig gebannten Schlangengefahr, ver
ſtieg ſich irgendwohin zu den Steinerner
Göktern man wurde nicht recht klug ung
dieſen Waſſerfall ſchnatternden Bangala
Eines ging daraus klar hervor: Liagru n
das Dorf fürchteten etwas. Ein Entſetliches
Unerhörtes, Weltkataſtrophe. „Warte, Lage
und ſprich langſam. Mein Ohr iſt noch e
leere Muſchel, die der Wohlklang eurer r
erſt allmählich füllen muß. Du ſagſt, daß u
Tal und Dorf böſe Zeiten kommen, iſt
nicht ſo?“

Ljagru befahte. (Fortſetzung folgt.
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Sonnabend, 15. April 1933

Erſte Freude im Freien
Skizze von Wolfgang Federau.

Mein Freund Achtermann hat ein Som
merhaus draußen vor der Stadt. Er nennt
dies Gebilde Sommerhaus, andere, die ihm
wohlgeſinnt ſind, nennen es Wohnlaube.
Eigentlich war es aber weder das eine noch
das andere, ſondern eine Art Stall oder
Geräteſchuppen oder ſo was Aehnliches
Aber Achtermann hatte auf dies Gebilde im
Winter ein ſpitzwinkliges, rotleuchtendes Dach
gufſetzen laſſen, wodurch ein zweiter Raum,
ein Manſardenſtübchen, entſtand, und ſo kann
man es bei einigem guten Willen und ein biß
hen Phantaſie wohl auch Sommerhaus nennen.
Mein Freund Achtermann wollte es feier
lich einweihen das glaubte er ſeinem neuen
Beſitztum ſchuldig zu ſein. Und welcher Tag
war wohl beſſer für ein ſolches Feſt geeignet
als der Oſterſonntag, der neben anderem doch
auch das Erwachen der Natur ſymboliſiert?
Alſo lud Achtermann ſeine Freunde und guten
Bekannten mit ihrem geſamten unmündigen
Rachwuchs ein, am Oſtermorgen herauszukom
men und in den Garten, der zu ſeinem Hauſe
gehörte, Oſtereier zu ſuchen. Achtermann
nannte jedenfalls das eingezäunte Stück Erde,
das eher an die Urtage der Schöpfung er
erinnerte alles war wüſt und leer! einen
Garten.

Ich gehörke auch zu den geladenen Gäſten,
und ich erſchien ziemlich früh mit Weib und
Kindern, erſtens weil ich von Geburt ein
pünktlicher Menſch bin, zweitens weil ich
glaubte, es meinen Sprößlingen ſchuldig zu
ſein, ſo früh zu kommen, daß noch einige Eier
für ſie übrig blieben.

Achtermann empfing uns mit tränennaſſen
Augen an der Pforte ſeines Rittergutes.
„Man hat in dieſer Nacht in meinen Hühner
ſtall eingebrochen,“ ſeufzke er. „Nun und?“
fragte ich. „Was und?“ entgegnete Achter
mann, „der Einbrecher hat die Eier gefunden
Und geklaut elf Stück. „Du hätteſt ſie
lieber dem Oſterhaſen geben ſollen zum Ver
ſtecken,“ meinte meine Aelteſte. „Was der ver
ſteckt, das findet man nicht ſo leicht.“

Nun, das mochte wahr ſein aber was
war jetzt zu machen? Trotz allem fand mein
Freund wenigſtens ſeine gute Laune bald
wieder. „Wollen wir uns nicht ein bißchen auf
die Spielwieſe ſetzen, in die Sonne gucken und
auf die anderen warten ſchlug er vor.

Ja wir wollten uns ſetzen. Obgleich
Achtermann in allem, was ſein Beſitztum an
beiraf, an krankhaften Größenwahn litt.
Denn die Spielwieſe waren fünf Quadrat
meker Erde, mit einigen Büſchekn brauner
Halme ſpärlich verziert.

Wir ſetzten uns trotzdem und blickten in
die heiter ſtrahlende Oſterſonne. Leider
wärmte ſie noch nicht ſo ſtark, wie ſie leuchtete,
und auch vom Boden her kroch etwas kalt an
uns herauf. Nachdem wir eine Viertelſtunde
ſo geſeſſen hatten, begann ich zu nieſen. Meine
Frau folgte meinem Beiſpiel, die Kinder
ſchloſſen ſich an.

er hatte lange dem Niesreiz tapfer wider
ſtanden. Endlich mußte er doch die Waffen
ſtrecken.

„Oſtern fällt früh in dieſem Jahre,“ ſagte
er entſchuldigend. „Ja,“ beſtätigte ich, „von

dem ſattſam

Als Letzter kam Achtermann

Dann ſtrömten wir ins Haus; viel ſchneller
liefen wir als unſere Naſen. Achtermann half
uns mit einigen Taſchentüchern aus. Jch
ſelbſt begnügte mich mit dreien, in die reſt
lichen zwei Dutzend teilte ſich mein Anhang.

Hier, im Hauſe, war es ganz gemütlich,
und wir warfen manchen verlangenden Blick
auf den feſtlich gedeckten Frühſtückstiſch. Aber
Achtermann gab zu verſtehen, daß man doch
erſt auf die anderen Gäſte warten müſſe, und
wir konnten nichts Vernünftiges dagegen
ſagen.

Die anderen kamen nach einer Stunde, und
es gab eine lärmende Begrüßung. Aber nur
unter den Erwachſenen. Die Kinder zogen es
vor, mit ſpähenden Blicken in dem ſogenannten
Garten herumzuwandern.

Achtermann war ein Kinderfreund, und
deshalb ſagte er: „Jetzt aber ran! Wollen
mal ſuchen, was der Oſterhaſe verſteckt hat.“
Dieſe Worte löſten großen Jubel bei den Kin

Gäuberung der Bibliotheken
von marxiſtiſchem Gift

Jn dieſen Tagen führt Kultusminiſter
Schemm die Säuberung ſämtlicher
Bibliotheken des Landes Bahern von
marxiſtiſchen Büchern, Broſchüren, periodiſchen
eder und Zeitungen jeder Art durch. Jns
beſondere wird auch alles Schrifttum mit bol
ſchewiſtiſcher Tendenz, mit atheiſtiſchen und
pazifiſtiſchen Grundzügen beſeitigt. Von dem
miniſteriellen Erlaß werden insbeſondere alle
Leihbibliotheken betroffen. Es ſoll alſo in Zu
kunft die Oeffentlichkeit dem marxiſtiſchen
Gift nicht mehr ausgeſetzt ſein.
Alle Schülerbüchereien werden gründlichſt von
Werken jeglicher Art gereinigt, die irgend
welche pazifiſtiſche, vaterlands- und gottes
feindliche Lehren verbreiten oder in Form von
Unterhaltungsliteratur an die Jugend heran

bringen wollen.
Hier wird es einer ganz beſonderen gründlichen

Arbeit der Jugendſchriftenausſchüſſe bedürfen,
wenn der Miniſteriakerlaß ſo, wie er beabſich
tigt iſt, durchgeführt werden ſoll. Bücher von

bekannten Herrn Cohn (Emil
Ludwig) oder von Remarque können in Zu
kunft den bayeriſchen Schülern nicht mehr zu
gänglich gemacht werden.
Das gleiche gilt auch von den Lehrer
büchereien. Kein bayheriſcher, auf nationaler
und chriſtlicher Grundlage ſtehender Erzieher
ſoll ſich in Zukunft mit dem Gift der marxiſti
ſchen Weltpeſt beſchäftigen müſſen. Ebenſo ſoll
auch alles Anſchauungsmaterigl in Schulen und
Erziehungsanſtalten, aller Wandſchmuck, der
irgendwie marxiſtiſchen Charakter trägt, ent
fernt werden.
An allen Schulen Baherus iſt ein im Frei
heitskampf bewährter Erzieher mit der Ueber
prüfung dieſer Säuberungsaktion kommiſſariſch
zu beauftragen. Die gleiche Säuberungsaktion
wird auch durchgeführt werden in allen öffent
lichen Bibliotheken und Leſehallen.

Ueberall ſollen nur noch Werke und Zeitun
gen und Zeitſchriften dem Volk zur Verfügung
ſtehen, die tatſächlich von hohem literariſchen
und kulturellen Werte ſind.

Bei der Neubeſchaffung von Büchern in
Bibliotheken und Leſehallen iſt auf die beſte
deutſche Literatur aus der Hand von deutſchen
ſchaffenden Künſtlern größter Wert zu legen
und insbeſondere auch müſſen all die Bücher,
Zeitſchriften und Broſchüren die Grundlehren
des nationalſozialiſtiſchen Staates, der Wehr,

dern aus. Wir ſelbſt trennken uns nur weh
ne Blickes von der ſchön gedeckten Kaffee
tafel.

„Jch hab ein,“ ſchrie ein Junge, von dem
ich nicht wußte, welche Eltern für ſein Daſein
verantwortlich zeichneten. Aber nicht jeder iſt
ein Phythagoras, und ſchon mancher hat
„Heureka ich hab's!“ geſchrien, um wenig
ſpäter einſehen zu müſſen, daß er es durchaus
nicht hatte. Auch der Junge hatte das Oſterei
nicht, ſondern er hatte es nur geſehen. Und
das iſt ein himmelweiter Unterſchied.

Jedenfalls da er gerade im Begriff war
das Oſterei an ſich zu nehmen, machten drei,
vier andere Kinder ihm die Beute ſtreitig. Es
entſpann ſich ein erbitterter Kampf, der mich
beinahe vermuten ließ, es handle ſich gar nicht
um ein Oſterei, ſondern um einen Fußball.
Als ſich endlich das Schlachtfeld infolge völli
ger Erſchlaffung aller Kämpfenden lichtete,
war von dem Oſterei nichts mehr übrig ge

,olnnaeeccggncchenaaNeugeſtaltung des kulturellen Lebens
Verbot der internationalen

Bibelforſcher in Baern
Dem Bund der internationglenBibelfo rſcher (ernſter Bibelforſcher) iſt

in Bahern jede Tätigkeit an Schulen
und Lehranſtalten unterſagt.

Es iſt nachgewieſen, daß dieſe Organiſation
unter dem Schein des Chriſtentums an der Ver
wirrung und Zerſetzung des Volkes mit der
SPD. und KPD. zuſammengearbeitet hat.

Kultusminiſter Schemm hat dann ferner an
den bayeriſchen Jnnenminiſter Wagner das Er
ſuchen gerichtet, die Tätigkeit des Bundes der
internationalen Bibelforſcher in Bayern über
haupt zu verbieten, d. h. keinerlei Verſamm
lungen mehr zuzulaſſen und auch ihrem Schrift
tum keinen Zugang in Bayern zu gewähren.

Anterſtützung der nationalen
Fugendorganiſationen

Kultusminiſter Schemm richtet an die Schul
und Lehramtsbewerber des Landes Bayern
einen Appell, beim Ausbau, der Organiſation
und bei der Führung der nationalen Jugend-
bünde hervorragend tätig zu ſein und ſich
dieſen Bünden als Führer zur Verfügung zu
ſtellen, insbeſondere dem Nativnalſozia-
liſtiſchen Schülerbund, der Hitler
jugend, dem Scharnhorſtbund und
dem Jungvolk.

Die Schul und Lehramtsbewerber Baherns
möchten ſich die Förderung all dieſer nationg
len Jungbünde ganz beſonders angelegen ſein
laſſen, und damit die Vorarbeit zu leiſten für
das große Werk der geplanten einheitlichen
ſtaatlichen Jugendorganiſation.

Verankerung des Raſſenſtolzes
in der Erziehung

Ein weiterer Erlaß des bayeriſchen Kultus
miniſters ſieht die Pflege des Raſſe-
gedankens und die Hebung des Raſſe-
ſtolzes in Erziehung und Unterricht hervor.
Jn den Fächern Geſchichte, Deutſch, Naturkunde
(Botanik und Zvovlogie, Vererbungslehre), aber
auch in Geographie und Wirtſchaftskunde (Be
deutung des Judentums im Völkerleben) ſoll
der Raſſegedanke geklärt und gefördert werden.
Das Kultusminiſterium weiſt dabei auf das

blieben als eine bunte, feuchte, mit Erde und
den Würzeln eines Johannisbeerſtrauches
durchſetzte Maſſe. Erfreulicherweiſe befand ſich
ein Arzt unter den Gäſten, der die erſten Not
verbände anlegte.

Die Suche nach den verborgenen Schätzen
nahm trotzdem einen munteren und ungeſtör-
ten Verlauf. Die Taſchen und Körbchen der
Kinder füllten ſich bald. Achtermann war
fehr freigebig geweſen. Einmal glaubte meine
Frau auch, ein Oſterei gefunden zu haben
ein mächtig großes, roſafarbenes und blankes
Oſterei. Aber bei näherer Betrachtung ſtellte
es ſich als der vollkommen haarloſe Kopf von
Doktor Prill heraus, der ſich die wärmſte,
ſonnigſte Ecke, zwiſchen alten Bohnenſtangen
und einem Stapel Kleinholz, für ein kurzes
Schlummerſtündchen ausgeſucht hatte.

Schließlich hatte man faſt alle Oſtereier ge
funden, bis auf eines. Man verdoppelte ſeine
Bemühungen. Endlich wurde es entdeckt. Es
klebte an der Rückſeite meines Sonntagsrockes
und war recht zerbrechlich geweſen jeden
falls hatte es mein Gewicht, als ich mich un
wiſſentlich darauf ſetzte, nicht ausgehalten.
„Das war nun gerade das teuerſte Ei,“ ſagte
Achtermann bedauernd. „Reine Schokolade mit
feiner KremFüllung.“

„Ja, ein ſehr teures Ei,“ beſtätigte auch
meine Frau und muſterte mit kaum ver
hehlter Trauer meinen beſchmutzten Anzug.

Endlich durften wir uns für alle Mühe
durch Kaffee und Gelbkuchen und große Men
gen von Rührei entſchädigen. Unſer lieber
Amtsrichter Schimmelreiter würzte das Eſſen
durch einen klugen und geiſtreichen Vortrag
über „Das Oſterei im Lichte des bürgerlichen
Geſetzbuches“. Die humoriſtiſchen Schlaglichter
fehlten nicht. Er war infolgedeſſen der Ein
zige, der hungrig blieb. Was Frau Prill an
langt, ſo konnte ſie das leidige Protzen wieder
nicht laſſen. „Zum erſten Male haben unſere
Kinder heute Oſtereier ſuchen dürfen,“ meinte
ſie. „Warum denn?“ fragte ich. „Ach,“
erwiderte Frau Prill kühl, „bei uns zu Hauſe
geht das nicht. Wir ſind doch ſo modern ein
gerichtet, mit Bambusmöbeln. Wo wollen Sie
da ein Oſterei verſtecken?“

Nachher wurden noch Eier, ausgerollt.
buntbemalten Hühnereier natürlich nur. Das
macht man ſo: Einer läßt ſein Ei über ein
ſchräg geſtelltes Brett auf die Erde rollen, und
jeder Nachfolgende verſucht, ſein Ei ſo zu
lenken, daß es das vorangegangene berührt.
Gelingt es ihm, ſo gehört auch das andere Ei
ihm. Vielen gelang dies nur ſtellte ſich bei
dieſer Gelegenheit heraus, daß die Eier durch
weg weich gekocht waren, ſo daß ſie beim Zu
ſammenprall ihren Jnhalk entleerten.

„Jch verſtehe das gar nicht,“ ſagte Achter
mann ganz aufgeregt. „Wo ich doch ausdrück
lich dem Mädchen befohlen habe, die Eier drei
ganze Minuten zu kochen!“

„Offenbar hat das Mädchen deine Anord
nungen genaueſtens befolgt,“ erwiderte ich.

Gegen Mittag brachen wir auf. Es war
ein ganzer Schwarm Kinder, das merkte man
erſt jetzt ſo recht. Und die meiſten prunkten
mit ihren Notverbänden.

Wir fielen allgemein auf. „Es iſt doch
wirklich ſcheußlich, daß man jetzt ſchon ſo kleine
Kinder an politiſchen Verſammlungen teil
nehmen läßt,“ hörte ich einen alten Herrn
voller Entrüſtung eifern.

Die

der erwachenden Natur ſieht man noch nicht her Ehr, des Gottesglaubens, des Raſſenſtolzes, Standardwerk über die Jndenfrage von „Und noch dazu am Oſtermorgen!“ er
allzu viel.“ der Vaterlandsliebe erkennen laſſen. Theodor Fritſch hin. widerte zuſtimmend ſein HBegleiter.
S— S

Die Fünfzig machte. Mir war der Tanz Einheit der Be Fünfzig kam näher. Erkenntnisvoll kratzte ich Die Haushälterin ſchüttelt ſeltſam den

Humoreske von Johannes Reichelt.
Es ließ ſich nicht mehr verheimlichen. Der

Kalender beſtätigte es mit der Ueberzeugungs
kraft einer Urkunde. Verdächtige Begleitum
ſtände zielten auf den Tag hin, der nicht mehr
aufzuhalten war: man wollte meinen fünfgig
ſten Geburtstag feiern.

Der Arzt ſtellte das Anfangsſtadium einer
Arterienverkalkung feſt, und amtlicherſeits be
ſtätigte man mir die nahende Fünfzig mit
einer Gehaltsaufbeſſerung.

Meinem Optiker, der behauptete, ich ſei in
das Alter eingetreten, wo ich die Brillen
gläſer wechſeln müſſe, ging ich aus dem Wege.
Was wußte der von meinem Alter!

Erſt hatte ich mich gegen die Vorboten des
geſetzten Alters gewehrt. Jch ließ mir meinen
Schnurrbart mit den verräteriſchen weißen
Spitzen wegnehmen, kleidete mich mit den
flotteſten Selbſtbindern, wendete der Blume
an Knopfloch und der Bügelfalte beſondere
Aufmerkſamkeit zu, hielt auf jugendliche Form
der Anzüge und unterwarf mich einer Hunger
und Traubenkur, um der üppigen Rundung, wo
die Taſchenuhr und das Zigarettenetui ſich
flankierend behaupten, beizukommen. Mit
Shrecken ſtellte ich feſt, daß ich meine Fuß
rigen über die äquatoriale Rundung meines
Leibes hinweg nicht mehr erſpähen konnte.

Ich manikürte, menſendiekte und fing an,
Dort zu treiben. Punkt, Roll und Streck
apparate ſchauten ewig angriffsluſtig auf
meine Muskulatur.
ding fing an, die Kunſt meines Schneiders
d h zu betrachten Die ſchwungvolle Linie

Hüfte mißlang ihm jetzt regelmäßig an
meinen Anzügen.
ne fand, daß das richtige Alter für mich ge
e ei, die Tangſtunde zu beſuchen. Schon
pflicht ärgerte es mich, daß man die ſchul

Htige Jugend zu Jüngern Terpſichores

wegung von Körper und Geiſt. Was wußte die
Jugend von der Harmonie der feinen rhythmi
ſchen Schwingungen des Geiſtes, die auf die
Bewegung des Körpers überſtrahlten! Hier
erwuchſen dem gereiften Tänzer neue Per
ſpektiven, die Erfolg haben konnten. Aber am
Foxtrott ſcheiterte meine tänzeriſche Ge
ſinnung. Schon bei dem Klang des Wortes
bekam ich nervöſe Zuckungen, die von den
Beinen auf den ganzen Körper ausſtrahlten.

So wurde ich ein Freund gemäßigter Tanz
bilderſymbolik, ſchwärmte mit jugendlicher Be
geiſterung von den neuen Tanzerrungen
ſchaften, gründet einen Verein zur Hebung
ſchlummernder Tanzinſtinkte und ſchrieb einen
Aufſatz: „Der ſeidene Strumpf als Krönung
rhythmiſcher Lebensformen.“

Dieſe lyriſchen Ergüſſe mit philoſophiſchem
Einſchlag ſetzten mich als Sieger eines
Reklamewettbewerbes in den Genuß einer
lebenslänglichen Strumpfrente, die mir
wöchentlich in Geſtalt von ein Paar entzücken
den ſeidenen Damenſtrümpfen von meinem
Strumpfmäzen geſandt wurde.

Einmal verſuchte ich ein Paar ſelbſt.
Beſſer: es verſuchte mich. Jch hatte das Ge
fühl, als ob die Welt nur noch auf meine
ſeidigen Füße ſchaute, und erkaufte mir das
ſtolze Bewußtſein, alle Augen auf mich zu
lenken, mit einem Stockſchnupfen. Meine
Strumpfrente oder war es doch meine noch
jugendliche Erſcheinung? ſetzte mich in die
Gunſt des weiblichen Geſchlechts. Selbſt meine
Waſchfrau mit ihren fechgzig Lenzen ſchwärmte
um der Seidenen willen jetzt für kurze Röcke.
Jch fühlte mich als Spender jung und um
worben.

Ein blitzſfauberes Mädel räumte mir mit
einem entzückenden Knicks ihren Platz in der
Elektriſchen ein. Jch erſchrak. Die Jugend
hatte mich unter die Reſpektsperſonen ge
rechnet! Da half kein Sträuben mehr. Die

mich hinter dem Ohr meines nunmehr Halb
jahrhundertkopfes. Die Anzeichen einer offi
ziellen Beſtätigung der nahenden Fünfgig wur
den deutlicher. Die Kegelbrüder ſammelten
heimlich Geld ein. Man überging mich mit
einem verſtändnisinnigen Lächeln. Jcech wurde
mißtrauiſch und witterte Morgenlüft.

Der Geſangverein „Sanftes Säuſeln“ übte
verdächtig eifrig „Das iſt der Tag des Herrn“
und „Berühmt und viel bewundert“. Dieſer
Tag des Herrn, an einem Geburtstag oder
Jubiläum vom Stapel gelaſſen, koſtete mit dem
Choral „Vom Himmel hoch“ ein Faß Bier.
Kam noch „Berühmt und viel bewundert“ und
„Schlaf, Herzensſöhnchen, mein Liebling biſt
du“ hinzu, ſo waren dazu noch belegte Bröt
chen fällig. Mein Schickſal war beſiegelt.

Ob nicht auch der liebenswürdige Nachbar
Bäcker eine friſchgebackene, duftige Fünfgzig im
Schilde führte, dreifäch ſinnfällig für Auge,
Naſe und Magen? Und der Seifenſieder fünf
zig brennende Lichtlein, und der Blumenliefe
rant eine Girlande über die Tür mit dem
Willkommen am Tage des Heils? Ob, wer
dieſen Tag fliehen könnte!

Ein jubelndes Lachen klang an mein Ohr.
Mein eigenes Jch ſehe eine gebackene Fünf
vor mir. Dazwiſchen rotbäckige Aepfel aus
unſerem Garten und fünf brennende Lichtlein.
Und das ſtrahlende, ſtolze Mütterlein im
Lichterglanz. Da tupft das Zeigefingerchen auf
den ſüßen Streuzucker „Mutterle, alles
für mich? Darf ich? Wohin ſind die
Jahre? Nur einmal noch einen Blick aus
ihrem ſtrahlenden Auge, wenn ſie mir gütig
mit ihrer weichen Hand über das lange Haar
ſtrich! Warum ſollte ſie das auch nicht mit
dem großen Jungen tun?

Schnell die Koffer gepackt! Zur Heimat
gehts Das Herz ſchlägt ſchneller. Zur
Heimat! Zur Mutter!

Kopf. Herr Jeſes, nee, was ſoll denn nun
mit den vielen belegten Brötchen wer'n?“

„Jtz dich ſatt und runſd, Trine! Auch für
deinen Kunſthunger iſt geſorgt. Denke dir,
heute Abend kommen auf leiſen Sohlen zwan
zig Kunſtjünger zum Ständchen. Schweig
fein ſtill, daß ſie nicht merken, daß der Vogel
ausgeflogen iſt! Sonſt ſingen ſie dir nicht den
Tag des Herrn! Verſtehſt du, Trine? Der
Vogel iſt ausgeflogen

Trine, vom Geſchlecht der geiſtig Schwer

voll auf ihren Herrn.
„Herr Oberamtmann, woll' mer nich lieber

den Doktor holen
„Trine, was denkſt dul Jch fühle mich

jünger und geſünder denn je, da ſie nun ein
mal da iſt, die Fünfgzig!“

Und draußen murmelt Trine: „Wer ſoll da
ſein? Wer iſt ausgeflogen? Nee, unſer Herre,
der wird noch ganz närriſch. Was der bloß
mit dem Vogel hat?“

Aber meine Angſt vor der Fünfzig klang
nach den ſeeliſchen Feiertagen in der Heimat
in ein kräftiges Lachen aus, als ich hörte, wie
Trine meine Ratſchläge befolgt und „Das iſt
der Tag des Herrn“ und „Berühmt und viel
bewundert“ hinter verſchloſſener Tür angehört
hatte, ehe ſie mit den belegten Brötchen heraus
rückte.

Als ſie zaghaft öffnete, ſtürzte ſich der
etwas kurzſichtige Redner Vorſitzende auf
Trine, in der Meinung, ſie ſei eine Standes-
perſon aus meiner Häuslichkeit, und ließ.
nachdem er mit einem getätigten Handkuß die
treue Seele erſchreckt hatte, ein paar ſchwung
volle Sätze vom Stapel, die er plötzlich ab
brach, als Trine meine Flucht verkündete

Vielleicht wär's gar nicht ſo heiter gewor
den, wenn ich dabei geweſen wärel! So kam
jeder auf ſeine Koſten.
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Wohl ſelten nur in all den Jahren, die ſeit
der großen Kriegesnot hinter uns liegen, mag
das Oſterfeſt, das leuchtendſte, froheſte Feſt der
geſamten CEhriſtenheit, ſo Freudig erwartet
worden fein, wird es ſo innig begangen wer
den denn diesmal Hat nint endlich auch in
ſerem Volke nach ſo langer Zeit der Paſſton
ein neues Auferſtehen beſchieden wird Siehe,
ich werde alles neu machen ſo lautet. die
Verheißung: Jſt- es nicht, als gelte ſie heute
mehr denn je ſeit langer. langer, trüber Zeit?

Exdenfrühling iſt Draußen auf den
Vieſen blühen ſchon die zarten Primeln und
die Himmelsſchlüſſelchen und die Tauſendſchön
hen in ihrem ſchlichten und doch ſo leuchtend
frohen Gelb und Weiß, in den Gärlen haben
die Krokuſſe in ihrem bunten Durcheinander
die Schneeglöckchen abgelöſt und auch im Ge
ſträuche und in den Bäumen regt es ſich ja mit
aller Macht: Schon haben die Forſythien in
verſchwenderiſcher Fülle ihr Goldgeſchmeide
umgetan, und hier und da hat gar bereits ein
Pfirſichbaum ſein zartes roſanes Hochzeits
kleid angezogen und jeder Tag beſchert uns
nun ein neues Blütenwunder!

Menſchenfrühling, Volksfrühling iſt Wie
froh waren wir doch alle die trüben Jahre
hindurch in dieſer lieben Oſterzeit, da uns die
aus Winters Banden befreite Natur das
Hoffen lehrte und die Zuverſicht, daß auch
unſere Not einmal ein Ende nehmen würde,
daß auch unſer Weg einmal wieder dem Lichte
entgegenführen müſſe. Um wie viel freudiger
ſind wir diesmal bereit, das Oſterfeſt zu be
gehen, nun wir wiſſen, daß all unſer Hoffen
und Wollen, all unſer Kämpfen und Ringen

nicht umſonſt twar! eUnd Gottesfrühling iſt Einſt vrüttelte jene
frohe: Botſchaft Ehriſt iſt erſtandenl die
kleine Gemeinde der Jünger und der nächſten
Freunde des Heilandes, die da verſtört und
verwirrt ob der Ereigniſſe auf Golgatha zagte
ünd ſich faſt verloren wähnte, aus ihrem
Traurrn und Zagen auf und rief ſie wieder
ſammen zu neuem, ſtarken und gewiſſen
Glauben. So iſt auch für uns die Oſterzeit
eine Zeit des Starkwerdens im Glauben:
Hatten wir uns bezwwungen und ſind bereiten
Herzens den Weg der Paſſion, den Weg nach
Golgatha mitgewandert, ſo erſchließt ſich nun
auch uns das Auferſtehungswunder in all
ſeiner Größe und Herrlichkeit.

GSrdenfrühlingl Menſchenfrühlingl. Gottes
frühlingl. Jn ungeahnter, jubelnder Har
monie ruft uns heut dieſer Dreiklang zum
Feſte auf:

Oſtern Oſtern Auferſtehen!
Freue dich, Chriſtenheit!

Kameradſchaft der
Nachrichtentruppe

Die nationale Erhebung hat nicht nur die
Folge, daß das ganze Volk ſich ſeiner ruhm
vollen Vergangenheit erinnert auch die ehema
ligen Soldaten finden anſcheinend in dieſen
Tagen ſchneller als früher zueinander. Trotz
dem es ſchon jahrelang einen „Waffenring
der deutſchen Nachrichtentruppe“
gibt mit 10 Landesgruppen und 78 Vereinen,
ift ein Ortsverein Halle erſt in den
Tagen des März gebildet worden. Er umfaßt
bereits über vierzig Mitglieder, die ſich am
J. April zu ihrer Monatsverſammlung, ver
bunden mit einer Erinnerungsfeier anläßlich
des Geburtstages Bismarcks, getroffen hatten.
Der Vorſitzende, Kamerad Dr. Paul Lincke,
gedachte der großen Zeit der Reichsgründung
und des Anteiles, den Bismarck an der engen
Gemeinſchaft von Nord und Süd, Oſt und Weſt
gehabt hat. Kamerad Michael erzählte von
den erhebenden Stunden, die er am 21. März
in Potsdam erlebt hatte und ſchilderte Einzel
heiten aus der Begeiſterung aller Volksſchich
ten, beſonders bei der Anfahrt des greiſen
Generalfeldmarſchalls und unſeres Führers
Adolf Hitler; hier ſei die Menge nicht mehr zu
alten geweſen. Das zeitweilig ſtrahlende

neuem Leben erweckten deutſchen Volkes Zwar

marſch der SA., SS., de
Reichswehr und der anderen

einander und trennten fich in dem

Halleſche
Kaum je haben wir Urſache gehabt, das Feſt

der „Auferſtehung“ in fo gläubiger Zuberſtchk
feiern zu können wie in dieſen Tagen des zu

ind manch drückende Feſſeln des leiblichen Da
ſeins noch nicht. von uns gefallen, und doch
welch anderer Geiſt iſt's, der uns heute erfüllt,
im Gegenſatz noch zum Oſtern vorigen Jahres!

Darum mag und ſoll an dreſen öſterlichen
Tagen jeder „aus der Straßen quetſchender
Enge“ mit freierem Sinne hinauseilen und der
wiedererwachten Natur ſich freuen, wie s unſere
Alten vor hundert Jahren auch getan haben

Denn ſchon immer war es den Hallenſern
Selbſtverſtändlichkeit, an Oſtern die erſten Aus
flüge zu machen (wobei man ſich freilich nur
mit der nächſten Umgebung der Stadt be
gnügte), und die betreffenden Gaſtwirte ver
fehlten denn auch nicht, durch allerlei ver
lockende Darbietungen den Strom der Aus
flügler zu ſich hinzulenken. Wer zum Beiſpiel
ſeine Schritte nach Paſſendorf wandte ohne
dabei (wie noch wenige Jahre vorher) ins Aus
land hinüberwechſeln zu müſſen der hatte
dort gleich in zwei Gaſtwirtſchaften Gelegen
heit, ſich an Kaffee und Kuchen nebſt obligatem
Tänzchen zu erfreuen; oder man kletterte zum
gemütlichen Wirt Siebigke auf die Bergſchenke
hinauf, während das Sagletal an u n d
für ſich noch keineswegs die Anziehungs
kraft ausübte, die wir heute an ihm gewohnt
ſind. Wer aber lieber nach Oſten hinaus
wanderte, der kehrte beim weitbekannten Gaſt
wirt Weber in Diemitz ein, wo der zweite und
dritte Feiertag „mit Muſik und Tanz gefeiert
wurde. Ganz Unternehmungsluſtige jedoch
wagten ſich bis nach Reideburg hin, wo der

des Stahlhelm, der aus den Tagen der nationalen Wiedergeburt
Formationen unſeres deutſchen Volkes

werde eine ungusköſchliche Erinnerung bleiben. zur Pf
Jn reger Gemeinſchaft blieben die Kame innerung an die in den großen Verbänden der

raden noch bis in die fpäte Nachtſtünde bei Nachrichtentruppe gemeinſam verlebte Zeit er
Bewußtfein, halten zu haben.

ſtern in alter Heit
Die erſten Ausflüge Sang und Acuſtk Jn abermals 100 Fahren

zuwarten verſprach.
puncto Zuvorkommenheit erſtieg aber noch der
Gaſtwirt Trautmann „Zur Breyhanſchenke“, der
ſeinen „hochzuverehrenden Gönnern und Freun
den ergebenſt“ bekanntmachte, daß bei ihm die
Oſterfeiertage
würden. Zweifellos wird ſich die freundlich auf
der Höhe über der Saale bei Beefen gelegene
„Breyhanſchenke“ denn auch eines regen Be
ſuches erfreut haben, war ſie doch gerade da
mals noch in aller Munde, weil dorthin am
7. Februar 1822 jener ulkige „Auszug des
Volkes Jsrael“ ſtattgefunden hatte, der für
einige Tage die alte Gaſtſtätte zum Heerlager
der halleſchen Studenten machte, die ihre Uni
verſität „in Verſchiß“ geſteckt hatten und von
hier ans mit dem Kurator und dem Senat ver
handelten und nicht eher zurückkehrten, bis
ihnen ihr Recht geworden war.

reichliche Gelegenheit in der ſchönen und er
innerungsreichen Umgebung ihree Städt die
Oſterſeiertage zu verbringen, und die
muſik“ war auch damals überall vertreten, nur
daß man ſich dabet nicht in dem Maße die
Glieder zu verrenken brauchte wie's manche
der „modernen“ Tängze erfordern, ſondern Jung
und Alt ſchwebte nach den wiegenden Klängen
der neueſten Johann Straußſchen Walzer im
gemiütlichen Dreivierteltakt dahin

dert Jahren die Hallenfer ihren Oſteraus, flug“
unternehinen? Vielleicht zwiſchen Mittag
und Abendbrot nach dem Himalaja oder ans

Gaſtwirt Winter ſeinen geehrten Gönnern
Und Freunden ebenfalls mit Tanzmuſik auf

Reuigkeiten aus

Dem Zoologiſchen Garten wurde am Mitt
woch ein freudiges Ereignis beſchert. Eine
Löwin warf drei Junge, die in ihrer hilf
loſen Jugend anzuſchauen ſind. Sie ſind kaum
25 Zentimeter lang, können noch nicht ſehen
und werden daher mit ihrer Mutter in finſte
rem Käfig gehalten. Jn kurzer Zeit, wenn
erſt die nicht gefahrloſen Wochen der früheſten
Kindheit verſtrichen ſind, wird man ſie öffent
lich zeigen zur Freude von jung und alk.

Ein ſchon kange gehegter Wunſch des Direk
tors des Zoologiſchen Gartens, Dr. Schmidt,
iſt in Erfüllung gegangen. Durch eine hoch
herzige Spende eines Gönners des Gartens
konnte der Anfang eines Salzwaſſer
agua riums gemacht werden. Jn vier
Glasbehältern, die mit Seewaſſer aus Helgo
land geſpeiſt werden, finden wir die verſchie
denſten Tiere und Tierchen aus unſeren hei
miſchen Salzgewäſſern. Es iſt viel umſtritten
worden, ob ſich ſolche Tiere in künſtlichen
Baſſins halten. Auch wurde ſtets der hohe
Koſtenpunkt betont und führte zur ablehnenden
Haltung gegenüber ſolchen Einrichtungen.
Aber Dr. Schmidt hat es gewagt und hat die
Hoffnung, daß ſich die Tiere bei uns halten
werden, da alle ſanitären Maßnahmen für

fen worden ſind.
Jm erſten Becken ſehen wir die flinken

Garnelen, eine Krabbenart, die im weſent
lichen den Markt für die beliebte Delikateſſe
beliefert. Hübſche Seeſterne kann man be
wundern, veſonders ihre ſchöne Abart, die
Sonnenſterne. Miesmuſcheln, die auch zur
Fütterung der anderen Tierchen verwandt wer
den, vervollſtändigen den Jnhalt.

Das zweite BVecken beherbergt Seeigel
Vetter in Potsdam und der ſchneidige Vorbei und Einſiedlerkrebſe. Vor allem die

dem
Joologiſchen Garten

Ein freudiges Ereignis bei den Löwen
Galzwaſſeraquariums

die richtige Beſchaffenheit des Waſſers getrof

Zweige der Jnneren Miſſion aus der Not
unſerer Zeit heraus entſtanden iſt, und er
läuterte dann an zahlreichen Erlebniſſen die
praktiſche Arbeit. Daß dieſe Fürſorgeeinrich
tung alleinreiſenden jungen Mädchen un ent
geltliſch Rat und Hilfe anbieket, um ſie vor
den Gefahren der Großſtadt zu ſchützen, iſt
wohl allgemein bekannt. Wahrſcheinlich er

einen friſchen Antrieb
lege des alten Soldatentums und Gr-

halten die wenigſten Reiſenden aber in dem
Treiben eines Großſtadtbahnhofs einen deut
lichen Eindruck von dem, was im ganzen wirk
lich geleiſtet wird, und wie vielſeitig die

Die Zahlen, die genanitt wurden
Jm

Arbeit iſt.
erregten berechtigtes Erſtaunen. Jahre

Eine Stufe höher in

„mit Muſik gefeiert“ werden

So hatten die Hallenſer vor hundert Jaheen

„Tangz

Landeshauptmann Otto Eisleben)
Vom Provinziallandtag in Merſeburg wurde
an Stelle des zurückgetretenen Landeshaupt
manns Dr. Hübener der Oberregierungsrat
Kurt Otto Eisleben (NSDAP.) zum La
deshauptmann gewählt. Der neue Landes
hauptmann iſt 18887 in Erfurt geboren. Er

war zuletzt Oberfinanzrat in Eisleben.

Wie und wohin mögen nach abermals hun

GSGSAGStt.,k ehe1932 erhielten von der Halliſchen Bahnhofs
miſſion über 11 000 Reiſende Rat und Aus
kunft; 4500 Hungrige wurden beköſtigt; über
2000 unentgeltliche Uebernachtungen wurden
gewährt; 780 Kranke und 184 Kindertransporre
wurden vbetreut; auch die ſog. „Fahrſchüler“
unterſtehen der Obhut; die Geſamtza hl
der Hilfeleiſtungen betrug über 43 009.
Aus allen Ausführungen der Rednerin ſprach
ihre warme Liebe zur Sache und zu den hilfs
bedürftigen Mitmenſchen, aber auch ihre gründ
liche Kenntnis der Verhältniſſe und der Per
ſonen. Ueber eine Stunde lang wurden die
Zuhörer durch den intereſſanten Vortrag ge
feſſelt, und reicher Beifall erfolgte am Schluſſe.
Fräulein Starke hat ſicher für ihr Arbeitsgebiet
mit Erfolg geworben. Zu Beginn der Ver
ſammlung berichtete der Vorſitzende, Konrektor
i. R. Schildbach, aus dem kirchlichen Leben
der Petrusgemeinde, und wie üblich, erfolgten
auch an dieſem Abend allerlei muſikaliſche Dar
bietungen, bei denen ſich Fräulein Annelieſe
Höhn als Sängerin, der Gymnaſiaſt Werner
Benke als Flötenſpieler, und Organiſt Kaute
als Begleiter am Klavier beſonders verdient

Nordkapl Aber ob ſie ebenſo glücklich ſein
werden, wie es unſere Alten von 1833 bei
einer Stange Breyhan und beim Fledermaus-
Walzer“ geweſen ſind S G. M.

Einrichtung eines

letztern erregen durch ihre Lebensweiſe größtes
Jntereſſe. Jm dritten Becken ſind Krabben
und Auſtern untergebracht, ſo daß hier die
kulinariſche Seite des zoologiſchen Intereſſes
an dieſen Seetierchen unterſtrichen wird. Ein
dreijähriger Hummer von der Helgoländer
Küſte iſt Bewohner des vierten Beckens. Auch
ihn zu beobachten, bereitet zoologiſchen Genuß.
Weiter ſind im nächſten Glaſe herrliche See
roſen und Seenelken zu ſehen, Weſen,
die oft als Pflanzen betrachtet werden, in Wirk achten B.
lichkeit aber Tiere ſind. Mit ihren Fangarmen
ſuchen ſie ihre Speiſe und verwandeln ſich dannaus blumenähnlichen Gebilden in unſcheinbare Wechſel im Vorſitz des

Klumpen. Gemeindekirchenrats
Mit dieſen Erwerbungen hat unſer Zoo eine Gemäß der Kirchenverfaſſung iſt zum

weſentliche Bexreicherung erfahren, die in ihrer
Art geeignet iſt, zu den vielen Freuden am Zoo
neue hinzuzufügen.

1. April der Vorſitz in den verſchiedenen halle
ſchen Gemeindekirchenräten in neue Hände
übergegangen. Den Vorſitz haben übernom-

Einen großen Erfolg hatte der Zoo unſerer en In der Marktgemeinde Pf. Kawerau. in
Stadt mit einer Ausſtellung deutſcher Vögel in Z. Ulrich Pf. Schütz, in St. Laurentius H
Magdeburg gelegentlich einer großen Vogel
ſchau. Es wurde dort mit lebhafteſter Genug
tuung begrüßt, wie rührig der halleſche Zoo
ſeine Ziele verfolgt und in Erwägung gezogen,
nicht einmal für 14 Tage ſogar eine größere
Ausſtellung halleſcher Tiere aus allen Gebieten
in Magdeburg veranſtaltet werden könnte.

Gabriel, in St. Georgen Pf. Uſener, in Jo
hannes Pf. Gueinzius, in Luther Pf. O. Roen
necke, in Paulus Pf. Holtz und in St. Batholo
mäus Pf. Brachmann. Keine Veränderungen
ſind eingetreten in St. Moritz (Oberpfarrer
Keller), Petrus (Pf. Schwartzkopff), Trotha
(Pf. Genſichen) und Diemitz (Pf. Paetzold).
Bekanntlich erfolgt der Wechſel im Gemeinde
kirchenrat in Abſtänden von 4 Jahren, ſo daß
in Gemeinden mit mehreren Pfarrern die ver
ſchiedenen Geiſtlichen der Reihe nach den Vor
ſiß im Gemeindekirchenrat auf je 4 Jahre

km praküsches und sehönesOstereit
Schöne bunte Spielbälle 55 30 und 10 Pf. gummi
Gummi Splelwaren, teiz. Mod., ab 35 Pf.
Jugendtusb., Tennisringe, Tischtenntssp. Klappendacn
Haushatt- Gummi-Schürzen 180 100 65 Pf. Gr. Ulrichstr. i
Gummi Tischdecken 150 100 75 Pf. Leipzig. Str. /62

Der Gemeindeverein
Petrus in Cröllwitz

hielt ſeine Monatsverſammlung auf der Berg-
ſchenke ab. Jm Mittelpunkt der Verhandlun
gen ſtand diesmal ein Vortrag, in welchem
Fräulein Starke von der Halliſchen Bahn
hofsmiſſion aus ihrem Arbeitsgebiet be
richtete. Sie ſprach zunächſt über die Begrün
dung und die Organiſation der deutſchen evan
geliſchen Bahnhofsmiſſion, die wie die übrigen
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Fa ſchaft der
Sach Univerſitätsbeamten

Mittwoch Abend fand im „CentralHotel“
eine von den Beamten der Univerſität ein
berufene Verſammlung zwecks Bildung einer
Fachſchaft der NS.Beamtenabteilung ſtatt.
Nach einleitenden Worten des Einberufers
ſprach der Kreisleiter der Beamtenabteilüng
des Stadtkreiſes Halle der NSDAP. Pg.
Hartmann über Zweck und Ziel der Beam
tenabteilung. Dieſe Ausführungen wurden
von den Anweſenden mit großem Beifall auf
genommen. Die Gründung der Fachſchaft
wurde einſtimmig beſchloſſen. Zum Fachſchafts
leiter wurde der Univerſitätsbeamte Hopf
vom Kreisleiter ernannt.

Generalverſammlung
der Milchhändler

Eintritt in den Kampfbund, Gleichſchaltung
des Vorſtandes.

Verein der Milchhändler hielt am
Mittwoch ſeine Generalverſammlung ab. Zur
Debatte ſtanden die Fragen: Eintritt in den
Kampfbund, Neuwahl des Geſamtvorſtändes.
Der Vorſitzende Bergholz erteilte nach einer
kurzen Einführungsrede dem Pg. Stadtverord
neten Arnicke das Wort zu ſeinem Vortrag
„Zweck und Ziele des Kampfbundes
für den gewerblichen Mittelſtand!.
Der Redner ſchälte die für den Milchhandel
vor allem in Frage kommenden Forderungen
des Kampfbundes klar heraus. Auf die natio
nalſozialiſtiſchen Grundprinzipien eingehend,
betonte er, daß ſich auch der gewerbliche
Mittelſtand mehr noch als bisher mit dem
Gedanken vertraut machen müſſe, daß der Na
tionalſoziglismus für den einzelnen Berufs
ſtand nur das erſtreben könne, was dem Ge
ſamtvolk zum mindeſten nicht ſchade. Er for
derte jeden Anweſenden auf, ſich ſolches Ge
dankengut zu eigen zu machen und einzutreten
in die Reihen der Kämpfer für Deutſchlands
Wiedergeburt.

Herr Fölſcher rügte die Machenſchaften
der bisherigen Behörden in vielen Berufs
fragen, er geißelte die Vergebung der Milch
lieferung an den Milchhof Eisleben und be
grüßte es, daß der Verein nun endlich An
ſchluß an den Kampfbund gefünden habe. Pg.
Blinde führte aus, daß der Kampfbund,
nachdem unſer großer Führer Adolf Hitler
durch das Vertrauen des Volkes in den Sattel

Der

gehoben ſet, beauftragt wurde, die Wirtſchaft.
hauptes ſein, im Rahmen des „Vier Jahresneu aufzurichten bzw. die Vorbedingungen

dafür zu ſchaffen. Er rechnete ab mit den
bürgerlichen Politikern, die noch kürzlich ſag
ten: „Wir wollen national und liberal blei
ben.“ Von ſolchen Perſonen könne man keine
Beſſerung erwarten, wohl aber von dem
Kampfbund für den gewerblichen Mittelſtand,
da dieſer die größte Macht hinter ſich habe,
eine kräftige Regierung unter Führung
unſeres großen Volkskanzlexs und das ganze
Deutſchland. S

Das Reſultat dieſer anregenden Ausſprache
war, daß 50 Proz. der Mitglieder kurzerhand
dem Kampfbund beitraten, während der Reſt
demnächſt folgen will. Der Willensausdruck
zur weiteren Mitarbeit wurde auch dadurch
erhärtet, daß man die. Gleichſchaltung des
Vorſtandes vornahm, in deren Verlauf an
Stelle des bisherigen erſten Vorſitzenden Berg
holz Volksgenoſſe Wilhelm Fölſche trat. Kol
lege Bergholz gelobt, wie bisher ſo auch in
Zukunft ſeine ganze Kraft dem Verein zur
Verfügung zu ſtellen und Kollege Fölſche ſagte
dem Kampfbund für die Zukunft tätige Mit
arbeit zu, während Kollege Kraneis in kurzen
Worten zur weiteren feſten Einigkeit in Kol
legenkreiſen ermahnte. Mit einem Gruß der
Vertreter des Kampfbundes an den neuen Vor
ſtand und die neuen Kampfbundmitglieder
und mit der Bitte an dem am 10. April ſtatt
findenden Fackelzug zu Ehren unſeres Reichs
kanzlers recht zahlreich teilzünehmen, wurde
die Verſammlung geſchloſſen und klang aus in
ein dreifaches „Heil“ auf unſeren Führer

Adolf Hitler A. M.innehaben.

Veichsrangler Hitler De vünden
äugend der Provingſal-Blndenanſtalt Halle

Die Anſtaltsleitung der Prov.Blinden
anſtält ſtellte vor nunmehr ſchon drei Jahren
das Jnternat auf Gruppen und Familien
erziehung un damit die Erziehungsmöglichkei
ten in jeder Form geſteigert würden. So woh
men die jugendlichen Blinden in Gruppen von
zungefähr 6 unter Führung eines Gruppen
warts und unter Betreuung eines Lehrers als
Vertrauensmann. Der Gedanke, die jungen

Blinden ſchön frühzeitig dadurch zur Eigen
werantwortlichkeit und Einordnung in die Ge
meinſchaft zu gewöhnen, hat ſich außerordent

lich bewährt. Jede Gruppe nun hat ſich im
Laufe der Zeit irgendeinen großen deutſchen
e gewählt, der ihnen in ihrem jungen

eben Vorhild ſein ſoll. Jhre Wohnräume ſind
nach dieſen Führern Igetauft worden.

Selbſtverſtändlich begeiſterte man ſich auch
ſtark für alle Männer, die in unſerem Vater
land jene herrliche Bewegung entfachten, die
Deutſchland zu neuen Zielen führen ſoll.
Eine Jugendgruppe hat ſich aus ſich heraus
durch den Direktor der Anſtalt an den Herrn
Reichskanzler Adolf Hitler mit der Bitte Fe

kein Jntereſſe an der Stadt Leipzig!

der

wandt, in ihm ihren Führer ſehen und ihr volles Lichtbild mit eigenhändiger Unterſchrift
zu geſandt. eZimmer

dürfen
Der Herr Reichskanzler hat dieſer Bitte

ſchnell und freudig entſprochen und mit einem
beſonderen Schreiben der Gruppe ein pracht

„AdolfHitlerZimmer“ nennen

Von

Nach der in der „Verkehrswarte“, dem
Organ der Deutſchen Verkehrswacht, von dem
Univerſitätsprofeſſor H. Wolff, Halle, ver
öffentlichten Statiſtik der Straßenver
kehrsunfälle im Jahre 1982 weiſt die
Stadt Halle hinter Leipzig und Hannover die
bei weitem höchſte Unfallhäufigkeitsziffer auf.

Jn der Reihe der Großſtädte iſt ihrer
Einwohnerzahl nach Halle an 19. Stelle auf
geführt. Zum Vergleich iſt hier das größere
Stettin und das kleinere Kiel ebenfalls mit
angegeben:

t PerſonenS Polizei z Verrehrsunſagg S ver ge

v j. 8 S S 3begzirk ha wohrer e letzt tötet

18. Stettin 270 994 86,8 1744 496 6
19. Halle 239 1555 65,2 2455 934 12
20. Kiel 216 1175 54,4 1825 555 6

Die Zahl der Todesopfer iſt alſo doppelt
ſo groß wie in den beiden angegebenen
Städten Die Zahl der verletzten Perſonen
erreicht faſt ebenfalls die Geſamtſumme der
beiden anderen Städte!

Man wird nicht behaupten können, daß die
Hallenſer leichtſinniger oder aufgeregter ſind
als in anderen Großſtädten. Gewiß, die
Strackendiſziplin der Fußgänger und vieler
Radfahrer läßt noch ſehr zu wünſchen übrig,
aber die augenfällig hohe Unfallziffern gegen
über anderen Städten müſſen doch andere Ur
ſachen haben.

Die Haupturſache der Verkehrsunſicherheit
und der dadurch bedingten Verkehrsunfälle iſt
hauptſächlich darin zu erblicken, daß die
Straßenverhältniſſe in Halle mit der Entwick
lung des modernen Verkehrs, insbeſondere des
Kraftfahrzeugverkehrs, nicht im gleichen Ver
hältnis ausgebaut ſind. Beſonders in den
letzten 14 Jahren iſt etwas Grundlegendes für
die Verbeſſerung der Verkehrsgeſtaltung im
Jnneren der Stadt nicht geſchehen!

Es wird Aufgabe des neuen Stadtober

Planes“ eine moderne und großzügige Ver
kehrsgeſtaltung zu ſchaffen, um die Gefahren
für Leib und Leben der Wegebenutzer in Halle
zu beſeitigen oder doch zu mindern.

Zur Entlaſtung der innenſtädtiſchen Stra
ßen mit ihrem gefahrvollen Kreuzverkehr
müſſen Umgehungsſtraßen gebaut werden, die
dem Durchgangsverkehr die Möglichkeit bieten,
nach dem Ziel zu gelangen, ohne die Jnnen-
ſtadt befahren zu müſſen.

Es iſt eine Engſtirnigkeit und eine völlige
pſychologiſche Verkennung der Einſtellung der
Kraftfahrer, wenn behauptet wird, „der Bau
von Umgehungsſtraßen ſtehe im Widerſpruch
mit den Fordungen, die Jnduſtrie, Handel und
Gewerbe, kurz die geſamte Wirtſchaft einer
Stadt mit Recht an die Führung des Verkehrs
und damit an die Lage derartiger Umgehungs
ſtraßen ſtellen.

Ein Kraftfahrer, der von Halle nach Dres
den fahren will oder beruflich fahren muß, hat

Und ein
Berliner Kraftfahrer, der geſchäftlich oder zur
Erholung nach Thüringen fahren will, wird es
nur dankbar und freudig begrüßen, wenn er
nicht gezwungen würde, durch die Jnnenſtadt
von Halle zu fahren, da er hierdurch nicht nur
aufgehalten, ſondern auch unnötig gefährdet
wird. Seine Dankbarkeit und Freude würde
vielleicht ſogar ſoweit gehen, daß er bei einer
anderen Fahrt die Gelegenheit wahrnehmen
würde, die innere Stadt aufzuſuchen, um Ge
ſchäftsverbindungen anzuknüpfen oder Ein
käufe zu beſorgen.

Keineswegs kann wie es geſchehen iſt
die Ludwig WuchererStraße als Umgehungs
ſtraße bezeichnet werden, dazu weiſt ſie zu viele
Gefahrenpunkte auf, auch nicht nach dem Aus
bau der Reilſtraße (deſſen enorme Koſten in
gar keinem Verhältnis zu der Länge des Aus
baues ſtehen

Die Umgehungsſtraßen müßten außerhalb
der Peripherie der Stadt ſo angelegt werden,
daß ſie auch hier für die weitere Zukunft allen
Verkehrsanforderungen genügen. Es muß ver
mieden werden, daß die dann lebenden Hallen
ſer nicht ebenſo auf die Unzulänglichkeit der
Stadtväter hinzuweiſen brauchen, wie die
jetzige Generation dies leider auf die früheren
tun muß!

Es fehlt nicht an Stimmen, die alle Straßen
bahnen aus dem Jnneren der Großſtadt ver
bannen wollen. Dieſer Vorſchlag geht m. E.
fehl. Es iſt aber richtig, daß die Entwicklung

elektriſchen Straßenbahnen nach einem
glänzenden Aufſchwung zum Stillſtand ge
kommen iſt. Jnfolge ſeiner Ausweichmöglich
keit iſt der Kraftomnibus der Straßen
bahn techniſch überlegen und gleicht auch durch
ſeine Schnelligkeit das Manko des geringeren
Faſſungsvermögens wieder aus. Schon jetzt iſt
der Verkehr im Zuge der Geiſt- und Gr. Ulrich
ſtraße ſehr ſchwierig und gefahrvoll. Bei
ſtärkere Verkehr wird der Straßenzug ſo voll

Halle im Strudel des Verkehrs
Walter Borchert,

Mitglied der NS.Beamtenabteilung, Fachſchaft Polizei.

Die Jugen der Gruppe, die augen
blicklich in Ofterurkaub weilen, werden ſich über
dieſe Ehrung beſonders freuen und ſich be
ſtreben, ihr Leben nach dem Grundſatz aus
zurichten: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“.

PolizeiMajor,

ſtändig verſtopft ſein, daß ein zweigleiſiger
Straßenbahnverkehr nicht mehr möglich ſein
wird. Es müſſen dann andere Schnell
verkehrsmittel, die für die Bewältigung
des Maſſenverkehrs geeignet ſind, eingerichtet
werden. Es fehlt aber hierfür in Halle an
geeigneten Straßen oder es würde eine Ueber
laſtung des neuen Straßenraumes erfolgen.

Das einzige Mittel, um dieſem Mißſtand.
abzuhelfen und den Straßenraum zu ent
laſten, dürfte in dem Bau einer elektriſchen
Hochbahn, am beſten wohl einer Schwebebahn,
zu finden ſein. Die Schwebebahn vereinigt
alle Vorzüge eines modernen Schnellverkehrs
mittels, ohne den Straßenraum erheblich in
Anſpruch zu nehmen. Jnfolge der langgeſtreck
ten Lage von Halle dürfte ſich die Linien
führung größtenteils dem Lauf der Saale an
paſſen oder ſogar ſtreckenweiſe ſoweit es
ohne Beeinträchtigung der Schiffahrt möglich
iſt des Waſſerweges bedienen. Das ent
wicklungsfähige Nordgebiet der Stadt hätte
durch die Schwebebahn mit dem in letzter Zeit
ſtark ausgebauten Südteil eine ſchnelle und
moderne Verkehrsverbindung, die auch ſpäteren

weiteren Vorteile braucht nicht beſonders hin
gewieſen werden. Der etwaige Einwand der
„Verſchandelung der Gegend dürfte nicht ſtich
haltig ſein, da gerade eine Schwebebahn ſich
recht gut dem Landſchaftsbild anpaßt, den wei
teren, daß der Bau einer Schwebebahn zu keuer
und die Rentabilität nicht erwieſen ſei, ſollte
man ruhig der Jnitiative von Privatunter
nehmern überlaſſen. Stadt und Straßenbahn
könnte dabei ihre Intereſſen durch entſprechende
Beteiligung wahren. Die Fertigſtellung braucht
nicht von heute auf morgen erfolgen. Es kann
oder ſoll „noch viel Waſſer die Saale hinunter
fließen“. Aber ſie wird und muß bei der
ſpäteren Verkehrsgeſtaltung der Stadt Halle
als modernes Verkehrsmittel
werden!

In den letzten 14 Jahren iſt der Kraftfahr
zeugverkehr in Deutſchland trotz aller ſchönen
Worte nicht gefördert, ſondern immer nur mit
neuen Steuern und Abgaben belaſtet und zum
Schaden der Geſamtwirtſchaft unterdrückt und
geknechtet worden. Das iſt ſeit dem 5. März d. J.
anders geworden! Der Reichskanzler Adolf
Hitler hat in ſeinem „VierjahresPlan“ die
„Motoriſierung Deutſchlands verankert und
angeordnet. Es iſt nicht daran zu zweifeln,
daß die Anordnung des Führers in dem an
gegebenen Zeitraum auch durchgeführt wird.

Nach vorſichtigen Schätzungen wird ſich
dann der Kraftfahrzeugverkehr in Halle ver
zehnfachen. Die Unfallziffer darf ſich aber
nicht verzehnfachen, der Statiſtiker darf Halle
nicht wieder an dritter Stelle nennen. Es

werden, um dem „Senſenmann-Verkehr“ ſein
Handwerk zu legen! Wenn meine Aus
führungen dazu beitragen würden, auch nur ein
Verkehrsopfer für die Zukunft zu vermeiden,

Anforderungen gerecht werden könnte. Auf die

Wie ſchon berichtet wurde, ſind in der
Heide größere Ausgrabungen der Landes
anſtalt für Vorgeſchichte vorgenommen wor
den, die ſchon jetzt zu einem Ergebnis
führten. Mit Unterſtützung des Heide
dezernats des Magiſtrats und Beteili
gung des freiwilligen Arbeitsdienſtes des DHV., denen beſonderer
Dank zu ſagen iſt, wurde zuerſt auf der
Biſchofswieſe am Ausgang der Wolfsſchlucht
ein Hügelgrab ausgegraben. Es liegt am
Ausſichtspunkt „Tonberg“, an einer Stelle, die
einen weiten Blick über die mitteldeutſche
Landſchaft, über Halle hin bis Leung ge
währt, deſſen Schornſteine im Hintergrunde
noch zu ſehen ſind. Es handelt ſich um einen
Hügel von etwa 1,50—1,70 Meter Höhe, mit
einem Durchmeſſer von etwa 15—18 Meter,
der ganz flach ſich im Gelände erhebt und
kaum vom Laien erkannt wird. Kaum je
mand würde dort eine ſolche Anlage erwartet
haben, wie ſie die Ausgrabung dann heraus-
ſchälte. Jm weſtlichen Teil des Hügels ſtieß
man auf Reſte eines Steinkranzes, der wohl
ehemals den ganzen Hügel umgab und in, der
Mitte die eigentliche Grabanlage, eine mäch
tige Steinkiſte, umſchloß.

Beinahe unverändert war die Kiſte
noch erhalten, nur einer der rieſigen Blöcke
war im Laufe der Jahrtauſende geborſten
und in den Grabhohlraum hineingeſunken,
ohne jedoch Schaden anzurichten. Die Bauart
der Kiſte war etwa folgende: Auf dem aus
geſuchten Beſtattungsplatz, der, wie Spuren
vermuten laſſen, vielleicht vorher durch Feuer
gereinigt war, wurde ein Loch von 2,10 Meter
Länge und 1,20 Meter Breite, etwa 60 Zenti
meter Tiefe, ausgeſchachtet Jnzwiſchen waren
große Quaderblöcke aus Sandſteinquarzit von
6—8 Zentner Gewicht auf den Berg geſchleppt
worden. Spuren einer Bearbeitung, um die
Blöcke paſſend für die Kiſte zu machen, ſind
noch ſichtbar. 8 Blöcke wurden nun ſo zu
ſammengeſtellt, daß an den Stirnſeiten je
einer, an den Längsſeiten je drei ſtanden, die
etwa 60 Zentimeter über die Oberfläche rag
ten. Damit war der eigentlich Grabraum
hergeſtellt. Nachdem die Beſtattung der Leiche
erfolgt war, wurden noch vier rieſige Blöcke
von etwa je 6—9 Zentner Gewicht als gewal
tige Grabdecke über die Seitenwände geſchoben.
Zur Abdichtung der Lücken in dieſem
großartigen Bau wurden große Mengen von
weißem Ton verwendet, ſo daß das Waſſer
nicht zu ſehr in das Grab eindringen konnte.

Durch den zerbrochenen Block der Decke
wurde dann allerdings die Kiſte undicht, ſo
daß ſie ſich doch bald mit Sand füllte. Nach
dieſem Bau wurde nun der Grabhügel dar
über aufgebaut. Etwa 100 Kubikmeter Sand
werden herbeigebracht worden ſein, eine Ar
beitsleiſtung, die man auf 100 Tagewerke
ſchätzen kann. Zahlreiche Scherben in der
Hügelerde verſtreut ſind vielleicht Reſte von
Opfern für den Toten. Natürlich ſind im
Laufe der Zeit Veränderungen mit dem Hügel
vorgegangen, beſonders muß ſich wie ſich
bei der Vermeſſung herausſtellte der Mittel
punkt des Hügels nach Oſten verlagert haben,
ſo daß das Grab heute im weſtlichen Teil
liegt. Dies iſt wohl durch die dauernde Wir
kung der Weſtwinde zu erklären, die die Grab
erde im Laufe von vier Jahrtaufen-
den verlagerten.

Die Ausſtattung des Grabes war beſon

dann haben meine Zeilen ihren Zweck erfüllt!

Das Hügelgrab in der Heide
ders reich. Leider waren im Sand die Kalk
ſalze der Knochen des Toten vollſtändig aufge
ſogen, ſo daß nicht einmal eine Verfärbung
Reſte der Leiche erkennen ließ. Die Ausgra
bung ergab in der Kammer zwei Neſter von
Gefäßen: im weſtlichen und öſtlichen Teil. Jm
weſtlichen Teil wurden gefunden: eine pracht
voll verzierte Büchſe aus Ton Mit ebenfalls
verziertem Deckel, ein Becher mit einer ſorg
fältigſt aus Eindrücken einer Schnur herge
ſtellten Verzierung, die ſich durch eine weiße,
kalkige Einlage vom dunkleren Grunde deut
lich abhebt, und ein dritter Becher. Jn der
Nähe lagen ferner zwei haarſcharfe Meſſer
aus Feuerſtein und eine ganz beſondere
Seltenheit ein Ring aus Kupfer!

Die andere, öſt liche Ecke des Grabes
enthielt vier Gefäße. Drei größere zweihenk
lige Gefäße und einen Becher. Beſonders ein
Gefäß wieder mit weiß eingelegter Ver
zierung iſt ein Höhepunkt des Kunſtgewer
bes dieſer Zeit. Die Verziexung iſt von pein
lichſter Sauberkeit und Feinheit. Mehrere
Scherben ferner gehören zu zwei Gefäßen.
Jm öſtlichen Teil des Hügels wurden ferner
im Sand noch zwei Gefäße gefunden, ein
Becher und eine Büchſe, die zwar noch ſchön
verziert ſind, aber im Vergleich mit den
töpferiſch kunſtgewerblichen Meiſterſtücken der
Kiſte doch etwas geringer ſind. Es iſt anzu
nehmen, daß dieſe zwei Stücke zu einer ande
ren, ärmlicheren Beſtattung gehören, deren
Skelett ebenfalls vergangen iſt.

Der Jnhalt des Hügels iſt ſchon
durch die Zahl der Funde reich zu nennen
beſonders aber wegen der Seltenheit und
künſtleriſchen Höhe der mitgegebenen Gefäße.
Es handelt ſich ſicher um einen „hervorragen
den“ Toten, wahrſcheinlich um eine Frau, da
das Hauptſtück des männlichen Grabes jener
Zeit, die Streitaxt des Mannes, fehlt. Weit
über das Land konnte der Blick des Toten
ſchweifen, wenn er aus ſeinem Grab heraus
ſtieg. Jn der ſtarken Religioſität jener Zeit
galt er eben nicht als völlig tot, ſondern als
ſchlafend, auf lange Zeit. Deswegen lag er

wie aus anderen Funden bekannt in der
ſog. Hockerlage, in der bequemen Lage zum
Schlafen, deswegen bekam er Speiſe und
Trank in den ſchönſten Gefäßen mit, Zeichen
einer innigen Verbundenheit der Angehörigen
mit dem Toten.

Reſte eines uralten Glaubens an die Auf
erſtehung ſind hier erhalten, die eine groß
artige Formung in dem wuchtigen,
ſchwer wirkenden Grabbau oben auf
der Höhe und in der großartigen Pracht der
Gefäße, in dem großen Wert des kupfernen
Ringes gefunden haben. Es handelt ſich um
ein nordiſches Volk der jüngeren Steinzeit,
das die Höhen um Halle zu Grabplätzen ſeiner
Toten machte, um ein Volk, in dem heute die
Sprachwiſſenſchaft die Jndogermanen ſieht,
das uns alſo ſchon aus dieſem Grunde beſon
ders naheſteht. Seine Heimat, das können
wir nach der Zahl der Funde annehmen, war
wohl unſer Mitteldeutſchland, deſſen Höhen
überall noch die letzten Reſte einer großen
Zahl von Grabhügeln tragen. Unſer Grab iſt
ein hohes Zeugnis alter nordiſcher Art.

Die Ausgrabungen werden fortgeſetzt wer
den und die Fundſtelle derart zugängig ge
macht werden, daß ſie als wertvolle Bereiche
rung unſerer Heimat eindrücksvoll zur Wir

kung kommt. Dr. A
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Vom DHV.,
Die Monatsver ſammlung der

Handlungsgehilfen Verbandes t
ch

teilung in die Gehilfenabteilung ausgeſtaltet
worden. Kreisvorſteher Mensdorf leitete die
Kerſammlung ein. Der Führer des Bundes
der Kaufmannsjugend int DHV., Gruppe
Halle, Kurt Frenzel, verabſchiedete mit kurzen
er zigen Worten die auslernenden Lehrlinge,
die dann mit einer Begrüßungsanſprache des
Kreisvorſtehers Mensdorf in die Gehilfenab
teilung übernommen wurden. Vorleſungen
und gemeinſame Lieder wechſelten miteinander
ab. Jm Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand
ein Vortrag des Leiters der Abteilung Allge
meines Bildungsweſen im DHV. Fritz
Jrwahn, Hamburg. der über das Thema
ſprach: Der DHV. im nationalen
Hentſchland“. Er betonte u. a., daß die

ſtive Einſtellung des DHV. zur neuen
itsführung vom erſten Tage des Regie

antritts Hitlers offenbar wurde. Noch
nie ſei eine Uebereinſtimmung ſo groß ge
weſen, wie die völkiſche, nationale und ſoziale
hebereinſtimmung des DHV. mit der NSDAP.
Wenn mit Recht daxauf hingewieſen würde,
wieviel in den letzten 14 Jahren zerſtört
wurde, dann dürfe nicht vergeſſen werden,
welche Leiſtung der DHV. in der Pflege des
nationalen Schrifttums vollbracht habe. Es
ſei ein unſterbliches Verdienſt des Verbandes,
in einer Zeit, in der jüdiſches Literakentum

deutſche Schrifttum beherrſchte, als Hüter
des nationalen Schrifttums Männer wie
Holbenheher, Wilhelm Schäfer, Hans Grimm,
Hans Johſt, Wilhelm Stapel und andere dem
Volke näher gebracht zu haben. Den aus
dem Berufswettkampf hervorgegangenen
Preisträgern wurden mit herzlichen Worten
der Anerkennung vom Vorſtand die Preiſe
überreicht. Mit einer Beſprechung geſchäft
licher Angelegenheiten fand die Verſammlung
ihren Abſchluß.

AfaThegter
„Die Himmelsflotte“

Mit dem heutigen Tage läuft im Ufa
Theater ein Film an, der jeden deutſchen Be
ſchauer mit Neid erfüllt, mit Neid auf das
junge, kraftvolle Jtalien, das ſich in zehn Jah
ren unter der Regierung Benito Muſſolinis
eine ſchlagkräftige Luftflotte geſchaffen hat.
Hier der Erfolg einer zielbewußten zehnjähri
gen Regierung, während in dieſen Jahren
Dutſchland unter der verbrecheriſchen Herr
ſchaft eines marxiſtiſchen Syſtem immer tiefer
in den Abgrund ſank.

„Die Himmelsflotte“ ſt das Hohelied der
italieniſchen jungen Luftwaffe. Er wurde von
Ftalien gedreht, um die Leiſtung der Flieger
Muſſolinis mit dieſem Film in alle Welt hin
auszutragen. Und jeder, der dieſen Film ge
ſehen hat, wird mitgeriſſen ſein von dem, was
hier gezeigt wird.

Wir ſehen das große italieniſche Luft
manöver, das größte, das bisher je veranſtaltet
wurde. Jn langen Reihen ſtehen die ſchnitti
gen Kampfflugzeuge, die ſchweren Bomber, in
Manöverſtellung ausgerichtet. Eine Sirene
heult auf, und ſchon ſtartet Geſchwader auf
Geſchwader. Glänzend die Aufnahmen von
Luftkämpfen, hunderte von Flugzeugen üer
ſchlagen ſich, fliegen Karruſſels, um ſo beſſer
an den Gegner herangzu kommen.

Die eine Gruppe greift Mailand an. Die
blanen Flieger ſteigen zur Verteidigung auf,
im Augenblick iſt der Dom von Mäailand, der
vor allem geſchützt werden ſoll, eingenebelt.
Ein Angriff auf die Floktenbaſis, auf einen
feindlichen Flugplatz zeigen jedem, welch ſcharfe
Waffe in einem kommenden Kriege die Luft
waffe iſt Und Deutſchland hat bis heute
noch nicht ein einziges Kainpffluggeug.
Außerordentlich wirkungsvoll iſt auch der
Abſchluß des Filmes, der einen Stratoſphären
flug, der mit unglaublichem Geſchick von der
Kamerg begleitet wird, zeigt. Jn den Film

e Spielhandlung eingeflochten, die aller
s. wie der Stoff es verlangt, in möglichſt

engem Rahmen gehalten iſt. Denn der Film
würde auch ohne jegliche Spielhandlung das
Intereſſe vom erſten Aufblenden bis zum letz
ten Bild feſſeln.

Vir aber wollen hoffen, daß es bald gelingkt,
Deutſchland von den Feſſeln ſeiner Luftfahrt
zu befreien, ſo daß auch wir bald über eine
„Himmelsflotte“ zum Schutze unſerer Grenzen

verfügen. SRitterlichtſpiele
„Spione am Werk“

Eins läßt dieſen Spionagefilm über alle
bisherigen hinauswachſen. Das iſt die uner
hörte Wucht und Spannung, von der die Hand
ans getragen wird, und die mit dem erſten
Dild einſetzt und ſich bis zum tragiſchen Ab
ſhluß ſteigert. Hier iſt wirklich ein Film ge
n worden, der in jeder Beziehung das
Krädikat „vorgüglich“ verdient.

e Film führt uns in den Spionagedienſt
eeiden kriegsführenden Länder Jtalien und

r

an ein und gibt manchen Blick hinter
be e ernſten und ſchweren Arbeit.
r Handlung ſelbſt wollen wir nichts
n da unſere Leſer mit Recht die Span
c cht verlieren wollen. Feſtgehalten ſei
e daß Carl Ludwig Diehl, der als

Sonngbend, 15. Aprit 1933

darſtellt, zu unrecht in den Verdacht gerät,
während des Friedens für den Gegner Spio
nagedienſt zu leiſten und ſpäter Gelegenheit
hat, ſich durch eine großartige Tat im Kriege
zu rehäbilitieren. Seine Gegenſpielerin iſt
eine Frau. Zwiſchen beiden entſpinnt ſich eine
ſtarke Zuneigung, die den Mann in der konſe
quenten Verfolgung ſeiner Ziele nicht beirrt,
während die Frau zu ſchwanken beginnt. Beide
trennt der Tod. Brigitte Helm erhebt
ſich in ihrer Rolle als italieniſche Spionin
über ihre letzthin gegeigten Leiſtungen. Auch
das Spiel der übrigen Mitwirkenden paßt ſich
dem Rahmen an. Da Fotografie und Regie
ihr übriges tun, iſt das oben gefällte Urteil
durchaus begründet.

Jm Beiprogramm ſehen wir Bilder aus
dem ſüdfrangöſiſchen Volksleben (Arles), ein
Luſtſpiel kriminaliſtiſchen Einſchlaäges und die
Wochenſchau, in der u. g. die Ankunft
Goe rings in Rom und der großartige SA.
Appell durch Adolf Hitler im Berliner
Sportpalaſt gezeigt werden. Dr. St.

Kampf dem Warenhaus!
Eröffnung des deutſchen Geſchäftshauſes

„Die kleine Meſſe“
Bisher hat der deutſche Geſchäftsmann den

Warenhäuſern und Einheitspreisläden gegen
über in Verteidigungsſtellung geſtanden. Jeßt
iſt er zum Angriff übergegangen!

Am Gründonnerstag wurde im Hauſe
Große Ulrichſtraße 37 das Geſchäftshaus „Die
kleine Meſſe eröffnet. Das iſt nicht eine
Firma wie jede andere. Wenn hier darüber
berichtet wird, ſo deshalb, weil dieſe Neugrün
dung ſich auf einem Grundſatz aufbaut, der ſo
recht aus der gemeinſamen Not unſerer Zeit
entſprang und deſſen Verwirklichung ein Sinn
bild deutſchen Gemeinſchaftsgeiſtes und un
beugſamen Selbſtbehauptungswillens iſt.

Es haben ſich hier viele deutſche Geſchäfts
leute zu einer Zuſammenfaſſüng aller Ge
werbezweige auf ſelbſtändiger Grundlage zu
ſammengeſchloſſen. Prinzip war, mindeſtens
gleiche Billigkeit und Vielſeitigkeit wie ein
Warenhaus zu bieten Man hat dies auf
folgendem Wege erreicht es wurde in den
beiden Etagen des Geſchäftshauſes eine große
Anzahl. einzelner Verkaufsſtände errichtet, die
an junge ſelbſtändige Kaufleute nicht an
Filialbetriebe aller möglichen Gewerbe
Zweige vermitet ſind. Dadurch, daß die Un
koſten für Miete, Licht, Heizung uſw. vermietet
ſind. Dadurch, daß die Unkoſten für Mieke,
Licht, Heizung uſw. gemeinſam getragen wer
den, ergibt ſich ein ungeheure Erſparnis, die
die Urſache für die erſtaunlich niedrigen Preiſe
iſt. Für den zehnten Teil der bisher in dieſer
Straße gezahlten Miete kann der Geſchäfts
mann hier ſeine Ware abſetzen und ſchon allein
dadurch Preiſe ermöglichen, die das Angebot
von Wohlwert und Genoſſen unterbieten. Man
findet jetzt ſchon alle Zweige verkreken, wie ſie
in dieſer ſpegialiſterten Vielſeitigkeit kein
Warenhaus aufweiſen kann: vom Lebens
mittelſtand bis zum Friſeür, Gebrauchsgegen
ſtände und Genußartikel aller Art bis zu Er
friſchungsraum und Würſtchenbude. Bisher
ſind 24 verſchiedene Gewerbezweige vertreten

Das Gangze iſt kein Kollektiv, das Unter
nehmungsluſt und Verantwortlichkeitsgefühl
tötet, auch kein Geſchäftsbetrieb, der einem
einzelnen Unternehmen Gewinn verſchafft,
ſondern eine Gemeinſchaftsarbeit, die auf ge
genſeitiger Hilfe, aber zugleich völliger
Selbſtändigkeit beruht. Bisher erhielten hier
bereits 55 deutſche Volksgenoſſen neue Exi
ſtenzmöglichkeit. Und auf eins muß mit be
ſondere Nachdruck hingewieſen werden: es
ſind keine jüdiſchen Unternehmer oder Waren
zugelaſſen!

Gleichſchaltung auch bei
den Bücherrevtſoren

Jn Halle fand unter Führung von
Nationalſozialiſten eine Tagung des
Verbandes Deutſcher Büchereviſoren
e. V. Berlin aus dem ganzen Reiche ſtatt, in
der von 800 Mitgliedern 305 Stimmen ver-
treten waren. Jn dieſer wurde einſtimmig be
ſchloſſen Der Vorſtand hat ſofort zurückzu
treten. Seine Rücktrittserklärung liegt ſchon
vor, jedoch erſt für den Termin der kommenden
Generalverſammlung. Die kommiſ
ſariſche Verbandsleitung iſt ſofort vom Pg.
Wirtſchaftsprüfer Liß (Halle) und dem beeid.
Biſcherreviſor Weſt r am ſen. (Halle) zu über
nehmen. Für die am 23. April 1933 in Berlin
erfolgende endgültige Vorſtandswahl wird der
kommiſſariſche Vorſtand in Vorſchlag gebracht.
Es ſoll weiterhin auf eine völlige Gleichſchal
tung durch Ergänzung des Vorſtandes hinge
wirkt werden. Für ſämtliche deutſchen Bezirke
wurden vorläufige Verbindungsleutke ernannt.
Nächſte Verbandsziele ſind: Vorſtand und Ge
ſchäftsführung des Jnſtituts der Wirtſchafts
prüfer Berlin dürfen im VDE. nicht in gleicher
Eigenſchaft ſein. Ferner Schaffung einheit
lichen Prüfungsweſens und eines Prüfertyps.
Straffe Zuſammenfaſſung Zgleichgerichteter
Kollegiaglverbände und Schaffung ftändiger
Schulungseinrichtungen für Berufsangehörige

und den Nächwuchs. e
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kerreichiſcher Offiziere eine ſymathiſche Figur

Kampfbund für deutſche Kultur.
Verfügung der Mitslieder ſperre

Auf Grund der Ermächtigung der Reichs
leitung des KföK. verfüge ich die Sperre der
Aufnahme von neuen Mitgliedern in die Orts
grüppe Halle vom 1. bis 31. Mai 1933. Vor
merkungen für Neugufnahmen nach der Sperre
ſind an die Ortsgruppenleitung, Händelſtr. 20,
zu richten. gez. Stoeſſel.

Wochenjpielplan des Stadttheaters
Sonnabend: Geſchloſſen wegen Vorberei

tung zu „Fidelio“. Sonntag (I. Oſterfeiertag),
13.80 Uhr: Gaſtſpiel Ruth Joſt-Arden „Fi
de lio“; Montag (2. Oſterfeiertag), 15 Uhr-
12. Fremdenvorſtellung: „Wiener Blut
(Verkauf der' reſtlichen Karten in Halle ab
16. April). 19.30 Uhr, zum letzten Male: „Jm
weißen Röſſel; Dienstag: Majorität
entſcheidet“; Mittwoch: Don Carlo s“;
Donnerstag, den 20. April, zur Feier des Ge
burtstages des Herrn Reichskanzlers: „Fi
delio“ (in der Titelpartie Ruth JoſtArden);
Freitag, den 21. April, Erſtaufführung:
„Schlageter“, Schauſpiel von Hanns Johſt;
Sonnabend, den 22. April: „Don Carlos;
Sonntag, den 28. April, 15 Uhr, Sondervor
ſtellung: „Schkageter“ Verkauf der reſt
lichen Karten ab 22. April an der Theater
kaſſe), 19.30 Uhr „Wiener Blut

ThaliaThater. Sonntag, den 16. April,
20 Uhr, zum erſten Male: Majorität
entſcheidet“, eine Auf und Abbaukomödie
von W. Hirmann; Jnſgsenierung: Günther L.
Barthel. Montag, den 17. April, 20 Uhr:
Die o ier Musketitere“.

z der ge- Klen bachKäntur-fate ne S An
Haustee. Packung 50 u 90 Leipeiger Str. 6162

Bühnenvolksbund. Mittwoch, 19., für „Don
Carlos“ Kartenaüsgabe 18. und 19 Sonnabend,
für B „Schlageter“. Kartenausgabe 2 29. Spielpl
änderung: Donnerstag, 20., „Fidelio lungEhren des Geburkstages des ichskangzlers). Vörzugs
karten erhältlich. Bereits für dieſen Tag für „Wiener
Blut“) gelöſte Karten behalten Gültigkeit oder werden auf

unſch bis ſpäteſtens Mittwoch Mikkag zurückgenommen.
Miltwoch, 26., 8 Uhr (EStadttheater) „V. Konzert des
Stadttheater-Orcheſters“. Vorzugskarten. Aus Anlaß des
jährigen Beſtehens des Buhnenvolksbundes Halle:
Donnerstag, 1. Mai, s Uhr im Stadttheater (Gaſtſpieh
Feſtvorſtellung „Fidelio“. Freitag, 5. Mati, 8 Uhr (Aula
der Univerſität Vortrag von Dr. E. G. Kolbenheyer:
Kvenswert und Lebenswirkung der Dichtung in einem
Volke Das Bohnhardt-Quartett ſpielt Brahms. Die
Kartenagusgabe für beide Veranſtaltungen beginnt in
Kürze. Die Geſchäftsſtelle bleibt heute, Sonnabend,
15. April geſchloſſen. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15
(Ruf 216 43).

Oſterfeſtes. An veiden Feiertagen von
kongert. Nachmittags von 3.30 Uhr Konzert des gr
ZooOrcheſters unker Leitung von Penno Plätz p
T. Feierklag abends 7.30 Uhr großes nationa
Tournier d. T. Sp. C. „Germanig S 2abends 7.30 Uhr großer Geſellſchaftstang bei freie
tritt. Auf das am 20. April ſtattfindende große
Milit donzert der geſamten Kapelle ſei ſchon jetzt
hingewieſen. (Siehe heutige Anußeige.)

C. T. am Riebeckplatz. Am Monkag, 17. April,
2 Oſterfeiertag, vorm. 11.15 Uhr, ſpricht perſönlich der
bekannte Welktreifende Ob.-Jng“! H. Goetſchmann
in ſeiner humordurchw n Art zu ſeinem herrlichen
Reiſe und Kutlurfilnwerk: „An ſonnigen Geſtaden des
Mittelmeers“. Dieſer Film, der uns dürch zwei Erdteile
und elf Länder führt, wird zum Mittler unſerer ſehn-
ſichtigen Träume und Wünſche. Wer ſollte nicht erfüllte
Wünſche und geſtillte Sehnſucht unvergänglich in ch
kragen! Darum folgt man Goetſchmann auf ſeiner
reiſe und genießt die Wunder ferner Welten, die eine
glühende Phantaſie ſich kaum auszumalen wägt. Vor
verkauf: H. Hothan, Verkehrsbüro „Roter Turm“, und
an der Theaterkaſſe. Näheres iſt aus dem Jnſerat zu
erſehen.

Wintergarten. Jm Cafe an beiden Feiertagennachmittags und abends wie immer Künſtler- Konzert. Jm
großen iegelſaal an beiden Feiertaggen ab 6 Uhr
Gefellſchaftstans. (Siehe Anzeige.)

Saalſchloß. 1. und 2. Oſterfeiertag nachm. 3.30 Uhr
und nds 8 Uhr die große Feſtveranſtaltung „Frühling
in Sa zuci“, ein Spiel aus der Zeit des alten Fritz in
Geſang, Muſik und Täng unter Milwirkung Leipziger
Künſtl und des Original-Schweitzer-Ballekts. Muſika-
liſche Leiktung: Hans Teichmann. Zum Tee im Palmen-
faal und zum Oſterballfeſt ſpielt die Kapelle Hans Torge.

beiden Feſttagen vormittags 11. Uhr zwei große Wohl
Doppelkonzerte, ausgeführt von den Kapelle
tandarte 36 SchutzPoltzei. Volks

tümliche Eintrittspreiſe. e Anzeige.)
Walhallatheater. Heute Sonnabend, zum erſten Mal

die neue Marion-Spadeni-Revüe „Für Alle“. Die
Revue iſt in ihrer Reichhältigkeit ſo ſpannend und unter
haltend geſtaltet, daß jeder Beſucher auf ſeine Koſten
kommen wird. Während der Feſttage finden nachm. 4 Uhr
Familienvorſtellüungen bei ungelürztem Programm zu
kleinen Preiſen ſtatt, zu denen jeder Erwachſene 1 Kind
frei einführen kann. Die Tageskaſſe iſt ab 11 Uhr un
unterbrochen geöffnet.

Oſterausflug im Autobus über Seeben Sennewitz nach
Gutenberg. Die Firma Emil Banſe gibt im heutigen
Anzeigenteil die Abfahrkzeiten für einen Oſterar i
Autobus ab Hallmarkt und Wettiner Platz über
Sennewitz nach Gutenberg bekannt.

Cafe Korſo. Am 1. und 2. Feiertag, vormittags11-1 Uhr Frühſchoppenkonzert der Kapelle der
26 andarte unter Leitung Obermuſikmeiſter Pg. Steuer.

Die Weinberg-Terraſſen ſind ab heute wieder in
vollem Betriebe eröffnet. An den beiden Feſttagen je
14--1 Uhr Mittagskonzert, dazu Feſtdiners zu 1,25
1,50 K. und 1,75 A. Nachm. und Abends Konzert und
Gefellſchaftstanzabend.

Gaſtſtätten „Sankt Nikolaus“ und „Landskuecht“. Auf
die an beiden Feiertagen ſtattfindenden Frühſchoppen
Konzerte, ſowie auf den „Großen Betrieb“ an der
Abenden in beiden Loklalen verweiſen wir hiermit unſere
verehrten Leſer beſonders. (Siehe Anzeige.)

Dortmunder Union-Bräu „Laterne“. Das neu er-
öffnete Lokal. zeichnet ſich durch erſtklaſſige, preiswerte
Speiſen Und Getränke aus. Wir weiſen auf die heutige
Anzeige hin, in der Frühſchoppenkonzerte während der
Feiertage angekündigt werden.

Kurhaus Bad Wittekind. An den OHſterfeiertagen
früh und nachmittags größe Konzerke, ausgeführt von
der geſamten SA. Kapelle unter Leitung des Kgl. Muſik
direkkors und Obermuſikmeifters Mehring. Nachmittags
und Abends Tang. Dienstag nachmittag Konzert.

Gaſtſtätten Rotes Roß. Die original bayriſche Stim
mungskapelle Münchener Star n unterLeitung ihres bekannten bayriſchen, Bauerndarſtellers und
Komikers Willy Fadtermeier bringt allabendlich ein
auf echt ſüddeutſche. Gemütlichkeit' und Frohſinn ein
geſtelltes Muſik- und Vortragsprogramm und verſteht es,
nach ihrem Motto: „Mit Muſikund Spaß, für
jeden was allen Beſuchern Stunden angenehmſter
Art zu bereiten. Zu letzteren tragen ferner die vorzüg-
lichen Getränke und Speiſen bei niedrigſter- Preisſtellung
erheblich bei. Trotz nicht erhöhter Preiſe Eintritt frei.

Alles fährt Continental-Reifen! Da
programmi der Continenkal Gumm AG. in Han-
nover derartig vierſeitig, daß jeder Radfahrer, Kraft
zoadfahrer und. Autamobiliſt hier die reſtloſe Erfüllung

Fabrikätions-

ſeiner Wünt he kindet. Beſonders die drei bekannteſten
Eontinentak-Relfen e Cord Ballon (Fahrrad), „Ballon“
(Kraftrad) Red. Type Aexo“ (Automobil) ſind geradezu
Schlager in be
ſchaftkiches Fahre

Gewerbeſtenter

üg auf angenehmes, ſicheres und wirt
rung 1933. Jm Anzeigenteil wird

eine Bekannti ver die Gewerbeſtenererllärungjür unſere Prejſſe! 1938 veröffenllicht, auf die wir beſonders hinweiſen.

S



Sonnabend, 15. April 1933

Weißenfels Stern z FCreifs
Entfernung des Ebertbildes aus dem

Amtsgerichtsſitzungsfaal
Weißenfels. Nunmehr iſt auch der letzte

Schatten des überwundenen Sthſtems, in Ge
ſtalt des EbertBildes, aus dem großen
Sitzungsſaale des Amtsgerichtes verſchwunden.
Nach Beſchluß der letzken Stadtverordneten
berſammlung wird dieſes Bildnis nunmehr
auch aus dem öffentlichen Weißenfelſer Ge
bäude zu verſchwinden haben.

Die erſte Kreistags tung
Weißenfels. (Schluß des Berichtes

aus unſerer Letzten Ausgabe.) Nach
der Verordnung vom 7. April waren die
Kreisdeputierten neu zu wählen. Es war nur
ein Vorſchlag eingegangen. Mit 17 Stimmen

wurden demnach als Kreisdeputierte Pg. Bür
Hermeiſter Pape, Ofterfeld, und Pg. Kaufm.
Ängeſtellter Zimmermann, Altenburg, gewählt.
Ein Dringkichkeitsantrag des Pg. Wünning,
der verlangt, dem Regierungspräſidenten als

Kreisdeputierten, Pg. Alfred Pape, zur be
ſchlennigten Beſtätigung vorzuſchlagen, wurde

rit 47 Stimmen angenommen.
Ein Dringlichkeitsantrag der SPD., der
verlangt, den früher beſchloſſenen Neubau der
Kreisſparkaſſe ſobald als möglich in Angriff
zu nehmen, wird nach Ausführungen unſeres
Pg. Pape abgelehnt.

Anſchließend ſtellte Pg. Pape den Antrag
as Staatsminiſterium wolle den bis heri

gen Landrat Zimmermann nach 84
des über die Wiederherſtellung des Berufsbeamtentüums
aus dem Dienſt entlaſſen. Mit den
Stimmen der Nationalſozialiſten und derKampffront Schwarg Weiß Rot alſo mit
16 Stimmen, wurde der Antrag angenommen.

Weiter ſtellte Pg. Pape den Antrag, das
Staatsminiſterium wolle e den Wohl
r Borchert nach den S 2 und 14

es Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums ſofort ein Sienſtrafverfahren

anhängig zu machen, mit der Nachprüfung ob
ihm eine Penſion zu gewähren iſt oder nicht.
Dieſer Antrag wurde mit 17 Stimmen an
genommen.

Nach einigen Anfragen der Kampffront
SchwarzWeißRot. die der bisherige Kreisdeputierte Krüger beantwortete, wurde die erſte

Kreistagſitzung punkt 10 Uhr eſchloſſen. Pg.
Pape brachte abſchließend noch ein dreifaches
SiegHeil auf den Führer und auf das Vater

e
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land aus, in das die Mehrzahl der Anweſen
den begeiſtert einſtimmten.

Weißenfels. (Der Lakai der HKomteß.)
Für die kunſt und theaterliebende Einwohner
ſchaft ſteht am 2. Oſterfeiertag eine große
Ueberraſchung bevor. Kein anderer als unſer
Pg., der bekannte Komponiſt Lehrer Karl
Pfarſchner wird in den „Stadthallen“ am
2. Oſterfeiertag ſeine bekannte Operette „Der
Lakai der Komteß“, die den Untertitel „Wie
du küßt keine“ führt, r das Leipziger
Künſtler-Theater, Direktion Paul Hepner, zur
Aufführung bringen. Bereits vor 6 Jahren
gaſtierte das Leipziger Künſtler-Theater mit
der Operette unſeres alten Parteigenoſſen vor
drei ausverkauften Häuſern und es iſt auch für
den 2. Oſterfeiertag mit der Ueberfüllung der
„Stadthallen“ zu rechnen. Der Vorverkauf hat
bereits in den „Stadthallen“ begonnen. (Siehe
auch Anzeige in der Donnerstagnummer.)

Das Oſterei der Weißenfelſer
Gportler

Weißenfels. Der Deutſche Handballmeiſter
Polizei Weißenfels hat das für Karfreitag ge
plante Freundſchaftsſpiel gegen den Berliner
Sportverein von 1892 abſagen müſſen, da in
folge der neuen Beſtimmungen über die Heilig
haltung der Feiertage derartige Begegnungen
nicht mehr geſtattet werden. Für diefen Aus
fall werden die Sportfreunde durch zwei Ver
anſtaltungen entſchädigt, die an den Oſterfeier
tagen ſtattfinden. Neptun Weißenfels führt ein
Handballturnier durch, an dem neben dem Be
zirksmeiſter der Turner, Frieſen Weißenfels,
noch Boruſſiag Halle und Turnverein Naunhof
Leipziger Turnermeiſter 1933) teilnehmen.
Die beiden zuletzt genannten Mannſchaften
gelten als Favoriten für den Endſieg. TuR.
Weißenfels begeht das 20jährige Beſtehen ſei
ner Hockeyabteilung mit einem nationalen
Turnier, das durch die Teilnahme des Hockeh
klubs Oberſchöneweide eine beſondere Note
erhält. Die Gäſte aus der Reichshauptſtadt
treffen u. a. auf ſo gute Mannſchaften wie
Halle 96, 1. Sportverein Jena und Hockeyklub
Köthen. Damenſpiele zwiſchen Halle 96, Köthen
und Röſſen ſind weiterhin vorgeſehen. Die
Meiſtermannſchaft des ſtädtiſchen Turnvereins
folgt einer Einladung zum Ofterturnier des

etenverſammlung im
Feichen nat.-ſog. Auſbaugrbeit

Magiſtratswahl.
Weißenfels. Jn der am Mittwoch ſtatt

gefundenen zweiten Stadkverordnetenverfſamm
lung wurde der neue Magiſtrat, dem acht unbeſoldete Mitglieder angehörten gewählt. Auf

Antrag der NSDAP. wurde die Wahl nicht
durch Stimmzettel. ſondern durch Zuruf
vorgenommen. Es waren drei Wahlvorſchläge
eingegangen: NSDAP., Bürgerliche Einheits
liſte und SPD.
Durch Verhältniswahl entfielen auf Wahl
vorſchlag 1 5 Sitze, auf die Wahlvorſchläge2 und 3 je 12 Sitz

Durch Losentſcheidung, das Pg. Schäfer für
die Bürgerlichen zog, erhielten dieſe 2 Sitze im
Magiſtrat. Mit den 16 Stimmen der NS-Daß wurden dann die e Oberſteuerſekre
ſtär Klacke, Dr. med. Gentſch, Buchdruckerei
beſitzer v. Wolframsdorff und Kürſchner
Ritzſchke; mit den 6 bürgerlichen Stimmen
Schneidermeiſter Hans Hiller und r
ſbaumeiſter Karl Dietrich; mit den 6 SPD.
Stimmen Geſchäftsführer Wieglepp zu Stadt
räten gewählt

Die weiteren Punkte der Tagesordnung be
trafen Wahlen zu den Abteilungen, Deputa
tionen, Kommiſſionen ſowie Neuwahl der Mit
glieder des Jugendamtes und der Verwal
kungsausſchüſſe des Stadtwohlfahrtsamts uſw.
Auch hierzu beantragte die Fraktion der
NSDAP., die Wahl durch Zuruf vorzunehmen,
ſo daß dieſe ſonſt zeitraubenden Wahlen in
verhälknismäßig kurzer Zeit abgewickelt
waren. Weiter wurde durch die NSDAP. be
antragt, die Park und Plantagenabteilungen
zu vereinigen, die Zahl der Mitglieder von
verſchiedenen Kommiſſionen und Abteilungen
Zu verringern. Gegen die n erhob ſich
kein Widerſpruch, daß die Wahl einſtimmig
erfolgte. Nach der e entfielendann für die meiſten Abteilungen auf die
NSDAP. 3 auf die Bürgerlichen und Sozial
demokraten je 1 Sitz. Auch bei den nach
folgenden Wahlen der Deputationen und Kom
miſſonen wurde die teilweiſe Herabſetzung auf
8 Stadtverordnete oder Bürger beſchloſſen.
Die gewählten Mitglieder der Abteilungen,
Deputationen und Kommiſſionen werden wir
ſpäter veröffentlichen.

Mit der Wahl des Schiedsmannsſtellvertre
ters für den 5. Bezirk zu welchem c Weale,n der de Pg. Kaufmann Walter
w

ettenborn, Weinbergſtraß 9, gewählt wurde,
ar die Tagesordnug erſchöpft.

13 Dringlichkeitsanträge der NSDAP.
Anſchließend verlas dann Pg. Klacke die in

der a der NSDAP. beſchloſſe
men DHringlichkeitsanträge und Anfragen an
43 Magiftrat, welche darauf ein bzw. mehr
ſtimmig angenommen wurden.

Demnach wurde nach dem Veſchluß der
Stadtverordnetenverſammlung der Magiſtrat
jerſucht, bei Vergebung von ſtädtiſchen Auf
trägen nur ſolche Firmen zu berückſichtigen,
die ein ordnungsgemäß angemeldetes Ge
werbe betreiben und verſteuern, den Nachweis

13 Dringlichkeitsanträge der NSDAP.
tarifmäßig entlohnter Arbeitskräfte

erbringen und deren Hauptgeſchäftsbetrieb mit
der zu vergebenden Arbeit in urſächlichem Zu
ſammenhange ſteht; weiter, den mit der
„Freien Turnerſchaft“ abgeſchloſſenen Pacht
vertrag betr. Acker an der Marienmühle der
Kommiſſion zur Prüfung vorzulegen; feſtzu
ſtellen, welche ſtädtiſchen Beamte, Angeſtellte
und Arbeiter Doppelverdiener ſind, alſo neben
ihrem beruflichen Einkommen
licher, künſtleriſcher oder ſonſtiger Tätigkeit
Einkommen beziehen. Den Genannten iſt
unter Androhung der Einleitung eines Diſgzi
plinarverfahrens mit dem Ziele auf Dienſt
entlaſſung bzw. Androhung der friſtloſen
Dienſtentlaſſung jeder Doppelverdienſt zu
unterſagen. Weiter wurde um Auskunft über
die „Weiwo“ erſucht.

Ferner werden künftig die Wochen und
Jahrmarktſtände nur Tee an Händler ari
ſchen Geblüts vermieket. Durch Zuſatz
antrag findet nunmehr nur noch jährlich ein
Jahrmarkt ſtatt. Den Vertrag mit dem
Rechtsanwalt Dr. Bühner hat der Magiſtrat
zum nächſt zuläſſigen Termin zu kündigen.
Weiter wird darüber Auskunft verlangt, auf
welche Beamten die Beſtimmungen des S
des Geſetzes vom 7. April 1933 (Parteibuch
beamte) zutreffen und dieſe Beamten nach den
Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſofort zu ent
laſſen. Auch ſämtliche Beamte nicht ariſcher
Abſtammung gemäß F 8 des Geſetzes vom
7. April 1983 ſind ſofort in den Ruheſtand zu
verſetzen.

Dann kam der Hauptantrag: Ge-mäß S 4 des Geſetzes vom 7. April 1933 ſind
folgende ſtädtiſche Beamte aus dem Dienſt zu
entlaſſen:

Schulrat Benda, Lehrer Gleitsmann, Be
rufsſchuldirektor Lauxiſch, Rektor Ellrich, Bür
germeiſter Müller, Bürodirektor Buſch, Ver
waltungsinſpektoren Bühnert, Kuhnert und
Jacobi, Turnlehrer Weber, Bibliothekar Lü-
ders, ferner die Angeſtellten bzw. Arbeiter
Winter, Beuthan und Mädel.

Ein weiterer Antrag, wonach der Magiſtrat
erſucht wurde, dem Arbeiterſamariterbund die
ſtädtiſchen Unterkunftsräume ſofort zu ent
zeihen, hat ſich durch die erfolgte
Kündigung des Magiſtrats erledigt. Ein
n würde dann der Antrag angenommen,

aß ſtädtiſche weibliche Angeſtellte, ſofern ſie
von ihren Angehörigen, wobei letztere ein
monatliches Einkommen von mindeſtens 800
Mark haben müſſen, ernährt und unterhalten
werden können, gekündigt werden ſollen.
Schließlich wurde noch als letzter Antrag
gegen die Stimmen der SPD. angenommen,
wonach der Magiſtrat erſucht wird, ſämtliche h
EbertBilder oder Bilder ſonſtiger marxiſti
ſcher Führer aus den öffentlichen Gebäude zu
entfernen.

Nach zweiſtündiger Sitzungsdauer konnte
dann der Vorſteher Pg. Dr. Wetzler, die

der Beſchäftigung arbeitsreiche Sitzung ſchließen.

aus gewerbe ſ

Polizei TV.Halle, an dem neben dem Veran
ſtalter die halleſchen Mannſchaften Polizei
ſportverein und Halle 96 teilnehmen.

Wieder ein Parteibonge ſuſpendiert
Theißen. Der kaufmänniſche (1) Direktor

der Stromverſorgungs A.G. Weißenfels-Zeitz,
Scharfenberg, Theißen, iſt vom r
ausſchuß der Geſellſchaft auf Grund des Ge
ſetzes zur Wiederherſtellung des Berufsbeam
tentums vom Dienſt ſuspendiert worden. Da
mit ſcheidet wieder ein roter Parteibuchbeamter
aus ſeiner Vonzenſtellung, der für dieſes Amt
als ehemaliger Bergarbeiter überhaupt keine
Vorkenntniſſe beſaß.

Tagewerben. (Nat.-Soz. Gemeinde
vorſteher.) Jn der am Montag ſtattgefun
denen Gemeindevertreterſitzung wurde zum
Gemeindevorſteher einſtimmig unſer Pg. Leh
rer Gröſchel gewählt. Weiter wurden zu
Saiten Landwirt Heſſe und Gärtnereibeſitzer
Schönbrodt gewählt. Auch die Ausſchüſſe wur
den neu beſetzt. Der bisherige Steuererheber,
eine beſondere Zierde des überwundenen
Syſtems, kam ſeiner Dienſtentfernung durch
Zurverfügungſtellung ſeines Amtes zuvor.
Dieſe Stelle wird nunmehr neu ausgeſchrieben

Gründung einer Betriebszelle
Burgwerben. Eine NSBO.Verſammlun

fand am er hier ſtatt und es wurde nach
einem Referat des Pg. Rich. Ritzſchke unter
reger Beteiligung die Gründung einer Be
triebszelle vorgenommen. Jetzt zieht nun auch
der nationalſozialiſtiſche Geiſt unſeres Füh

hat nun Gelegenheit, ſich unſerer Bewegung
anzuſchließen.

Vormarſch der NSBO.
Reichardtswerben. Die erſte NSBO.Ver

ſammlung fand hier in Böhlands Gaſthof
ſtatt. Nach einem Referat des Kreisbetriebs
zellenleiters Richard Ritzſchke erfolgte die
Gründung einer Betriebszelle. Jetzt müſſen
alle Arbeiter aus unſerem Ort ſich unſerer
NSBO.Zelle anſchließen. Es gibt kein Bei
ſeiteſtehen mehr, ſondern nur noch ein ener
giſches Eintreten für die nationalſozialiſtiſchen
Betriebszellen. Darum ergeht unſer Ruf an
die Arbeiterſchaft: Kämpft mit uns für den
Aufbau des Dritten Reiches.

Her Abſchuß eines Dorjdramas

nichteritz. Das aus ganz kleinen, nichtigen
Anläfſen entſtandene Dramg, hat jetzt vor der
Kleinen Strafkammer Weißenfels ſeinen Ab
ſchluß erhalten. Dieſes Drama hatte in Uichte
ritz ſeinerzeit viel Staub aufgewirbelt und hat
auch die Gerichte genügend beſchäftigt. Jm
Hauſe des Arbeiters Friſchleder wohnte auch
das Lentzerſche Ehepagar. Zwiſchen den beiden
Parteien herrſchte ſchon jahrelang kein gutes
Einvernehmen. Jm Wenn 1931 kam es nun
vor dem Abort, auf dem Hofe, zwiſchen den
beiden Ehefrauen zu einem Zwiſchenfall. So
behauptet Frau F. von der Frau L. geſchlagen
und in die Miſtgrube geſtoßen worden zu ſein,
was auch von verſchiedenen Zeugen beſtätigt
werden konnte, demzufolge war die Angeklagte
L. zu 80 Mark Geldſtrafe verurteilt worden.
Gegen das Urteil hatte die Verurteilte Be
rufung eingelegt und hatte ſich auch eine
„Zeugin“ in Geſtalt ihrer Nichte, der Frau
Möſch aus Weißenfels beſorgt, die eidlich aus
agte, daß ſie vom Gartenzaun geſehen haben

wollte, daß die Verurteilte weder geſchlagen noch
geſtoßen hat. Nach einer Lokalbeſichtigung
wurde dann auch die Angeklagte und Verur
teilte freigeſprochen.

Die Hauptbetroffene F. ruhte nun nicht eher
bis ſich der Staatsanwalt mit der „Zeugin“ M.
beſchäftigte und dieſer ſowie auch den Ehemann
L. ein Verfahren wegen Meineid anhängte, in
deren Verlauf die Meineidigen zu 138 bzw.
3 Jahren Zuchthaus verurteilt worden ſind,
welche Strafe die Betreffenden zurzeit ver
büßen.

Abſchließend wurde nun die Ehefrau L. doch
noch wegen körperlicher Mißhandlung zu 30
Mark Geldſtrafe verurteilt. So iſt nun endlich
unter dieſes „Drama vor dem Abort“ der
Sehlußſtrich gezogen worden, da es gegen das
jetzige Urteil ein Rechtsmittel nicht mehr gibt.

Fungvolk-Werbeabend
Weißenfels (Saale). Der Bund Deut

ſches Jungvolk, Jungzug Weißenfels,
veranſtaltete am vergangenen Freitag in den
Stadthallen einen Werbe- und Eltern-
abend, der vor überfülltem Hauſe einen
glänzenden Verlauf nahm. Es muß gleich vor
ausgeſagt werden: Veranſtaltungen unſeres
Jungvolks haben ihr eigenes Gepräge. Der
unbändige Glaube und Wille dieſer Jungen,
die jüngſten Kämpfer für ihren Führer Adolf
Hitler zu ſein, und der offene Geiſt, mit dem
die kleinen Kerle ihrem Bunde dienen, gab
auch dieſem Abend ein faſgzinierendes Bild.

Kurz nach 20 Uhr teilte ſich der Bühnen
vorhang. Der Spielmannszug mit
20 Jungen ſteht in tadelloſer Haltung auf der
Bühne; das Spiel ſetzt ein und unter den
Klängen von „Preußens Gloria“ marſchieren
über 100 Jungen in den Saal. Schon hatten
ſich die Jungen die Herzen ihrer Gäſte erobert.
Ununterbrochen wickelte ſich dann die Spiel
folge ab; Sport und VBoxen, Gedichte, lebende
Bilder, Fahrtenlieder uſtv. Ein Sprechchor,
der eine Jungvolkfahrt mit allen dazugehörigen
Freuden und Schmerzen ſchilderte, fand be
ſonderen Anklag. Dann ſprach der Ogr.Prop.
Leiter Pg. Vogeler über den Kampf der
national ſozialiſtiſchen Jugendbewegung. Er
ſchildert ergreifend die zwangsläufige Ent
ſtehung dieſer Jugendbewegung, die ſich ihre
ereits begrabene Zukunft ſelbſt und aus eige

jner Kraft wieder geſtaltet hat. Den Kampf,
den die Bewegung geführt hat, mußte die
Jugendbewegung ebenfalls mit führen. Dieſe
Jugendbewegung wurde terroriſiert, mit allen
ſtaatlichen Mitteln bekämpft, verboten, wieder
erlaubt und wieder verboten. Aber eins iſt ihr

rers in unſerem Ort ein und jeder Arbeiter ba

geblieben, ihr Führer und damit i
Kraft. Der Kampf hat dieſe Jugend
gung ſtark und hart werden laſſen.
Deutſchland wird nicht vergehen, denn di
Jugend iſt Deutſchland. Seine Rede klang a
mit dem Spruch unſeres Führers Die in
iſt der Bauherr des Dritten ReiheWieder trat der zackige Spielmannszug a
der bereits an dem gewaltigen Reichsſugenh
von Potsdam an der Spiße des Jungban
H. M. marſchierke. Es folgte ein luſtit
Theaterſtück „JA, der Eſel“, das blendend
ſpielt wurde. Zum Schluß ſprach Junger

Poſten gar g
an Donnerstag
dem 13. April 1953:
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neue Beſtellungen auf d

Mitteldeutſche RationalFeitun

führer Thieme über die letzten Vorgänge
die deutſche Jugendbewegung in e Gaſt
heit anbetraf. Die Gründe, die den Reich
ijugendführer Baldur v. Schirach in der be
gangenen Woche veranlaßten, über zwedh
Verhandlungen hinweg, die Führung d

r der e Jugendnde zu übernehmen, ſeien von unbeer er J N anationalen Jugend bewegung. Jweit über 100 verſchiedenen Bünde un a
bände, die die deutſche Jugend weit mehr
ſplittert haben, als die bisherigen politiſche
Parteien das deutſche Volk, ſeien zum größtg
Teil vom Schickfal dazu verdammt, zu de
ſchwinden. Die in dieſen Bünden ſtehen
Jugend ſtehe vorwiegend ſchon längſt hinte
dem Führer Adolf Hitler. Die eiſerſücht
Elite dieſer Bünde, die ihre Felle ſchon ſchwin
men ſehe, dürfe nicht hindernd im Wege ſtehen
wenn es um die Belange der deutſchen Jugen
und damit der Nation ginge. Die Reich

Bad Köſen und das Leuchtenburgtreffen da
Führerſchaft des Deutſchen Jungvolks wer
der Jugendbewegung weiteren neuen Inhalt
geben. Mit dem HorſtWeſſelLied ſchloß dieſt
erhebende Abend.

Kloſtermansfeld.
ſoz. Gemeindevorſteher.) Wohl ſelten
fand ier in Kloſtermansfeld eine Gemeind
vertreterſitzung unter einer ſolchen Beteiligun
der Einwohnerſchaft ſtatt, wie die am 7. April
zur Neuwahl des Gemeindevorſtandes einbe
rufene. Gemeindevorſteher Hennicke öffnete
die Sitzung und ließ gleich zur Schöffenwahl
ſchreiten, bei der Pg. Sander als 1. und der
Stellmacher Franz von der Wirtſchafthichen
Einheitsliſte als 2. Schöffe, ferner Pg. Rot
als Hilfsſchöffe gewählt wurden. Der Vahl
des Gemeindevorſtehers ging eine längen
Ausſprache voraus, in der Pg. Schneider dar
auf beſtand, daß die Abſtimmung ent
dem Vorſchlage der wirtſchaftlichen Einheit
liſte nicht verkagt wurde. Dieſer Vorſchlag al

brecht unter Schilderung ſeines Werdegang
vom Pg. Schneider als Gemeindevorſteher vor
geſchlagen wurde. Ein Vertreter des Arbeite
blocks (Sogzialdemokrat) ſetzte ſich dagegen
warm für die Wahl des jetzigen Gemeindebor
ſtehers ein. Bei der Abſtimmung erhielt dieſe
2 Stimmen vom Arbeiterblock und 2 von de
wirtſchaftlichen Einheitsliſte (darunter eil
Stahlhelmer) während der dritte Vertrett
dieſer Liſte für den Pg. Hillebreqt
ſtimmte, der mit 7 Stimmen gewählt wurde
Dieſes Exgebnis wurde mit ſtürmiſcher V
geiſterung aufgenommen.

Brehna. (Stadtverordnetenber
ſammkung.) Nicht weniger als 17 Punkt
ſtanden auf der Tagesordnung der am 10. April
im Rathausſaale abgehaltenen Stadtverordne
tenverſammlung. Jn den Magiſtrat wurden
Pg. Elsner und Prager gewählt, als Beige
ordneter wurde der Landwirt M. Haake wie
gewählt. Neueingeführt durch den Herr
Bürgermeiſter tvurden die Stadtverordneten e
Eisker und Pg. Lehmann. Die Kommiſſionen
ſollen in der nächſten Sitzung gewählt werden
Auch unſere Stadt wird zu ihrem Teile mit
beitragen, daß Arbeit veſchafft wird. G
iſt in Ausſicht genommen: 1. Radfahrf
durch die Hauptſtraßen anzulegen. 2. Entwä
rung und Kanaliſierung der Tornagerſtraße un
Kloſterſtraße. Zu dieſem Zwecke ſoll ein Kredit
von 27 100 Mark aufgenommen werden.

Brehna. (Die Schwalben ſind wieder dah) Seit einigen Tagen ſind die Frib
lingsboten, die erſten Schwalben, von ihre
langen Reiſe wieder hier eingetroffen.

Stangerode. (Aus der Gemeinde M
vergangenen Sonntag fand hier im Randhahr
ſchen Lokale die hieſige Gemeindevorſteher un
Schöffenwahl ſtatt. Die Wahl erfolgte dir
Zuruf. Zum Gemeindevorſteher wurde Hett
Gutsbeſitzer Julius Körber jun. gewählt
Erſter Schöffe wurde Herr Zimmerer und Land
wirt Hermann Zinke. Zweiter Schöffe Her
Dampfſägewerksbeſitzer Alwin Zobel und Hilf

ſchöffe Herr Tiſchler Wilhelm Koch.

Lebendorf. (Geſangverein.)
Oſterfeiertag veranſtaltet der erſt vor tgegründete Männerchor ſein erſtes öffentli
Vergnügen, verbunden mit Vortrag
Männerchören, Theater und Vall. Der Bru

Am erſte
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und wird durch einige Männerchöre den
verchönern.
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Sonnabend, 15. April 1933

ersehenrgy Statt umd Ponl
S Centra bleibt geſchloſſen

Merſeburg. Zu unſerer am Donnerstag ge
brachten Meldung über die am Oſterſonnabend
erfolgende Schließung der „Centra“ erfahren
wir aus berufenem Munde, daß

eine Wiedereröffnung kaum in Frage
kommt. Der Firma ſteht zwar noch der Be
ſchwerdeweg beim Regierungspräſidenten offen,
doch dürfte Dr. Sommer ebenfalls auf Beſei
iigung der baulichen und hygieniſchen Mängel
dringen, die ſich eben größtenteils nicht ab
ſtellen laſſen. Weiter wird der Regierungs
präſident auch über die gegen die Centra herr
ſchende große Erbitterung unterrichtet ſein.

Aeberall Gleichſchaltung
Merſeburg. Jn der gutbeſuchten Zuſammen

kunft des Reichsverbandes deutſcher Kriegs
opfer erſtattete der 1. Vorſitzende Starke den
Bericht über den politiſchen Umſchwung. Dieſer
habe bewirkt, daß es jetzt nur noch einen Bund
der Kriegsopfer gebe, nämlich den „National
ſozialiſtiſchen Reichsvberband deutſcher Kriegs
opfer“, in dem alle anderen Verbände aufge
gangen ſeien. Der Volkskanzler Adolf Hitler
habe nicht nur als erſter Kanzler überhaupt
eine Vertretung der Kriegsbeſchädigten emp
fangen, ſondern auch die von früheren Regie
rungen verordneten Rentenkürzungen ſofort

Großes OfterGegelſllegen im
Lauch a. Neberfüllt iſt die Flughalle mit

Flugzeugen Quartiere ſind geſchaffen für die
Flieger, und was iſt au Arbeit geleiſtet wor
den, einen Segelflugwettbewerb für zwei Tage
in Laucha zu veranſtalten, der alle mitteldent
ſchen Segelflieger von Ruf zuſammenbringen
wird. Von Halle, Schkeuditz Deſſau, Merſe
burg, Weißenfels und Magdeburg kommen die
Flugſportler, um mit bisher 20 gemeldeten
Segelflugzeugen an dem Wettbewerb teilzu
nehmen. Gezeigt werden Höhnen, Strecken-,Dauer und Prüfungsflüge. Außerdem werden
Motorflugzeuge ſtarten und landen. Ein
Rieſenlautſprecher mit muſikaliſchen Darbie
tungen, Mikrophonbeſprechung des Programms,
ſowie Verkaufsſtände und Omnibusverkehr von
Laucha zum Horſt und zurück werden dem Pu
blikum jede Bequemlichkeit bieten. Bei ungün
ſtigem Wi nd oder bei Windſtille werden die
Wettbewerbe mit Autoſchlippſtart und Winden
ſtart durchgeführt.

Beſonders bemerkenswert iſt, daß mit der
Auflöſung des Deutſchen Luftfahrtvereins, zu
dem auch der Luftfahrtverein Merſeburg (mit
Laucha und Mücheln) gehörte, der Fliegerhorſt
im Flugſportverein NSFK. (Nationalſozialiſti
ſches Flieger-Korps) aufgegangen iſt. Neben
den feſten Fliegerlagern Wernigerode und
Magdeburg iſt nun auch Laucha mit dem
„Fliegerhorſt“ einbezogen worden. Wäh
rend in beiden erſtgenannten Städten die
Segelflieger bis zum Abſchluß der A und B
Prüfung ausgebildet werden, kommt in Laucha
vor allein die Abnahme der C-Prüfung in Be
tracht. Obwohl die Flughalle im Fliegerhorſt
bereits dreifach vergrößert werden mußte, wird
in Kürze ein weiterer Ausbau notwendig
werden.

Ein halbes Jahr erſt liegen die Anfänge des
Horſtes zurück, und jetzt iſt ſeine Bedeutung ſo
gewachſen, daß nunmehr auch die amtlichen
Stellen den außerordentlichen Wert anerkannt

haben. Es iſt damit zu rechnen, daß dieſe
Stellen ſeine weitere Förderung von ſich aus
betreiben.

Matthäuspafſion von Johann Theile
Nach 250 Jahren zum erſten Male.

Merſeburg. Hugo Rohe iſt mit der Wie
derbelebung eines Meiſterwerkes von Johann
Theile (1646- 1724), der „Matthäuspaſſion“,
diesmal von der landesüblichen, allzu gewohn
ten Karfreitagsmuſik abgewichen. Zum erſten
Male ſeit 250 Jahren erklang geſtern unter
ſeiner prachtvollen Leitung dieſes einfachgroße,
urdeutſche Oratorium, das eine zarte „Sin
fonia“ einkeitet und das von Chören, Rezita
tiben und Arien durchſetzt iſt, nicht zu vergeſſen
auch von ſtimmungsreichen Ritornellen. Wie
J. S. Bach, ſo ſchließt auch ſein Vorläufer
ſchon mit einem Schlußchoral.
Das Werk wurde unter Roye in Ori

ginalbeſetzung geſpielt. Die alten, ver
geſſenen Jnſtrumente: Violen und Gamben
(Rohes Kammerorcheſter!) gaben den Zwiſchen
ſpielen und der Begleitung damit wunderbare
Farbe. Von den Gefangsſoliſten war der beſtedes Abends wohl Kammerſänger Alfred Kaſe,
Leipgig, Bariton, der ſich rühmen darf, im
Veſißze einer der ſchönſten Stimmen zu ſein.
Ernſt Meher (Tenor), Halle, hielt ſich als
Kvangeliſt wacker neben Kaſe und ſang, wie
das ganze, nach Maßgabe der Verhältniſſe
etwas bunt zuſammengeſtellte Soliſten
enſemble, mit verſtändigem Ausdruck.

Der Pilatus Kaltwaſſers (Halle, Baß)
Wrdient noch Einzelerwähnung. Unter den
Hamen lenkte Frl. Renno (Sopran) mit
rem ausgezeichneten Ariengeſang berechtigt
die Aufmerkſamkeit auf ſich. In kleineren
Fartien und in der Partie des Pilatus machteRuth Pouch, Merſeburg, ihre Sache nett.
Der Geſamteindruck der Aufführung war ein
äußerſt vorteilhafter. Der Dirigent, Hugo
gohe, meiſterte vollendet und ſicher dieParkitur und zwang alle Mitwirkenden ſicher
Unter ſeinen verſtändigen Künſtlerwillen.
S Her Dom in Merſeburg (ehedem auch die
tätte der Uraufführung) war überraſchend

gut beſetzt.

Merſeburg. (Feiertagsdienſt vei

wieder aufgehoben. Hieraus ergäbe ſich für alle
Mitglieder der Merſeburger Ortsgruppe die
Verpflichtung, mit Leib und Seele dem Natio
nalſozialismus zu dienen. Um dieſes Ziel zu
erreichen wolle man ſich umgehend von allen
marxiſtiſchen Führern trennen.

Kirchliche Oſter-MNorgenfeier
Merſeburg. Jn Herrenhut und allen ande

ren Orten der Evangeliſchen Brüdergemeine,
aber auch in vielen großen und kleinen Städ
ten des evangeliſchen Deutſchland wird das
Oſterfeſt mit einer ſchlichten Feier über den
Gräbern der Entſchlafenen in der Morgenfrühe
des Oſterſonntags begonnen. Und vielerorts
ſind es Tauſende, die zu ſolcher Feierſtunde
auf die Friedhöfe hinauspilgern, um an den
Hügeln ihrer teuren Toten die Oſterbotſchaft
ewiger Auferſtehung in ihre Seelen dringen
zu laſſen.

Unſere Altenburger Gemeinde beabſichtigt
nun, dieſe ſchöne Oſterſitte auch hier in Merſe
burg aufzunehmen. Am erſten Oſterfeiertag,
dem 16. April, früh um 7 Uhr, wird Paſtor
Berckenhagen auf dem Altenburger Friedhof
(bei der St.VitiKirche) eine Oſter- Morgen
feier halten. Der Poſaunenchor des „Ev.
Männer und Jugendvereins“ hat ſeine Mit
wirkung dabei freundlchſt zugeſagt. Alle Evan
geliſchen ſind bei dieſer Feier herzlichſt will
kommen. Falls es regnen ſollte, findet die
Feier in der Altenburger (St. Viti) Kirche
ſtakt.

Sllegerhorſt LaucheDorndorf

bekannt: 1. Oſterfeiertag: Paketſchalter
nur für Ausgabe von Paketen von 8 bis 9.80
Uhr und von 11 bis 12.80 Uhr geöffnet. Paket
zuſtellung wie werktags (auch Nachnahmen).
Schalterz, Orts- und Landzuſtellung wie
Sonntags. 2. Oſterfeiertag: Der ge
ſamte Zuſtelldienſt ruht. Schalkterdienſt wie
Sonntags.

Merſeburg. (Aerzte vom Feiertags-
dienſt.) Folgende Aerzte haben während des
Oſterfeſtes Dienſt: 1. Feiertag: Dr. Wolf,
Hindenburgſtraße 14 Fernſprecher 2117) Dr.
Kimbron, Chriſtianenſtraße 12 Fernſprecher
Nr. 2108). 2. Feiertag: Dr. Hetzer und
Frau, Gotthardtſtraße 37 2160).Von den Merſeburger Apotheken ſind am Oſter
ſonntag die StadtApotheke und am Oſter
montag die SternApotheke geöffnet.

Oſtern beim Gtandesamt
Merſeburg. Das Standesamt iſt am Oſter

montag, dem 17. April, in der Zeit von 11 bis
12 Uhr geöffnet. Entgegengenommen werden
während der Offenhaltung aber nur Anzeigen
von Sterbefällen und Totgeburten.

Tenhagen legt meder
Leuna. Anſchließend an den Bericht über die

Gemeindevertreterſitzung am 11. April 1938
erfahren wir, daß der Gemeindevorſteher
Cornelh den Gewerkſchaftsſekretär Ten
hagen auf vier Sitzungstage ausgeſchloſſen
hat. Daraufhin hat Tenhagen ſein Mandat
niedergelegt, womit auch in der Gemeinde
Leunag die letzte „Säule“ der SPD. geſtürzt iſt.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſich mit
dieſer ganzen Angelegenheit noch der
Stagats anwalt zu beſchäftigen haben.

Auch die „prominente“* Frau Pfeffer-
ko rn von der SPD., die in ihrer langfährigen
„Tätigkeit“ als Gemeindevertreterin kaum den
Mund bei den Sitzungen aufgemacht hat, legt
qus Geſundheitsrückſichten ihr Mandat nieder.

Bei der letzten Sitzung ſah noch manch anderes
SPD. Mitglied etwas angegriffen und bedrückt
aus und es iſt zu begrüßen, daß am 1. Mai
das Leunger Waldbad eröffnet wird für alle
Erholungsbedürftigen auch der SPD.

Erſte Geineindevertreter6itzung

Frankleben. In der erſten Gemeindevertre
terfitzung wurden die Abgeordneten verpflichtet.
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher Fredrich
wies in ſeiner Anſprache darauf hin, daß das
deutſche Volk entſchieden habe und eine neue
Zeit angebrochen ſei. Wer ſich gegen den Kurs
Adolf Hitlers ſtelle, habe auch im Franklebener
Gemeindeparlament keinen Platz mehr. Aus
dieſem Grunde ſeien auch die Kommuniſten
erſt gar nicht eingeladen worden. Von den üb-
rigen Vertretern aber erwarte die Gemeinde
ſachliche Arbeit nach dem Grundſatz: „Gemein-
nutz vor Eigennutzl“ Nach dem Sieg Heil auf
Adolf Hitler ſang man das Horſt-Weſſel-Lied.

Willkommener Exrſatz für Merleburg
Merſeburg. Dem Merſeburger Magiſtrat

iſt vom Preußiſchen Miniſter für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten folgende hoch
erfreuliche Mitteilung zugegangen

Nachdem auf Grund der Verordnung vom
17. März d. J. die Landeskulturämter zum
1. April d. J. aufgelöſt und ihre Aufgaben auf
die Oberpräſidenten übertragen worden ſind,
muß auch im Jntereſſe der Einheitlichkeit der
Verwaltung die Landeskulturabteilung des
Oberpräſidiums nach Magdeburg verlegt wer
den. Hiervon wird aber das vermeſſungstech
niſche Büro des Landeskulturamts und das
Archiv nicht betroffen. Dieſe verbleiben viel
mehr in Merſeburg. Hiernach kommen für
einen Umzug nach Magdeburg höchſtens 15 Be
amte des früheren Landeskulturamtes in Frage.

Gleichzeitig habe ich aus dienſtlichen Grün
den die Verlegung des Kulturamts Halle nach
Merſeburg zum 1. Juli 1988 angeordnet. Die
Durchführung wird vorausſichtlich zum 1. Juli
d. J. erfolgen. Hierdurch wird eine Verringe

er Poſt.) Die Poſt gibt folgenden Dienſt rung der Beamten der Landeskulturverwaltung

in Merfeburg vermieden. Vorausſichtlich wicd
ſogar noch eine geringfügige Vermehrung ein
treten. Darüber hinaus iſt für die Stadt
Merſeburg zu berückſichtigen, daß bei den Kul
turämtern ein reger perſönlicher Verkehr der
ländlichen Bevölkerung ſtattfindet, auf den die
meiſten Städte beſonderen Wert legen. Jch
glaube daher, daß durch die Organiſations
änderung für die Stadt Merſeburg keinesfalls
ein Nachteil entſteht.

Reichsführertagung der Hitler
jugend

Bad Köſen. Unter großer Beteiligung
aus dem ganzen Reiche fand in Bad Köſen
eine Reichsführertagung der Hitlerjugend ſtatt.
Jhr Hauptzweck war: Klärung der Aufgaben,
die ſich durch die Umwälzung im politiſchen

u Schirach machte grundſätzlicht
Ausführungen über die Zukunftsarbeit der
Leben ergeben haben. Neichsjugendführer
Nationalſozialiſtiſchen Jugendverbände. Wenn
die Frage geſtellt werde, warum ſich in
Deutſchland die Jugend zuſammenballe, ſo
müſſe erwidert werden: Wenn die alte Gene
ration ihre Pflicht getan hätte, wäre es nicht
nötig geweſen, die Jugend zu mvbiliſieren,
Die Nationalſozialiſten ſeien bereit, jedem die
Hand zu reichen, der ſich rückhaltlos zu ihrem
Programm bekennt. Sie bekämpfen anch die
bürgerliche Welt, weil ſie die Zerklüftung in
nerhalb der deutſchen Jugend verſchulde. Den
Geiſt der Kameradſchaft, Treue und Diſziplin
wollen die Nationalſozialiſten entſcheidend ſein
laſſen für das Volk. Die kommende Genera
tion werde einmal Geſchichte machen, das We
Adolf Hitlers vollenden und das geſtalten, was

Baldur von

aller Sehnſucht ſei.

Sührertreßen des Deutſchen Jungnolkes auf der Louchtenhueg

Leuchtenburg bei Kahla. Auf der Leuchten
burg bei Kahla in Thüringen hat der Betrieb
zum Führertreffen des Deutſchen Jungvolkes
im vollen Umfange eingeſetzt. Zur Morgen
gymnaſtik auf der Lagerwieſe, die unter der
Leitung des Bundesführers des Deutſchen
Jungvolkes, GeißlerMünchen, ſtand, waren 800
Jugendführer angetreten, die zum größten Teil
noch in den ſpäten Nachtſtunden des vergan
genen Tages eingetroffen waren. Pünktlich um
14 Uhr verſammelten ſich zum erſten Male die
Führer in den Kolonaden der Burg zur Vor
tragsfolge, zu der der Bundesführer eine kurze
Begrüßung ſprach. Dr. Lorenz, Mitglied der
Reichsjugendführung der NSDAP., ſprach ſo
dann zu dem Thema „Unſer Sozialismus“. Die
Ausführung zu einem weiteren Thema lag in
den Händen des Gebietsführers Klein, in
dem er Richtlinien zum Verkehr mit den Be
hörden entwarf, die dadurch im beſonderen an
Bedeutung gewannen, da ſie in Bahern in
dieſer Form praktiſch angewandt worden ſind
und größte Erfolge zeitigten. Der Geſchäfts
führer des „Deutſchen JugendVerlages“ und
J. G. Axmann als Referent der Jugend
betriebszellen beſchloß die intereſſante Vor
tragsfolge.

Ein Teilnehmer des Jungvolk-Führer
treffens tödlich verunglückt

Weimar. Auf der Anfahrt zum Jugend
führertreffen des deutſchen Jungvolks iſt der
Jungvolkjunge Max Lux aus Worms-Pfifflick,
Landgrafenſtraße, tödlich verunglückt. Auf der
Strecke zwiſchen Erfurt und Weimar ſtürzte er
bei einer Wegbiegung mit ſeinem Rad und kam
unter die Räder eines Laſtwagenzuges, wobei
ihm der Hinterkopf zerquetztſch wurde. Der Tod
war ſofort eingetreten. Den Wagenführer trifft
keine Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfall.
rechnet wird, zumal über 2500 Jugendführer
ſich zur Teilnahme an dieſem Führertreffen
gemeldet haben.

Einberufung des neugewählten
Anhaltiſchen Landtags

Deſſau. Der Anhaltiſche Landtag ſoll nach
ſeiner Neubildung auf Grund des Vorläufi
gen Gleichſchaltungsgeſetzes zu einer erſten
Vollſitzung auf Freitag, den 28. April d. J.,
einberufen werden.

Fu der Entführung des deutſchnatio
nalen Schönebecker Stadtverordneten

Georg
Magdeburg. Zu der Entführung des

deutſchnationalen Schönebecker Stadtverord
neten und Landesführers der BismarckJu
gend, Georg, erfahren wir noch von gutunter
richteter Seite, daß die Gerüchte, wonach die
Abwweſenheit des Georg mit einer angeblichen
Entführung von ſeiten der Nationalſozialiſten
in Verbindung un wird, ſchon deshalb
unzutreffend und unhaltbar ſeien, weil die
Nationalſozialiſten im Schönebecker Stadt
parlament über 14 Sitze und die Deutſchnatio
nalen über 4 Sitze verfügen. Wenn man alſo
hätte verhindern wollen, daß Georg in der
Stadtverordnetenver ſammlung am Mittwoch
die ihm angetragenen Aemter nicht über-
nehmen ſollte, ſo hätte es einer Entführung
von nationalſozialiſtiſcher Seite nicht bedurft.

Bemerkenswert iſt eine Ausſage der Ehe
frau des Georg, wonach die Spur des Ab
weſenden nach Braunſchweig führen ſoll. Dieſe
Angabe erſcheint um ſo beachtenswerter, als
Georg ſchon während der Braunſchweiger
Stahlhelmaffäre ſeine Verbundenheit mit dem
Landesführer Schrader vom Stahlhelm Braun
ſchweig äußerte. Georg hatte damals auch
einen Omnibus gemietet, um mit ſeiner
Mannſchaft nach Braunſchweig zu fahren.

Munitionsfunde
Prettin. Von der Polizei wurden in der

e Pferdeſchwemme, unweit des Bahn
e 98 Gewehr und Jagdpatronen aufgefunden. Nach dem Befund kann die Muni

tion erſt kurze Zeit im Waſſer gelegen haben.
Von wem die Munition herrührt, konnte bis
her nicht in Erfahrung gebracht werden. Ver
mutlich wollte ſich der Eigentümer der Pa-
tronen auf dieſem Wege im Hinblick auf die
in der letzten Zeit vorgenommenen Durch
ſuchungen nach Munition uſw. entledigen.

Der jüngſte Ehrenbürger Deutſchlands
Nohra (Südharz). Der perfönliche Refe

rent des preußiſchen Juſtizminiſters, Rechts
anwalt Sting, iſt zu ſeinem 29. Geburtstag
am 12. April zum Ehrenbürger von Nohra er
nannt worden. Damit dürfte Landtagsabge-

ordneter Sting der jüngſte EhrenbürgeDeutſchlands ſein. t e
Unterteutſcheuthal. (Silberho ch z eit.)

Das Feſt der ſilberen Hochzeit feierten Direk
tor Steidel mit ſeiner Gemahlin auf Haug
Würdenburg. Herr Direktor Steidel, als lei
tender Beamter im Hauſe Wenhel, erfreut ſich
allgemeiner Wertſchätzung und Achtung ſeine
Chefs und ſeiner Mitarbeiter. Die gleiche An
erkennung wird ihm von dem größten Teile
der Einwohnerſchaft entgegengebracht, die ihn
als aufrechten deutſchen Mann ſchätzt, der ſeit
Jahren als bürgerlicher Schöffe in der Ger
meinde die Belange der nationalen Wähler
ſchaft mit Nachdruck und Einſchaltung ſeiner
ganzen Perſon vertrat. Er iſt ein unermüde
licher Vorkämpfer des jetzigen nationglen
Sieges innerhalb der Gemeinde.

Eine Klarſtellung
Untertentſchenthal. Jn der Eröffnungs

ſitzung des neuen Gemeindeparlaments fand
ein Antrag einſtimmige Annahme, wonach dic
FriedrichEbert Straße in r r raah
und die Siedlung AuguſtBebelHof in Sied
lung am Wiefenweg umbenannt wurden. Ju
zahlreichen Diskuſſionen innerhalb der Ein
wohnerſchaft wird der Verwunderung Ausdrug
gegeben, daß ſtatt t r am Wieſenweg“
nicht ein Name gewählt ſei, der auf die natio
nale Erhebung Bezug nimmt. Zur Klarſtel
lung ſei berichtet, daß Erwägungen in dieſem
Sinne unter den Gemeindevertretern der
re e Front“, die dieſen Antrag einge
bracht haben, weitgehend zur Diskuſſion ge
ſtanden haben. Ein diesbezüglicher Beſchluß
konnte aber nicht gefaßt werden, da die verant
wortlichen Stellen wegen des Bauſtils der
Siedlung eine nationale Bezeichnun n
nen mußten. Ueber den Bauſtil und den Ge
ſamteindruck dieſer Siedlung hat ſchon vor
Jahren die Bevölkerung des UÜrteil in gerechter
Weiſe gefällt. „NeuJeruſalem' heißt
dieſe Siedlung treffend im Volksmunde: Häu
ſerblocks mit flachen Dächern, nüchterne chargk
terloſe Vorder Und Hinterfronten, gedrückte
Flachbauten und fehlende Höfe ließen die
Volksbezeichnung entſtehen. Dieſen nachgeäff
ten Auslandsbaukitſch nicht mit dem Namen
eines unſerer nationalen Helden zu belegen, iſt
von der Gemeindevertretung ein würdevoller,
von deutſchem Selbſtbewußtſein getragener
Beſchluß und als ſolcher zu begrüßen. Ent
wurf und Bauleitung dieſer Siedlung: Archi
tekt Trommler, Schwager des derzeitigen Land
rats Fitzner.)

Der GPD. Fraktion
die Bürgerrechte entzogen

Calbe (Saale). In der Sitzung der Stadt
verordneten von Calbe kam es zu einem
Zwiſchenfall. Bei der Wahl der Mitglieder der
Ausſchüſſe erklärten ſich die Sozialdemokraten
bereit, in den Ausſchüſſen mitzuarbeiten. Als
die Nationalſozialiſten auf dieſe Mitarbeit ver
zichteten, verließen die Sozialdemokraten unter
Proteſt den Saal.

Die Verſammlung beſchloß, der SPD.
Fraktion auf die Dauer von vier Jahren

die Bürgerrechte abzuſprechen.
Im übrigen wurde Kaufmann Wehlau mit

13 gegen 5 Stimmen zum Stadtverordneten
vorſteher gewählt. Der Magiſtrat fetzt ſich aus
8 Nationalſozialiſten, 2 Sozialdemokraten und
einem Angehörigen des nationalen Blocks zu
ſammen. Dem Reichspräſidenten und dem
Reichskanzler wurde das Ehrenbürgerrecht ver
liehen.

Lebendorf. (Gemeindevertretung.)Jn der erſten Sitzung der neuen Gemeindever-
treter im Gaſthof Braunsdorf wurden dieſel-
ben vom Gemeindevorſteher Blume begrüßt
und durch Handſchlag verpflichtet. Auf der
Tagesordnung war vorgeſehen: 1. Beſchluß
faſſung über Gültigkeit der Wahl 2. Beſchluß
faſſung über den Schulhaushaltsplan für das
Etatsjahr 1933; 3. Verſchiedenes. 1. Einwen-
dungen zur Wahl wurden nicht gemacht und
dieſelbe ſomit für gültig erklärt. 2. Der
Schulhaushaltsplan für 1933 wurde in Ein-
nahme und Ausgabe mit 5286 Mark einſtimmig
genehmigt. Der nationalſozialiſtiſche Vertreter
Ernſt Mulde gab die Anregung, für die Be
ſchaffung von Bibliothekbüchern eine größere
Summe bereitzuſtellen und Bücher zu bea-
ſchaffen, deren Geiſt der nationalen Bewegung
Rechnung trägt. 3. Da die hieſigen Fiſchteiche
in dieſem Jahre frei werden, ſollen ſie vera
pachtet werden. Die Teiche am Hohenrainsweg
ſollen ausgeſchrieben werden. während das
Teichſtück am Birnbaum für hieſige Angler
freigelaſſen werden ſoll. Der Tagebau wird
meiſtbietend verpachtet. Die Wahl der
Schöppen, des Gemeindevorſtehers und des
Schulvorſtandes wird vorausſichtlich 19.
April ſtattfinden.

am
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Eine gerrihaſtuge

Sllefer?Rädchest
für mittl. Geſchäftshaushalt zum Junievtl. früher geſucht. ennte er
wünſcht. Alter nicht über 20 Jahre. Be
werbungen mit. Bild unter L. 382 an die
M n Geiſtſtraße 47.

Jan. die Luſt haben ihre eigene Gar L.
derobe billig

Büchführung,abſchlüſſe, Steuer

Bücherreviſor
übernimmt noch Aufträge auf laufende

Neueinrichtung,
u. Wirtſchaftsberatung

bei zeitgemäßem Honorar.
346 an die „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Stock zum 1

Jahres

Re-5 mmerwohntumng
in unſerem n en ne 3

u

Veſichtigung Dienstags und Donnerstags
von 11 1ünd 4-6 Uhr.

Gvthaer Lebensverſicherungsbank. g. G.
Bernburger Straße 8

93 zu vermieten.

Anfragen unt

mit Wohnung zum 1.

ſechsterzu lernen, melden ſich bitte bei
Pg. L. M laßmann, Adolfſtr. 10 im S Laden.

Ausführung von
leder Größe, ſauber

ſtraße 23, Seitenfl.,
zieren, Je Rölle do Pfg 55 Vetter, Prinzen

Hünſtiger Laden
Zuſchr. U. L 1500 a. d. „MN8.“, Geiſtſtr. 47

6. 33 zu vermieten
Maler Arbeiten

und preiswert. Tape
zu vermieten.

Hof I.
Lettin

Schwerkrlegsbeſchädigter

für gewerblichen Betrieb und Hausmanns-
poſten findet ſofort Dauerſtellung. Woh
nung im Hauſe. Berückſichtigt wird nur
äußerſt zuverläſſiger,
Natiodnalſozialiſt.

jeder Art, auch
nach Diktat.vertrauenswürdiger

Schreibmaſchinen- Arbeiten
GeſchäftsKorreſpondenz,

Pgn. von Knoblauch, Triftſtraße III.

Bloeterenaes

Wohnung am Heiderand
4 Zimmer, Valkon, Küche,Lheſe Abſtelkammer Gartenland. Näheres

Hinter StahlhelmSiedlung.

Moderne
Walter Kerſt en Halle (Saale) g fterGetſtraße r.

Klein Vertreter
geſucht für Halle in konkurrensl. Fleiſch
brühe bei 10096 Verdienſt. Zuſchr. unt.

als Nachtwache.

Krankengſteger
u. Maſſeur ſucht ſofort Beſchäftigung auch

Zuſchr. unter R. 800 an die
„MN8.“, Ranniſche Str.

5Jimmerwohnung
Gas, Elektriſch, Kugel undVerſorgung für Küche und Bad in
e ruhige und ſchöne Lage für65, RM. zum 1. Mat zu vermieken

2 Fa

Falkenweg 39.L. 4300 an die „MRNZ.“, Geiſtſtraße 47.
Verenetungen Savage freiFurrſt

für Begutachtüung, Aufarbeitung v. Schrift
ſätzen uſw. zur Berufung eines verlorenen
Progeſſes geſucht. Zuſchr. unt. L. 384 an
die „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Lelzrlögeg
möglichſt älteren m. beſten Schulkenntniſſen
ſtellt ſofort ein. O. Pils, Kupfermiedemſtr.
Halle, Artillerieſtraße 126

z

Kleinwohngungen
mit 1-4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter

vermieten.
Kleinwohnungsbau Halle
Akt.-Geſ., Keferſteinſtr.
10-12, 17--18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd

Einfahrt,
8 Meter lang, 3 Meter breit,

Betonwaſchplatz,
wachung, ſofort günſtig zu vermieten.

Reideburger Straße 22 E. d. L.

bequenieheizbar, Be

Gut möbl, 2fenſtr.
Fömmer

2, Sprechz. tägl. v. 2 Perſonen.
in ruhiger Lage ſofort zu vermieten ev.

A. Winkler, Ceclienſtr. 98

Stellen Heßuche
Funnge Dame

ev. 25 Jahre, gewiſſenhaft u. zuverkäſſig,ne in kalter und warmer Küche,
im Geſamthausweſen gründlichſt er Sſucht zur ſelbſtändigen Führung eines ge be Kammer

pf(egt. (ebtl. frauenkoſ.) Haushalts Ver init Gas und Elektr
rauensſtellung Zuſchr. unt. L. 383 an ü ve riieten.
die „M N. Geiſtſtraße 47.

Heim,

Fötrtner
frei mit und ohneRefer. Frau Dr. Brademaun, Harg 50

Preis 35

Miet Geſteche

Sämtl.

dung u. amtl. Abzeichen für SA.

SS., PO., Amtswalter, HI., IV.

Sie haben die Gewißheit, daß cie Ware nur von national
sosialisti chen Betrieben beeogen und von Pa. verk. wird

Theodor Diesing,

vorschriftsmäß. Behlei-

undParteisenossen

Nur zu besiehen durch
II

II

Magdeburg, Bahnhofstr. 10

Zeugmeister der Gruppe Mitte

Verkäieße Heirategt

Preiswerte Jelte
de e Kanadier, Motorboote.Rich. Dem m er, Trotha, Saaleſtraße 6.

Mehrere

Belgier, Oldenburger
in allen Farben u. Größen, ſowie ein gutes
Maultier 168 cm groß ſtehen äußerſt preis
wert zum Verkauf. Magdeburger Str. 67.

Gebrauchter

Gport wagen
billig abzugeb. Rob.FranzRing 18 III I.

25jähr. ſelbſtändiger Landfleiſcher, (Rähe
Halle), etwas ſchwerhörig, ſucht Fran
evtl. mit Ieinem e ehler, etwas Ver
mögen. Zuſchr. u. R. 703, Ranniſcheſtr. 7.

Für meinen Sohn,
Külckenckzeßf

Ende 20er, ev. 1,74 groß, gut. Charalter
und Anfehen, wünſche Einheirat in einſchl

Betrieb. Zuſchr. mit Bild (zurück, ſtr.
vertrl.) unter G. 130 an die „Naum
burger NationalZtg.“, Gr. Menzelsſtr, 89

Ein Vierſitzer

Oelauch als Kombinationswagen paſſend mit
Lederausſchlag 6fach bereift in beſtem Zu
ſtand ſteht billigſt z. Verkauf, auch Zahlungs
erleichterung. Magdeburger Straße 67

Eönßarnlientzags
herrlich gelegen, neugeitlich erbaut weit unt.
Preis zu verkaufen. Zuſchr. unter L. 386
an die „MN8Z.“, Geiſtſtr. 47

Voerſchiederes

232R. 8-100600
aus Privat auf Zinshaus ohne Laden zur
Ablöſung einer Aufwertungs-Hypothek an
1. Stelle geſucht. Gute Zinſen Friedens
miete 2000 Mark. Feuerverſicherung
75 000 Mark. Wohnung und S ehe
wird frei. Zuſchr, unter L. 385 an d
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

1 polierten

Galorttsſch
1 Gpiegel

zu verkaufen. H. Nottrott, Wilhelmſtr. 17h

HSelegenhzeits arg
D.-Rad, 500 cm mit elektriſche Licht undSo er in beſtem Zuſtand gibt für nür

RM. ab. R. Gturm, Querfurt
J

Verpflegung. W in ine Hauſe.
Zuſchr. U. L. 381 an

Juli ſücht Beamtenwitwe

2—2 Zinmerwohnung
Paulus Viertel bevorz.

„MRN8Z.“, Geiſtſtr. 47.nnd Küche
iſch, fort od. I.

Mark.Dryanderſtraße 2 r.

Mai
(2 Zimmer und
Zuſchr. u. L.

Altewolzereeeeg
Küche)

377? an
ſofort geſucht.

Geiſtſtr. 47.

Guterhaltener weißer

Kögzderwagen
billig zu verkauſen. Taube, Auguſtaſtr. 6

Kleitzgärtner
Laube enhölser, Leiſten, Baumpfähle, Roſen
und Tomatenpfähle billigſt bei
Okto, Beeſenerſtr. 222.

Merter richt

Gründlichen

Klavieresgtervichzt
t

ür Anfänger und Fortgeſchrittene erteit Emil Srad er Klavierle rer
Fürſtenthal 9 l.

Inſeriert
in der

Mättelderttßchen
Feitung

Se



Haum
ſtr. 89.

am 2. Feiertag

Zum Schultheiss

Sonnabend, 15. Aprik 1933

ſwintergarten
Im Kaffee an beiden Feſertagen
nachmittags u. abends wie immer

Künſtler- Konzert
Im großen Spiegelsaal an beiden
Feiertagen ab 6 Uhr

Geſellſchaftstaunz

Kallee Roland
spielt

1. und 2. Feſertag
eine der besten Kapellen
U. Vor mit seinen Boy's e

Hationeale Gaststette

gehen die Feiertage
es Nachbälb Frolsehiiz

Promenaden Halfſee

Hernt HerzDie fidelen Rheinländer Feed-Schat
Feiertag

Frühschoppen- Konzert
und Dhr-Tanz- Tee

J. und 2.

Tanz Abend

Bier geerd Gpeßelzaugs
„Gum Markgrafen“

Inhaber Walter Metze
Brüderſtr 7, Ecke Kl. Steinſtr. Tel, 24980

Jeden Sonntag

Anterhaltung u. Tanz
bei billigen Preiſen. Täglich Mittags
tiſch von 50 Pf. an. Renovierte Räume

ete
Während der Feiertage große

frün-Scohopnen ung

Abend- Vorstellungen

ErstRlassige Künstler

Gute Tanesport- Kapelle

g.Zu Ihrem oſteranoſing im Autobus
über Geeben Sennewitz nach Gutenberg

Abf. Hallm. 9.00 13 bis 18.00 ſtdl. 19.30 21.05 28.30
ab Wettinerpl. 8 Min. ſpät. Hinu Rückf. ermäßigt

Zur Fahrt nach der Sagletalſperre
ſind noch einige Pläze frei

Omnibusverkehr Emil Banſe, el. 25292

Merseburger Strase

Das Haus der Familien 4
Jeden SonntagDie gute deutsche Musik

Aal,Kaffeehaus Binder
I. und 2. Osterfeiertag

Frühschoppen Konzert
2. Felertag 4 Uhr Tanztee und

Abendtanz.

In nDöllnitz
dal haus „Jum gold. 6tern“

Inhaber Otto Tuphornſ,
empfiehlt ſeine Lokalitäten zum

Ausflug für die

am Riebeokpate[„JW

t. Osterfelertag r
1 M.Hoppelte Kraftbrühe m Einlage

Hamburger Kalbsheule mit
feinem Gemüse-Allerlei

1,50 M.

Doppelte Kraftbrühe mit Einlage
Aal blau m. Butter u. Gurhensalat
oder Mastochsenlende nach Tivoli
hürst-Püchler-Eis, Kompott, Käse

e. OSsterfeiertag
1 M.

Kalbshopf-Suppe
Reh in Sahne mit Rotkraut

Schleie bla

Kalbslen

1,50 M.
Kalbskopf-Suppe

Kapaun nach Steirischer Art
Erdbeer-Eis Kompolt Käse

Im proviſoriſch eröffnetem neue

An den beiden OferFei
Je 11 und 1 Ahr

Oſterdiners zu Mark 1.25 1.59 u

orei Wege
Doppelte Kraſtbrühe mit Einlage
Aal blau m. Butter u. GurRensalat

Kapaun mit Kompoit

Abend Stamm
Geb. Leber m. Kartoffelsalat 75
Kalbsschnitzel mit Kompoſt

Kalbshopſ-Suppe

Sahnenmeerrettich

Abend StammSchweinskotelett mit Kon

Rostbraten mit Pßfferingen 1

WeihergCerraffen

2 M.

Dessert

u mit Butter und

dchen NMarschall
Dessert

Reimchen 75

n Feſtſaal

ertagen

itteogs- Konzert
Nachmittags und Abends Konzert und

ſtstoareg
nd 1.75

eMecn övr len dige

Am beiden eie- cm Uhr

2 gr. Wohitätigkeits
Doppelkonzerte

Kapelle der SA. Standarte 36
und Kapelle der Schutzpolizei

Eintritt 25 Pf.
nachmittags und abends die

großen Feſt Veranſtaltungen

t z 4
Mitwirkende: Georg Oertz, Ed
mund Ferth, Mia Hofmann, Roſl
Zorn u. d. Hrig. Schweitzer Ballet
Wuſik Hans Teich mann

4 Ahr TanzTee 7 Ahr Tanzabend

Hſtern geht alles in den
Zoologiſchen Garten

An beiden Oſterfelertagen 4 Ahr

Kachtmtttagss konzert
des groß. ZooOrcheſters. Ltg.: Benno Plätz.

Möbei z209 200
J Gebr. u. neue Frühkonzert

L Feiertag abends 7.30 Uhr
neationales Tanz Turnierdes T.-Sp. Cl. Germania
U. Peiertag abends 7.30 Uhr

Großer Gesellschafts TanzJeder Gast erhält eine Ueberraschung
Eintritt frei!

Voranzeige!
Donnerstag d. 20. April von 3-6 Uhr nachm.

Staunend
billig

in großer Auswahl

Bitz mann
kfauerstr. 3
am Francheplat

Er.

Volkst. Eintritt nachm. 0, 20 abd 0, 30

O H G 9 O S 8 G H G G

Oſtern im Kaffee Korſo

2 Gr. Militärkongzerte
ausgeführt von der

G. Kapelle
unter Leitung des königl. Obermuſik-
meiſters Gteuer, vorm. von 11-1 Uhr

am 1. und 2. Feiertag.
Nachmittags ab 4 Uhr

Satz

Sackelst
erſter ch
ſchmidt, Gößnitz (Thür.)
Ruf 2,

Grobes Militär- Konzert
der gesamten SA. Kapelle unter persönlicher
Leitung des Obermusikmeisters Mehrin g

Unkosenbeitrag 25 Pfg.

V al ea l e
Güte. G. H. Ble

Vertreter geſucht

Schuhbeſohlung

Heuteremiere?
Die herri de

Marton 8pandon- Revue:

r r Aezur
c

Drotzka VarieteeAuguſtaſtraße 17 Ellenzauber
Gesang Ianz usw.

1. FEIERTAG-
Sedech 50 Mark

Krebssuppe
Lendensteah

mit Seflügel- Leber u. Champignons
pommes frites

Pralinen-Bombe

Gedech 2,50 Mark
mit 1 Gang 1.80 Mark

Krebssuppe
Schleie blau mit friſcher Butter

Sahnemeerrettich
junger Mastputer

en zu Gont im e eing rei

Bier- n Wein Ftestaurunet
2. FEIERTAG:
Gedech

Klare Ochsenschwanzsuppe
Kalbsteak mit Sc. Chorron

Eleltrizitätswerkes.

Rabeninſel
regelmäßige Fahrten ab früh 8 Uhr. Abfahrt
ſtelle Hengmerbrücke auf der Seite des alten

Erwerbsloſe ermäß. Preiſe.

Marion Spandoni hat die
ganzes Welt bereist,

Trotz gewaltiger Vnkosten
gewoöonniche Preolse ab so Pf.

Ferttags auch 4 Uhr
Kl. Pr. Jeder Erw. 1 Kind frel.
Kasse Festtagqs ab a ununterbr.

1. und 2
Oſterfelertag
nach der

Otto Kretjch
Lauchstädter Str. 1. Tel. 334 40

1,50 Marh Fkondttvrelt. Cafe Kögel
Helbra bei Eisleben

Unser Osterprogromm s
Hans AlbersEr d Spargel S re d. Ratsonalfozscliſter

e Harser Keohen Jeden Sonntag: Konzert und Stimmungsmuſik antwortet
Frokam e Bomre Täglich Gute Untertaltungsmuſik. micht mReichhaltiges Konditoreibüffet. mit wednte Schmitz, Paul Hart-
Gedeck 250 Mark Langjähriges Mitglied der NSDAP. mann, Peter Lorre u. a.

mit 1 Gang 1,80 Mark
Kare Ochsenschwanzsuppe
Limandesfilet in Weißwein

mit Krebsschwänzen nnd Champignons
junge Hähnchen

Konkurrenzlos liefern wir pa.

J Ferkel u Läuferſchweine

Jugendliche haben Zutritt

Beginn an den Feiertagen:
ſchwere weſtf. hannov. Raſſe 2.00 4,10 6 20 8530 Uhr

feine Gemüse
Schloßkartoffeln
Pralinen-Bombe

versch. Salate
Pariser Kartoffeln
Krokant- Bombe

Reiche Auswahl auf der Tages- Karte

nd Kompotte

Läuferſchweine nach
Sie ſich

mit 14 Tage Garantie per
Vachnahme ſreibleibend

6 bis S wöchig )2——4 Mk.

s bis 0 14-—6 Mt.j0 bis 12 wöchig )0 )0. Mk.
Gewicht n

Blombergs Ferkelverſand, Brackwede 5
bei Bielefeld

Saheters
Bei Bedarf wenden in jeder Ausführung ſowie

an

Halleſcher Barekvererst
votzrtelierh, Kaempf o.

Kommanditgeßellſchaft auf Ketzen,
Halle a. G.

Die Alktionäre des Halleſchen Bankvereins
von Kuliſch Kaempf Co Kommanditgeſell

ſchaft auf Aktien, Halle (Saale), werden hier
dürch zu der am Sonnabend, dem 29. April

10Der Vorſitzende: Dr. Friedrich Keil.

Oſterßeiertage!

Die

tag: 8 Schenke,

Serrchliche Nachrichten
für den 1. und 2. Ofterfeiertag 1933.

Kollekte am Fetertag iſt beſtimmt für das Diakoniſſenhaus in
2. Feiertag für das Cecilienſtift in Halberſtadt.

Kürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde (B),

Schenke (A),
10
11.30 -K),

Holtz (A).
Schenke 2. Feier Pfarre; 2. Feiertag:

Diakoniſſen Sennewitz: T.

Kindergottesdienſt (K).

10.80 Gottesdienſt.
Feiertag:

Bebleidung
für SA. und SS, Hitler
Jugend und Jungvolk

le fert
in eign. Werkſtatt angefertigt
daher ſehr preiswert

Halle (Saale); am

1933, mittags 12 Uhr, in Halle u Frauen 1. Feiertag. 10 Fritze (Stadr 10 Hellwig, Kirchenchor (A); 2. Feiertag: 10Gaſthaus Sia Hariuntge, itfodend en ſingechor), 18 Vikar Hirſchelmanmn; 2. Feier Brachmann (A); Freitag 20 VBibelbeſprech
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen, tag 10 Kawerau; Mittwoch 18.30 Relingſche ſtunde, Hellwig. Petrus: 1. Seiertag: 10

Tagesvrdnung: Orgelfeierſtunde. St. Ulrich: 1. Feiertag: Feſtgottesdienſt (A), Schwartzköpff, Kirchen 6 41. Vorlegung des Geſchäftsberichts und der Ruhmer, 10 Jänicke (A), Burghardtſcher hor; Kirchkindergarten ab 9.30 Uhr geöffnet;
Bilans nebſt Gewinn und Verluſtrechnung Chor, 11.90 (G), Jänicke 2. Fetertag: 1012. Feiertag. Schwartzkopff Chor- Halle (Saale)für das Jahr 1932; We e h a r e See e G 84 8 d2. Beſchlußfaſſung über die Einziehung von Feiertag? uhmer chor; 2. Feier Predigtgottesdien eeberg St. S ze der Geſellſchaft ſuchen 10 Schütz (A), Sitcor: 1. Feiertag Z Uhr s Fetertag: 10 Genſichen, 11.15 r Steinſtr rü erſtr 1
RM. 4009 000. Aktien und Abänderung Stadtgottesacker, Thiede. St. Moritz: 1. D. Genſichen; 2. Feiertag: 10 Tränkner.
des 3 des Geſellſchaftsvertrages Höhe Feiertag: 8 Keller, 10 Moebius (A); 2. Feier Diemitz: 1. Feiertag: 9.80 Petzold; 2. Feier
und Einteilung des Grundkapitals) tag: 8 fällt aus; lo Keller; die (B) am Diens tag: 9.30 Petzold 10.80 K.

3. Genehmigung der Bilans nebſt Gewinn r fellt e en Soſpieat: gen e le on e ant ier ren Marga Schoppaund Verluſtrechnung für 1932 Heller 2. Feiertag. 8.45 Keller. Dom: gottesdienſt mit Kirchen ach (K), 3 84. Snaſung des n Srats ünd der Ge Jurke, e euren och e a 2. Heeſenrr e DoraRenzler Schwle
ichäftsinhaber; (A) Gabriel ang; 2. Feiertag: abriel, Balthaſar. Beeſener Ki Feiertag: 58. Saht z Bllansprüfers für 1088. Wind. Laurentins: T. Feiertag: vat 9 Göttesdienſt, 10 (K); 2. Feiertag: 9 Gottes Gvmnastik
Stimmberechtigt in der Generalverſamm- feier auf dem Neumarktfriedhof, 10 Gabriel dienſt. Rabeweller Kirche 1. Feiertag: 11 Kurſe ſür Kinder, Damen undlung ſind alle Aktionäre, welche ihre Aktien (A), 11.30 (K), Gabriel; 2. Feiertag: 10 Gottesdienſt, Kirchenchor; Feiertag: 11 v tat e 2 Unt

oder die Hinterlegungsſcheine einer deutſchen Duda; Donnerstag 20 Jrautenhilfe im Ge Gottesdienſt. Föürmlits. 1. Feiertag: 9 zeruf ätige. chöne Unter
Effektengirobank oder eines Notars ſpäteſtens meindehaus. Stephanns: 1. Feiertag: 7Gottesdienſt, 14 (K), Schmidtsdorf; 2. a richtsräume mit Duſche. J mam 26. April 1933 bei der Geſellſchaft in Oſterfeier auf dem Neimarlttriedvoſ, 10 Mein-tag: 10.30 Gottesdienſt, P. BarthelDüben. Sommer im Fr e ienHalle (Saale) oder den Zweiganſtalten e hof mit Einzelkelch; 2. Feiertag: 10 Hoppe, Böllberg: J. Feiertag: 10.80 Gottesdienſt
Gera oder Weißenfels, oder in Berlin bei der 11.30 (K), Hoppe; Freitag 20 Frauenhilfe im Schmidtsdorf; 2. Feiertag: 9 Gottesditenſt, Am Steintor 20Berliner Handelsgeſelkſchaft oder bei e Gemeindehaus. St Georgen: 1. Feiertag: P. BarthelDüben. Hohenthurm 1. Feier Fernſprecher 31927.
Reichs Kredit Geſellſchaft, Aktiengeſellſchaft 8 Giſeke, 10 Uſener (A), Kirchenchor; (K) 12tag: 8.30 Gottesdienſt, P. Fricke-Halle; 2. t x
hinterlegen. in der Kirche, Uſener; in der Kapelle Hell- Feiertag: 8.80 Gottesdienſt, P. Müller-Halle. Sprechſtd.: Di., Mi., Do., 18 19 Uhr

Halle (Saale), den 10. April 1933. mann; 2. Feiertag: 8 Hellmann, 10 Vahldieck Seeben: 1. Feiertag: 11 Gottesdienſt S ---=—=SDer Aufſichtsrat des nit. E., las fur „Schwerhörige; 2. Feiertag: 9 Gottesdienſt. GutenbergHalleſchen Bankvereins von Kuliſch Sonnerstas 20 (B) Benkendorfer Straße 8,1. Feiertag: 9 Gottesdienſt; 2. Feiertag: I
Kaempf S Co., Hiſeke; Freitag 16 Mütterſtunde im Gemeinde Gotkesdienſt. Teicha: J. Feiertag: 10.80

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. haus. St. Paulus: 1. Feiertag: 8 Gebauer, Goltesdienſt, dann (W), Anmeldung in der Halbjahres- und Einsel-
8.30 Gottesdienſt;D e ü ü rhaus: 1. Feiertag: 10 e 2. Feitertag: 2. Feiertag: 8.80 Gottesdienſt. Reideburg e e tJ e 10 Kiehne. St. Johannes: Feiertag: 81. Feiertag: 10 Gottesdienſt; anſchl. (K), Urse Schönschr. Rechnen uMantey, Oſterfeier auf dem Südſee 10Brünicke; 2. Feiertag: 10 Gottesdienſt, Brü

Wert güür Noack (Chorgefang); 2. Feitertag: 10 Gueinzius nicke; (S) fällt aus. Caneng: 1. Feiertag: Kaufm. Privatschisltf. Wehmer SohnLutherkirche: 3 Fciertag: 10 Gueinzius 9.30 e 2. Feiertag: 9.30 Gottes- Königstraße 93
Chorgeſang); 2. Feiertag: 10 Fricle. dienſt. Naundorf vei Reide 1. Feier- ine Durm Fernsprecher 230unſere Preſſe e i. Feiertag. 12—18 Bock D. tag 9 Gottesdienſt; 2. Feiertage 9 Gottes- Nähe Leipeiger Tu p.

Feiertag: 8 Roenneke,dienſt.
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o eocroFvxgoqahoSSsccchaeeeeeeeeeeeee wwomncnxa,Steuclt am Kreis Delitesoh, Stlenbuvg
Kreisſtadt Delitzſch

Vom Arbeitsdienſt
Delitzſch. Seit einigen Tagen ſieht man in

unſerer Stadt die erſten ArbeitsdienſtFrei
willigen in ihren neuen kleidſamen Uniformen,
dem Straßenbild unſerer Stadt ein militä
xiſches Ausſehen gebend. Ebenſo vertraulich
klingt dem alten Soldaten das Blaſen des
Zapfenſtreiches abends um 10 Uhr in die
Ohren und erweckt bei vielen alte Erinnerun
gen.

Delitzſch. Neue Arbeit.) Wie wir von
berufener Seite hören, beſteht jetzt größte
Hoffnung, daß die Ausführungen der Arbeiten
am WerkſtattTeich, durch das Reichsbahn
AusbeſſerungsWerk doch noch genehmigt wer
den. Somit wäre 2 Parteien geholfen, den
FAD. und den Delitzſcher Einwohnern. Erſtere
hätten eine lange Arbeitsmöglichkeit und wir
Delitzſcher ein anſtändiges Bad.

Delitzſch. (Diebſtahl.) Einem hieſigen
Autobeſitzer wurde während der Fahrt von der
Zſcherngaſſe nach der Eilenburger Straße eine
wertvolle Damenhandtaſche mit Jnhalt aus
dem Wagen geſtohlen. Der Täter iſt unbekannt
entkommen.

r Für die vielen Gratulationen und 5 ah nen h Il 0 Il ſt ſf 9 0 Il

Geſchenke ankäßlich der Konfirmation HKafentreu e
unſeres Sohnes Gfegfried ſagen wir Fahnen n. Wimpel

hierdurch allen herzlichen Dank.

Engen Fippel und Frau

Hohenroda, Palmarum 1938

C

in allen Größen

S. Hart Beher. hohe
Torgauer Str. 44 Helitzſch

u

Kirchliche Nachrichten
Delitzſch. 1. Oſterfeiertag, 16. April 1983.

An der Kr.Ged.Kirche. 7.80 Uhr: Oſterfeier,
Siebert. Stadtkirche. 9.80 Uhr: Fries.
10.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 2. Hſter
feiertag, 17. April 1938. Kr.Ged.-Kirche. 8 Uhr
Fries. Stadtkirche. 9.30 Uhr Suckert. Danach
Beichte und heil. Abendmahl, Chorgeſang.
Krankenhaus. 10 Uhr: Gottesdienſt, Fries.
Tauffeiern: 1. Oſterfeiertag: Fries; 2. Oſter
feiertag und Donnerstag: Suckert. Getauft:
Klara Brigitte Erika Broſowski, BäckersToch
ter; Erdmuüte Dorothea Remoli, LehrersTocht.
Gektraut: Sattler Richard Max Hoffmann Und
Berta Frida Schäfer; Klempner Ewald Jürgens
und Marie Frida Hahmann. Beerdigt: Hedwig
Hildegard, Tochter des Schuhm. Wilh. Wittig;
Handelsmann Auguſt Moritz Braunſtein.

Ehriſtliche Gemeinſchaft: 1. Oſterfeiertag,
15.30 Uhr, ſonſt wie immer.
Gilessbrger Keigkeiten

NG.Beamtenverſammlung
Eilenburg. Heute fand hier in der Aula

des Seminars eine vom Ortsleiter der NS.
Beamtenabteilung, Oberpoſtinſpektor P.
Rödiger, einberufene Zuſammenkunft ſtatt, an
der der überwiegend größere Teil der Reichs

in allen Größen

empfiehlt

Tel. 751

r

Lodia Kirchhof
Erich Kohlmann

Verlobung an.

Liſſa Oſtern 1933
e

zeigen im Namen beider Eltern Jhre

Grabſchütz

Schügenhof Delitzjch

Jnh. Walter Mechold, Fernruf 357
4. Oſterfeiertag: Ball

2. Oſterfeiertag:

Srähjahrsvergnügen
der kleinen Kaſſe des
Eisenbahnvereins,

Anfang an beiden Tagen 8 Uhr

Eintritt frei!
Gaſtwärtſchaft

J

Alle Ar ten
lanmaschinen I. Gerate

nur beste erstBlassige
PDeutsche Fabrikate

in jecler Ausführung, zu Fabrik-
sowie sämtlichepreisen

Ersatzteile
Reparaturen
Montagen
Pachgemäße Bedſenung!

Karl Dammnahn, Denſtzsen

Altestes Spesialgeschäft am Platee
Fernsprecher 370

Elbritz2Nützle
an beiden Feiertagen von

nachmittags 4 Uhr ab

Konzert u. Ball

Länder und Kommunalbeamten einſchließlich
Lehrer und Polizeibeamte teilnahmen. Zweck
der Zuſammenkunft war, im Rahmen der NS.
Beamtenabteilung Fachſchaften zu gründen, ſo
weit es bei einzelnen Behörden noch nicht ge
ſchehen iſt. Die Verſammlung war von etwa
150 Perſonen beſucht und nahm einen im
Sinne der NS. Freiheitsbewegung liegenden
armoniſchen Verlauf. Der Lehrer Pg.
Cimutta gab ſeiner Freude dahin Ausdruck,
daß die Uebernahme der Bundesführung des
Deutſchen Beamtenbundes durch Gauleiter Pg.
Sprenger in Frankfurt (Main) ein Verſtändi
gungswerk von größter beamtenpolitiſcher und
hoher ſtaats und volkspolitiſcher Bedeutung
ſei, und daß der Zuſammenſchluß aller Beam
ten in den Fachſchaften, die im Schutze des
Deutſchen Beämkenbundes künftig ſtehen wer
den, einem Gebot der Stunde entſpräche.
Reichsbahnaſſiſtent Pg. Jakob betonte, daß der
Nationalſozialismus kein Intereſſe daran habe,
die Beamten als Ueberläufer aus ihren bis
herigen Organiſationen ſpäter als Mitglieder
im Deutſchen Beamtenbunde zu ſehen, es ſei
vielmehr die Pflicht jedes Beamten, nicht nur
mit dem Verſtande allein, ſondern auch mit
dem Herzen und mit der Seele ſich jetzt ſchon
in die Fachſchaften der NS. Beamtenabteilung
einzureihen, um Gelegenheit zu haben, hier
durch an dem Aufbau unſeres Vaterlandes tat
kräftig mitzuarbeiten. Die Ausführungen bei
der Redner fanden begeiſterte Zuſtimmung; die
bei einzelnen Behörden noch nicht gegründeten
Fachſchäften werden in den nächſten Tagen ins

G. SS. 53. n

Porſchriftsmäßige
Ausrüſtungen beim Pg.

Ferd. Maßzmann

Inhaber der Hirma H. Rußel Rach.

Gaſthof Gerbisdorf
Gonntag, den 16. d. M. (1. Oſter

Feiertag) zur

Ball ſieladet freundlichſt ein

Cafs Volte Delltzſch

Am 1. FSesertag:

Leben gerufen. Pg. Rödiger ſchloß die Ver

Sohn ben u. Osterfeiertageo!

Mat ar
In den Hauptrollen:

Greta Garbo

Ramon Novyarro
bekannt als Ben Hur

Stärkst. Spiönagefilm
aus dem Weltkriege
Nach dem Roman-

Das Geheimnis
um Mata Hari.

sr. Gchönbrodt. Vorher: Militärgroteshe
das gr. Beiprogramm Die neus Vfa-Tonwoche

Am I. Feiertag 2 Jugendvorstellung
Am II. Feſert. 2 Märchen, Wil awest Lustsp.

An beiden Tagen 5 Uhr Abendprogramm

ſammlung mit einem dreifachen „SiegHeil“
auf Vaterland, Reichspräſident und Volkskanz
ler Hitler, in das die Anweſenden mit freu
diger Begeiſterung einſtimmten.

Crenſitz. (Die Ortsgruppe Eren-
ſitz der NSDAP.) veranſtaltete im Gaſt
hof zu Crenſitz einen wohlgelungenen NS.
Filmabend. Nach den Begrüßungsworten und
dem Hinweis auf die Bedeutung unſerer Filme
durch den Ortsgruppenleiter Pg. Wenzel wur
den folgende Filme gezeigt: 1. Hitlers Deutſch
landflug. 2. Ein Tag aus dem Leben der
Reichswehr. 3. Mit dem Zeppelin in der Ark
kis. 4. Bauernkundgebung und Fackelzug in
Halle. Die Bildſtreifen zeigten in überzeugen
der Weiſe die aufopfernde Tätigkeit unſeres
Führers Adolf Hitler und ſeiner braunen Sol
daten. Die ſehr guten Aufnahmen aus dem
Leben unſerer kleinen, aber muſtergültigen
Reichswehr erweckten lebhaftes Jntereſſe. Be
geiſtert wurden zum Schluß von der Menge
das HorſtWeſſelLied und das Deutſchland
Lied geſungen. Es ſei noch bemerkt, daß zicrka
50 Perſonen wegen Ueberfüllung keinen Ein
laß mehr finden konnten.

Paſchwitz. Am 3. Oſterfeiertag wird nach
mittags 2 Uhr ein Apparat vorgeführt, der, an
der Hackmaſchine angebracht, zum Hacken der
Rüben dient. (Siehe Anzeige.)

Verantwortlich: Johannes Förſter Delitzſch.
Verlag: Kreisblatt Defitzich, Halleſche Straße 17.

Sonnabend dis Ostermontag:

Heinz Rünmann

bebannt aus „Tank-
stelle und „Stols der
3, Kompagnie i. dem

Ufa-Ton- Lustspiel
rich duren
We Rechnung
(Gillek In der Runde)

„Drei Räuber i. Pele“
„Fin Mäuschen i. Sach

unck

von 4 Uhr ab

Künſtler Kongert
Am 2. FSetertag:
von 8 Uhr abends

Delitzsch eineModeill-Ausstellung

Am I. und 2. Osterfeiertag findet im

GSoldnen Ring

Konzert und Tanz

Gs ladet freundlichſt ein
Frangz Ohme, Delitzſch

7ündapp

zuverlässig u. schnelt

kardan-Mogelle
Von Dienstag früh

ab ſteht ein ſehr großer
Transport

e e prima Oldenburgeren 5beateneteg de Läufer chweine

Kunſt bei von jedem Gewicht
in meinen Stallg.III z a 8 Ellenburger Str. 69
ſehr preiswert zum
s Verkauf.

GEuilenburger Straße 22 Karl Kickel jun.

Fernruf 283. Delitzſch, Fernruf 302.

in Helitzſch befindet ſich jetzt

Fernſprecher 255

ſwormals Kreisblatt)

Eleuburger Gtraße 44

(im Hauſe der Kreisleitung)
welß, was solch ein
Bleyle-Anzug aushält.

ängeigenannahmne bis vorm. o Uhr
Er läGht den dungens
die Freude am aus-
geiassenen Spiel und
ist durch seine Vor-
zuge im Gebrauch der
billigste.

Bruno Beyer
Delitzsoh, Markt 2

Wer beſchafft nationalgeſinnten

der VBN. Bausparorganisation, der größten
Nord- und Mitteldentsehlands, statt. Alle
Interessenten sind herzlichst eingeladen.
Binbritt freiGelchäftemann z EBN, Bausparorganisation

B a 7 e I Ortsgruppe Delitzsch.
12 000. (Keichsbaudarlehn iſt
genehmigt). Auf Wunſch General nen Minneem Geburtse e el t Achtung! Landwirte!l. 9 0 pflanzt Am dritten Oſterfeiertag wird in Paſchwit

Hitler Linden! bei Eilenburg ein Apparat vorgeführt. mit

T we de die r e varheein jedem Orte eine an önnen. re z arg et trimnta gen aer, rote odeländer, z S aatte w. amerie Leghorn 2hr, vchl. ſchöne hohe Väume 3.- denen ne Jniereſſemen d freund

LohnhHrüteret t ne ene er eGroßhrüterei ung getngemot Poenicke Rar vpts Worat eren len
Creum a, Post Delitesch- Land Delitzſch

Fernſprecher 393

Die braune

Kleidung
erhalten Sie beſonders

preiswert in meinem
Herrenartikel

öpeslalgeſchaft

Eilenburger Str. 10

Hausfahnen, ſchwarzweißrot, 230)(80 cm 2,50
HakenkreuzFahnen, 125)(80 cm 2,50einzelne Hakenkrenze, ca. 40 cm Durchmeſſer 0,58
Gtangen, Gpitzen, Eicheln, Schnuren, Quaſten v. 0/25an

Kinderfahnen, Wimpel, Abzeichen, Armbinden,
Koppel, auch für Knaben 1,10. Gchulterriemen 0,50.

R. Adam, Delitzſch. Fernſprecher 414.

in Neſſel, Cretonne, Wolle und
Schiffsflaggentuch in allen Breiten

Fkit Baum
Delitzſch

è.GSSGO.
Kein Deutſcher

rauft beim Juden



S Nach kurzer, ſchwerer Krank Im
heit, ſtarb heute plötzlich und
unerwartet mein lieber guter

Mann, der liebe Vatt ſeines Töchterchens,
unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager

und Onkel

Exteſt Becker
im 87. Lebensjahre

Jn tiefem Schmerz S
Marg. Becker, geb. Stoye
nebſt Töchterchen IJlfe
Eltern und Geſchwiſter

Halle (Saale), den April 1083
Mansfelder Str. 27

Beerdigung wird noch bekannt gegeben

e e

Stadttheater
Heute, Sonnabend

geſchloſſen
wegen Vorbereitung

zu „Fidelio“
Sonntag

19ij, vis geg. 22 Uhr
Fidelio
Oper

v. L. van Beethoven
Montag

15 bis gegen, i8 Uhr

Wiener Blut
Qperette v. J. Srauß
19 bis geg. 22 Uhr
Im werßen Rößl
Revue Operette
von R. Benatzky

Zahlg. d. 6. Stamm
JartenRate erbeten

Für die zur Konſirmation

Sohnes Mert in dargebrachten
unſeres

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII2 große Miltärkongerte

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVV

Sonnabend, 15. April 1933

GDMEDDDEDECMCCGCCGCCGEGGCCEEG)

Am 1. und 2. Ofterſetertag
veranſtaltet die

66.Kapelle der 6tandarte 26
unter Leitung des Obermuſikmeiſters
Karl Steuer

Beginn 3 Uhr Elniritt frei
Gratulationen ſowie Geſchenke
danken herzlichſt

Emil Franke u. Frau
Deuben

C

r h
Far die vielen Fratulationen und

Feschenke anläßlich der Ko
unserer Tochter Magdaoleno sagen
wir Allen heraliohen Dank.

nfirmation

e

COburger Hofbräu
bringt für Ostern ais Sonder-Leſstung
COburger Amerikaner
Gleſchzeſtio empfehle meine preis werten
Menus Siphon u. Kahnen-Versand frel Haus

Ges. gesoh. unter Nr. 488 268
zum Ausschank.

e

Es
an belden Feiertogen auserwählte
Festrogs-Diners zu bekannt zeit
gemäß. Preisen. Ab 4 Uhr nachmittags
bis I Uhr nachts Unterhaltangsmasik d.

Orion Bayrischen-Stimmungskap elte

„D' Flünchner Stat n
Leitung: Willy Faltermeier

Paulaner-Thomasbräu Schuliheiss-Patzenhofer

EIlINTRITT FR S

Wo speise ich Gut
und preiswert beiStroh's Nachtols
in habe re
Leipalger Str. 534 Am Riecheokcpi.

Liter hell S0 Pf.
O. Fs on a on

Hotel
Goldene Kugel
Frfklaſſiges Wein und. Bler- Reſtaurant

Kurt Schrimpf u. Frau
Gröbits, April 1955.

für Prwate von bedeufender

h n e altige Kollektion samfle nnig Fan, ſehen Aussteuer-&alaChegter MWanche hostehlos t loh

Statt Karten reViRtor Heyer w Soſort bar
und Frau Margareta egeb. Reile v. W. BirmannVermählte e rgg ren uyr Bilderrahmen,

Halle, im April 1933 S e Senſterglas,
h Aſchterarbeiten

S nur g. Keindorf
Unſere zeitung! Rathausſtraße 14

Während der Oſterfeiertage auser-
wählte Menüs zu 1.50, 1.80, 230, 3.50

Arthur Hündorf
und Frau Hildegarth

geb. Pollroth
grüßen als Vermählte

Halle, Oſtern 1933

S

Habe mich als Facharzt für Hals

Vafen, Hhrenkrankheiten niedergelaſſen.

Du. Botetto Feiß
Sprechzeit täglich 9—1 Uhr.

Montag, Mittwoch, Freitag 5—2 Uhr
Dienstag, Donnerstag 3—5 Uhr.

Halle, Leipziger Straße 15
Fernruf 363 92

Kloſterbräu
S Talamtſtraße 6 Fernruf 266 00

Jnhaber: Willy Avah
am Hallmarkt

Die behaglichſt
eingerichtete Saſtſtäte

mit der vorzügl. Küche
Oſtermenu Siphonverſandt

Verlangen Sie
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

unſere Zeitung!

Habe mich als

niedergelaſſen

Marde-Suiſe Hvitſch
Mansfelder Straße 659,1

Fernſprecher 25433

Bauerwellen
desto Ausführung
Zöpfe u. Ersahteile, größte Auswahl büge Preise

Straße 33

HOFSAGER
Felertag

11 Uhr großes Oster-Frühkongert der
NSDAP. Ortsgruppe Glaucha

17 Uhr Tanz-Turnier. Frühjahrs-
Meisterschaft der Stadt Halle unter
Mitwirkung d. Reiohsverbandskapelle:

Blau-Gold, Leipeig

2. Folertao16 Uhr Gesellsohafts- Tanz unter Mit-
wirkung der P. Kochschen

Stimwungskapelle

Gaßtſtätten
Gankt Klkolaus und Landsknecht
Jnh. Otto Große

1. und 2. Oſterfeiertag
Srühſchongpen- Konzerte

Mittag und Abends
GSroßer Betrieb
Reichhaltige Speiſen Billigſte Preiſe

Jm großen Feſtſaale Tganzabend

7 Pi-Sichert, nur Leipziger

e

Brec o W S

Benutzen Sje bitte bei Austfiuos-,
Vereins und Fernfahrten meine
modernen offenen Autobusse

Autobusverkenr
Hatie e FOorSsterstr, S2
Fernruf Nummer 8324 89

n

Dortmunder AnionBrän
„Laterne“

Jägergaſſe 1, (Ecke Gr. Ulrichſtraße)

Vorzügliche Küche zu kleinen Preiſen
Gediegen in der Aufmachung
Gediegen in der Bewirtſchaftung

Täglich ab s Uhr Gtimmungs- Muſik
Am 1. Oſterfeiertag ab 11 Ahr

Toſiciand 6ymnasſſ
Anmeldungen nehmen an

Elſe Hülle, Mötzlicher Straße 44, Fernruf 351 10
Welma Wienke, Kurallee 8, Fernruf 266 94
Annemarte Probßſt,

e

Am Güterbahnhof 5, Fernruf 21071

Heumarit Hattse
Geiststrabe 64
Heute

Klnsllsr- Konzer.

Markhſenſtoffe

delthahmſtoffe

Wanderzelte

Gartenſchirme

Max Albert
m Prinzenſtraße 18, Hof

Zelte, Planen und
Deckenfabrik

Fernſprecher 261 79

h

Schaeferstaatl. gepr. Optiher
Optik u ForoPg. obereEr. Sieinstr. 29 a

Fernruf 35238

Gchnürriemen
bis 2 m lang
empfiehlt billigſt

Albert Fabig
Lederhandlung
Am Hallmarkt

Preis wert und gut
kaufen Sie sämtliche

Unterseuge
u. Strumpfwaren in dem
ersten Spezial-Geschäft

H. Sehnee Haenl.

Sr. Steinstrasse s
Seogr. 1838

Emalſe Sehſider

Svützichoggen: Sousert
Hedwigstr. s BRufessse

An den Oſterfelertagen

Hund Tanz S
Nachmittag

Großes

Konzertder GS. Kapelle der 26. G.
Standarte. Leltung:

Rabeninſel
Kurzhals Waldwittſchaft

Unterhaltung

Dienstag, dens. Oſterfeiertag

Obermuſikmeiſter Karl Steuer

Farnunkeericht in dörbig

Wein diesjähriger Kurſus mit allen z Zt.
übl. Tänze beginnt Freitag, den 2). Npril,
20 Uhr im Schützenhaus Zörbig.
Nnmeldungen erbtittet

Gefl.

P. reuerKeumann, Tanglehrer, Halle

h ähdeuhſches Hals Cbdocf

bei Pg. Robert Naumann

Reichhaltige Speiſenkarte
Gepflegte Biere Preiſe zeitgemäß

Deutſche Eiche Diemitz

1. Oſterſfefertag
Gk. Erbſfuungsfeler

unter Mitwirkung des Bay
riſchen Gebirgs und Volls
trachten Vereins Edelweiß

2. Oſterfeiertag
Frühllnasfeſt
Kapelle Toscan a

Freundl. ladet ein H. Engel u. Frau



S April

R OFEN, S OIE
GRGOIA II

Wlnerru V e aHa ſſe (Saaie), Serriburger Sir

N. die Gossr des Laderes, ſon

dert Kegswahl, Ogtelit et a. Hoess
ſollten beſertrergtetrd ſedsgt für des
Gitrkgerf wirklich geſchewack voller

D a
Bevborzugen Gier deshalb das
Gyezialseſchäft

Mavrgavete Bange, Hr. Stefnstv. 9

z e n m o des

Oie feſncdeutsohe Qualitäts- SSchreibmaschine aus Staht S

deutſche kannt mat ein zuden!

u. beide dreneſeenn e

S muners We e Sonne
Halie (Saale), Magdeburger Str. s

Fertige
Hralzszätugte,
Drahtgitter für alle Holländer Erstlinge Inäustrie Updotate
Zwecke, verzinkte Juli NMieren Edeltraut Jubel

Stacheldrähte. Böhms Aliertr. Gelbe Acherseg. Parnass la
Billigſte Bezugsauelle Zwidkanuer frühe EFrägold Pepo
Kleinverkaußf Neoqdeburger Blaoue Gelkäragis Centafolio

Kwiserkrone Preußen Sickingen 5Odenwälder Blaue Blaupunkt Wohltimomnn

tiete (Sasſo,

Empfehle meine moderneMah u. Schuhmacherwerkstatt e

Pu. Kart Lorenz
Srsltestrase 4

Inhaber
Wiitt Corem

u. a. Sorten, alles beste Sandbödenware aus Pommern, Grenz-
mark und Mecklenburg,
Versand ab Lager un
Ferner empfehle:

Kartoffeln

P Off See e alKönigstraße 67770 Fernsprecher 26897

in großen und kleinen Posten, Stückgut-frei Haus, preiswert abzugeben.

Speisekaptoffeln, FutterFuttermittel und Gemüse
Futtermittel- und

Verſanoen Sie kostenſos und
uerbndheh eduroh Alelnvertreter

Fernso her 241 77

V e
sich eihentigu ten
Verdicnst schaffen

eW
dem errichten wir eine
Vertriebs stelle
für Kaffee, Tee, KakRao
Keinerlei Risſko,.
bebersee imnort es.
Sremen, Schließtach 484 B

7 e rin o x Film. ſag im e o per in in
jeder guten Phetobandinns orhaltitehb,

Es IKON A. G. DRBESDBM
Paul Werner
Halle a. S Luckve Wuchererstr. 15

Gchrebergärtner und Giedler
alle benötigten Hölzer (evtl. bearbeitet) erhalten

Sie am vorteiſhafteſten im
Da nipſſägewerr Louis Kuckelt, G. m. b. H.Halle Vaenhägenſtr. 13, Sernſbrecher 25564

B. V-Tankstellen

Bereifungen

Fernruf 266 93

Automobil- u. Motorrac- Ersatz- u. Zubehörteile

Oele ette
Größte Auswahl in

Harben und Lartken
in nur beſten Qualitäten, dazu ſämtliche
Bedarfsartikel, reellſte Preiſe, ſtets fach
nmänniſche Bedienung finden Selbſtver
braucher und Wiederverkäufer in der

Drogerie und FarbengroßhandlungAlbert Gehhlütter Rackzf. Sesrg Uber

Gr. Gteinſtraße 6

Halle (Sagle)

Kanfen Gie hre

zur bei der altbewährten Möbelfaberk
Gebr. Kroppemstäcdt

Märkerſtraße
Dieſes chriſtliche Fachgeſchäft liefert ſchon ſeit
77 Jahren preiswert und gut auch gegen

günſtige Zahlungsbedingungen.

Beachten Sie unſere fünf Gchaufenſter?

lallesche Röhrenwerke A. G
Ferospr. 26908 Hlellie (Saale) Fernspr. 26908

2entral-fieiſzungenFür Neuanlagen und Reparatüren von Zentral-
heſzunganagen und Vmstelliung der Ofenhei-
z ung auf Zentraiheizuno werden zur Zeit vom

Foeſoh 20 Prozent Zuscohus gewährt.

GSohlleder-Kusſcherttt
GHummfabſätze, Schuhmacher
bedarfsartikel
preiswert bei

Wäölh. Kranig, Halle ſ(Gagle)
14

käuft man

Bleyle
Puliover, Westfen, Hosen

v f

Größte Formen- u. Farbenauswahl be

Sehnes Hachtoſger

Gr. Stelnstraße 84.

Kestatiungs-Imstiint (egr. 1874)

Adolf Brauer.
vgrnrut 221 81, Gr. Märkerstr. 25Versicherungsscheine aller Versicherun-

sen und Sterbekassen nehmeinahlung.

Kartoffeln
(Jnduſtrie), ztr. RM 2,-.
Ahlitzſch, Mansf. Str. 4.
(eder 20 Ztr. wird derSS- Küche geſtiftet).

Hittgel
wie neu, billig zu
verkaufen, auch auf

Teilzahlung

Pianohh ges
MWaercker

Waiſenhausring 1b
m Franckeplatz.

Löhbinden

Blstöpnalter

Drnehvänger
hugien. Bogartsartin-

Preußenring s ung
Steinwes 20

Lieferant

Seeteiſtsg

S a oBeoenne T
le 24033

ch empfehle meine gutgefederten

Ormni hie e
mit 20, 55 und 40 Sitzplätzen für
Vereins und Gesellschafts-
Fahrten eu ermäßigten Preisen,

Omnibus- Verkehr

Friedrich Schwietert
Teutschenthal. Fernruf 536.

sämtl. Krankenhassen

Reſte
für kleine und große

Räume paſſend
billigſt

G. frauenuor!
e 3/4

n
Walter Langert,
Halle (Saale) NMarktplats 2

Pingang: Märkerstraße (Stadthauis)
Fernsprecher 54192 Preisliste Rostenlos!

E. Werlzscher

V
Unsere

h tragen dazutbei, Ihre Wohnung

S

behaslich zu gestalten. Wir
bleiben immer hbemüht. auch
bei bescheidenen Mitteln in den

Preislagen zu

8809. 149. 565.
das Schönste zu bieten

Sebr. Zungblut
Albrechtstt, 37

Stanenatratzen, eigener Fabrikation nachanges. NMaß. Ia Materiaſ. Billige Berechnung.

Hallesche Federn Metallwaren Fabrik
otto Grähner, Halle (Saole), Vorkstr. 79

Fernruf 2552 11

Keparaturen jeder Art sauber und bülig

Schulſt

Oderbrucher Bett

Federn
nut und billig!

weiß, nſauber gerernig

von RM. 1,75 an.Ausführliche Preis cite

und Muſter gratis.
Helene Gieliſch,

BetifedernWäſcherei
Neu Trebbin (Oderbr.),
Wriezener Str. 45a 229

Saat Kartoffeln

Holl. Erstlinge Industrie WohlimaunIuli-Nieren Edeltraut Centifolia
Zwichauer Frühe Erdgold Parnassia

Prozenragis
Pepofubei

Böhms Frühe Gelbe
Odenw. Blaue

Achersegen
Gelkaragis

alles gute, saatsortierte Ware
liefert zu aeitgemäßen Preisen

Zu Gueifen nah
zeigt das Fernglas, was ntt
bloßem Auge kaum zu ſehen iſt

Schenken Sie zurKonirmation oder zu Oſtern

ein Fern od. Theaterglas
vom Optiker

R. HKleem gen

4

e 105. J

Halle (Saale), Moritzzwinger 9

Hartengeräte
Gpaten, Hacken, Rechen,
GSchaufein

Drakztgeſtecht, GStacheldratzt,
Drahtgage in verſchied. Brellen

Sahzgtettſgzätzen
Scatzressſtaesgen

Beſchläge für Gchrebergärten,
Hrahtſtiſte, Gchrauben

Korn K Söllnee
Große Gteinſtraße Nr. 14 Ecke

S

e

abel
und Ihnen Fréüde be-istelten

S doTourene Räder von 33
90

von 39 an

AhBallon Näg. Chrom v. 45
von 52

Dre Räder von 62.

h BSanon- Räder

Opel- Räder

3 00 SNeumann Räcfer V. 70 S

Miele- Räder von 78
Kompl. Ausrüstung!

Weitgehendste Garantieen
Zubehör in umfassend. G

M auswahl. Beparatur- W
h stätten. Zahlungserlei
rungen im Fachgeschäft.

Hermann Bernstein
kartoffel Großhandlung

Halle- Trotha Fernruf 21978

Der Weg
um Glück

n durch die

PreußSüici.
Stacats- Ziehung e 1. a 2i.

Geld in Masse auch für Sie
durch die Klassenlotterief

Greif 2 u a arg Komm e n
RM. 114 Millionen

nd 22. April
iotfterice frenkel, Große Seine I Künstler, Geiststr.42, Roqgge, Waisenhattsring 1, v. Scheve, Luchwig-Wucherer- Straße 28

getzovelte Lesſten in gr. Answodl

Mittelſtraße) Fernſprecher 23765

Am

Heit

Sonn
außer

Mona

W n

nur
R. G

siſch
Merſe
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ist was Ihnen die W
e vo als Vorteil dietet
vorzügliche Qualität

M hiedrigsher Preis,
e ges frische Ware.
Mützen Sie diese Vorteile aus-

kaufen Sie bei der o
I Kkreme-Schok. 1Tflaoog 15

ollmiſch 12 4 17
ar 124 224

Malzkaffee
Kakad, ren 1 b 50

Bohnen haus 55
1 7 25

Schokotacdenfabrik

Vorkaufsstellen: Holle, Gr. Ulrichstr. 39

Leipziger Str. 97, Bernburger Str. 25,
Gr. Steinstraße 12, Schmeerstraße 26,

Walsenhausring 1, Riebeckplatz.Merseburg: Gotthardtserate 37.
Weißenfels Saalstraße 24.

immerKüchen
EinzelMöbeljeder uns ſehr preiswert. in großer

Auswahl

G. Gchasble
Große Märkerſtr. 26 (am Markt)

kläntel v. 25. h. an
sowie Kostüme und Kleider usw. fertigt
zu billigen Preisen

Damensehneidermeister

A. Pod s GIBi, Advokatenweg 17

e Paß- Bilder
liefert zu b 111 gen Preiſen

das moderneSchreibzeug für jedermann

ERZEUGNIS oER
a W RA. 5CHO A. CHE M

Generalvertretung:

Friedrich Müllter, Halle [8.)

Leipziger Straße 29
Fernsprecher: 22102 und 25616

Jhr Auge ſtrahzit,
es lacht die Möene

Walter onTabak handle
Fähre im prefevwwerten
Guclftcits- igurvren

AI brecher W 26
Andine bleißt Undine

e Viigere vyne edior
Kuß 511 38

U Ofertiqt preiswert sämtliche
photograph. Berufs arbeiten
F. kurzhals Photoor.-Mstr.

Artilieriestras8e 98

Oſtern in Schkeuditz

W. Gchilling, Photo Ntelier
Halle a. G., Große Ulrichſtraße 62

(gegenüber Arnold Troitzſch) z

Amtliche vekanntmachung

Abgabe der Gewerbeſteuer-
erklärung 1933.

baul Lange, Thlele Zhielenſtr.

GEmpfehle billigſt

Fahnen, Wimpel, Fackeln
Feuerwerkskörper, Abzeichen ſowie

Auf die am ſchwarzen Brett im
Waagegebäude bekanntgemachte öf

Feſt und Vereinsgrtikel

Angenehmer Aufenthalt im

Café Bismarch
mit Tanzdiele u. Bauernzimmer

Reichhaltige Speiſekarte
Jeden Sonntag und Mittwoch

Sanzesee
Preiſe zeitgemäß. Walter Frenzel

en
Spezialgeſchä ift

jür Vadio
Vertretung der Staßfurter

Rundfunkgeräte

Rudolf Landmann
Zuckenan

fentliche Aufforderung zur Abgabe
einer Steuererklärung für die Ge
werbeſteuer nach dem Gewerbeertrage
für 1988 einſchl. der freien Beruſe,
wird mit dem Bemerken hingewieſen,
daß als Einreichungstermin der
18. April bis 1. Mai 1933 ehe
ſetzt iſt. s Der Vorſitzende
des Gewerbeſtenerausſchuſſes für den
Steuerbezirk des Stadtkreiſes Halle.

Paul Lange, Thielenstr. 4

III doKure-, Galanterie-,
Papier- und Spiel-
waren Großhandel

i 9 e Bezuge qu eilten n n n e n
du und Möbeltiſchlerei Leung

Jnh. Adolf Schreiber
Fernjprecher 2803

empfiehlt

lohpungs-kinpfehtungen

Lenna.

I Leuno
KeinDeutſcher
kauft beim

Juden
wWabdbadgaſſe ten Louna

An milden Oſterfeiertagen

Kaffeeschusseln Torten
TeecohehnSack
E. S

wWeigenfels (Saale)

on torei
Schneeberg
Das Bestellgescheft bel
allen Festlichkelten

Ruf 2802

Kuohen

Fa

Abends T.
Ncehmn. IC O R

x

eimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet-
Sonntags von 10 bis
außerdem jeden 1. Sonntag im
Monat nachmittags 3 bis s Uhr

11 Uhr,

n nun men
Uhren
Gold ear en
Bestecke

Reparaturen und Neuarbeiten

PAVL NITZSotthardtestrase s
Fernrut 2818 Gegr. 1846

n rh

nur v vom HandwerksmeiſterR. an. Huffsiger
Tiſchlermeiſter
bnrg Halleſche Str. 75

Am 1. Mat Ervßjneng des Bades

z e 7 Uhr:

Kirchliche Nachrichten
für den 1 und 2. Hſterfeiertag 1939.

Dom: 1. e 10 Uhr: Sup. Kramme 10 Uhr:P. Wuttke. Se ertags, Uhr: Bibel
ſtunde in der Herberge z. H., P. Wuttke.Dommädchenbund. l 15.80 ühr, im
„Herzog Chriſtian“. Jungfrauen- Verein des

(Amtswoche: derſ.).

Feiertag auch Gottesdienſt in der Kapelle

Riem. 2. Oſterfeiertag, 10 Uhr: P. v.
Probot. Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Montag, 20 Uhr: Turnen im Schloßgarten
ſalon. Dienstag, 20 Uhr:
Geiſel 5, Frau P. Riem.
Verſammlung An der Geiſel 5,

Singen An der
Mittwoch, 20 Uhr:

P. Riem.

20 Uhr (Lehrer Buſch).
Altenburg. 1. Klee 10 Uhr: Pf.Oſtermorgenfeier auf

dem Altenburger Friedhof. 2. Oſterfeiertag,
10 Uhr: Pf. Scheibe

Leuna, Telef. 1347
Alteſtes Lokal am Platze bietet angenehmen

Samilien- Aufenthalt

Oter
geſchenke!

Tagebücher, u.
Poeſie, Amateur

Jlluminations
lämpchen mit Gela

Geſchw. Plauert
Merſeburg, Gott
hardſtraße.

milien und Ausſlugslokal

„Heiterer Blick
Inh. Ernſt Eißner

erse burg

S U T
Hotel
III

ger „dum Sledithecer

300 Morgen, nur pa.
Obſelt, per Kaſſa zu

kaufen geſucht.

Martin Scheibe
Gütergeſchäft

Gegründet 1920.

Die (das

Oſtern 1933!
Sorofältio zuſammengeſtellte Diner Reichhaltige Speiſenkarte

SpezialAusſchank von
Pfälzer Schoppentwein
Winninger Roſengarten, natur
Roter Kirch, natur
Tanenſteiner Burgbhräu n

III III

0,55

0,40
0,40
o, es

à e

bayriſche Edelgetränt)

neue Gruppe

De
Soldatenfihel

iſt unentbehrlich für

jeden SA. Mann
Zu haben in der

16. Buche
Weißenfels.
jetzt:

al vorgte.

Kauft

Braunhemd f. Jugend

Vraunhemd, Neſſel
Braunhemd, Drell

bei unseren
Inſerenten!

Verbande

Hitlerfahnen alle Größen Fahnenſtoffe
Kinderfahnen mit Stab

Tiſcher, Weißenfels

2.90 Dienſtbluſe S. 40
3.45 Unterhoſen 1.44
4.75 Herrenſocken O. 50

Fahnenſtangen

AdolfHitler
Straße 30

nur bei

Roſt CeſedMoleriai

Keller
Entenplan 6

Motorrad
Neparaturen

ſchnell billig
Max Schneider
Mechanikermeiſter
Schmaleſtraße 19

Fernruf 2479

Vaterl. rauenvereins (Seffnerſtr. 1). Don 3el nerzlag, S Uhr: Verſammlung. h Billige Schuhe
Stadt: 1. Oſterfeiertag, 10 Uhr: P. Riem; 8 ha er

Geburtstag
Leder u. Hummiſotzlen

Schacht- und MarſchStiefeln
PantoffelCentrale, Markt 7

und Pantoffeln

l bie 1
Ev. Männer- und Jugendverein (An der tj iSGeiſel 5). Sonntag, 20 Uhr: Verſammlung. heran W alle
Jeden WMittwoch, 20 Uhr Turnen in der Farben, öſtündige Moderne Beſohlanftalt

e en Jeden Brenndauer. GroßDonnerstag r: oſaunenblaſen im i eHeim. Kirchenchor-Uebungsſtunde: Freitag, artiger Effekt.

jauber und

IVCDDDEEECCCEDDDGDD0DGcD

Reparaturen ſchnellſtens

rEcorgDornhurg

Anzeigen

Merseburg Damaschhe-
straße 17 Fernruf 3038
Hoch ung Tieſdau Beton-
ünd Eisohdeton ſanansatton
ümbau ung fassadenpuiz
ronnnolz Avgade Vonhau- Material in kieinon ung
großen Mengen

Zur bevorstehenden 1000 Jahr Feier
Schönheitsreparaturen und Fassaden-

unckpute bei billigster
Rulantester Bedienung

fallenpreiswert.

Neunmarkt. 1. Oſterfeiertag, 10 Uhr: P. Boit.
Oſterfeiertag, 10 Uhr: P. Boit, anſchließendSeigle und Abendmahl. Vonnerstag, 20 Uhr:

Mädchen Verein St. Thomä.

IJnſeriert
in der „MRg.“

Sſeſs

Druckſachen aller Art S
Tüten Papier

ſchnell ſauber preiswert

Gotthardſtraße 11. zernruß 2584.

Beutel

B. J. Blankenburg, Merſeburg

Erich 6chluckwerder
Schuhmachermeiſter

S CTiloblkauer Str. 14a 1

Anzeſgen

gehören in die

Kauf
Schmalestr. 25

Bevor Sie eine x neue

d erst die gediegenen

Cruco Modelie

mit patentierten Doppeltüren bei

Genhr. Scheih e
ansehen

Gr. Sixtistr. 14
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Wachs-
ſähnchen

aneln
Laternen

Jlitnigtgtsoes Lämgchers

An Rieſen Auswahl

Ernsetf BrauneReueſtraße 1 Bitterfeld Deſſauer Gtr. 79

Einbinden von Büchern

I Bitterfelch

m Einrahmen von Bildern

Bitterfeld,

DenkenFahrräder Häh mas dinen
Ers ar

Mia Ritten, Bitterfeld
Zörbiger Straße. Nähe Stacdktgut.

Kein
Deutſcher

beim Fachmann
Ernſt Braune

Buchbindermeiſter

Reueſtraße 1

I

liefert

mmRerchors one“
Inhaber Ernſt Voigt

HGemütliches Tanzlokal
der Neuſtadt, Herrlich dekoriert.
Jeden Mittwoch, Sonnabend,
Sonntag, die beliebt. Canzabende.

Außer Tanzabenden ein Glas Ottler
Hell intl, Bedienung 25 Pf. MeinVerſammlungssimmer für 100 Wer
noch einige Tage frei. Beſonders
mache ich auf meine Btierſtube „Jum
Kuhznpalaſt“ a Ein GlasOttler Hell u. a. 20 Pf.Es ladet a un ein

srnſt Voigt

e

ſlöhelhaus Pense
Bitterfeld, Hallesche Strasse 2

pretsiberte, gute Monat

II Kolonialwaren
Sämereten und Pflanzen
Hausſchlachtene Wert u.

Wolfener Straße Nr. 18

We an in zUer vntzableiteranlagen

Hotel Gold. Hirſch Sohn
Weißenfels. Jnh. u. Direktion Karl Müller

18. Opetetten Gaſtſpiel des Leipziger Künſtler
Theaters. Künſtl. Leitung Dir Paul Hepner

Oſtermontag, 17. April, abds. 8 Ahr
Die vellebte Operette des ber. Weißenfelſer

Komponiſten Karl Pforſchner
Das Ereignis für Welßenfels

Der Lakai der Komteß
(Wie du küßte Leine)

Operette in 9 Rkten von Fredie Kirchhoff, Wuſit von
Karl Pforſchner, ausgeführt vom Städt. Occheſter
Rachmittag 4 Ahr auf vielſeitigen Wunſch

für die Kleinen das Märchenſpfel

S und

Herren Arie
handsohune

PDamenstrümpte

un nStändiges Lager: ca. 100 Einrichtungen Bittertelg. Halle ehe Sir 29

Slektromotoren Werkſtatt.v K Co.
Reparatarwerk für elektr.

Maſchinen jeder Art.

Maßgebend für Licht und

Kraftanlag. fed. Umfanges

Elektro und Radfo Artikel

Die großen Oſter-Programme!

EuropaPalaſt Bitterfeld

palaſt- Theater Bitterfeld

8 Mädels im Boot
Ein Film der erſten herben Mädchenliebe.

Auf der Bühne:
Tegernſeer Bauzerntheagter

60 Minuten echter urwüchſiger Humor.
Die tönende Wochenſchau

Tom Mir in
Mein Freund der König?

Heinrich George in
Das Meer verft?

FoxWochenſchau.

Bitterjeld, Ratswall 110, Ruf 2677

m

Zigarren Zigaretten

Ps. Hempel, Burgſtraße 17

Angenehm. len n ehe der Baueritſtube u Wetrfalon
u. a. Srommler und SturmRauch und Kauntabake Stängig musſltalische Vnternaltung

SchrötersvolksfümlichewWeinsſuben
Nallesche Staße 5 Fernrut 2311

Gtändig warme Fleiſchgerichte,von 60 Pf. an. ine und
Gchzonpen von 80 Pf. an. 1 Glas KupferbergGekt 50 Pf. Slaſchenweine t. größt. Auswaht

s PortionBowien, großer

Platz für 150 Perſonen

Ferner erwarte Sie tägl. zur muſikaliſchen o ugektussa
1 Taſſe Kaffee 85 Pf., mit Kuchen 65 Pf.

Empfehle weiter mein Ladengeſchäft. Größte Fuswahl u. pr.
Lager des Bitterfelder Kreiſes Preisliſten gratis anfordern.Aiterſel Fernruf 2392

Weißenfefs

Hotel gold. Mrson
mit

Empfehle für die Osterfeiertage meineder Jahresseit entsprechenden preis Der Fahnen Wimpèel, Plakate und national.

werten reichhaltigen Festabzelchen
kfiſfags- u. Ahendgerichte

WeißentelsKarl Müller,

erhalten Sie preiswert im Spesialgeschäft
Max Finsterwalder, WeißenfelsFernruf 783 Preisliste auf Wunsch Leipeiger Str. 15

e
Laternen

Farb. lieferb.

Seht
empfiehlt seine reichhaltige

SeKarteSpesialität
Pfälezer Schoppen-Weine!

Brilienliefert für alle Krankenkaſſen

plom Optiker Rößler
Welßenſels, Rikolal Straße 5
Fach geſchäft für moderne

Augenoptik und Photographie

Deutſches Haus“
Weißenfels

Feden Mittwoch, Honnabend, Sonntag

Geſellſchaftstanz
Kapelle: Horſt v. Breedenburgt

bekannter Güte.

Reſtaurant Drei Wege
Beltebtes AusflugslokalOſtern guter Kaffee und Kuchen e

Ia G kkartoffeln
bereits vorrätig

Holländer Erſtlinge

Ruf 990 Carl Proß

und wänschen

fär das gange

beste

Verlobaanmgys-
e

Wir gratulieren allen Oster-
bräcitpaaren recht heralteh

Leben das Qller-

Iischer Adolf Hitler Straße 30

Nplom Opfer Fohn
Adolf Hitter

Brillen

Um freundlichſte Unterſtützung bittet

S Samilie Pfannßſchenidt

Böhms Allerfrüheſte Helbe
Zwickauer Frühe Gelbe
Odenwälder Blaue

Straße 7
Babnholswirilchaft
Weihentels

Empfehle meine reichhaltige Auswahl

in Speiſen mit nur erſtklaſſiger nZubereitung ſchon von 60 Pf. a
Gulgetühlte OettlerBiere, Würz
vurger Hoſbräu u. offene Weine

Klein Zimmer, lowie

alles anerkanntes Saatgut aus Sandboden.

L.Chraenhardt, Getreidegeſchaft

Weißenfels.

und Mittelſchule

was den nie St Geſellſchaſts Saal
r ſtehen bei beſonderer Veranlaſſung zur

licher Krankenkaſſen Perffhgung.

Beſucht dasSchtier- Briſien-
Mützen

für Chceum

Curt Tilk
Weißenßels
Jüdenſtraße 19

Schlacht ber
Lützen)

im alt. Amtsgericht

Große Burgſtr.
Weißenteis

Faokgesehäft für Optik und Photo

Tieferant sämtlich. Krankenkassen

Winkler

J

Jüdenstr. 36

Täglich, auch Sonnt.
geöffnet von 9-6 Uhr

Rogosch-
ist eine intensive, denn alles
wird garantiert in Beneln ge
reinigt. Schmutz u. Bakterien
werden vollkommen entfernt

gosch
Fachbetrieb f.

o

Weißenfels Halle

2Reinigung

Gaſthof Roter Löwe

und Bratwurſtglpckle woeib, daß Bleyle- Westen
und -Pullover durch ihr

kLeigene Fleiſchereh
empfiehlt während der Oſter
feiertage ſeine ganz auserwählte
Speiſenkarte zu volkstümlichen
Preiſen. Friſche Zunge mit
Spargel, geſpickte Rindslende mit

friſchem Salat. Außerdem die
kleitten Gerichte von 80 Pf. an.

gutes Aussehen und
den guten Sitz ganz den
Geschmack des Herrn
treffen. Sie eignen sich
fur Jede Jahreszeit und
können zu Jedem Anzug
getragen werden.

Kleicerpflege
Naumburg Zeite

1. Setertag srühſchoppen
dazu friſcher Speckkuchen.

S. Aug. Tischer
MWeisenfels dudenstrase

Ne

Falſe

a

Nacht

meld.
Nähe

ver
Man
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